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Kennzahlen in Mio. € oder % 2021/2022 2020/ 2021 Veranderung
Wahrungs- und portfoliobereinigter Umsatz 6.229 6.380 -2,4%
Berichteter Umsatz 6.326 6.380 -0,8%
Bereinigtes operatives Ergebnis (bereinigtes EBIT) 279 510 -45,4 %
Bereinigte EBIT-Marge 4,4 % 8,0 % -3,6pp
Operatives Ergebnis (EBIT) 278 454 -38,6 %
EBIT-Marge 4,4 % 71 % -2,7pp
Ergebnis der Periode 184 360 -48,9 %
Ergebnis je Aktie (in €) 1,63 3,22 -49.4 %
Bereinigter Free Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit -213 217 --
Free Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit -267 74 -
Aufwendungen flr Forschung und Entwicklung 693 603 +14,9 %
F&E-Quote 11,0 % 9.5% +1,5pp
Investitionen 560 630 111 %
Investitionsquote 8,9 % 9,9 % -1,0pp
Nettofinanzschulden / -liquiditat -387 103 -
Eigenkapitalquote 42,5 % 40,6 % +1,9 %
Dividendenvorschlag (in €) 0,49 0,96 -49,0 %
Stammbelegschaft (per 31. Mai) 36.008 36.500 -1.3%
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HELLA im Uberblick

HELLA ist ein borsennotierter, international aufgestellter
Automobilzulieferer, der unter der Dachmarke FORVIA
agiert. Innerhalb dieses faktischen Konzerns steht HELLA
fur leistungsstarke Lichttechnik sowie Fahrzeugelektronik.
Zugleich deckt das Unternehmen mit seiner Business
Group Lifecycle Solutions ein breites Service- und
Produktportfolio fUr das Ersatzteil- und Werkstattgeschaft
sowie fur Hersteller von Spezialfahrzeugen ab.
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Wahrungs- und
portfoliobereinigter Konzernumsatz

672 Mra.€

Berichteter Umsatz Bereinigte EBIT-Marge

6,3Mrd. € 4.4 %

Forschungs- und Beschaftigte weltweit
Entwicklungsquote in der Stammbelegschaft

11,0% 36.008
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Die Geschattssegmente

Segmentumsatz vor Konsolidierung; Abweichung von 100 % aufgrund kaufméannischer Rundungen

86 %

Automotive
5.431 Mio. €

—

Automotive

Das Segment unterteilt sich in die Business
Groups Licht und Elektronik: Im Licht-
bereich entwickelt und produziert HELLA
Scheinwerfer, Heckleuchten sowie Losun-
gen der Karosserie- und Innenbeleuchtung.
Das Elektronikportfolio tragt mafBgeblich
dazu bei, das Fahren sicherer, effizienter
und komfortabler zu gestalten. Das Spek-
trum umfasst innovative Produktlésungen
fur Fahrerassistenz, Energiemanagement,
Karosserie- und Lenkungselektronik, Sen-
sorik und Aktuatorik sowie Lichtelektronik.

Berichteter Umsatz

gesamt in Mrd. €

Aftermarket

Der Aftermarket ist Teil der Business Group
Lifecycle Solutions. Mit einem Angebot von
rund 42.000 Ersatz-, Verschlei3- und Zube-
horteilen sowie einem breiten Spektrum an
Serviceleistungen ist HELLA dort einer der
wichtigsten Partner des Ersatzteilehandels
sowie der freien Werkstatten in Europa. Er-
ganzt werden die Aktivitaten durch ein um-
fassendes Produktportfolio, das sichim Kern
auf hochwertige Ausristung fir Diagnose,
Abgastest, Lichteinstellung, Kalibrierung,
Systemprifungen sowie die entsprechende
Messtechnik fur Kfz-Werkstatten, Autohduser
und Kfz-Priforganisationen konzentriert.

Ot
6%
Special
Applications

389 Mio. €

_/

N

9%

Aftermarket
583 Mio. €

Special Applications

Im Segment Special Applications, das
ebenfalls zur Business Group Lifecycle
Solutions zahlt, entwickelt und fertigt
HELLA Licht- und Elektronikprodukte fir
Spezialfahrzeuge wie Land- und Bau-
maschinen, Busse, Trailer, Wohnmobile
sowie den Marinesektor. Dabei Ubertragt
HELLA zum einen die hohe technologische
Kompetenz aus dem automobilen Kern-
geschaft auf diese Zielgruppen; zum ande-
ren werden flr diese Kundengruppen ei-
genstandige Produktlésungen entwickelt.
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Abweichung von 100 % aufgrund kaufmannischer Rundungen

57%

Europa 3.603 Mio. €

40%

Europa ohne Deutschland
14.335

20%

Nord-, Mittel- und Stidamerika
7.349

6,3

gesamt
inMrd. €

36.008

Beschéftigte

Berichteter Umsatz

23%

Asien, Pazifik, RowW
1.426 Mio. €

21%

Nord-, Mittel- und Sidamerika
1.297 Mio. €

22 %

Deutschland
8.055

17%

Asien, Pazifik, Row
6.269
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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Geschaftsjahr 2021/2022 hatte sich die weltweite Automobilproduk-
tion erholen sollen. So haben fiihrende Marktforschungsinstitute zu
Geschéftsjahresbeginn ein Wachstum von rund 3,7 Prozent auf etwas
mehr als 86 Millionen Pkw und leichte Nutzfahrzeuge prognostiziert.
Es ist anders gekommen: Der Markt ist gegentiber dem Vorjahr um
fast neun Prozent eingebrochen. Somit wurden im zurtickliegenden
Geschéftsjahr etwa 10 Millionen Fahrzeuge weniger produziert als ur-
spriinglich erwartet.

Die Ursachen hierfir waren vielfaltig: massive Engpasse bei Halbleitern
und anderen Materialien, coronabedingte Lockdowns in China, Krieg in
der Ukraine, zunehmende Inflation. All diese unerwarteten Einflisse
haben der Automobilbranche zugesetzt. HELLA konnte diese abmil-
dern, aber nicht alle zu Geschéftsjahresbeginn gesteckten Ziele erreichen.

Angesichts des duBerst widrigen Marktumfeldes kdnnen wir mit unse-
rer Entwicklung im Geschéftsjahr 2021/2022 dennoch zufrieden sein.

Erstens haben wir uns erneut deutlich besser entwickelt als der Markt:
Wahrend die globale Fahrzeugproduktion in der Berichtsperiode um
8,8 Prozent eingebrochen ist, ist unser wahrungs- und portfolioberei-
nigter Umsatz nur um 2,4 Prozent auf 6,2 Milliarden Euro zurlickgegan-
gen. Das spricht fur die Starke des HELLA Geschaftsmodells.

Zweitens konnten wir trotz der unerwarteten zusatzlichen Kostenbe-
lastungen aufgrund geringerer Marktvolumina, héherer Ineffizienzen
infolge von Bauteileknappheiten, konsequenter Zukunftsinvestitio-
nen sowie steigender Preise fir Energie und Materialien ein solides Fi-
nanzergebnis erzielen. So haben wir im letzten Jahr ein bereinigtes
EBIT von 279 Millionen Euro erwirtschaftet, was einer bereinigten EBIT-
Marge von 4,4 Prozent entspricht.

Drittens haben wir eine Vielzahl volumenstarker Kundenprojekte akqui-
rieren kdnnen und damit die Basis fir weiteres Wachstum gelegt. Mit
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Uber 10 Milliarden Euro war der Auftragseingang in unserem Auto-
motive-Segment im letzten Geschaftsjahr so hoch wie noch nie.
Das zeigt: Wir besetzen die richtigen Themen, unsere Produkte sind
gefragt.

Viertens haben wir unsere Technologieflihrerschaft weiter ausgebaut.
11 Prozent unseres Umsatzes haben wir in Forschung und Entwick-
lung investiert, den GroBteil davon fir bereits akquirierte Kundenpro-
jekte. So werden wir innerhalb der kommmenden zwei bis drei Jahre
unter anderem die nachste Generation unseres digitalen Scheinwer-
fersystems SSLIHD, die neuesten 77 GHz Radarsensoren, Batterie-
managementsysteme und den weltweit ersten groBvolumigen Brake-
by-Wire-Pedalsensor auf die StraBe bringen.

Finftens haben wir den Schulterschluss mit Faurecia erfolgreich voll-
zogen. Seit Februar 2022 agieren beide Unternehmen unter der
Ubergreifenden Dachmarke FORVIA. Hinsichtlich Technologien,
Kunden und Mérkten ergénzen wir uns optimal. Schon heute tragt die
Zusammenarbeit Frichte: angefangen bei vielfaltigen Synergien wie
gemeinsamen Einkaufsaktivitdten Uber den Austausch von Best
Practices bis hin zum Vertrieb von Faurecia-Produkten Uber das
HELLA Aftermarket-Netzwerk. Gemeinsam sind wir noch starker.

Das zeigt: HELLA ist gut aufgestellt — strategisch, finanziell und tech-
nologisch. Das ist nicht zuletzt das Verdienst der weltweit Gber 36.000
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie haben sich im zuriickliegenden
Jahr mit beispiellosem Engagement fir HELLA eingesetzt und gegen
die zahlreichen marktseitigen Herausforderungen gestemmt. Dan-
ken mochte ich insbesondere auch Dr. Rolf Breidenbach, der nicht nur
im letzten Jahr dem Unternehmen als CEO vorstand, sondern auch
dariiber hinaus in den vergangenen 18 Jahren die Geschicke von
HELLA erfolgreich geleitet hat.

Auf Grundlage unserer Jahresergebnisse sowie unserer bewahrten
Dividendenpolitik haben wir beschlossen, der ordentlichen Hauptver-
sammlung die Zahlung einer Dividende in Hohe von 0,49 Euro je Aktie

flr das Geschaftsjahr 2021/2022 vorzuschlagen. Das entsprache ei-
ner Ausschittungssumme von rund 54 Millionen Euro.

Auch wenn wir fir das kommmende Jahr eine deutliche Umsatz- und
Ergebnissteigerung erwarten, bleibt das Marktumfeld nicht zuletzt
aufgrund sich moglicherweise verscharfender geopolitischer Kon-
flikte, steigender Inflation sowie weiterer Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie unsicher. Angesichts unseres hohen Auftragsbestands
sowie unserer guten Positionierung entlang automobiler Zukunfts-
themen wie Elektromobilitat, automatisiertes Fahren und digitales
Licht haben wir aber beste Voraussetzungen, uns auch zukinftig
deutlich besser als der Markt zu entwickeln. Auf Basis der erwarteten
Volumenzunahme, zahlreicher Neuanlaufe sowie weiterer Kos-
tenoptimierungen werden wir zugleich unsere Profitabilitat Schritt
flr Schritt steigern. Dazu werden auch Synergien signifikant bei-
tragen, die HELLA mit Faurecia unter der Dachmarke FORVIA reali-
sieren wird.

Damit stellen wir als HELLA die Weichen, um auch weiterhin in vor-
derster Reihe die Mobilitat von morgen zu gestalten — gemeinsam mit
unseren Kunden, Lieferanten sowie Aktionarinnen und Aktionaren.

Mit freundlichen GriBen
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Die Geschaftsfuhrung

HELLA GmbH & Co. KGaA

Michel Favre Yves Andres
Vorsitzender der Geschaftsfiihrung, Business Group
Einkauf, Qualitat, Recht und Compliance Licht
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Dr. Lea Corzilius Bernard Schiferbarthold Bjorn Twiehaus
Personal, Business Group Finanzen, Controlling, Informations- Business Group
Lifecycle Solutions technologie und Prozessmanagement Elektronik
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HELLA am Kapitalmarkt

Aktienmarkte verzeichnen Verluste

Im Geschaftsjahr 2021/2022 (1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022) haben
sich die Kapitalmarkte in einem volatilen Marktumfeld insgesamt
rucklaufig entwickelt. So verzeichnete der MDAX einen Riickgang
um 10 %; die Aktien deutscher Automobilwerte, der DAXsector
Automobile (nachfolgend: Prime Automotive), gaben um rund
6 % nach. Insbesondere in der zweiten Geschaftsjahreshalfte hat
der MDAX durch den Angriffskrieg in der Ukraine und die damit
verbundenen politischen und wirtschaftlichen Folgen erhebliche
Kursverluste hinnehmen missen. Trotz dieser negativen Ein-
flisse haben sich die Werte des Prime Automotive in diesem
Zeitraum vor allem durch gute Zahlen und Ertragsaussichten der
Automobilhersteller stabil halten kdnnen.

Die Entwicklung der Kapitalmarkte wurde im ersten Geschafts-
jahresquartal durch positive Konjunkturdaten aus den USA, deut-
lich héhere Unternehmensgewinne sowie die weiterhin expansive
Geldpolitik der Europaischen Zentralbank (EZB) bestimmt. Dies
sorgte fUr einen Anstieg des MDAX von rund 8 %. Die Aktien des
Prime Automotive haben sich hingegen vor allem aufgrund deut-
lich reduzierter Produktionsvolumina infolge von Marktengpassen
bei Halbleitern und anderen elektronischen Bauteilen riicklaufig
entwickelt. Der Prime Automotive schloss das erste Quartal daher
mit einem Rickgang von knapp 7 % ab.

Im zweiten Quartal wurden die europédischen Kapitalmarkte
vor allem durch zunehmende Inflationsrisiken sowie magliche,
schnellere Anderungen des geldpolitischen Kurses der EZB be-
lastet. Veroffentlichungen positiver Quartalsergebnisse verschie-
dener Automobilhersteller fihrten hingegen zundchst zu einem
Anstieg des Prime Automotive. Mit der Entdeckung der neuen
Coronavirus-Variante Omikron zum Quartalsende hin brach der
MDAX im Zuge einer weltweiten Verkaufswelle ein und schloss
das zweite Quartal mit einem Minus von rund 6 %. Auch die Auto-
mobilwerte gaben ihre Kursgewinne weitestgehend wieder ab und
haben das Quartal mit einem Plus von knapp 1 % beendet.

Wahrend es zu Beginn des dritten Quartals durch eine positive
Verbraucherstimmung zu Kursanstiegen an den Bérsen kam, hat
im weiteren Verlauf des Quartals neben der Aussicht auf stei-
gende Zinsen in den USA und in der Eurozone insbesondere der
Angriffskrieg in der Ukraine zu einer deutlichen Verunsicherung
der Markte geflhrt. Im Zeitraum vor Kriegsbeginn hat der MDAX
bereits um rund 9 % nachgegeben und im dritten Quartal insge-
samt rund 6 % eingebiBt. Auch der Prime Automotive hat infolge

des Krieges Kursverluste verzeichnen missen, wurde jedoch
durch vereinzelt gute Unternehmensmeldungen der deutschen
Automobilhersteller stabilisiert. Das dritte Geschaftsjahresquartal
hat der Prime Automotive in Summe mit einem leichten Plus von
rund 1 % beendet.

Im vierten Geschaftsjahresquartal ist die Kursentwicklung nach
wie vor vom Krieg in der Ukraine beeinflusst worden. Im weiteren
Verlauf des Quartals bestimmten auch zunehmende Inflations-
und Rezessionssorgen sowie die weitere Entwicklung der Corona-
pandemie vor allem in China die Kursverldufe an den Bérsen. Dies
sorgte fir einen Rickgang des MDAX um rund 6 %. Von positiven
Meldungen einzelner Werte getragen, schloss der Prime Automo-
tive demgegeniiber mit einem moderateren Minus in Héhe von 1 %.

HELLA Aktie mit deutlicher Outperformance

Die HELLA Aktie hat das Geschaftsjahr 2021/2022 mit einem
Kursplus von rund 19 % und einem Schlusskurs von 67,05 € been-
det und damit sowohl die Entwicklung des Vergleichsindex Prime
Automotive als auch des MDAX deutlich Ubertroffen.

Im ersten Quartal des abgelaufenen Geschéftsjahres hat die
HELLA Aktie trotz eines hohen Ausgangsniveaus von Uber 56 €, das
primar auf vorherige Ubernahmespekulationen zuriickzufiihren
war, einen Kursgewinn von rund 7 % verzeichnet. Dieser Anstieg
hing insbesondere mit der Ankindigung am 14. August 2021
zusammen, wonach das Technologieunternehmen Faurecia S.E.
das 60 Prozent-Aktienpaket der HELLA Poolaktionare {berneh-
men und somit neuer Mehrheitsgesellschafter von HELLA werde.
Im weiteren Quartalsverlauf hat sich die Aktie auf das Niveau des
Angebotskurses in Hohe von 60,00 € eingependelt.

Im zweiten Quartal verzeichnete die HELLA Aktie in einem schwie-
rigen Marktumfeld mit einer riicklaufigen Fahrzeugproduktion
einen weiteren Kursgewinn von rund 2 % und zeigte sich somit
verhaltnismaBig robust gegentber der allgemeinen Kapitalmarkt-
entwicklung. MaBgeblich hierflr waren vor allem die Laufzeit der
Annahmefrist fir das freiwillige Ubernahmeangebot, die am 11.
November endete, sowie die anschlieBende Bekanntgabe der
neuen Aktionarsstruktur. Somit blieb die HELLA Aktie sowohl von
erforderlichen Anpassungen des Unternehmensausblicks als auch
vom Einbruch des Automobilmarktes weitestgehend unberiihrt.
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Kursverlauf der HELLA Aktie

indiziert auf den 1. Juni 2021, im Vergleich zu MDAX und Prime Automotive

in % +18,7 % HELLA ——— -6,0 % Prime Automotive  ——— -9,9 % MDAX
120 — + + + + + + + + + + + -
+
+
+
70 + + + + + + + + + + + +
60 | | | | | | | | 1 1 1 1

6.2021 7.2021 8.2021 9.2021 10.2021 11.2021 12.2021 1.2022 2.2022 3.2022 4.2022 5.2022 6.2022

Auch im dritten Quartal zeigte sich die Aktie mit einem Plus von unterdurchschnittlich wenig Aktien am Markt gehandelt, seitdem
knapp 1 % in weiten Teilen stabil. Die Veroffentlichung der Halb-  neben Faurecia weitere Investoren groBere Aktienpakete halten.
jahreszahlen sowie das Festhalten an der angepassten Prognose Bei einer unveranderten Anzahl ausgegebener Aktien betragt
haben die Aktienperformance unterstitzt. Darlber hinaus wurde die Marktkapitalisierung zum Geschéftsjahresstichtag 7,45 Mrd. €
der Verlauf der HELLA Aktie, die sich weitestgehend unabhangig (Vorjahr: 6,84 Mrd. €).

von negativen Faktoren im Kapitalmarktumfeld zeigte, weiterhin

durch den Ubernahmeprozess bestimmt. Aufgrund der Ubernahme durch den Automobilzulieferer Faurecia
hat sich auch der fur die Notierung im MDAX relevante Streubesitz
Zu Beginn des vierten Quartals reagierte die Aktie Uberproportio-  nach Definition der Deutschen Borse deutlich reduziert. Seit Méarz

nal negativ auf den Ausverkauf am Aktienmarkt. So hat die HELLA 2022 wird die HELLA Aktie folglich im SDAX gelistet.

Aktie in der ersten Madrzwoche rund 15 % an Wert verloren. Im

weiteren Verlauf, insbesondere zum Ende des Geschaftsjahres hin, ~ HELLA Anleihen

hat sich der Kurs hingegen wieder Uberproportional erholt. Ins-  Derzeit hat HELLA zwei Anleihen emittiert: eine 1,000 %-EURO
gesamt entwickelte sich die HELLA Aktie mit einem Kursanstieg Anleihe (WKN A19HBR) tUber 300 Mio. € mit einer Laufzeit von sie-

von 8 % deutlich positiver im Vergleich zum allgemeinen Markt-  ben Jahren bis zum 17. Mai 2024 sowie eine 0,5 %-EURO Anleihe
geschehen. (WKN A2YN2Z) Uber 500 Mio. € mit einer Laufzeit von ebenfalls

sieben Jahren bis zum 26. Januar 2027. Am 1. Februar 2022 hat
Liquiditat der HELLA Aktie die Ratingagentur Moody's das Unternehmensrating von HELLA

Das durchschnittliche tagliche XETRA-Handelsvolumen lag im auf das Niveau Baa3 mit negativem Ausblick abgesenkt. Hier-
Berichtszeitraum bei rund 102.000, entsprechend einem Volumen durch wird das Investment Grade Rating des Unternehmens je-
von rund 6,2 Mio. € (Vorjahr: rund 140.000, ca. 6,4 Mio. €). Die deut-  doch insgesamt bestéatigt. Zuvor hatte Moody's am 19. August 2021
lich verringerte Liquiditat ist auf den stark verringerten Streubesitz angekindigt, das HELLA Rating auf eine maégliche Herabstufung
der Aktie zuruckzufuhren. Wahrend die Handelsaktivitaten im hin zu Uberprifen, nachdem bekannt gegeben worden ist, dass
Zusammenhang mit der Ubernahme durch Faurecia noch gestie-  Faurecia das 60 Prozent-Aktienpaket der HELLA Poolaktionare
gen waren, wurden vor allem in der zweiten Geschéftsjahreshélfte Ubernehmen wird.



Daten zur HELLA Aktie

14
Geschaftsbericht 2021/2022

Beginn der Bdrsennotierung

11. November 2014

Borsenkirzel HLE
ISN DEOO0A13SX22
WKN A13SX2
Aktiengattung Nennwertlose Inhaber-Stammaktien
Marktsegmente Prime Standard (Borse Frankfurt) Regulierter Markt (Bérse Luxemburg)
Index SDAX (bis Marz 2022: MDAX)

Kennzahlen zur HELLA Aktie € 2021/2022 2020/2021
Schlusskurs € 67,05 56,50
Hochstkurs € 67,24 57,10
Tiefstkurs € 52,96 35,00
Anzahl ausgegebener Aktien (31. Mai) Stiick 111.111.112 111.111.112
Marktkapitalisierung (31. Mai) Mrd. € 7,45 6,28
Borsentaglicher Umsalz Qurchschnit. XETRA Mio. €/ Stiick 6,18/102.230 6,40/139.833
ande 0 :
Ergebnis je Aktie € 1,63 322
Dividende je Aktie € 0,49* 0,96

Rating Agentur

*Vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung am 30. September 2022

Rating Ausblick

Aktuelles Rating :
1. Februar 2022 Moody's

Baa3/P-2 negativ
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Highlights

Innovative Lbsungerﬂ

fur E-Mobilitat

Die Elektromobilitat bietet fur HELLA vielfaltige

Chancen, das zeigt etwa der neue Mercedes EQA:

zum einen im Bereich anspruchsvoller Batterie-

elektronik; zum anderen, weil die klassische Mo-

torkihlung wegfallt und sich die Fahrzeugfront

neu gestalten lasst. Mit Lichtband, LED-Schein-

werfern und beleuchtetem Logo sorgt HELLA flr

ein charakteristisches Erscheinungsbild; das Bat-

teriemanagementsystem gewahrleistet zudemf-——i/i
die sichere und verlassliche Funktion der knapp 70 o
kWh grof3en Lithium-lonen-Batterie.
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Welcomel

HELLA at the :
[AASUMmIt—

—
rfolgreicher Messeauftritt

In Miinchen findet erstmals die IAA Mobility 2021 statt. HELLA prasen-
tiert sich dort mit einem 400 Quadratmeter groBen Messestand sowie
einer neuen digitalen Kommunikationsplattform. Uber sie kénnen Pro-
duktlosungen detailliert vorgestellt werden; zugleich bietet sie die
Maoglichkeit, mit Geschaftspartnern virtuell ins Gesprach zu kommen.
Insgesamt finden an den fiinf Messetagen der IAA Uber 85 Meetings
statt, davon rund 60 Prozent auf Top-Management-Ebene.

ek EMSsystenn oG
secroriceuson: SUgglEr

il

e ORI
e By e

Partnerschaften fur
Zukunftsthemen

HELLA starkt mit Entwicklungskooperationen die Position bei automo-
bilen Zukunftsthemen. Zum einen wird HELLA auf Basis eines exklu-
siven Lizenz- und Entwicklungsvertrages voraussichtlich ab 2024 die
Hohlleitertechnologie vom schwedischen Unternehmen Gapwaves in
die eigenen 77 GHz-Radarsensoren integrieren. Zum anderen entwi-
ckelt HELLA mit dem Batteriehersteller Farasis Energy Europe eine
Batteriemanagement-Plattform fur Elektrofahrzeuge. Auch hier ist der
Marktstart fir 2024 geplant.

Intelligente Automatisierung

HELLA treibt die Automatisierung in den 15 Lichtwerken weltweit wei-
ter voran. Hierzu investiert das Unternehmen einen hohen zweistelligen
Millionen-Euro-Betrag, um vor allem kollaborative Roboter (Cobots)
sowie Methoden der kinstlichen Intelligenz einzufiihren. Insgesamt
sollen 1.000 solcher Cobots zur Anwendung kommen, mehr als die
Halfte hiervon ist bereits im Einsatz. Die restlichen sollen bis Mitte 2023
implementiert werden.

Hilfe fUr die Ukraine

Der Krieg in der Ukraine erschiittert die Menschen — und HELLA Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter leisten weltweit Hilfe: So wurden beispiels-
weise an HELLA Standorten in Deutschland, der Slowakei, Tschechien,
Rumanien und Litauen zahlreiche Hilfsaktionen durchgefiihrt. Zudem
hat HELLA eine Spende an die UNO-Fliichtlingshilfe geleistet.
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- 2008
L EER

Innovationspreis fur digitales
Zugangssystem

Flr das digitale, smartphone-basierte Fahrzeugzugangssystem Smart
Car Access wird HELLA mit einem renommierten Innovationspreis
ausgezeichnet. Das System ermdglicht den vollstandig freihdndigen
Fahrzeugzugang sowie die Umsetzung zusatzlicher personalisier-
barer Komfortfunktionen. Dank integrierter Ultrabreitband-Technologie
(UWB) entspricht es zugleich hochsten Sicherheitsstandards.

—2
Einzigartiger Kristalleffekt

Zusammen mit Skoda bringt HELLA ein umfassendes Lichtpaket fiir
den Enyaq iV auf die StraBBe. Highlight ist vor allem die dynamische
Beleuchtung des Kihlergrills — das ,Crystal Face®, das dem ersten
vollelektrischen SUV von Skoda ein markantes Erscheinungsbild gibt.
Realisiert wird der illuminierte Kihlergrill durch 131 einzelne LEDs,
welche die vertikalen Rippen sowie ein horizontales Band des Grills
beleuchten. Zusammen mit der Oberfldchenbeschaffenheit der Rip-
pen wird der charakteristische Kristalleffekt erzeugt.

—3
Revolution fur das
Thermomanagement

Mit dem Coolant Control Hub revolutioniert HELLA das Thermo-
management in Elektrofahrzeugen. Erstmals verbindet die System-
l6sung alle Funktionen des Thermomanagement in einem Produkt.
Dies reduziert zum einen die erforderlichen Bauteile im Gesamt-
system. Zum anderen flhrt die Zentralisierung zu einer optimalen
Verteilung der Warmeenergie im Fahrzeug und damit auch zu einer
hoheren Reichweite. 2024 wird das Coolant Control Hub voraussicht-
lich in Serie gehen.
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Digital FlatLight

Bauraum minimieren, Effizienz steigern, Designfreiheit sowie Indivi-
dualisierungsgrad erhéhen — diese Ziele hat sich HELLA in Sachen
Heckbeleuchtung auf die Fahnen geschrieben. So stellt HELLA die
innovative Heckleuchtentechnologie Digital FlatLight vor: Damit las-
sen sich beispielsweise neue Signaturen einfach und effizient pro-
grammieren. Zugleich kénnen komplexere Animationen, Grafiken
sowie spater auch Schriften flr die Kommunikation zwischen
Fahrzeug und Umwelt abgebildet werden. Ebenso sind neue Ge-
schaftsmodelle wie das Aufspielen von Grafiken per App denkbar.

Expansion in China

HELLA baut das Netzwerk im chinesischen Markt weiter aus. So
werden die Kapazitdten am Standort Shanghai verdoppelt. Mit einer
Gebaudeflache von insgesamt rund 50.000 Quadratmetern handelt es
sich nun um das groBte Elektronikwerk von HELLA weltweit. Zugleich
nimmt das Joint Venture HELLA MINTH Jiaxing ein zweites Werk in
Betrieb. Dieses bedient vor allem die weiter steigende Nachfrage
nach durchlassigen Radarabdeckungen.
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FORVIA

Ein neuer, globaler MarktfUhrer

Facts & Figures
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Siebtgrofter
Automobilzulieferer
der Welt
150.000 300
Beschaftigte Standorte
77 1.000
Entwicklungs- Serienprojekte
standorte 2021

6 150

Business Nationali-
Groups taten

1 von 2
Fahrzeu weltwei
35.000  mitememForvia 42

Entwickler Produkt Lander
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Die sechs Business Groups
von FORVIA

~ORVIA
|

|
~ORVIA

‘Faurecia

FORVIA Highlights

31. Januar 2022

Neuer Mehrheitsgesellschafter

Die Ubernahme des 60 Prozent-Aktienpakets
der HELLA Poolaktionére sowie weiterer
Anteile im Zuge des &ffentlichen Ubernahme-
angebots wird erfolgreich vollzogen.

| +—t—

7. Februar 2022

In die gemeinsame Zukunft

Am Day One beginnt die Zusammen-
arbeit. Zugleich wird bekannt gegeben,
wie die Ubergreifende Dachmarke

des weltweit siebtgroBten Automobil-
zulieferers heiBBen wird: FORVIA.

Clean Electronics

Mobility

April 2022

Kooperation im Ersatzteilgeschaft
Werkstéatten und GroBhandler profitieren von
einem erweiterten Produktsortiment. Denn
Abgasanlagen von Faurecia werden nun
auch Uber den HELLA Aftermarket vertrie-
ben.

|

PORVIA

Lifecycle

Lighti
'ghting Solutions

Mai 2022

Erste FORVIA Messeprasenz

HELLA und Faurecia treten zum ersten Mal
unter dem Dach FORVIA gemeinsam auf
einer Automobilmesse auf — der Automo-
tive Engineering Exposition in Japan.

+ +

Mai 2022

,We are FORVIA® Day

Seit rund 100 Tagen agieren HELLA und
Faurecia unter dem Namen FORVIA - ein
weiterer Meilenstein und ein Grund zu
feiern. Daher gibt es an vielen Standorten
weltweit Infoveranstaltungen, Team-
Challenges oder Grillaktionen.

+

Juni 2022

Gemeinschaftlicher Serienauftrag

Ein elektrisch beheizter Katalysator von
Faurecia wird von einem HELLA Wandler
mit der richtigen Spannung versorgt.
Zusammen ist dies eine Schlisselkompo-
nente zur Einhaltung der Euro-7-Norm.
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ssen wir heute handeln, ™
umzukehren. Aus dieser Uberzeugung heraq_
haben wir uns bei FORVIA klare Ziele fur

einen positiven Wandel gesetzt.

Drei Meilensteine bis zur CO2-Neutralitat

als erstes Automobiltechnologie-Unternehmen mit SBTi-Zertifizierung
COz-neutral fiir alle eigenen

% Bis 2025 Emissionen (Scope 1 und 2)
Reduktion der Emissionen

% Bis 2030 in Scope 3 um 45 Prozent

% Bis 2045 — CO02z-Neutralitat in der

ganzen Wertschopfungskette
(Scope 1, 2und 3)
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Engpasse, Corona-Lockdowns in China und Ukraine-Krieg belasten
Branchenentwicklung: Globale Fahrzeugproduktion geht im Geschaftsjahr
2021/2022 um 8,8 % zurlck

Konzernumsatz reduziert sich wahrungs- und portfoliobereinigt
um 2,4% auf 6.229 Mio. €, berichtet um 0,8%

Bereinigtes operatives Ergebnis sinkt auf 279 Mio. €; bereinigte
EBIT-Marge liegt bei 4,4 %

Bereinigter Free Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit liegt insbesondere
aufgrund des niedrigeren Ergebnisses sowie hoherer Bestande
bei -213 Mio. €

Automotive-Umsatz reduziert sich infolge der riicklaufigen
Fahrzeugproduktion um 2,1 % auf 5.431 Mio. €

Aftermarket-Segment steigert Umsatz um 15,6 % auf 583 Mio. €

Umsatz im Segment Special Applications erhoht sich
um 8,3% auf 389 Mio. €

Der bereits am 29. November 2021 angepasste Unternehmensausblick
wird eingehalten

Unternehmensleitung schlagt Dividendenzahlung in Hohe von
0,49 € je Aktie vor

Fiir die Zeit vom 1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023 wird ein wahrungs- und
portfoliobereinigter Umsatz in der Bandbreite von rund 7,1 bis 7,6 Mrd. € und
eine bereinigte EBIT-Marge in der Bandbreite von rund 5,5 bis 7,0% erwartet;
Geschaftsverlauf weiterhin mit hohen Unsicherheiten verbunden
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Grundlagen
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des Konzerns

Der Konzernlagebericht wurde gemaB § 315 Abs. 3
HGB in Verbindung mit § 298 Abs. 2 HGB mit dem
Lagebericht der HELLA GmbH & Co. KGaA zusam-
mengefasst. Der zusammengefasste Lagebericht
enthélt die Darstellung der Vermégens-, Finanz-und
Ertragslage der HELLA GmbH & Co. KGaA und des
HELLA Konzerns sowie weitere Angaben, die nach
Malgabe des deutschen Handelsgesetzbuches er-
forderlich sind.

Geschaftsmodell

HELLA ist ein bérsennotierter, international aufge-
stellter Automobilzulieferer. Nachdem das Techno-
logieunternehmen Faurecia die Mehrheit an HELLA
erworben hat, darunter unter anderem das 60-Pro-
zent-Aktienpaket der HELLA Poolaktionadre sowie
weitere Anteile aus dem am 11. November 2021 been-
deten offentlichen Ubernahmeangebot, wird HELLA
nunmehr als vollkonsolidiertes Unternehmen in
den Konzernabschluss von Faurecia einbezogen.

Gemeinsam agieren HELLA und Faurecia als fakti-
scher Konzern unter der Gbergreifenden Dachmarke
FORVIA. Unter dieser Dachmarke werden sie weiter-
hin als zwei rechtlich unabhangige Unternehmen
aktiv sein und eng zusammenarbeiten. Innerhalb
des faktischen Konzerns steht HELLA fir leistungs-
starke Lichttechnik sowie Fahrzeugelektronik. Zu-
gleich deckt das Unternehmen mit seiner Business
Group Lifecycle Solutions ein breites Service- und
Produktportfolio fir das Ersatzteil- und Werkstatt-

geschaft sowie fiir Hersteller von Spezialfahrzeugen
ab. HELL A ist mit 36.008 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern (zum Bilanzstichtag 31. Mai 2022) an tber 125
Standorten weltweit aktiv und hat im Geschéaftsjahr
2021/2022 einen wahrungs- und portfoliobereinig-
ten Umsatz in Hohe von 6,2 Mrd. € erzielt (berichtet:
6,3Mrd. €).

Im Februar 2022 hat der Gesellschafterausschuss
von HELLA beschlossen, das Unternehmen kinftig
entlang der drei Business Groups Licht, Elektronik
und Lifecycle Solutions zu organisieren. Diese
Organisationsveranderungistim Wesentlichennach
Beendigung des abgelaufenen Geschaftsjahres
2021/2022 und mit Wirkung zum 1. Juni 2022 wei-
testgehend abgeschlossen worden. Die interne Be-
richterstattung sowie interne Abldufe sind zum Ab-
schlussstichtag unverandert geblieben. Ab dem
Rumpfgeschaftsjahr 2022 (1. Juni bis 31. Dezember
2022) wird die Finanzberichterstattung entlang der
Business Groups Licht, Elektronik und Lifecycle So-
lutions erfolgen.

Die Umstellung des Geschéftsjahres auf das Kalen-
derjahr ist durch die auBerordentliche Haupt-
versammlung der HELLA GmbH & Co. KGaA am 29.
April 2022 beschlossen worden. In diesem Zusam-
menhang soll einmalig vom 1. Juni bis 31. Dezember
2022 ein Rumpfgeschéaftsjahr eingelegt werden. Die
Eintragung der Umstellung des Geschaftsjahres in
das Handelsregister ist zum jetzigen Zeitpunkt noch
ausstehend. Gegen den zugrundeliegenden Be-
schluss der auBerordentlichen Hauptversammlung

HELLA im Uberblick

Umsatz im Geschaftsjahr 2021/2022: 6,2 Mrd. € bereinigt* (berichtet: 6,3 Mrd. €) « Beschaéftigte: 36.008 (31. Mai 2022)

Geschéaftssegment
Automotive
Umsatz: 5,4 Mrd. € « Beschaftigte: 29.438

Geschéaftssegment
Aftermarket
Umsatz: 0,6 Mrd. € « Beschéaftigte: 1.648

Geschaftssegment
Special Applications
Umsatz: 0,4 Mrd. € « Beschéftigte: 2.507

*Wéhrungs- und portfoliobereinigt
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der HELLA GmbH & Co. KGaA vom 29. April 2022
wurde zwischenzeitlich eine Anfechtungsklage er-
hoben. Das Unternehmen geht jedoch davon aus,
dass die beantragte Eintragung rechtzeitig vorge-
nommen und die Umstellung entsprechend dem
Hauptversammlungsbeschluss erfolgen wird.

Automotive

Mit einem Anteil am konzernweiten Umsatz von tber
80% stellt das Berichtssegment Automotive das
groBte Segment des HELLA Konzerns dar. Hier fasst
HELLA die Geschaftsaktivitaten in der automobilen
Erstausristung sowie im dazugehorigen Original-
Ersatzteilgeschaft zusammen. HELLA entwickelt,
produziert und vertreibt im Automotive-Segment
weltweit fahrzeugspezifische Losungen sowohl fiir
Automobilhersteller als auch fiir andere Automobil-
zulieferer.

Das Produktportfolio der Business Group Licht (Um-
satz: 2,9 Mrd. €) umfasst vier Produktlinien: Schein-
werfer, Heckleuchten, Karosseriebeleuchtung (ein-
schlieBlich Radomen, illuminierten Logos sowie
Panels) und Innenraumbeleuchtung. HELLA belie-
fert hierbei sowohl das Premium- als auch das Volu-
mensegment; vor allem durch die langjahrige
Zusammenarbeit mit nahezu allen namhaften Erst-
ausrustern weltweit hat sich HELLA im Bereich an-
spruchsvoller Lichttechnologien eine starke Markt-
position aufgebaut.

Produktlosungen der Business Group Elektronik
(Umsatz: 2,5 Mrd. €) tragen dazu bei, die Mobilitat
sicherer, effizienter und komfortabler zu gestalten.
Das Portfolio besteht aus den Produktlinien Automa-
tisiertes Fahren (Radarsensorik und Lenkungs-
elektronik), Sensorik und Aktuatorik, Karosserie-
elektronik (einschlieBlich Lichtelektronik und Zu-
gangssysteme) und Energiemanagement. In der
Business Group Elektronik ist zudem das im Juli
2020 gegrindete Global Software House organisato-
risch verankert. Dieses koordiniert die unterneh-
mensweiten Softwareaktivitdten in globaler Verant-
wortung und arbeitet an neuen, softwarebasierten
Geschaftsmodellen.

Aftermarket

Das Berichtssegment Aftermarket setzt sich aus
zwei Saulen zusammen: dem freien Ersatzteil-
geschéft sowie dem Geschaft mit anspruchsvoller
Werkstattausristung. Mit zurzeit rund 42.000 Pro-
dukten bietet HELLA im freien Werkstattgeschaft ein
umfassendes Sortiment an fahrzeugspezifischen
Teilen, Universalteilen und Zubehor an. Auch werden
im Rahmen der Zusammenarbeit beider Unterneh-
men seit April 2022 Abgasanlagen von Faurecia Gber
die Aftermarket-Organisation von HELLA vertrieben.
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Daruber hinaus ist HELLA Servicepartner fir Grof3-
handler sowie Werkstatten. Komplettiert werden die
Aktivitaten durch das Angebot hochwertiger Werk-
stattausristung, die Uber das Tochterunternehmen
Hella Gutmann Solutions bereitgestellt wird. Das zu-
gehorige Produkt- und Leistungsportfolio fir Kfz-
Werkstatten, Autohduser und Kfz-Priforganisatio-
nen konzentriert sich im Kern auf Fahrzeugdiagnose,
Abgastest, Lichteinstellung, Kalibrierung, System-
prifungen sowie die entsprechende Messtechnik.
Zielist, ein ganzheitliches Okosystem im Aftermarket
aufzubauen, das die Prozesskette von der Diagnose
Uber den Vertrieb von Ersatzteilen bis hin zu Service-
leistungen aus einer Hand abdeckt.

Special Applications

Im Berichtssegment Special Applications entwickelt,
fertigtund vertreibt HELL A lichttechnische und elek-
tronische Produkte fir eine Vielzahl unterschiedli-
cher Spezialfahrzeuge wie Land- und Baumaschi-
nen, Busse, Wohnmobile oder den Marinebereich
sowie flr verschiedene Kleinserienhersteller. Eine
wesentliche Basis des Segments ist die Ubertragung
etablierter Technologien aus dem automobilen
Kerngeschaft. Dartiber hinaus werden auch spezifi-
sche Produktlosungen fiir Hersteller von Spezial-
fahrzeugen zielgerichtet neu entwickelt.

Internationale Aufstellung
und Absatzmarkte

Kundennahe ist fir HELL A ein wesentlicher Erfolgs-
faktor. Auf der Basis kann das Unternehmen Bran-
chenveranderungen bestmaglich antizipieren und
neben dem Angebot weltweit standardisierter Lo-
sungen auch zielgerichtet regional- bzw. kunden-
spezifische Losungen anbieten. So ist HELLA mit
einem weltweiten Netzwerk aus Uber 125 Standor-
tenin rund 35 Landern prasent. Damit ist das Unter-
nehmen in allen wesentlichen Kernmarkten der
Automobilbranche vertreten, die in drei Regionen
zusammengefasst werden: Europa (inklusive
Deutschland), Nord-, Mittel- und Stidamerika (inklu-
sive USA) sowie Asien/Pazifik/Rest der Welt (inklu-
sive China). Diese globale Prasenz des Unterneh-
mens spiegelt sich auch in der Umsatzverteilung
nach Regionen wider. Demnach hat HELLA im abge-
laufenen Geschaftsjahr 2021/2022 rund 57 % des
Umsatzes in Europa erwirtschaftet, 23% in den asia-
tischen sowie 21% in den amerikanischen Markten.

In Deutschland befinden sich neben dem Unterneh-
menssitz weitere zentrale Produktions- und Ent-
wicklungsstatten. Dariiber hinaus ist HELLA in Eu-
ropa mit wesentlichen Produktions-, Entwicklungs-
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und Verwaltungsstandorten vor allemin Tschechien,
der Slowakei, Slowenien, Osterreich, Frankreich,
Ruménien sowie Litauen vertreten. In Nord-, Mittel-
und Stidamerika fokussiert sich die HELLA Prasenz
insbesondere auf die Lander USA, Mexiko und Bra-
silien. In der Region Asien/Pazifik/Rest der Welt liegt
der Fokus insbesondere auf China und Indien, Std-
korea, Japan und Vietnam sowie Australien und
Neuseeland. Ergdnzt wird diese internationale Auf-
stellung durch ein engmaschiges Netzwerk aus
weltweiten Vertriebsstandorten.

Unternehmensstruktur

Rechtliche Unternehmensstruktur
Muttergesellschaft des HELLA Konzerns und zu-
gleich groBte operative Gesellschaft ist die HELLA
GmbH & Co. KGaA mit Sitz in Lippstadt, Deutschland.
Als Muttergesellschaft ist sie direkt oder indirekt an
145 Gesellschaften beteiligt, von denen 78 vollkonso-
lidiert in den Konzernabschluss 2021/2022 einbezo-
gen wurden. Seit 2003 hat die Gesellschaft die
Rechtsform einer Kommanditgesellschaft auf Akti-
en (KGaA) nach deutschem Recht. Diese Rechtsform
spiegelt die wesentliche Leitlinie des eigenverant-
wortlichen Unternehmertums wider, da sie die Flexi-
bilitét einer Personengesellschaft mit dem Kapital-
marktzugang einer Aktiengesellschaft kombiniert.

Das Grundkapital der HELLA GmbH & Co. KGaA be-
tragt 222.222.224 € und ist eingeteilt in 111.111.112
Stiickaktien. Im August 2021 haben HELLA und das
Technologieunternehmen Faurecia bekannt gege-
ben, dass Faurecia das 60-Prozent-Aktienpaket der
HELLA Familienaktionare tibernehmen wird. Hierzu
haben beide Unternehmen ein entsprechendes
,Business Combination Agreement” unterzeichnet.
So soll die Partnerschaft zusatzliches Wachstums-
potenzial erdffnen. Zugleich hat Faurecia in dem
Zugeeinfreiwilliges 6ffentliches Ubernahmeangebot
zum Erwerb der weiteren HELLA Aktien angekin-
digt, dessen Annahmefrist am 11. November 2021
abgelaufen ist. Derzeit halt Faurecia 81,59 % der An-
teile an HELLA (nach Angaben von Faurecia, Stand:
1. Juni 2022). Auf Grundlage dieser Beteiligungsver-
haltnisse werden beide Unternehmen weiterhin als
eigenstandige, borsennotierte Einheiten miteigenen
Kontrollgremien und Management-Teams agieren.
Die Ubrigen Aktien werdenvon institutionellen Inves-
toren sowie von Privataktiondren gehalten.

Die Aktiender HELLA GmbH & Co. KGaA werden seit
November 2014 im Prime Standard des regulierten
Marktes der Frankfurter Borse gehandelt und wur-
den bis Marz 2022 im MDAX geflhrt. Aufgrund des
Erwerbs der Mehrheitsanteile durch Faurecia hat
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sich der flr die Notierung im MDAX relevante Streu-
besitz nach Definition der Deutschen Borse deutlich
reduziert. Seit Marz 2022 wird die HELL A Aktie somit
im SDAX gelistet.

Kooperationen und Partnerschaften
Um den langfristigen, profitablen Wachstumskurs
des Unternehmens zu unterstutzen, geht HELLA seit
Ende der 1990er-Jahre gezielt Kooperationen und
Partnerschaften ein. Dies umfasst sowohlUnterneh-
men aus der Automobilindustrie als auch aus ande-
ren Branchen ebenso wie die Zusammenarbeit mit
Forschungseinrichtungen. Uber dieses Kooperati-
onsnetzwerk erschliet HELLA neue Technologien,
realisiert Marktzugédnge und schafft Synergien durch
die gemeinsame Nutzung technischer und finanziel-
ler Ressourcen der beteiligten Partner bei gleichzei-
tig reduziertem Risiko. Die Netzwerkstrategie von
HELLA setzt sich aus zwei Saulen zusammen.

Zum einen unterhdlt HELLA eine Vielzahl an Ge-
meinschaftsunternehmen, mit denen schwerpunkt-
maBig der chinesische Automobilmarkt adressiert
wird. Insgesamtwurdenim Geschaftsjahr 2021/2022
sechs Gemeinschaftsunternehmen in den Konzern-
abschluss einbezogen, die nach der At-Equity-Me-
thode bilanziert werden. Sie haben in Summe einen
Umsatz von 3,1 Mrd. € erwirtschaftet und ein fir
HELLA effektives operatives Ergebnis (EBIT) in Hohe
von 26 Mio. € erzielt. Dies entspricht einem Anteilam
konzernweiten bereinigten operativen Ergebnis (be-
reinigtes EBIT) von HELLA in Hohe von 9,4 %.

Zum anderen setzt HELL A auch auf offene Koopera-
tionen, innerhalb derer ausgewdhlte Fokusthemen
schnell und flexibel vorangetrieben und Chancen fur
weiteres Wachstum entlang automobiler Markt-
trends genutzt werden konnen. In dem Zuge hat
HELLA im abgelaufenen Geschéaftsjahr zwei strate-
gische Entwicklungspartnerschaften vereinbart. So
starkt HELLA die Position im Bereich Elektromobili-
tat durch die Zusammenarbeit mit dem Batterie-
hersteller Farasis Energy Europe. Ziel der Koopera-
tion ist es, bis 2024 eine neue, skalierbare Plattform
fur Batteriemanagementsysteme flr Elektrofahr-
zeuge zu entwickeln. Im Rahmen der Zusammen-
arbeit wird HELLA insbesondere seine langjahrige
Expertise in der Batterieelektronik und System-
integration einbringen. Zielmarkte sind zunachst
Europa sowie Amerika. Mit dem schwedischen
Technologieunternehmen Gapwaves hat HELLA zu-
dem einen exklusiven Lizenz- und Entwicklungs-
vertrag vereinbart und sich in dem Zuge zu 10% an
dem Unternehmen beteiligt. Gapwaves ist einer der
weltweiten Marktfiihrer fir hohlleiterbasierte An-
tennen. HELLA wird diese Technologie in die nachs-
te Generation 77 GHz-Radarsensoren implementie-

at Equity

Einbeziehung

in den Konzernabschluss
nach der Eigenkapital-
methode mit dem anteiligen
Eigenkapital
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ren. Start der Serienproduktion ist fiir 2024 geplant.

Vor dem Hintergrund sich verandernder Markt-
bedingungen und der jeweiligen Entwicklung der
Partnerschaften unterliegt das Kooperationsnetz-
werk des HELLA Konzerns einer regelmaBigen
Uberpriifung und Weiterentwicklung. Daher sind im
abgelaufenen Geschéaftsjahr zum einen die Aktivita-
ten des Gemeinschaftsunternehmens HELLA Ever-
grande Electronics ausgesetzt worden, das HELLA
zuvor mit dem chinesischen Immobilienentwickler
Evergrande gegriindet hatte. Das Joint Venture hatte
sich primar mit der Entwicklung von Batterie-
managementsystemen fur den chinesischen Auto-
mobilmarkt befasst. Im Zuge der Einstellung der
Betriebstatigkeit sind rund 50 Beschaftigte des Joint
Ventures mehrheitlich vom HELLA Entwicklungs-
zentrum in Nanjing Gbernommen worden. Auch sind
unterschiedliche Vermégenswerte an HELLA Uber-
gegangen. Zum anderen hat sich HELLA am 28. Juli
2022 mit Plastic Omnium Uber den Verkauf der
33,33-prozentigen Beteiligung am Joint Venture
Hella Behr Plastic Omnium an Plastic Omnium ge-
einigt. Vorbehaltlich der regulatorischen Genehmi-
gungen durch die zustandigen Behdrden wird mit
dem Abschluss der Transaktion (,Closing”) im vier-
ten Quartal des Jahres 2022 gerechnet. Dariber
hinaus werden nach dem Erwerb der Mehrheitsan-
teile an HELLA durch Faurecia Gesprache mit den
Partnern der Gemeinschaftsunternehmen Behr-
Hella Thermocontrol sowie der chinesischen Joint
Ventures HELLA MINTH Jiaxing, Beijing Hella BHAP
Automotive Lighting und HELLA BHAP Electronics
hinsichtlich der weiteren Fortfiihrung und Ausrich-
tung der Geschéftsaktivitdten gefiihrt.

Portfolioveranderungen

HELLA verfolgt im Rahmen der Unternehmens-
strategie ein stringentes Portfoliomanagement. In
diesem Kontext sind die Kriterien Technologie-
fUhrerschaft, Marktfuhrerschaft sowie die langfristi-
ge Erfiillung relevanter finanzieller Leistungsindi-
katoren ausschlaggebend. Auf Basis dieser Para-
meter Uberprift das Unternehmen die Soliditat und
Zukunftsfahigkeit seiner Geschaftsaktivitaten re-
gelmaBig.

In Klarung ist derzeit vor allem noch die Einbindung
und weitere Ausrichtung der Special Applications-
Aktivitdten. Daher haben die Geschéaftsfihrung und
der Gesellschafterausschuss der HELLA GmbH &
Co. KGaA am 29. April 2022 entschieden, zu evaluie-
ren, wie diese Aktivitaten langfristig bestmaglich
aufgestellt werden konnen. Hierfir werden ver-
schiedene strategische Optionen, einschlieBlich ei-
nes Verkaufs, verfolgt und in diesem Kontext unter
anderem der entsprechende Markt sondiert. Eine
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Profitables Wachstum

Technologie- Markt- W'(i:LSi;aer;ds—
fererschaf fubhrerschat Geschaftsmodell

Operative Exzellenz

Entscheidungist zum jetzigen Zeitpunkt nicht getrof-
fen worden.

Ziele und Strategien

Unternehmensstrategie

Ubergeordnetes Ziel des HELLA Konzerns ist profita-
bles Wachstum. Um dieses Ziel zu erreichen, verfolgt
das Unternehmen vier zentrale StoBrichtungen: ers-
tens die Absicherung und den nachhaltigen Ausbau
der eigenen Technologieflihrerschaft; zweitens die
Sicherstellung einer fiihrenden Marktposition in prio-
risierten Geschéftsfeldern; drittens die Aufrecht-
erhaltung eines stabilen, widerstandsfahigen und
risikoreduzierten Geschaftsmodells sowie viertens
die kontinuierliche Verbesserung der operativen
Exzellenz.

1. Technologiefiihrerschaft

Die Absicherung und den Ausbau der eigenen Tech-
nologiefiihrerschaft forciert HELLA durch eine kon-
sequente Positionierung entlang zentraler Markt-
trends der Automobilindustrie: Hierbei sind fur
HELLA insbesondere Autonomes Fahren, Effizienz
und Elektrifizierung, Konnektivitat/Digitalisierung
sowie Individualisierung relevant. Basis fur die
Technologiefiihrerschaft sind konsequente Auf-
wendungen in Forschung und Entwicklung, die
jahrlich bei rund 10% des Umsatzes liegen.

Um Wachstumschancen zu realisieren, werden in
den Segmenten und Business Groups teils differen-
zierte strategische Ansatze verfolgt. So bietet
HELLA in der Business Group Licht das vollstandi-
ge Spektrum lichttechnischer Produkte und Syste-
me fir Fahrzeuge an. In der Business Group Elek-
tronik fokussiert sich HELLA auf ausgewahlte
Produktfelder, basierend auf den eigenen Kern-
kompetenzen sowie regionalen oder globalen
Schwerpunkten.
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Im Segment Aftermarket ist HELLA mit zielgrup-
penspezifischen Lésungen in den Bereichen Er-
satzteilhandel und Werkstattausristung aktiv. So
fokussiert sich das freie Ersatzteilgeschaft insbe-
sondere auf die Kernkompetenzen in den Berei-
chen Licht und Elektrik/Elektronik; im Werkstatt-
geschaft liegen die Schwerpunkte insbesondere auf
technologisch fuhrenden Produkten fiir Diagnose,
Kalibrierung, Lichteinstellung und Abgasmessung.
Kinftig sollen diese beiden Bereiche des Aftermar-
ket-Segments noch enger miteinander verzahnt
und ein ganzheitliches Okosystem fiir Lifecycle
Solutions aufgebaut werden, das die gesamte Pro-
zesskette von der Diagnose Uber den Vertrieb von
Ersatzteilen bis hin zu Serviceleistungen aus einer
Hand abdeckt.

Im Segment Special Applications werden zu einem
groBen Teil technologische Konzepte, Innovationen
und Kompetenzen aus dem Automotive-Segment
auf die jeweiligen Bedurfnisse der Hersteller von
Sonderfahrzeugen Ubertragen und appliziert. Zu-
dem werden in dem Segment auch verstarkt neue
Licht- und Elektronikldsungen speziell fur diese
Zielgruppen und -markte entwickelt.

2. Marktfiihrerschaft

Zweitens verfolgt HELLA das strategische Ziel, in
den priorisierten Geschéftsfeldern, in denen das Un-
ternehmen tatig ist, eine fiihrende Marktposition
einzunehmen. Diese ist je nach Segment bzw. Busi-
ness Group, Produktgruppe und Region zu erreichen
undisterforderlich, um notwendige Skaleneffekte zu
realisieren.

Bezogen aufdas Automotive-Segment strebt HELL A
in den jeweiligen Marktsegmenten eine Position un-
ter den fihrenden drei Anbietern an. Die wichtigsten
regionalen Absatzmarkte des Segments stellen Eu-
ropa, China, Indien sowie der nord- und mittelameri-
kanische Raum dar. Auch in den Segmenten After-
market und Special Applications zielt HELL A auf eine
fihrende Marktposition in den jeweils relevanten
Zielgruppenmarkten sowie Absatzregionen ab. Die
Geschaftsaktivitdten im Aftermarket konzentrieren
sich vor allem auf den europaischen Markt. Hier ver-
figt HELLA Uber eine starke Marktposition. Diese
wird erganzt um internationales Geschaft in Asien/
Pazifik sowie in Nord-, Mittel- und Sidamerika.
Kernmarkt des Geschéftssegments Special Applica-
tions ist Europa. In diesem hochfragmentierten
Markt verfugt HELLA insbesondere auf Basis der
Automotive-Kompetenzen in der Lichttechnik und
ausgewabhlter Fahrzeugelektronik Gber eine fihren-
de Marktposition.
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3. Widerstandsfahiges Geschaftsmodell
Drittens verfolgt HELLA das Ziel eines stabilen, wi-
derstandsfahigen und risikoreduzierten Geschafts-
modells. Auf der Basis soll eine ausgewogene und
solide Geschéftsentwicklung sichergestellt werden,
die moglichst unabhangig ist von konjunkturellen
Schwankungen oder Marktzyklen.

Das Ziel des widerstandsfahigen Geschaftsmodells
wird zum einen durch die internationale Aufstellung
des Unternehmens und die Diversifizierung des
Kundenportfolios verfolgt, wodurch regionale oder
kundenseitige Nachfrageschwankungen teilweise
ausgeglichen werden kénnen. Zum anderen kann
die neu gegriindete Business Group Lifecycle Solu-
tions zu einer stabilen Geschaftsentwicklung beitra-
gen. So unterliegt beispielsweise das Aftermarket-
Geschaft vom Grundsatz her einer antizyklischen
Logik: Wenn weniger neue Fahrzeuge nachgefragt
werden, nimmt tendenziell der Reparatur- und Er-
satzteilbedarf zu. Auch die Geschéftsaktivitaten im
Segment Special Applications unterliegen aufgrund
der anders gelagerten, sehr heterogenen Produkt-
und Kundenlandschaft teilweise anderen Nachfrage-
zyklen als das Automotive-Geschétt.

4. Operative Exzellenz

Viertens forciert HELLA eine kontinuierliche Verbes-
serung der operativen Exzellenz hinsichtlich aller
Ebenen, Funktionen und Prozesse im Unternehmen.
Die Initiativen umfassen unter anderem die Optimie-
rung und Fokussierung der weltweiten Produktions-
und Entwicklungskapazitaten, Investitionen in Auto-
matisierung und Digitalisierung, Prozessstandardi-
sierung sowie die systematische, bedarfsgerechte
Forderung und Weiterbildung des Personals.

Im Juli 2020 hat die Unternehmensleitung ein lang-
fristiges Programm zur nachhaltigen Steigerung der
Wettbewerbsfahigkeit beschlossen. Dieses sieht
erstens weiterhin konsequente Investitionenin auto-
mobile Markttrends, Automatisierung, Digitalisie-
rung sowie Software-Know-how vor. Zweitens wird
die Zahl der Entwicklungs- und Verwaltungsstellen
am Unternehmenssitz am Standort Lippstadt bis
Ende 2023 um rund 900 reduziert; die entsprechen-
denRegelungensindim zurtickliegenden Geschafts-
jahr abgeschlossen worden. Dartber hinaus sollen
im Rahmen des Programms auch die bestehenden
kontinuierlichen VerbesserungsmafBnahmen so-
wohl an den deutschen als auch marktabhangig an
den internationalen HELLA Standorten fortgesetzt
werden. Bei erfolgreicher Umsetzung aller Struktur-
mafBnahmenam Standort Deutschland erwartet das
Unternehmen einen jghrlichen EBIT-Beitrag in Hohe
von rund 140 Mio. € (bezogen auf das Geschéftsjahr
2019/2020). Der groBte Teil hiervon wird aller Voraus-
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sicht nach ab den Jahren 2023/2024 wirksam wer-
den. Im zurickliegenden Geschaftsjahr 2021/2022
resultierte aus dem Programm ein wirksamer EBIT-
Beitrag in H6he von rund 35 Mio. €. Die frei werden-
den Mittel sollen zum GroBteil daftir genutzt werden,
die Innovationskraft und Wettbewerbsfahigkeit des
Unternehmens langfristig weiter zu starken.

Zusammenarbeit mit Faurecia

Nach dem am 31. Januar 2022 erfolgreich vollzoge-
nen Erwerb der Mehrheitsanteile an HELLA durch
Faurecia bilden beide Unternehmen mit insgesamt
rund 150.000 Beschéftigten den siebtgroBten Auto-
mobilzulieferer weltweit. Am 7. Februar 2022 haben
sie mit FORVIA zudem die neue, Gbergreifende Dach-
marke ihres faktischen Konzerns bekannt gegeben,
unter der sie als weiterhin rechtlich eigenstandige
Unternehmen eng miteinander kooperieren werden.

Ziel beider Unternehmeniist, gemeinsam eine siche-
re, nachhaltige, fortschrittliche und individuelle Mo-
bilitat zu gestalten. So ergénzen sie sich im Hinblick
auf Kunden, Markte sowie Technologien und stellen
einen der globalen Marktfuhrer bei wachstums-
starken Zukunftsfeldern dar. Vor diesem Hintergrund
sind insgesamt zehn Fokusprojekte festgelegt wor-
den, die rund 95 % der im Vorfeld identifizierten Sy-
nergie- und Kooperationspotenziale abdecken. Ein
wesentlicher Stellhebel ist demnach insbesondere
die Buindelung der direkten und indirekten Einkaufs-
aktivitaten; weitere relevante Vorteile sollen unter
anderem in den Bereichen Digitalisierung, Informa-
tionsmanagement oder Produktion realisiert wer-
den. Umsatzseitig wurden Potenziale durch einen
verbesserten Zugang zu wesentlichen Kunden und
Markten sowie im Aftermarket-Geschaftidentifiziert.
So lassen sich seit April 2022 Abgasanlagen von
Faurecia Uber Absatzkanale der Aftermarket-Orga-
nisation von HELLA beziehen. Geplantist, das beste-
hende Angebot schrittweise auszubauen und weite-
re Kooperationspotenziale im Aftermarket-Geschéft
zu erschlieBen.

Nachhaltigkeitsstrategie

Nachhaltiges Wirtschaften und verantwortungs-
volles Handeln sind bei HELLA fest in den Unterneh-
menswerten verankert und bilden eine wichtige
Grundlage fur die erfolgreiche Weiterentwicklung
des Unternehmens. Dabei bertcksichtigt HELLA
6konomische, okologische und soziale Faktoren in
den Unternehmensentscheidungen und Gbernimmt
Verantwortung fir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sowie fur die Auswirkungen der Geschaftstatigkei-
ten auf Umwelt und Gesellschaft. Vor diesem Hinter-
grund intensiviert HELLA einerseits das eigene En-
gagement im Bereich Nachhaltigkeit kontinuierlich
und hat im Geschaftsjahr 2021/2022 beispielsweise
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noch ambitioniertere Klimaziele beschlossen. Ande-
rerseits unterstitzt das Unternehmen mit Pro-
duktlosungen, die zu einer sicheren und sauberen
Mobilitat beitragen, auch die eigene Kundenbasis bei
der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele. Die
HELLA Nachhaltigkeitsstrategie definiert hierfir ei-
nen festen Rahmen und beschreibt die angestrebten
Beitrdge des Unternehmens zur Bekdmpfung des
Klimawandels, zu einer nachhaltigen Mobilitat sowie
fUr eine verantwortungsvolle Lieferkette.

So sollen bis 2025 nunmehr alle HELLA Produk-
tions-, Entwicklungs-, Vertriebs- und Verwaltungs-
standorte weltweit COz-neutral fertigen und arbei-
ten. Dies sollinsbesondere durch eine Verbesserung
der Energieeffizienz in der Fertigung sowie die Um-
stellung der Energieversorgung auf erneuerbare
Energiequellen erreicht werden. Dabei ist vorgese-
hen, den Strombedarf des Unternehmens bis 2025
vollstandig aus erneuerbaren Energiequellen abzu-
decken. Bis 2030 soll zudem der Stromverbrauch in
Relation zum Umsatz um mindestens 10% gegen-
Uber dem Jahr 2019 reduziert werden. Begleitend
hierzu sollenverbleibende, unvermeidbare Emissio-
nen durch Investitionen in hochwertige zertifizierte
Klimaschutzprojekte ausgeglichen werden. Dariber
hinaus will HELLA bis spatestens 2050 eine klima-
neutrale Lieferkette sicherstellen und Kunden
durchgéngig mit CO,-neutralen Produkten beliefern.
Im abgelaufenen Geschéftsjahr 2021/2022 hat
HELLA erstmals Zwischenziele fur die vor- und
nachgelagerte Wertschopfungskette verabschiedet.
So plant HELLA, diese CO,-Emissionen bis 2030 um
38% und bis 2045 um 90% zu senken. Mit den am-
bitionierten Klimazielen strebt HELLA an, einen Bei-
trag zur Einhaltung des 1,5-Grad-Ziels des Pariser
Klimaabkommens zu leisten.

Weiterhin sieht die Nachhaltigkeitsstrategie von
HELLA vor, die Aktivitaten zur Wahrung von Umwelt-
und Sozialstandards sowohl bei HELLA als auch in
der eigenen Lieferkette weiter auszubauen. Dies
umfasst unter anderem die Ausweitung der unter-
nehmerischen Sorgfaltspflichten zur Wahrung von
Menschenrechten sowie von Gesundheits- und
Arbeitssicherheitsstandards.

Finanzstrategie

Eine solide Finanzstrategie mit dem Ziel der bilan-
ziellen Stabilitat ist integraler Bestandteil der HELLA
Unternehmensstrategie. In diesem Zusammenhang
verfolgt HELLA grundsatzlich einen nachhaltig aus-
gerichteten Finanzierungshorizont, der zum einen
auch bei héheren konjunkturellen Volatilitdten die
finanzielle Flexibilitat absichert sowie zum anderen
die notwendigen Mittel fiir Investitionen in weiteres
Wachstum zur Verfligung stellt. Die Zielsetzung des

Zu weiteren Informationen
hinsichtlich der Umsetzung
des Programms zur nach-
haltigen Steigerung der
Wettbewerbsfahigkeit wird
auf die Darstellung zur
Personalentwicklung

in diesem Lageberichts-
kapitel verwiesen.

Zu weiteren Informationen
wird auf den Nichtfinanziel-
len Bericht in diesem Ge-
schaftsbericht verwiesen.
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Konzerns liegt in der Beibehaltung einer starken Ei-
genkapitalbasis. Der Konzern strebt eine Ausgewo-
genheitzwischen einer héheren Eigenkapitalrendite,
die Uber eine erhéhte Fremdfinanzierung erreichbar
ware, und den Vorteilen sowie der Sicherheit, die eine
solide Eigenkapitalposition bietet, an. Im Hinblick auf
das Verhaltnis von Nettofinanzschulden zum berei-
nigten operativen Ergebnis vor Abschreibungen
(bereinigtes EBITDA) beabsichtigt das Unternehmen,
wie in den zurlckliegenden Geschéftsjahren, den
Wertvon 1,0 auch weiterhin langfristig nicht zu Gber-
schreiten.

Um diese finanzstrategischen Ziele zu erreichen, halt
HELLA einen hohen Diversifikationsgrad in Bezug
auf die genutzten Finanzierungsinstrumente auf-
recht. So nutzt das Unternehmen derzeit vor allem
Kapitalmarktanleihen, lokale Bankenfinanzierungen
sowie eine syndizierte Kreditfazilitat. Die Finanz-
politik des HELLA Konzerns wird durch die Mutter-
gesellschaft gesteuert. Finanzmittel werden dabei
meist zentral arrangiert und den Gesellschaften des
Unternehmens bedarfsgerecht zur Verfligung ge-
stellt.

M&A-Strategie

HELLA verfolgt primar eine Strategie des organi-
schen Wachstums entlang des bestehenden Ge-
schaftsmodells, der technologischen Kernkompe-
tenzen sowie des etablierten Partnerschafts- und
Kooperationsnetzwerks. Darlber hinaus pruift
HELLA auch regelmaBig die Maglichkeit von Unter-
nehmensakquisitionen. Hierbei stehen inshesonde-
re Unternehmen im Fokus, die dem strategischen
Ziel dienen, etablierte Produkt- und Technologie-
felder zu erganzen oder neue Produkte und Techno-
logieninkurzer Zeit zu erschlieBen. So soll die eigene
Technologie- und Marktfiihrerschaft, zum Beispiel
im Elektronikbereich, durch mdgliche Zukaufe ziel-
gerichtet ausgebaut werden. Ein weiterer Fokus liegt
dabei auf der Starkung der Wettbewerbsposition in
bestimmten Absatzmarkten, beispielsweise in Chi-
na. Um den steigenden Bedarf nach Lésungen zur
Verlangerung der Lebensdauer von Fahrzeugen
noch besser adressieren zu kdnnen, soll die neu for-
mierte Business Group Lifecycle Solutions durch
zielgerichtete Investitionen in das Ersatzteil- und
Werkstattgeschaft weiter gestarkt werden. Hierbei
werden auch Akquisitionen in Betracht gezogen.

Dardiber hinaus werden im Rahmen der M&A-Akti-
vitaten auch erforderliche Desinvestitionsprojekte
im Rahmen des kontinuierlichen Portfoliomanage-
ments begleitet. Dies umfasst derzeit primar die
Prifung strategischer Optionen flr das Geschafts-
segment Special Applications, einschlieBlich eines
Verkaufs.
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Steuerungssysteme

Steuerung des HELLA Konzerns
Der HELLA Konzern wird organisatorisch tber eine
mehrdimensionale Matrix gesteuert. Diese umfasst

B die drei Geschaftssegmente Automotive,
Aftermarket und Special Applications mit
strategischen Geschéaftsfeldern,

B die Regionen Nord-, Mittel- und Stidamerika,
Asien/Pazifik (inklusive Rest der Welt) und
Europa sowie

W die Zentralfunktionen.

Wahrend die Geschaftssegmente und Regionen als
Profit Center organisiert sind, werden die Zentral-
funktionen als Cost Center hauptséachlich in Form
vonregionalen HELLA Corporate Centern gefihrt. In
diesen sind auch die HELLA Business Services
(Shared Services Organisation) integriert. Die Seg-
mente verantworten mafBgeblich die strategische
und operative Geschaftsentwicklung. Die Zentral-
funktionen erfillen eine Governance- und Steue-
rungsfunktion fiir den Konzern und die Segmente.

Im weltweiten HELLA Netzwerk hat insbesondere
der Hauptsitz des Unternehmens in Lippstadt eine
fihrende Rolle als zentraler Steuerungs- und Gover-
nance-Standort sowie als ein bedeutender Entwick-
lungsstandort. Zugleich haben sich die regionalen
Marktgewichtungen in den vergangenen Jahren
verandert; auch sind die Anforderungen an die welt-
weite Unternehmenssteuerung deutlich gestiegen.
Daher entwickelt HELLA das globale Verwaltungs-
netzwerk kontinuierlich weiter und starkt in dem
Zuge auch die Verantwortung der weiteren interna-
tionalen Verwaltungsstandorte. So werden unter
anderem bestimmte global erforderliche Verwal-
tungsaufgaben an vier Kompetenzzentren in Ruma-
nien, Indien, China und Mexiko gebtindelt und stan-
dardisiert. Sie Gbernehmen die globale bzw. regiona-
le Verantwortung fur die ihnen zugeordneten
Administrationstatigkeiten. In dem Zuge wurden im
abgelaufenen Geschéftsjahr insbesondere ausge-
wahlte Vertriebsfunktionen sowie in den Funktions-
bereichen Personal, Logistik und Finanzen vom Un-
ternehmenssitz Lippstadt an den Verwaltungs-
standort Rumanien verlagert. Auch bestimmte
Entwicklungs- und Applikationstatigkeiten werden
sukzessive an internationale Standorte allokiert.

Die Konzerngeschaftsfihrung wird von den Ge-
schéftsfihrern der Hella Geschaftsfiihrungsgesell-
schaft mbH wahrgenommen. Im Februar 2022 hat
der Gesellschafterausschuss der HELLA GmbH &

Fiir weitere Informationen
hinsichtlich der genutzten
Finanzinstrumente wird auf
die Ausfuhrungen im Kon-
zernabschluss verwiesen.
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HELLA GmbH & Co. KGaA

Unternehmens-

struktur

Finanzen, Controlling,
Informationstechnologie

und Prozessmanagement

Bernard Schéferbarthold

Personal
Dr. Lea Corzilius

Einkauf, Qualitat, Recht
und Compliance
Michel Favre

Michel Favre
(Vorsitzender der Geschéftsfiihrung)

Geschaftssegment

Business Group Licht
Yves Andres

Executive Board:
Stefanie Brettin
Bostjan Furlan
Christian Goke

Dr. Christof Hartmann
Didier Keskas

Dr. Michael Kleinkes
Silke Krome

Svenja Laurie

Peter Neuhoff
Ludger Rembeck
Michael Sohn

Dr. Tobias Sprute
Barnabas Szabo
Alexander Werner

Automotive

Business Group Elektronik

Bjorn Twiehaus

Executive Board:
Binyi Bai

Heiko Berk

Dr. Naveen Gautam
Jens Grosch

Jens Hunecke
Gerold Lucas
Andreas Lutkes
Karsten Mller
David Schajer
Guido Schutte
Jorg Weisgerber
Joachim Ziethen

Geschéfts-
segment
Aftermarket

Geschaftssegment
Special Applications

Business Group Lifecycle Solutions
Dr. Lea Corzilius

Executive Board:
Stefan van Dalen
Inga HaBenewert
Saskia Schumacher
Christoph Séhnchen
Ulf Steinberg

Daniel Wehsarg

Internationale HELLA Gesellschaften

Komplementarin
Hella Geschaftsfihrungsgesellschaft mbH

Geschaftsfiihrer der Hella Geschaftsfiihrungsgesellschaft mbH
Michel Favre (Vorsitz), Yves Andres, Dr. Lea Corzilius, Bernard Schaferbarthold, Bjérn Twiehaus

Vorsitzender des Aufsichtsrates
Klaus Kihn

Gesellschafterausschuss
Carl-Peter Forster (Vorsitz), Patrick Koller, Nolwenn Delaunay, Olivier Durand, Klaus Kiihn, Christophe Schmitt, Jean-Pierre Sounillac

Stand: 28. Juli 2022
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Co.KGaA eine Reorganisationder HELL A Geschafts-
aktivitdten entlang der drei Business Groups Licht,
Elektronik und Lifecycle Solutions beschlossen.
Hierbei werden bestimmte Zentralfunktionen in die
einzelnen Business Groups integriert. Diese Organi-
sationsverdnderung ist mit Wirkung zum 1. Juni
2022 bereits weitestgehend abgeschlossen worden.

Die Leitung der neu formierten Business Group Life-
cycle Solutions, in der die Berichtssegmente After-
market und Special Applications geblindelt wurden,
hat Dr. Lea Corzilius in Personalunion zu ihrer Rolle
als Geschéftsfiihrerin Personal Gbernommen. Wei-
terhin hat der Gesellschafterausschuss Yves Andres
mit Wirkung zum 15. April 2022 als Geschéaftsfihrer
fur die Business Group Lighting in die Geschaftsfiih-
rung berufen. Erhatden Verantwortungsbereich von
Dr. Frank Huber Gbernommen, der zum 30. Juni 2022
ingegenseitigem Einvernehmen aus dem Unterneh-
men ausgeschieden ist. Ebenfalls zum 30. Juni 2022
aus der Geschéaftsflihrung ausgeschieden ist Dr. Rolf
Breidenbach, dessen Geschéftsflhrervertrag nach
18-jdhriger Tatigkeit als Vorsitzender der Geschafts-
fihrung einvernehmlich beendet wurde. |hm folgt
Michel Favre, der mit Wirkung zum 1. Juli 2022 durch
den Gesellschafterausschuss in die Geschaftsfih-
rung berufen wurde.

In den Business Groups unterstitzen die jeweiligen
Geschéftsleitungen die zustandige Geschafts-
fihrung in der operativen und strategischen Fih-
rung. Grundprinzip fur die Fihrung des Unterneh-
mens auf allen Ebenen ist die unternehmerische Ei-
genverantwortung. Bei wichtigen Geschaften bedarf
die Konzerngeschéftsfihrung der Zustimmung des
Gesellschafterausschusses der HELLA GmbH & Co.
KGaA, der dadurch wesentliche Richtlinien der Un-
ternehmensentwicklung mitbestimmt. Als zentrales
Vertretungsorgan der Anteilseigner ist der Gesell-
schafterausschuss laufend mit der Beratung und
Kontrolle der Konzerngeschaftsfihrung befasst.
AuBerdem hat er Personalkompetenz fiir die Ge-
schaftsfihrer der Hella Geschaftsflihrungsgesell-
schaft mbH. Uberwachungsaufgaben werden dane-
ben auch vom Aufsichtsrat wahrgenommen, der
sich vor allem mit der Prifung und Billigung des
Jahres- und Konzernabschlusses, der Zwischen-
abschlisse, der nichtfinanziellen Berichterstattung
sowie des Abhangigkeitsberichts befasst. Bestimm-
te Aufgaben in diesem Zusammenhang sind an den
vom Aufsichtsrat eingesetzten Priifungsausschuss
delegiert, insbesondere die Prifung der Finanz-
berichte sowie der nichtfinanziellen Berichte und die
Uberwachung der Funktionsfahigkeit des internen
Kontrollsystems sowie des Risiko- und Compliance-
Management-Systems.

Wesentliche interne Steuerungsinstrumente fiir das
Unternehmen sind die strategische Planung und die
operative Budgetplanung. Monatlich findet eine aus-
fuhrliche Ergebnisbesprechung mit Bezug zum
Budget und zur Vorjahresentwicklung in der Ge-
schéftsfiihrung des HELLA Konzerns, in den Ge-
schaftsleitungen sowie in dem neu geschaffenen
Wirtschafts- und Finanzausschuss des Gesell-
schafterausschusses statt; der Aufsichtsrat wird
hieriber informiert. Des Weiteren werden
Halbjahresfinanzberichte und Quartalsfinanzmittei-
lungen erstellt.

Leistungsindikatoren

Zur Steuerung des Unternehmens zieht die Unter-
nehmensleitung sowohl finanzielle als auch
nichtfinanzielle Leistungsindikatoren heran. lhre
Zielwerte orientieren sich an verschiedenen Ver-
gleichswerten, beispielsweise an der Markt- und
Wettbewerbsentwicklung, internen Leistungs-
ansprichen sowie der Ressourcenallokation.

Finanzielle Leistungsindikatoren

Die vier wesentlichen finanziellen Leistungsindikato-
ren sind das wahrungs- und portfoliobereinigte Um-
satzwachstum, die um StrukturmafBnahmen und
Portfolioeffekte bereinigte EBIT-Marge (bereinigte
EBIT-Marge), der Return on Invested Capital (RolC)
sowie der bereinigte Free Cashflow aus betrieblicher
Tatigkeit (bereinigter OFCF). Den Kennzahlen wah-
rungs- und portfoliobereinigtes Umsatzwachstum
und bereinigte EBIT-Marge kommt in diesem Zu-
sammenhang eine herausragende Bedeutung fur
die Steuerung des Konzerns zu. Dementsprechend
stellen sie die bedeutsamsten Leistungsindikatoren
des Unternehmens dar.

Diese Kennzahlen sind in den internationalen Rech-
nungslegungsvorschriften nicht definiert. lhre Ver-
wendung ergibt sich aus der Leitlinie des Unterneh-
mens, wonach die genutzten Leistungsindikatoren
eintransparentes undvergleichbares Bild der opera-
tiven Leistungsfahigkeit des Unternehmens wieder-
geben sollen, unabhangig von Sondereinflissen,
welche die Beurteilung der Leistungsféhigkeit des
Unternehmens beeintrachtigen konnen. Sonder-
einflisse konnen beispielsweise aus Portfolioveran-
derungen oder StrukturmafBnahmen entstehen.
Entsprechend werden die genannten Leistungs-
indikatoren als zuséatzliche Informationen zu den
berichteten VergleichsgréBen ausgewiesen.

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Neben finanziellen Kennzahlen nutzt HELLA auch
nichtfinanzielle Leistungsindikatoren. Ein wichtiger
Indikator ist hierbei die Fehlerrate. Sie beschreibt
die Anzahl festgestellter Fehler nach Auslieferung,

B

edeutsamste finanzielle

Leistungsindikatoren

B

Wahrungs- und
portfoliobereinigtes
Umsatzwachstum
Prozentuale Veranderung des
Konzernumsatzes, bereinigt um

Effekte aus Wechselkursen sowie
Portfolioveranderungen

Bereinigte EBIT-Marge

Im Konzernabschluss berichtetes
operatives Ergebnis vor Zinsen und
Ertragsteuern (EBIT) im Verhéltnis
zum portfoliobereinigten Umsatz,
bereinigt um Sondereinflisse

edeutsame finanzielle

Leistungsindikatoren

Bereinigter Free
Cashflow aus
betrieblicher Tatigkeit

Netto Cashflow aus betrieblicher
Tatigkeit nach Investitionen ohne
Unternehmensakquisitionen,
bereinigt um Sondereinflisse

Return on Invested
Capital

Verhaltnis des operativen Ertrags vor
Finanzkosten und nach Steuern zum
investierten Kapital

Zu weiteren Informationen
hinsichtlich der Unternehmens-
gremien wird auf die Erkldrung zur
Unternehmensfiihrung verwiesen.
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bezogen auf eine Million Teile (,parts per million“ -
ppm). Die Kennzahl dient zur Qualitdtsmessung
und als Indikator fUr die Kundenzufriedenheit.

HELLA GmbH & Co. KGaA

Da die Risiken und Chancen der HELLA GmbH & Co.
KGaA als Muttergesellschaft, die voraussichtliche
Entwicklung sowie die wesentlichen Aktivitaten im
Bereich Forschung und Entwicklung untrennbar mit
dem Konzern verbunden sind, steht die Lage des
Mutterunternehmens im Einklang mit der Lage des
Konzerns. Aus diesem Grund ist in diesem Bericht
neben den Angaben zum Konzern auch die wirt-
schaftliche Lage der HELLA GmbH & Co. KGaA wie-
dergegeben. Soweit nicht anders angegeben, bezie-
hen sich die nachstehenden Informationen auf den
Konzern.

HELLA wird als integrierter Konzern aus der Mutter-
gesellschaft gefihrt, die selbst als operative Einheit
in die weltweiten Aktivitaten eingebunden ist. Auf-
grund der tiefen Integration wird das Unternehmen
im Wesentlichen Uber die aggregierten Leistungs-
indikatoren des Konzerns gesteuert. Zur Steuerung
der Muttergesellschaft HELLA GmbH & Co. KGaA als
operative Einheit sind vor allem der berichtete Um-
satz und das (bereinigte) EBIT nach IFRS von Bedeu-
tung. Der Umsatz nach den IFRS unterscheidet sich
insbesondere hinsichtlich der Projekterlserfassung
vom Umsatz nach HGB. Das EBIT nach IFRS ent-
spricht konzeptionell im Wesentlichen dem betrieb-
lichen Ergebnis nach HGB (Ergebnis vor Steuern vom
Einkommen und Ertrag und Finanzergebnis). Der
Jahresabschluss der Gesellschaft HELLA GmbH &
Co. KGaA ist nach den Vorschriften des deutschen
Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt worden.

AuBerhalb des operativen Geschafts der HELLA
GmbH & Co. KGaA spielen Ertrage aus Gewinnabfiih-
rungsvertragen bzw. Aufwendungen aus Ver-
lustiibernahmen sowie Ertrage aus Beteiligungen
eine wichtige Rolle im Hinblick auf das Ergebnis der
Gesellschaft, die in der internen Steuerung jedoch
nicht mit in die operativen Leistungsindikatoren ein-
berechnet werden.

Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung sind wesentliche Be-
standteile der Unternehmensstrategie und neben
der operativen Leistungsfahigkeit das Fundament
der Wettbewerbsfahigkeit und der Technologie- und
Marktfiihrerschaft in vielen Produktbereichen. Da-
her strebt HELLA an, mittel- bis langfristig jahrlich
rund 10% des Konzernumsatzes in Forschung und
Entwicklung zu investieren.
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Investitionen in Forschung
und Entwicklung

in Mio. € und % vom portfoliobereinigten Umsatz

2019/2020 620 (10,8 %)

2020/2021 603 (9,5%)

2021/2022 693 (11,0%)

Im Geschaftsjahr 2021/2022 hat HELLA insgesamt
693 Mio. € (Vorjahr: 603 Mio. €) fur Forschung und
Entwicklung aufgewendet (bereinigt). Dies ent-
spricht einem Verhaltnis zum portfoliobereinigten
Konzernumsatz von 11,0% (Vorjahr: 9,5%). Der An-
stieg basiert erstens auf dem deutlich htheren Volu-
men akquirierter Kundenprojekte. Zweitens wurden
F&E-Aktivitdten im abgelaufenen Geschaftsjahr
wieder auf Vorentwicklung, Grundlagenforschung
sowie weitere Felder ausgeweitet, nachdem diese
im Vorjahr noch einer weitreichenden Kostenkon-
trolle unterlagen. Das Verhaltnis der aktivierten Ent-
wicklungskosten zu den Entwicklungskosten gemaf
Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung betragt
19,1% (Vorjahr: 20,3 %).

Rund 70% der Forschungs- und Entwicklungs-
aufwendungen entfallen auf konkrete Kunden-
projekte mit gebuchtem Geschéft; die verbleibenden
30% werden fir Vorentwicklung, Grundlagen-
forschung, Software und Tools investiert. Darlber
hinaus hat HELLA im abgelaufenen Geschaftsjahr
277 neue Patente angemeldet, rund 24% mehr als
noch im Vorjahr (Vorjahr: 224 Anmeldungen). Der
vergleichsweise niedrigere Vorjahreswert ist auf
reduzierte Vorentwicklungsaktivitdten infolge des
Kostenkontrollmanagements zuriickzufihren.

HELLA unterhélt ein umfassendes internationales
Netzwerk aus rund 40 Forschungs- und Entwick-
lungseinrichtungen (ohne Berlcksichtigung der
F&E-Standorte von Gemeinschaftsunternehmen).
Darlber hinaus unterhalt HELL A auch einen Venture
Capital-Arm im Silicon Valley, einen eigenstandig
agierenden Marktplatz fir Mobilitatsinnovation in
Berlin (,The Drivery®) sowie ein gesondertes Innova-
tionszentrum in Shanghai, das unter anderem mit
neuen Innovationen fir den chinesischen Markt,
Kooperationen mit lokalen Start-up-Unternehmen
sowie weiteren Venture Capital-Aktivitaten betraut
ist. Zusatzlich unterhalt HELLA am Standort Lipp-
stadt zwei Forschungslabore fur Kraftfahrzeug-
Lichttechnik sowie -Elektronik, in deren Rahmen
insbesondere langfristige automobile Zukunfts-
themen akademisch erforscht werden. Die Zahl der
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Beschéaftigten in Forschung und Entwicklung erhoh-
te sich gegenliber dem Vorjahr auf 7.787 Beschéaftig-
te (Vorjahr: 7.554 Beschéaftigte). Mehr als 21% aller
Mitarbeiter der Stammbelegschaft sind damit in
Forschung und Entwicklung tatig.

Im weltweiten Forschungs- und Entwicklungs-
netzwerk kommt insbesondere dem Unterneh-
menssitz in Lippstadt eine wesentliche Bedeutung
zu. So Ubernimmt der Standort Ubergreifende Len-
kungsaufgaben und organisiert im weltweiten
HELLA Netzwerk systematisch zentrale Produkt-
und Prozessinnovationen. Zugleich ist der Standort
ein leitendes Entwicklungszentrum und fungiert als
wesentliche Kundenschnittstelle zu technologie-
fihrenden Automobilherstellern in Europa sowie
insbesondere in Deutschland.

Um die Kundennéhe in wesentlichen Regionalmark-
ten zu erhohen, auf lokale Markterfordernisse flexi-
bel zu reagieren und eine effiziente Verteilung von
Entwicklungsressourcen sicherzustellen, hat
HELLA im Zuge desim Juli 2020 beschlossenen Pro-
gramms zur langfristigen Steigerung der Wett-
bewerbsfahigkeit wesentliche strukturelle Weiter-
entwicklungen im globalen F&E-Verbund eingeleitet
und umgesetzt. Dies umfasst primar die kontinuier-
liche Starkung regionaler bzw. lokaler Entwick-
lungszentren, den Transfer bestimmter Entwick-
lungs- und Applikationstatigkeiten an weitere inter-
nationale Entwicklungsstandorte sowie damit
einhergehend die teilweise Verlagerung entspre-
chender Personalressourcen. So sind zum Bilanz-
stichtag 31. Mai 2022 an den osteuropaischen Stand-
orten 375 neue Beschaftigte in Forschung und Ent-
wicklung eingestellt worden, wahrend am
Unternehmenssitz in Lippstadt in diesem Zeitraum
in geringerem Mafe eine Reduzierung der F&E-
Stellen erfolgt ist.

Automotive

Insbesondere im Automotive-Segment tragen die
konzernweiten Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitaten dazu bei, das HELLA Geschaftsportfolio
strategisch entlang der zentralen automobilen
Markttrends auszurichten und Chancen flr weiteres
profitables Wachstum zu realisieren. Uber 90 % der
F&E-Aufwendungen entfallen auf dieses Segment.
Die Innovationskraft sichert HELLA zum einen Uber
leistungsstarke Forschungs- und Entwicklungs-
abteilungen nachhaltig ab. Zum anderen unterhalt
HELLA insbesondere im Automotive-Segment ver-
schiedene offene, strategische Kooperationen mit
weiteren Industriepartnern und Unternehmen, umin
diesem Rahmen die Entwicklung relevanter Zu-
kunfts- und Fokusthemen schnell und flexibel voran-
treiben zu kdnnen.
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Automotive Licht

Die Forschungs- und Entwicklungstatigkeiten der
Business Group Licht beschaftigen sich mit einem
umfassenden Spektrum der automobilen Lichttech-
nik. Dies beinhaltet beispielsweise die Entwicklung
neuer, anspruchsvoller Lichttechnologien fir
Scheinwerfer und Heckleuchten ebenso wie die Ar-
beit an innovativen Produktlésungen fir die Karos-
serie- und Innenraumbeleuchtung.

Im Scheinwerferbereich lagim zurtickliegenden Ge-
schaftsjahr 2021/2022 ein wesentlicher Fokus dar-
auf, die erste Serienproduktion der neuen Schein-
werfertechnologie ,Digital Light SSL | HD* vorzu-
bereiten. Beidieser Technologie kdnnen bis zu 25.000
Pixel pro Chip intelligent und individuell geschaltet
werden, um neue hochauflosende Lichtfunktionen
wie optische Fahrspurmarkierung oder Welcome-
Szenarien zu realisieren. Zugleich kann diese Tech-
nologie im Vergleich zu anderen im Markt befindli-
chen hochauflésenden Systemen Gewicht und Bau-
raum reduzieren sowie die Energieeffizienz des
Scheinwerfers verbessern. Die Serienentwicklung
der Generation des SSL | HD-Scheinwerfersystems
befindet sich derzeitin der abschlieBenden Qualifizie-
rungsphase; die Serienproduktion fir einen deut-
schen Premiumhersteller soll in diesem Kalender-
jahr aufgenommen werden.

Zugleich hat sich HELLA auch mit der Entwicklung
der zweiten Generation der SSL | HD-Scheinwerfer-
technologie befasst. Neben der Implementierung
neuer Lichtfunktionen sind die weitere Produkt-
optimierung sowie Flexibilisierung wesentliche
Schwerpunkte der Entwicklung. Serienanlauf dieser
zweiten Produktgeneration ist fir 2024 vorgesehen.
Darlber hinaus entwickelt HELLA im Rahmen von
Vorentwicklungsprojekten auch eine sogenannte
,SSL | HD Next“-Version der HD-Scheinwerfer-
technologie. Im Vergleich zu bisherigen SSL | HD-
Produktgenerationen kann sie eine noch héhere
Auflésung und damit eine hohere Abbildungsgite
erzielen. Damit konnen Lichtfunktionen in einer ho-
heren Qualitat oder auch neue Funktionalitdten ab-
gebildet werden.

Im Bereich der Heckleuchtentechnologien unter-
stltzt HELLA zielgerichtet die Styling- und Design-
anforderungen der Automobilkunden. In dem Zuge
hat sich HELLA vor allem mit der Weiterentwicklung
hocheffizienter Lichtsysteme befasst. So erreicht
HELLA mit der FlatLight-Technologie, die HELLA
bereitsim vorherigen Geschéftsjahr erstmals vorge-
stellt hat, fir Automobilhersteller unterschiedliche
gesetzliche Lichtfunktionen mit nur wenigen Mikro-
meter kleinen Optiken. Da sich auf diese Weise neue
Stylingoptionen bei Blink-, Brems- und Schlusslicht
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21%

aller HELLA
Beschaftigten weltweit
sind in Forschung und
Entwicklung tatig.
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Solid State Lighting
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2021/2022 2020/2021 +/-
Mitarbeiter in F&E (jeweils 31. Mai) 7.787 7.554 +3,1%
Aufwendungen fiir F&E in Mio. €
Automotive 656 567 +15,7%
Aftermarket 20 19 +6,4%
Special Applications 18 17 +3,4%
Gesamt 693 603 +14,9%
in% vom Umsatz 11,0% 9,5%

Bei der Verwendung von gerundeten Betrdgen und Prozentangaben kénnen im Bericht aufgrund kaufmdnnischer Rundung Differenzen

auftreten.

umsetzen lassen, eroffnet die FlatLight-Technologie
zugleich auch im Hinblick auf Energieeffizienz we-
sentliche Vorteile. Die erste Serienproduktion einer
FlatLight-Variante wird voraussichtlich 2024 fur ei-
nen internationalen Automobilhersteller erfolgen.
Im Kontext der FlatLight-Technologie hat HELLA im
abgelaufenen Geschaftsjahr 2021/2022 zudem das
Konzept ,Digital FlatLight” prasentiert. Dieses ver-
wendet ein SmartGlass Display, um die Funktionali-
taten der Heckleuchte weiter zu erhdhen. So lassen
sich beispielsweise neue Funktionen oder Signatu-
ren softwarebasiert programmieren. Auch neue
Geschaftsmodelle wie das Aufspielen und Anpassen
von Grafiken via App oder Software-Update sind in
diesem Kontext umsetzbar. Aktuell treibt HELLA das
FlatLight-Konzept im Rahmen unterschiedlicher
Vorentwicklungsprojekte voran; eine magliche
Markteinfhrung ist fir das Jahr 2025 anvisiert.

Bei Technologien zur Karosseriebeleuchtung liegt
ein wesentlicher Entwicklungsfokus auf Lésungen
zur Illuminierung von Kihlergrills sowie auf Panel-
Technologien. In diesem Kontext hat HELLA im ab-
gelaufenen Geschéftsjahr ein umfassendes Paket
zur Grillbeleuchtung zur Serienreife gebracht und
beliefert hiermit unterschiedliche Fahrzeuge eines
deutschen Premium-Automobilherstellers. Das
technologische Konzept basiert in groen Teilen auf
einer kosten- und leistungsoptimierten Weiter-
entwicklung des beleuchteten Kuhlergrills, den
HELLA fiir den BMW X6 realisiert hat. Hierbei be-
leuchten LEDs, die im oberen Rahmen des Grills
eingebrachtsind, abwarts die vertikalen Streben des
Kihlergrills und erzeugen so einen charakteristi-
schen Lichteffekt. HELLA beliefert den Kunden ins-
gesamt im Rahmen von drei Serienprojekten. Zwei
Projekte befinden sich bereits in Serie, eine dritte
Fertigung soll voraussichtlich Ende dieses Kalender-
jahres anlaufen.

Zudem arbeitet HELLA an neuen Panel-Technologi-
en flr die Fahrzeugfront. Wesentliches Augenmerk
der Entwicklung liegt auf integrierten, multifunktio-
nalen Panels fur Elektrofahrzeuge, welche radar-
transparente Abdeckungen (Radar Domes, kurz:
Radome), Sensorik sowie Lichttechnik verbinden.
Das erste hochintegrierte Panel des Unternehmens
ist im dritten Quartal des Kalenderjahres 2021 bei
einem europdischen Fahrzeughersteller in Serie
gegangen. Darlber hinaus arbeitet HELLA aktuell
an einem Uber einen Meter breiten Panel fur eine
europaische E-Fahrzeugmarke, das voraussichtlich
im dritten Quartal 2022 in Serie gehen wird. In die-
sem Kontext arbeitet HELLA ferner an neuen,
selbstheilenden Panel-Technologien. Mittels der
verwendeten Polyurethane konnen diese sich nach
kleineren Verformungen, beispielsweise als Folge
von Wettereinflissen oder Steinschldgen, unter dem
Einfluss von Warme wieder in ihren urspriinglichen
Zustand zuriickversetzen. Eine solche neue Genera-
tion von Frontpanels konnte HELLA 2025 auf den
Markt bringen.

Im Bereich der Lichttechnologien fir den Fahrzeug-
innenraum entwickelt HELLA Lichtlésungen fur die
nachste Generation. Markttreiber hierfir sind Trends
wie die Elektromobilitdt und das automatisierte Fah-
ren, die neue Anforderungen an den Fahrzeug-
innenraum stellen. Im Mittelpunkt stehen dabei das
Slim Light System und die Smart Lights von HELLA.
Das Slim Light System kann den Innenraum indirekt
in Szene setzen, indem es groBere Flachen, zum
Beispiel in der Tur, hinterleuchtet. Die wesentliche
Eigenschaft des Systems ist die schlanke Bauweise,
die eine einfache Integration des Beleuchtungs-
systems in Bereichen ermdglicht, in denen dies aus
Platzgrinden bisher nur schwer maglich war. Je
nach Kundenwunsch kann das System mit verschie-
denen Oberflachenmaterialien und Designs kombi-
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niert werden. Bis zu vier RGB-LED-Module kénnen in
das System eingekoppelt werden. Dies ermdglicht
dynamische Lichtszenarien innerhalb der Flache.
DarUber hinaus zeichnet sich das System durch ein
geringeres Gewicht und eine verbesserte Effizienzim
Vergleich zubestehenden Losungen aus. Dies kommt
insbesondere den Anforderungen von Elektrofahr-
zeugen entgegen. Das Slim Light System von HELLA
wird kontinuierlich weiterentwickelt und die Grund-
funktiondes Lichts um weitere Funktionalititen erganzt.

Smart Lights von HELLA unterstitzen hingegen bei
der Kommunikation zwischen Fahrzeug und Insas-
sen.Sokdnnen Smart Lights sowohl fur Sicherheits-
funktionen im Auto als auch fur den Komfort wah-
rend der Fahrt eingesetzt werden, indem z.B. eine
Lichtleiste in der Turleiste rot blinkt, wenn sich ein
Objekt im toten Winkel befindet. Ein prazises opti-
sches Design sorgt fir eine optimale Farbmischung
und eine hohe Tagessichtbarkeit. Neben solchen und
anderen Warnfunktionen ermdglichen die Smart
Lights auch andere dynamische Lichteffekte mit ei-
nem hohen Grad an Personalisierung.

Im Rahmen der Entwicklungspartnerschaft mit
Faurecia, die beide Unternehmen im Oktober 2018
eingegangensind, istim zuriickliegenden Geschéfts-
jahr unter anderem ein gemeinsames Vorentwick-
lungsprojekt fur einen deutschen Automobilherstel-
ler abgeschlossen worden. Im Rahmen dieses Pro-
jekts wurde ein Innenraumkonzept entwickelt,
welches die indirekte Hintergrundbeleuchtung eines
groBflachigen Dekors mit einem Kommunikations-
licht verbindet. Zudem konnte gemeinsam ein erstes
Slim Light-Serienprojekt fir einen deutschen
Premiumhersteller gewonnen werden.

Im Rahmen von Vorentwicklungs- und Forschungs-
projekten hat sich HELLA unter anderem mit der
Weiterentwicklung holografischer Anwendungen in
Scheinwerfernund Heckleuchten befasst. Die entwi-
ckelten Methoden tragen maBgeblich zur Vorberei-
tung potenzieller Serienanwendungen bei und er-
maglichen damit neue lichttechnische Anwendun-
gen. Dartber hinaus wird untersucht, wie die
Lichtverteilung eines hochaufgeldsten Scheinwer-
fers andie Umgebungsbedingungen angepasst wer-
den kann, um die Sichtbarkeit von Objekten zu erho-
henunddabeigleichzeitigden emittierten Lichtstrom
und somit den Energieverbrauch zu reduzieren. Da-
riber hinaus wird im Rahmen des Forderprojektes
INITIATIVE die Kommunikation zwischen automati-
siert fahrenden Fahrzeugen und anderen Verkehrs-
teilnehmern mittels Licht erforscht. Im Forder-
projekt RoSSHAF wird zudem evaluiert, wie optische
Sensoren robust gegeniiber Umwelteinflissen ge-
staltet werden missen, um deren vollumfangliche
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Funktion unter verschiedensten Wetterbedingungen
zu garantieren.

Automotive Elektronik

Im Rahmen der Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitaten in der Business Group Elektronik fokus-
siert HELLA sich vor allem auf die zentralen Markt-
trends Effizienz und Elektrifizierung, automatisiertes
Fahren sowie Konnektivitat und Digitalisierung.

Im Hinblick auf Effizienz und Elektrifizierung unter-
stutzt HELLA Automobilhersteller ganzheitlich mit
Produktlésungen fur alle Stufen der Elektrifizierung.
So entwickelt HELLA zum einen Produkte, welche
die Energieeffizienz von Fahrzeugen unabhangig
vom Antriebsstrang unterstitzen oder zum anderen
speziell fur die Anforderungen von vollelektrischen
oder Hybridfahrzeugen konzipiert sind.

Auf Basis der langjahrigen Kompetenzen im Bereich
der Hochvolt-Batteriemanagementsysteme lag im
zurlickliegenden Geschaftsjahr ein Fokus auf der
Entwicklung von Low Volt-Batteriemanagement-
systemen. So befindet sich derzeit ein 12 Volt-
Batteriemanagementsystem in der Serienentwick-
lung fUr einen deutschen Automobilhersteller. Es
kann bei allen Antriebsarten zum Einsatz kommen
und wird voraussichtlich 2024 auf den Markt ge-
bracht. Bei Elektrofahrzeugen dient es der Ruhe-
strom- sowie der redundanten Stromversorgung;
insbesondere bei Fahrzeugen mit Verbrennungs-
motor oder mit Hybridantrieb kann es die zukinftig
potenziell verbotene Blei-Sdure-Batterie ersetzen.
Die Markteinfiihrung erfolgt in Zusammenarbeit mit
einem Zellhersteller. Zugleich entwickelt HELLA
ebenfalls mit Zellherstellern im Rahmen mehrerer
Kundenprojekte Batterielosungen fir die 48 Volt-
Mildhybridisierung. Dies umfasst einerseits ein 48
Volt-Batteriemanagementsystem, das wesentliche
CO,-reduzierende Funktionalitdten realisiert. Hierzu
zahlen insbesondere die Riickgewinnung von Ener-
gie beim Bremsen (Rekuperation), das starkere Be-
schleunigen (Boosten) sowie das Dahingleiten im
Leerlauf bei ausgeschaltetem Motor (Segeln). Zum
anderen hat HELLA einen Serienauftrag fur eine
Systemlosung aus Leistungselektronik und
Batteriemanagement erhalten. Die Markteinfiihrung
erfolgt bei beiden Projekten 2024 bzw. 2025. Im Be-
reich der Hochvolt-Batteriemanagementsysteme
lag der Schwerpunkt der Entwicklung auf der Erwei-
terung des Kundenportfolios, unter anderem in Zu-
sammenarbeit mit dem Zellhersteller Farasis
Europe, sowie auf neuen Ansatzen zur Konzeption
eines modularen Baukastensystems.

Im Hinblick auf Komponenten der Leistungselektro-
nik hat HELLA im zuriickliegenden Geschaftsjahr
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mit der Serienentwicklung eines neuen, innovativen
Spannungswandlerkonzepts zur bedarfsgerechten
Stromversorgung eines elektrisch beheizten Kataly-
sators begonnen. Der von Faurecia entwickelte Ka-
talysator nutzt elektrische Energie, um die Effizienz-
temperatur in weniger als zehn Sekunden zu errei-
chenunddie Emissionenumbiszu85%zureduzieren.
Dieser Systemansatz aus Spannungswandler und
elektrisch beheiztem Katalysator stellt die erste ge-
meinschaftliche Projektakquise seit Erwerb der
Mehrheitsanteile an HELLA durch Faurecia dar und
wird voraussichtlich 2025 auf den Markt kommen. Sie
unterstltzt Automobilhersteller bei der Erreichung
der Euro-7-Abgasnorm und soll auch weiterhin unter
anderem als Systemlésung vermarket werden.

Neben diesen Batterie- und Leistungselektroniken
ebnet HELLA auch mit Produktldsungen fir ein effi-
zientes Thermomanagement den Weg in die Elektro-
mobilitat. Schlisselprodukt ist in diesem Kontext
das Coolant Control Hub (CCH), das als Subsystem
dreiKihlkreisldufe im Fahrzeug miteinander verbin-
det: flr Batterie, Elektromotor sowie fiir den Fahr-
zeuginnenraum. Hierdurch wird die Anzahl der er-
forderlichen Bauteile im Gesamtsystem und damit
auch Gewicht und Montageaufwand teils deutlich
reduziert. Zugleich sorgt das CCH fir eine optimale
Verteilung der Warmeenergienim Fahrzeug, was die
Effizienz des Elektroautos steigern und somit zu ge-
ringeren Ladezeiten und einer hdheren Reichweite
flhren kann. Das CCH basiert auf einem modularen
Ansatzund integriert Aktuatoren und Sensoren, Ver-
teilersysteme, elektronische Umwalzpumpen, Aus-
gleichsbehalter und Warmetauscher sowie innovati-
ve Ventilldsungen in einem Produkt. Im Markt wird
es als maligeschneiderte Systemldsung angeboten,
die entsprechend den jeweiligen Kundenspezifikati-
onen konfiguriert werden kann. Das Coolant Control
Hub wird voraussichtlich 2024 erstmals in Serie ge-
hen. Zum Ende des Geschaftsjahres 2021/2022 hin
hat HELLA zudem die Entwicklung eines neuen
elektrischen Ventilaktuators sowie der zweiten Ge-
neration der Medienpumpe aufgenommen.

Im abgelaufenen Geschéftsjahr 2021/2022 hat
HELLA im Bereich der Radartechnologie, nach er-
folgreicher Markteinfihrung der 77 GHz-Sensorikim
Frihjahr 2020, neben der Realisierung weiterer
Serienanldufe unter anderem mit der Entwicklung
neuer Produktgenerationen begonnen. Dies sieht
unter anderem die iterative Weiterentwicklung der
zweiten 77 GHz-Generation vor, die Uber die neueste
Radarchip-Generation, wie auch Uber hohlleiter-
basierte Antennen verfligen wird. Die Antennen wer-
den im Rahmen einer Entwicklungspartnerschaft
vom schwedischen Technologieunternehmen Gap-
waves beigesteuert. Auf Basis dieser Antennen-und
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Chiptechnik lassen sich die Erkennungsreichweiten
der Radarsensoren weiter steigern, das Sichtfeld
erweitern sowie die Messfahigkeit im Nahbereich
verbessern. Produktionsstart fur einen deutschen
Premiumhersteller ist fir 2024 geplant. Weiterhin
hat HELLA auch mit der Entwicklung dartber hi-
nausgehender Produktgenerationen begonnen, die
voraussichtlich ab 2025 auf den Markt kommen
konnten. Zum einen entwickelt HELLA in diesem
Kontext einen 77 GHz-Radarsensor, bei dem der
Sensor primar fir die Umgebungswahrnehmung
zustandig ist, die weiteren Funktionalitdten des Sen-
sors jedoch in Zentralrechner ausgelagert werden.
Zum anderen arbeitet HELLA an einem hoher auflo-
senden und kostenoptimierten Radarsensor fur die
Fahrzeugecken, die fir héhere Level des Autono-
men Fahrens eingesetzt werden sollen. Im zurtick-
liegenden Geschaftsjahr hat HELLA zudem Entwick-
lungspartnerschaften mit Chuhang Tech und NVIDIA
aufgenommen. Die Zusammenarbeit mit Chuhang
Tech adressiert die Anforderungen des lokalen chi-
nesischen Marktes, mit NVIDIA arbeitet HELLA an
Ansétzen zur vereinfachten Integration von Radar-
sensoren in die Fahrzeugarchitektur, beispielsweise
durch vereinheitlichte Schnittstellen.

Als zweite Schlisselkomponente fiir das automati-
sierte Fahren befasst sich HELLA intensiv mit der
Entwicklung von Lenkungselektroniken in Fail Ope-
rational-Ausfuhrung. Diese optimieren nicht nur, wie
vorherige Produktgenerationen, die Kraftstoffeffizi-
enz durch die bedarfsgerechte elektrische Unter-
stltzung der Lenkung. Als redundant aufgebaute
Komponenten stellen sie vor allem eine wesentliche
Grundvoraussetzung zur Umsetzung von hochauto-
matisierten Fahrfunktionalitaten dar. Derzeitige Ent-
wicklungsaktivitaten konzentrieren sich unter ande-
rem auf die Vorbereitung wesentlicher Serienanlau-
fe im kommenden Kalenderjahr. Zudem arbeitet
HELLA zusammen mit verschiedenen Erst-
ausristern und Tier-1-Zulieferern an der Entwick-
lung der neuen Steer-by-Wire-Funktionalitaten, bei
denen Lenkbefehle ausschlieBlich elektrisch und
ohne mechanische Verbindungen weitergegeben
werden. Dies erfolgt unter anderem anhand von Ver-
suchsfahrzeugen. Auf Basis von Steer-by-Wire-An-
wendungen lassen sich flexible Konzepte fiir den
Motor- sowie Fahrzeuginnenraum realisieren, wel-
che neben der vereinfachten Crash-Sicherheit auch
neuartige Cockpitdesigns sowie Kostenvorteile
durch Modularisierung und Reduktion der Varianten-
vielfalt ermdglichen. Eine solche Steer-by-Wire-
Technologie kénnte HELLA in den nachsten zwei bis
drei Jahren auf den Markt bringen.

Im zurtickliegenden Geschéaftsjahrist HELLA zudem
mit der Entwicklung und Fertigung des weltweit ers-
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ten groBvolumigen Bremspedalsensors mit By-
Wire-Technologie beauftragt worden; Serienstart fir
einen deutschen Automobilhersteller ist fir 2025
geplant. Anders als bei herkdmmlichen Brems-
systemen werden bei der sogenannten Brake-By-
Wire-Technologie die Bremsbefehle ausschlieBlich
elektronisch Ubertragen. Dies unterstitzt zum einen
Funktionalitdten des automatisierten Fahrens sowie
die kundenspezifische Einstellung der Bremsfunkti-
on. Zum anderen wird durch die Nutzung leicht-
gewichtiger Materialien das Komponentengewicht
reduziert. Bei gleichbleibend hoher Leistungsfahig-
keit und funktionaler Sicherheit kann dies dazu bei-
tragen, Reichweiten von Elektroautos zu erhohen
und den CO,-Ausstol3 von Fahrzeugen mit Verbren-
nungsmotor oder mit Hybridantrieben zu senken.
Zudem werden Installationskosten sowie Varianten-
vielfalt verringert; durch den Entfall von Hardware-
Komponenten werden langfristig zudem neue Mog-
lichkeiten zur Gestaltung des Fahrzeuginnenraums
der Zukunft eroffnet.

Im Hinblick auf neue softwarebasierte Technologien
hat HELLA im abgelaufenen Geschéftsjahr die Sys-
temlosung ,Smart Car Access” um die Zusatzfunkti-
on Smart Presence Detection erweitert. Mit dem
Fahrzeugzugangssystem Smart Car Access konnen
Endverbraucher ihr Fahrzeug vollkommen freihdn-
dig ohne klassischen Funkschliissel 6ffnen. Auf Ba-
sis der integrierten Ultrabreitband-Technologie (ul-
tra-wide-band, UWB) zeichnet sich das System
durch eine besonders hohe Sicherheit aus, da soge-
nannte Relais-Attacken unterbunden werden. Um
die neue Smart Presence Detection umzusetzen,
erkennen die UWB-Anker, die fir das Smart Car
Access-System im Fahrzeug verbaut sind, in Kombi-
nation mit einem intelligenten Algorithmus be-
stimmte Verhaltensmuster der Fahrzeuginsassen,
etwa die Atmung, sowie die Korperstatur. So kann
erfasstwerden, ob beispielsweise ein Kleinkind oder
ein Erwachsener im Fahrzeug zurlickgelassen wur-
de; der Endverbraucher kann je nach Hersteller-
ausflihrung eine automatische Nachricht auf seinem
mobilen Endgerat erhalten. Das HELLA Smart Car
Access-System wird innerhalb der nachsten ein bis
zwei Jahre fur einen internationalen Automobil-
hersteller in Serie gehen; zu Beginn des neuen Ge-
schaftsjahres hat HELLA zudem einen weiteren
groBvolumigen Serienauftrag fur diese Technologie
akquiriert.

Im Bereich der Karosserieelektronik setzt HELLA
zudem die langjahrige Erfahrung bei Zentralsteuer-
gerdten in der Entwicklung sogenannter zonaler
Module fort. Diese speziellen Steuergeréte fassen
die Funktionalitten, die bislang von einzelnen
Steuergeraten ibernommen wurden, in zweibis drei
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Ubergreifenden Steuereinheiten zusammen und re-
duzieren damit die Komplexitat der Fahrzeug-
architekturen signifikant. In diesem Kontext arbeitet
HELLA bereits frih an Steuergeraten, welche die
Funktionalitaten im Heck des Fahrzeugs biindeln
und zum Beispiel Kofferraum-SchlieBfunktionen
integrieren. Serieneinflhrung ist fir das Kalender-
jahr 2023 geplant. Die sichere Stromverteilung in
zuklnftig autonomen Fahrzeugen ist eine weitere
Herausforderung in den modernen Fahrzeugarchi-
tekturen. HELLA hat hier mit der Entwicklung von
intelligenten Power Distribution-Modulen das Kon-
zept der Zonensteuergerdte um diesen Aspekt er-
weitert. Serienstart flr einen deutschen Erstaus-
rister erfolgt voraussichtlich 2025.

Aftermarket

Aufwendungen fur Forschung und Entwicklung fal-
len im Aftermarket-Segment insbesondere im Be-
reich der anspruchsvollen Werkstattausristung an.
Hier bildet HELLA Uber das Tochterunternehmen
Hella Gutmann Solutions den vollstdndigen Innova-
tions-, Entwicklungs- und Fertigungsprozess ab. Im
abgelaufenen Geschéftsjahr haben vor allem die
Weiterentwicklung des Diagnose- und Abgas-
portfolios sowie Erweiterungen fir digitale Produk-
te die wesentlichen Schwerpunkte dargestellt. Ein
wesentlicher Schwerpunkt lag hierbei vor allem
darauf, den Kunden von Hella Gutmann Solutions
Zukunftstechnologien fiir Nachhaltigkeit, alternati-
ve Antriebe, digitale Vernetzung sowie Wissens-
vermittlung bereitzustellen und sie auf alle relevan-
ten Trends im Aftermarket vorzubereiten.

So hat Hella Gutmann im abgelaufenen Geschéfts-
jahr2021/2022 insbesondere das bestehende mega
macs-Produktportfolio um das neu entwickelte
Messtechnikmodul MT-HV erganzt. Dieses verfugt
Uber fest integrierte Hochvolt-Messtechnik (bis
1.000 V) und stellt sicher, dass Isolations-
widerstandsmessungen, Potenzialausgleichsmes-
sungen an HV-Komponenten und Widerstands-
messungen sicher ausgefihrt werden. Das nach-
haltig und modular gestaltete Produktkonzept
MT-HV ermdglicht es Kunden, bestehende Hella
Gutmann Niedervolt-Messtechnik weiterhin zu ver-
wenden undindas Hochvolt-Messgeréat zu integrieren.

Zudem war die Entwicklung eines Partikelzadhlers
(PCK) fur die Abgasuntersuchung an modernen
Diesel-Fahrzeugen ein weiterer Schwerpunkt im
zuriickliegenden Geschéftsjahr. Das Gerat wird vor-
aussichtlich noch vor Inkrafttreten der fur Deutsch-
land gesetzlichen Verpflichtung zur Diesel-Partikel-
messung bei der Abgasuntersuchung ab dem
1. Januar 2023 das bestehende Abgasmesssystem
mega compaa HG4 erganzen und damit das ent-
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sprechende Portfolio von Hella Gutmann Solutionsim
Bereich der Abgasuntersuchung vervollstandigen.

Ferner hat Hella Gutmann im abgelaufenen Ge-
schéftsjahr die Erweiterung des Data-Service-An-
gebots macsDS vorangetrieben. Hierbei handelt es
sich um eine datengetriebene Software-Losung,
welche Fahrzeuginformationen analysiert, interpre-
tiert und schlieBlich den Kunden und Partnern in
einerintegrierbaren Schnittstelle bereitstellt. Neben
Technologien wie kinstlicher Intelligenz kommt
dabei vor allem Hella Gutmanns langjahrige Fahr-
zeug- und Reparaturkompetenz zum Einsatz; auch
hat Hella Gutmann in diesem Rahmen strategische
Partnerschaften im Bereich Datennutzung, Telema-
tik und direkte Vernetzung geschlossen. Im abge-
laufenen Geschéaftsjahr wurde das Daten- und
Software-Angebot kontinuierlich erweitert und
neue Partner in die macsDS-Lésung integriert.

Special Applications

Die Innovationskraft des Segments Special Applica-
tions beruht auf zwei S&ulen: Einerseits werden
Kernkompetenzen aus dem Automotive-Segment
auf Anwendungen fiir Spezialfahrzeuge und Klein-
serienhersteller Ubertragen; andererseits werden
zugleich auch neue Produktlésungen speziell fur
diese Zielgruppen und -markte entwickelt. So beru-
hen die Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten
des Segments in weiten Teilen auf der kontinuierli-
chen Einflihrung von LED-Lichttechnologien. Diese
zeichnen sich nicht nur durch héhere Funktionalitat,
Leistungsfahigkeit und Energieeffizienz aus. Auch
innerhalb der Kundengruppen des Segments Spe-
cial Applications nimmt die Bedeutung differenzie-
render Lichtsignaturen, die durch LED-Beleuch-
tungssysteme realisiert werden, weiter zu.

Indem Kontext hat HELLA zu Beginn des Geschafts-
jahres 2021/2022 die Serienentwicklung der Com-
pact LED-Heckleuchte sowie der Arbeitsschein-
werfer der S-Serie abgeschlossen und die entspre-
chende Serienproduktion aufgenommen. Weitere
Modell- und Ausleuchtungsvarianten der S-Serie
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befinden sich bereits in der Entwicklung. Zudem hat
HELLA Mitte des Kalenderjahres 2022 die zweite
Generation des Arbeitsscheinwerfers RokLUME
280N auf den Markt gebracht. Diese verfligt tber
sechs unterschiedliche Ausleuchtungsvarianten;
die Ausleuchtungseigenschaften wurden im Zuge
der Weiterentwicklung weiter verbessert und an
spezifische Arbeitsszenarien angepasst. Zugleich
befindet sich eine intelligente Variante dieses Heavy
Duty-Arbeitsscheinwerfers in der Entwicklung mit
geplantem Markteintritt Mitte 2023 und Funktiona-
litdten wie Farbwechsel, Dimmung oder Ausfall-
erkennung. Speziell fir den Automobilmarkt in In-
dien hat HELLA im Special Applications-Segment
einen 5.75"-LED-Scheinwerfer entwickelt, der sich
seit Mitte dieses Kalenderjahrs in Serienproduktion
fur unterschiedliche Hersteller von Elektrorollern
befindet.

Zugleich wurde im zuriickliegenden Geschaftsjahr
damit begonnen, auch die Elektronikkompetenz im
Segment Special Applications weiter auszubauen.
Dabeiliegt einerseits ein wesentlicher Schwerpunkt
im Kompetenzaufbau fur die Applikation von Intelli-
genten Batteriesensoren fir Heavy Duty- und
Highway-Kunden mit potenziellem Hochlauf ab den
Kalenderjahren 2024/2025. Andererseits hat sich
HELLA mit der Entwicklung eines neuen induktiven
Sensors fur Fahrpedalgeber befasst. Gegeniber
der vorherigen Generation ist dieser kostenopti-
miert und lasst sich auf Basis eines modularen
Konzepts flexibler an die jeweiligen Anforderungen
unterschiedlicher Kunden anpassen. Eine mogliche
Markteinfiihrung, ebenfallsim Heavy Duty-Bereich,
ist fir 2024 vorgesehen.



Geschaftsbericht 2021/2022 Konzernlagebericht — Grundlagen des Konzerns

Personal

Zum Stichtag des Geschéftsjahres 2021/2022 (31. Mai
2022) hat HELLA in der weltweiten Stammbeleg-
schaft 36.008 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter be-
schaftigt (Vorjahr: 36.500 Beschéftigte). Dies ent-
spricht einem Rickgang des Stammpersonals um
1,3%; vor allem im weltweiten direkten Produktions-
personal hat sich die Stammbelegschaft reduziert.
Dies ist primar auf geringere Produktionsvolumina
weltweit zurtickzufihren, die im Wesentlichen auf-
grund von erheblichen Versorgungsengpassen bei
Elektronikbauteilen und weiteren Materialien verur-
sacht worden sind.

Soist die Beschaftigtenzahlin Deutschland auf 8.055
Beschaftigte zuriickgegangen (Vorjahr: 8.657 Be-
schaftigte), auch im Zusammenhang mit demim Juli
2020 beschlossenen Programm zur nachhaltigen
Steigerung der Wettbewerbsfahigkeit. In den weite-
ren europaischen Landern hat sich das Stamm-
personal auf 14.335 Beschéftigte reduziert (Vorjahr:
14.563 Beschéftigte). In Nord-, Mittel- und Sidameri-
ka ist die Personaldecke mit 7.349 Beschaftigten
weitgehend stabil geblieben (Vorjahr: 7.386 Beschaf-
tigte). In Asien/Pazifik/Rest der Welt ist demgegen-
Uber ein Aufbau der Personalressourcen auf 6.269
Beschéaftigte erfolgt (Vorjahr: 5.894 Beschaftigte), im
Wesentlichen im Zusammenhang mit groBvolumi-
gen Serienanldufen insbesondere in der ersten Half-
te des Geschaftsjahres.

Im Zuge des Programms zur nachhaltigen Steige-
rung der Wettbewerbsfahigkeit ist festgelegt wor-
den, die Zahl der Entwicklungs- und Verwaltungs-
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Stammbelegschaft im HELLA Konzern

(jeweils 31. Mai)
2020 36.311 (-6,5%)
2021 36.500 (+0,5%)

2022 36.008 (-1,3%)

stellen am Standort Lippstadt um 900 Stellen zu re-
duzieren und zugleich die bestehenden Programme
zur kontinuierlichen Verbesserung sowohl an den
deutschen als auch marktabhangig an den interna-
tionalen HELLA Standorten fortzusetzen. Diese wird
Uber ein Altersteilzeit- und ein Abfindungsprogramm
sowie Uber natirliche Fluktuation erzielt; mittels
dieser Stellhebel konnte im zurtickliegenden Ge-
schéftsjahr der erforderliche Stellenabbau sozial-
vertraglich geldst und in die operative Umsetzung
des Programms Ubergegangen werden. In dem
Zuge haben rund 460 Beschéftigte das Unternehmen
bereits verlassen. Die noch ausstehende Personal-
reduzierung am Unternehmenssitz in Lippstadt soll
bis Ende 2023 abgeschlossen sein.

HELLA GmbH & Co. KGaA

In der HELLA GmbH & Co. KGaA ist die Zahl der Mit-
arbeiter durch fortlaufende Kapazitdtsanpassung
und Verbesserungsprogramme auf 4.905 Mitarbei-
ter gesunken (Vorjahr: 5.364 Beschaftigte). Ursach-
lich hierfir ist im Wesentlichen der Stellenabbau im
Rahmen des Programms zur nachhaltigen Steige-
rung der Wettbewerbsfahigkeit.

Stammbelegschaft im HELLA Konzern nach Regionen

31. Mai 2022 +/- Anteil
Deutschland 8.055 -7,0% 22%
Europa ohne Deutschland 14.335 -1,6% 40%
Nord-, Mittel- und Stidamerika 7.349 -0,5% 20%
Asien/Pazifik/Rest der Welt 6.269 +6,4% 17%
Stammbelegschaft weltweit 36.008 -1,3% 100%

Weitere Informationen im
Hinblick auf Arbeitnehmer-
belange konnen dem Kapi-
tel Nichtfinanzieller Bericht
entnommen werden.

Wirtschaftsbericht >
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Wirtschaftsbericht

Wirtschaftsentwicklung

B Weltwirtschaft erholt sich von den Folgen der
Coronapandemie; globales Bruttoinlands-
produkt wachst nach IWF-Einschatzungen im
Kalenderjahr 2021 um 6,1 %

B Wirtschaftswachstum in allen Regionen, vor al-
lem Volkswirtschaft in China mit signifikanten
Zuwachsen; Konjunktur in Deutschland verbes-
sert sich nur moderat

Im zurtckliegenden Kalenderjahr 2021 hat sich die
Weltwirtschaft in weiten Teilen von den pandemie-
bedingten EinbuBen des Vorjahres erholt. Den im
April 2022 veroffentlichten Angaben des Internatio-
nalen Wahrungsfonds (IWF) zufolge ist das weltwei-
te Bruttoinlandsprodukt 2021 deutlich um 6,1% ge-
stiegen, nach dem Konjunktureinbruch des Vorjah-
resin Hohe von 3,1 %.

Diese Normalisierung hat sich weltweit vollzogen,
unterlag jedoch regionalspezifischen Schwankun-
gen. Demnach ist das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in
der Eurozone gemaB den Angaben des Statistischen
Amtes der Europaischen Union (Eurostat) im dritten
Kalenderjahresquartal gegenliber dem Vorjahr um
4,0% und im vierten Quartal um 4,7 % gestiegen. Im
ersten Quartal des Kalenderjahres 2022 lag das
Wirtschaftswachstum bei 5,4%. Fir das zweite
Quartal des laufenden Kalenderjahres lagen zum
Zeitpunkt der Veroffentlichung dieses Geschafts-
berichts noch keine Konjunkturdaten vor. Es ist je-
doch davon auszugehen, dass sich die Wirtschafts-
entwicklung in der Eurozone aufgrund des russi-
schen Angriffskrieges auf die Ukraine am 24. Februar
2022 deutlich eingetribt hat.

Innerhalb des Euroraums hat sich die Volkswirt-
schaft in Deutschland nur moderat erholt. Im dritten

Quartal des Kalenderjahres 2021 legte das BIP den
Angaben des Statistischen Bundesamtes (Destatis)
zufolge preis- und kalenderbereinigt um 2,5%
gegeniiber dem Vorjahr zu, im vierten Quartal
schwachte sich das Wachstum anschlieend auf
1,4% ab. Zurlckzufihren ist dies einerseits auf Lie-
fer- und Materialengpésse, die sich auch erheblich
auf die Automobilproduktion in Deutschland ausge-
wirkt hat, sowie andererseits auf eine erneute Ver-
scharfung von Corona-SchutzmaBnahmen zum
Jahresende hin. In den ersten drei Monaten des Ka-
lenderjahres 2022 verbesserte sich das BIP in
Deutschland um 3,8 % zum Vorjahresquartal, wenn-
gleich auch in Deutschland im zweiten Quartal mit
negativen wirtschaftlichen Auswirkungen infolge
des Ukraine-Kriegs zu rechnen ist.

In den USA stieg nach Angaben des Bureau of Eco-
nomic Analysis das Bruttoinlandsprodukt im dritten
Quartal 2021 auf annualisierter Basis um 2,3% so-
wie im vierten Quartal um 6,9%. Demgegenlber
entwickelte sich das BIP in den USA zum Jahres-
beginn mit einem annualisierten Minus von 1,6%
ricklaufig. Verursacht worden ist dieser Riickgang
primar durch die hohe Inflation in dem Land, die im
Marz 2022 bei 8,5% lag und damit so stark gestiegen
ist wie seit Anfang der 1980er-Jahre nicht mehr.

In China ist die Volkswirtschaft dem Pekinger
Statistikamt zufolge im dritten Quartal um 4,9 % so-
wie im vierten Quartal um 4,0% gewachsen. Im
ersten Quartal des neuen Kalenderjahres betrug das
Wirtschaftswachstum 4,8%. Die Einfliisse der Coro-
na-Lockdowns in Teilen des Landes sind in diesen
Wirtschaftsindikatoren nur teilweise beriicksichtigt.
Da vor allem in der Wirtschaftsmetropole Shanghai
erst am 28. Marz 2022 ein strenger Lockdown ver-
hangt worden ist, ist vor allem im zweiten Kalender-
jahresquartal von einer splrbar nachlassenden
Wirtschaftsentwicklung in China auszugehen.
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Branchenentwicklung

B Globale Fahrzeugproduktion geht nach IHS-An-
gaben im Geschaftsjahr 2021/2022 um 8,8 %
zuriick

B Branchenentwicklung wird durch Liefereng-
passe, coronabedingte Lockdowns in China so-
wie durch den Ukraine-Krieg belastet

B Produktionsvolumina entwickeln sich in allen
Regionen negativ; insbesondere der europai-
sche Markt ist Uberproportional betroffen
(-19.9%)

Im Zeitraum des HELLA Geschéftsjahres 2021/2022
(1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022) hat sich das automobi-
le Marktumfeld deutlich ruicklaufig entwickelt. So ist
nach Angaben des Marktforschungsinstituts IHS
(Stand: Juli 2022) die weltweite Produktion von Pkw
und leichten Nutzfahrzeugen um 8,8% auf 75,8 Mio.
Einheiten zuriickgegangen (Vorjahr: 83,1 Mio. Einhei-
ten). Zu Beginn des Geschaftsjahres hatte IHS noch
mit einem Wachstum um 3,7% gerechnet (IHS-
Prognose: Juli 2021).

Dass stattdessen die weltweiten Produktions-
volumina signifikant gefallen sind, ist auf unter-
schiedliche Faktoren zurlickzufiihren. So bestehen
bereits seit Beginn des Kalenderjahres 2021 erheb-
liche Ressourcenengpasse bei bestimmten
Elektronikbauteilen wie Halbleiter und Mikrochips,
die sich jedoch vor allem in der zweiten Halfte des
Jahres aufgrund pandemiebedingter Produktions-
stillstande bei einigen Chiplieferantenim asiatischen
Raum weiter verschérft haben. In der Folge ist vor
allem im zweiten Geschéaftsquartal die globale
Fahrzeugproduktion deutlich eingebrochen (18,7 %).
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Zwar hat sich im dritten Geschaftsquartal die Markt-
lage bei weitestgehend stagnierenden Produktions-
zahlenrelativ gesehen verbessert (-0,3 %), nachdem
fUr diesen Zeitraum zuvor ein Riickgang um bis zu
9,5% prognostiziert worden ist. Diese leichte Markt-
stabilisierung ist im vierten Quartal jedoch zunachst
durch den Krieg in der Ukraine sowie anschlieBend
vor allem durch die pandemiebedingten Lockdowns
in China wieder vollstandig ausgebremst worden.
Statt um 5,7 % zu wachsen, wie von IHS noch im Fe-
bruar 2022 fir diesen Zeitraum prognostiziert, ist in
diesem Quartal die weltweite Fahrzeugproduktion
erneut deutlich zuriickgegangen (-7,0%).

Von dem ricklaufigen Marktumfeld sind im Be-
richtszeitraum alle Regionen betroffen gewesen. So
reduzierte sich die Fahrzeugproduktion im gesamt-
europaischen Markt um 19,9% auf 14,8 Mio. Einhei-
ten (Vorjahr: 18,5 Mio. Einheiten). Neben den
Halbleiterengp&assen hat sich im vierten Quartal vor
allem der Krieg in der Ukraine negativ auf die Auto-
mobilproduktion ausgewirkt; die Produktionszahlen
brachen in diesem Zeitraum um 16,0% ein (IHS-
Prognose Februar 2022: +3,5%). Im deutschen
Einzelmarkt sind die Produktionsvolumina insge-
samt um 21,9 % auf 3,1 Mio. Einheiten zuriickgegan-
gen (Vorjahr: 4,0 Mio. Einheiten).

In Nord-, Mittel- und Sidamerika sind die
Produktionszahlen um 8,8% auf 15,8 Mio. Einheiten
gefallen (Vorjahr: 17,3 Mio. Einheiten), auf den US-
amerikanischen Markt entfallt ein Minus von 8,4%
auf 9,0 Mio. Einheiten (Vorjahr: 9,8 Mio. Einheiten).

In Asien/Pazifik/Rest der Welt hat sich die Fahrzeug-
produktion um 4,5% auf 45,2 Mio. Einheiten redu-
ziert (Vorjahr: 47,3 Mio. Einheiten); positiv hat sich in
dieser Region vor allem der Automobilmarkt in Indi-

Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen

im Geschaftsjahr 2021/2022

in Tsd. Stick 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal gesamt +/-
Europa 3.198 3.884 3913 3815 14.810 -19.9%
davon Deutschland 654 780 825 855 3.114 -21,9%
Nord-, Mittel- und Stidamerika 3.746 3861 3.792 4.407 15.806 -8,8%
davon USA 2.139 2212 2.135 2.523 9.008 -8,4%
Asien/Pazifik/Rest der Welt 10.340 11.783 12.520 10.537 45.181 -4,5%
davon China 5.240 6.784 6917 5.183 24.123 -7,1%
Weltweit 17.284 19.529 20.225 18.759 75.797 -8,8%
Veranderung gegeniber dem
Vorjahreszeitraum -7.4% -18,7% -0,3% -7.0% -8,8%

Quelle: IHS Light Vehicle Production Forecast, Stand: 18. Juli 2022 (Verdinderung zum Vorjahr in Prozent)
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enentwickelt. InChinadagegen sind die Produktions-
zahlen um 71% auf 24,1 Mio. Einheiten zurick-
gegangen (Vorjahr: 26,0 Mio. Einheiten). Zuriickzu-
flhrenistdies primar auf restriktive MaBnahmen zur
Einddmmung der Coronavirus-Variante Omikron im
vierten Quartal, die unter anderem mit Produktions-
stellungen sowie Einschrankungen bei Liefer- und
Logistikketten verbunden gewesen sind. So ist im
vierten Quartal die Fahrzeugproduktion im chinesi-
schen Markt nach IHS-Angaben um 16,1 % einge-
brochen.

Geschaftsverlauf des
HELLA Konzerns

B Konzernumsatz geht im Geschéaftsjahr
2021/2022 wahrungs- und portfoliobereinigt
um 2,4% auf 6.229 Mio. € zurlick, berichtet
um 0,8% auf 6.326 Mio. €

B Rickldufige Fahrzeugproduktion belastet
Automotive-Segment, dieses entwickelt sich
aber deutlich besser als der Markt; After-
market und Special Applications verzeich-
nen sehr positive Geschéaftsentwicklung

B Bereinigtes operatives Ergebnis reduziert
sich auf 279 Mio. €; bereinigte EBIT-Marge
sinkt auf 4,4%

B Niedrigere Profitabilitat resultiert vor allem
aus geringeren Produktionsvolumina, Pro-
duktionsineffizienzen und héheren Material-
und Logistikkosten infolge von Bauteile-
knappheiten, hoheren F&E-Aufwendungen
sowie gestiegenen Energiekosten

B Bereinigter Free Cashflow aus betrieblicher
Tatigkeit liegt insbesondere aufgrund des
deutlich niedrigeren Ergebnisses sowie
hoherer Bestande bei -213 Mio. €

Ertragslage

Zu Beginn des vorherigen Geschaftsjahres
2020/2021 hat HELLA ein langfristiges Programm
zur nachhaltigen Steigerung der Wettbewerbs-
fahigkeit beschlossen. Die hierfur erforderlichen
Aufwendungen der GesamtmalBnahmen, die sich
nach aktueller Einschatzung voraussichtlich auf
rund 210 Mio. € belaufen, sind bereits zu einem
groBen Teil im Geschéaftsjahr 2020/2021 angefal-
len (172 Mio. €). Um vor diesem Hintergrund die
Vergleichbarkeit mit der Berichtsperiode sicher-
zustellen, werden die nachfolgenden operativen
VergleichsgroBen in einer bereinigten Form dar-
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gestellt. Die berichteten KenngroBen und zusatzli-
che Informationen sind im Konzern-Jahres-
abschluss sowie in dessen Konzern-Anhang dar-
gestellt.

Im Geschéaftsjahr 2021/2022 ist der wéhrungs- und
portfoliobereinigte Umsatz des HELLA Konzerns
um 2,4% auf 6.229 Mio. € gesunken (Vorjahr: 6.380
Mio. €). Unter Berilcksichtigung von Wechselkurs-
effekten (97 Mio. €; 1,6 Prozentpunkte) reduzierte
sich der berichtete Konzernumsatz um 0,8% auf
6.326 Mio. € (Vorjahr: 6.380 Mio. €). Zu bereinigende
Portfolioeffekte sind im Berichtszeitraum nicht
angefallen.

Zuruckzuflihren ist der Umsatzriickgang auf die
weltweit ricklaufige Fahrzeugproduktion, die vor
allem in der ersten Geschéaftsjahreshélfte infolge
von massiven Engpassen bei bestimmten
Elektronikkomponenten wie Halbleitern und
Mikrochips zurtickgegangen ist. Zum Ende des
Geschaéftsjahres hin haben zudem die restriktiven
MafBnahmen zur Eindammung des Coronavirusim
chinesischen Markt, die zu Produktionsstilllegun-
gen beziehungsweise reduzierten Produktions-
volumina sowohl bei HELLA als auch auf Kunden-
seite gefiihrt haben, die Geschéftsentwicklung
beeintrachtigt. Vor allem das Automotive-Seg-
ment ist von diesem negativen Marktumfeld be-
troffen gewesen, wenngleich sich das Segment
umsatzseitig unter anderem durch groBvolumige
Serienanlaufe in China deutlich besser entwickelt
hat als der Automobilmarkt. Zugleich fihren die
Versorgungsengpasse zu héheren Belastungen
auf der Kostenseite: einerseits durch eine gerin-
gere Kapazitatsauslastung und Ineffizienzen im
Produktionsprozess, andererseits durch steigen-
de Kosten flr Material und Logistik. Auch héhere
Energiepreise haben sich insbesondere seit der
zweiten Geschéftsjahreshalfte ergebnismindernd
ausgewirkt; ferner hat das Unternehmen im abge-
laufenen Geschaftsjahr héhere Aufwendungen fir
die Entwicklung neuer Automobiltechnologien
erbracht. Die Segmente Aftermarket und Special
Applications konnten im Berichtszeitraum eine
positive Geschaftsentwicklung verzeichnen.

In Europa ist der Umsatz im Geschaftsjahr
2021/2022 um 7,1 % auf 3.603 Mio. € zuriickgegan-
gen (Vorjahr: 3.880 Mio. €). Die marktseitigen Be-
lastungen, vor allem aufgrund von Halbleiter-
engpdassen, haben sich insbesondere auf die Ge-
schaftsentwicklung in Deutschland negativ
ausgewirkt; hier reduzierte sich der Umsatz um
11,5%, wahrend er in den weiteren europaischen
Landern nur um 2,4% gesunken ist. In Nord-, Mit-
tel- und Stidamerika reduzierte sich der Umsatz
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Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung*

in Mio. € 2021/2022 +/- 2020/2021
Umsatzerlose 6.326 -0,8% 6.380
Kosten des Umsatzes -4.849 -4817
Bruttogewinn 1.477 -5,5% 1.563
Bruttogewinn im Verhaltnis zum Umsatz 233% 245%
Forschungs- und Entwicklungskosten -693 -603
Vertriebskosten -329 -315
Verwaltungsaufwendungen -219 -208
Andere Ertrage und Aufwendungen 16 40
Ergebnis aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 26 35
Ubrige Beteiligungsertrage 1 -1
Bereinigtes operatives Ergebnis (bereinigtes EBIT) 279 -45,4% 510
Bereinigtes EBIT im Verhaltnis zum Umsatz 4,4% 8,0%

*Um eine bessere Vergleichbarkeit der Ertragslage zwischen dem Geschdftsjahr 2021/2022 sowie dem Vorjahr zu gewéhrleisten, werden die
operativen Vergleichsgréf3en in einer bereinigten Form dargestellt. Die berichteten Gréf3en sind im Konzernabschluss der HELLA GmbH & Co.
KGaA zu finden, fur dartber hinausgehende Informationen wird auf den Anhang dieses Geschdftsberichts verwiesen.

um 3,6 % auf 1.297 Mio. € (Vorjahr: 1.345 Mio. €). In
Asien/Pazifik/Rest der Welt stieg der Umsatz
demgegeniber um 23,5% auf 1.426 Mio. € (Vor-
jahr: 1.154 Mio. €), was primar auf groBvolumige
Neuanlaufe in China zurlckzufiihren ist. Gegen-
laufig haben sich im asiatischen Markt zum Ende
des Geschaftsjahres coronabedingte Lockdowns
in Shanghai und weiteren chinesischen Stadten
ausgewirkt.

Das bereinigte operative Ergebnis (bereinigtes
EBIT) ist im abgelaufenen Geschéftsjahr auf 279
Mio. € gesunken (Vorjahr: 510 Mio. €); die bereinig-
te EBIT-Marge reduziert sich somit auf 4,4 % (Vor-
jahr: 8,0%). Die geringere Profitabilitat wurde vor
allem durch eine niedrigere Bruttogewinnmarge,
hohere Investitionen in Forschung und Entwick-
lung sowie durch hohere Vertriebs- und Verwal-
tungskosten verursacht. Im Berichtszeitraum sind
im operativen Ergebnis Bereinigungen in Hohe
von zusammen 0,5 Mio. € erfolgt (Vorjahr: 57 Mio.

€). Diese Effekte beriicksichtigend, ist das berich-
tete operative Ergebnis (EBIT) auf 278 Mio. € ge-
sunken (Vorjahr: 454 Mio. €); die berichtete EBIT-
Marge liegt bei 4,4 9% (Vorjahr: 7,1 %).

Der Bruttogewinn ist im Berichtszeitraum auf
1.477 Mio. € gesunken (Vorjahr: 1.563 Mio. €), die
Bruttogewinnmarge liegt bei 23,3% (Vorjahr:
24,5%). Diese Verschlechterung ist einerseits auf
die globalen Engpasse bei Elektronikbauteilen wie
Halbleiter und Mikrochips zurickzufihren, die
sich vor allem in der ersten Halfte des Geschafts-
jahres negativ auf den Geschéftsverlauf von
HELLA ausgewirkt haben. Sie fihrten infolge der
deutlich ricklaufigen weltweiten Fahrzeug-
produktion zu einer reduzierten Kapazitats-
auslastung. Auch hatten sie Ineffizienzen im Pro-
duktionsprozess sowie hohere Kosten fir Logistik
und Materialien zur Folge. Zusatzlich haben sich
in der zweiten Geschaftsjahreshélfte Belastun-
gen aufgrund hoherer Kosten fir Energie und

Berichteter Umsatz des HELLA Konzerns in Mio. €
(wahrungs- und portfoliobereinigtes Wachstum im Vergleich zum Vorjahr in %)

2019/2020

2020/2021

5.829 (-15,7 %)

6.380 (+13,3%)

2021/2022 6.326 (-2,4%)
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Geschaftsjahr 2021/2022: Die Geschéftsentwicklung im Quartalsverlauf

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal
Wahrungs- und portfoliobereinigtes +95% 11.9% 12.4% 62%
Umsatzwachstum
Berichtete Umsatzerlose (in Mio. €) 1.473 1.564 1.616 1.673
Bereinigtes operatives Ergebnis (in Mio. €) 91 b4 82 41
Bereinigte EBIT-Marge 6,2% 4,1% 51% 2,4%
Berichtetes operatives Ergebnis (in Mio. €) 79 70 76 53
Berichtete EBIT-Marge 5.4% 4,5% 4,7% 32%

Rohstoffe mindernd auf den Bruttogewinn aus-
gewirkt.

Die Aufwendungen fir Forschung und Entwick-
lung sind im Berichtszeitraum auf 693 Mio. € ge-
stiegen (Vorjahr: 603 Mio. €). Somit erhéht sich die
F&E-Quote auf 11,0% (Vorjahr: 9,5%). Erstens sind
die F&E-Aufwendungen infolge des deutlich hohe-
ren Volumens an akquirierten Kundenprojekten
gegenuber dem Vorjahr gestiegen. Zweitens un-
terlagen die F&E-Aktivitatenim Vorjahr noch einer
weitreichenden Kostenkontrolle und wurden im
Berichtszeitraum wieder sukzessive auf Vor-
entwicklung, Grundlagenforschung sowie weitere
Felder ausgeweitet.

Die Aufwendungen fir Vertrieb und Verwaltung
sowie der Saldo anderer Ertrage und Aufwendun-
gen haben sich auf 532 Mio. € erhoht (Vorjahr: 483
Mio. €). Die Quote dieser Positionen steigt somit
auf 8,4% (Vorjahr: 7,6%). Zum einen sind im Vor-
jahreszeitraum noch wesentliche MaBnahmen zur
Kostenreduzierung sowie Kurzarbeitsregelungen
umgesetzt worden. Zum anderen wurde im Vor-
jahr der Saldo anderer Ertrdge und Aufwendun-
gen von einer Wertaufholung fur ein Gemein-
schaftsunternehmen begilnstigt (19 Mio. €).

Der Beitrag der assoziierten und Gemeinschafts-
unternehmen zum konzernweiten bereinigten
EBIT reduziert sich im Berichtszeitraum auf
26 Mio. € (Vorjahr: 35 Mio. €). Dies ist einerseits auf
das insgesamt schlechte Marktumfeld mit riick-
laufigen Produktionsvolumina zurickzufihren
sowie auf den im Vorjahr vollzogenen Verkauf der

Bereinigtes operatives Ergebnis

Anteile am Joint Venture Mando Hella Electronics.
In Relation zum niedrigeren bereinigten EBIT
steigt die Quote des Ergebnisbeitrags der assozi-
ierten und Gemeinschaftsunternehmen auf 9,4%
(Vorjahr: 6,8%), auch aufgrund einer verhaltnis-
maBig guten Geschéftsentwicklung einzelner Ge-
meinschaftsunternehmen in China. Sowohl im
abgelaufenen Geschaftsjahr als auch im
Vorjahreszeitraum sind Wertaufholungen fir ein
chinesisches Joint Venture in Hohe von jeweils
7 Mio. € erfolgt.

Das Nettofinanzergebnis liegtim Berichtszeitraum
bei -24 Mio. € (Vorjahr: -6 Mio. €). Der niedrige Vor-
jahreswert ist insbesondere auf hohere Ertrage
aus Finanzanlagen zurtckzufihren. Die Aufwen-
dungen fur Ertragsteuern belaufen sich auf 70 Mio. €
(Vorjahr: 88 Mio. €).

Das Geschaftsjahr 2021/2022 wird insgesamt mit
einem Ergebnis der Periode in Hohe von 184 Mio. €
abgeschlossen (Vorjahr: 360 Mio. €). Das Ergebnis
je Aktie liegt bei 1,63 € (Vorjahr: 3,22 €).

HELLA GmbH & Co. KGaA

Die Umsatzerlose der HELLA GmbH & Co. KGaA
haben sich im Geschéaftsjahr 2021/2022 um 1,7%
auf2.134 Mio. €reduziert (Vorjahr: 2.171 Mio. €). Die
berichteten Umsatzerlose nach IFRS belaufen sich
auf 1.952 Mio. € (Vorjahr: 2.048 Mio. €).

Dieser Riickgang ist im Wesentlichen auf Engpés-
se bei Elektronikbauteilen wie Halbleitern zuriick-
zufiihren. Das bereinigte EBIT nach IFRS geht auf

(bereinigtes EBIT; in Mio. € und in % vom portfoliobereinigten Umsatz)

2019/2020 227 (4,0%)

2020/2021

510 (8,0%)

2021/2022 279 (4,4 %)
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Regionale Marktabdeckung nach Kunden - HELLA Konzern

2021/2022 2020/2021
(inAIaT(;)_lz; Relativ (inAI\leisc?.lz; Relativ
Europa 3.603 57% 3.880 61%
Nord-, Mittel- und Stidamerika 1.297 21% 1.345 21%
Asien/Pazifik/Rest der Welt 1.426 23% 1.154 18%
Konzernumsatz 6.326 100% 6.380 100%

58 Mio. € zurlck (Vorjahr: 84 Mio. €). Die bereinigte
EBIT-Marge betragt demnach 3,0% (Vorjahr: 4,1 %).
Im abgelaufenenen Geschéaftsjahr wurden rund
41,2% der Umsatzerldse mit verbundenen Unter-
nehmen erwirtschaftet (Vorjahr: 39,0%). Hierbei
handelt es sich vor allem um die weltweite Zulie-
ferung von modularen Produkten im Erstaus-
ristungsbereich. Daneben stellt die Mutter-
gesellschaftim Rahmen der zentralen Distribution
die Versorgung des internationalen HELLA
Handelsnetzwerks sicher. Aus dem Export resul-
tierten 67,8% des Umsatzes (Vorjahr: 67,6 %).

Im Folgenden wird die Entwicklung der Ertrags-
lage im Jahresabschluss nach deutschem Handels-
recht dargestellt:

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge sind im We-
sentlichen durch die erhéhten Weiterbelastungen
von Leistungen an verbundene Unternehmen auf
112 Mio. € gestiegen (Vorjahr: 95 Mio. €). Die
Materialaufwandsquote (Materialaufwand im Ver-
haltnis zur Gesamtleistung) ist auf 48,8% ange-
stiegen (Vorjahr: 47,8 %). Der Anstieg der Material-
einsatzquote resultiert insbesondere auf Ver-
teuerungen im Materialbereich sowie auf
Verdnderungen im Produktmix.

Der Personalaufwand liegt mit 457 Mio. € weitest-
gehend auf Vorjahresniveau (Vorjahr: 453 Mio. €).
Auch die Personalkostenquote (Personalaufwand
im Verhaltnis zur Gesamtleistung) blieb im Be-
richtsjahr mit 20,8 % konstant (Vorjahr: 20,7 %).

Der sonstige betriebliche Aufwand reduzierte sich
um 1,8% auf 728 Mio. € (Vorjahr: 742 Mio. €). Ur-
sachlich hierfir istim Wesentlichen die Belastung
des Vorjahres durch die im Rahmen des Struktur-
programms angefallenen Kosten (-92 Mio. €) be-
grindet. Gegenldufig entwickelten sich unter an-
derem die Aufwendungen fir Entwicklungs-
dienstleistungen (+53 Mio. €)

Kumuliert fihrt dies zu einer Verbesserung des
betrieblichen Ergebnisses auf -34 Mio. € (Vorjahr:
-46 Mio. €).

Das Ergebnis aus Beteiligungen sowie Gewinn-
abfihrungen und Verlustibernahmen liegt per
Saldo mit 109 Mio. € unter dem des Vorjahres (Vor-
jahr: 113 Mio. €). Dieser Rickgang resultiert aus
einem Anstieg der Ertrage aus Beteiligungen (+12
Mio. €), aus dem Riickgang der Aufwendungen fir
Verlustibernahme (+22 Mio. €) sowie einer verrin-
gerten Ergebnisabfihrung (-38 Mio. €).

Die Finanzertrége einschlieBlich des zuvor be-
schriebenen Beteiligungsergebnisses erhohten
sich nach Abzug der Finanzaufwendungen, die im
Vorjahr durch Abschreibungen von 28 Mio. € zu-
satzlich belastet wurden, um 45,4%. Demnach
ergibt sich ein Finanzergebnis von 84 Mio. € (Vor-
jahr: 58 Mio. €). Die Steuern vom Einkommen und
Ertrag reduzierten sich auf 13 Mio. € (Vorjahr: 48
Mio. €).

Somit stieg der Jahresiberschuss fir das Ge-
schaftsjahr 2021/2022 deutlich auf 35 Mio. € (Vor-
jahr: -37 Mio. €).

Finanzlage

Die Finanzen des HELLA Konzerns werden zentral
durch die Muttergesellschaft gesteuert. Finanzmittel
werden meist zentral arrangiert und den Gesell-
schaften des Unternehmens bedarfsgerecht zur
Verfligung gestellt. HELLA hat einen langfristig aus-
gerichteten Finanzierungshorizont, der auch bei
konjunkturellen Schwankungen die Liquiditat jeder-
zeit sicherstellt. Die Anlage- und Finanzierungs-
politik erfolgen in einem ausgewogenen Portfolio.
Die Ziele des Finanzmanagements liegen in der Si-
cherung der Liquiditat und der Kreditwirdigkeit des
Konzerns.

Zur weiteren Information
hinsichtlich der Finanz-
strategie von HELLA wird
auf das Kapitel Grundlagen
des Konzerns im Konzern-
lagebericht verwiesen.
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Regionale Marktabdeckung nach Kunden

Automotive Aftermarket Special Applications
2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021
Europa 55% 59% 73% 75% 65% 66%
Nord-, Mittel- und 2% 23% 14% 1% 13% 12%
Stdamerika
Asien/ Pazifik/Rest 2% 18% 13% 14% 2% 2%
der Welt

Gegenwartig nutzt HELLA im langfristigen Bereich
im Wesentlichen vier Finanzierungsinstrumente:

B Kapitalmarktanleihen
HELLA hat zum Bilanzstichtag zwei ausste-
hende Kapitalmarktanleihen mit Laufzeiten
von jeweils circa sieben Jahren begeben. Diese
bestehen aus einer Anleihe in Hohe von 300
Mio. € mit einer Laufzeit bis 2024 sowie einer
im September 2019 begebenen Anleihe in Hohe
von 500 Mio. € mit einer Laufzeit bis Januar
2027.

B Private Placement
In den Jahren 2002 und 2003 wurden insge-
samt 22 Mrd. japanische Yen mit einer Laufzeit
von 30 Jahren aufgenommen. Diese Fremd-
wahrungsverbindlichkeit ist vollstéandig gegen
Kursveranderungen gesichert. Der Stichtags-
wert der Verbindlichkeit betrug am 31. Mai 2022
169 Mio. €.

B Bilaterale Kreditlinien
Neben kurzlaufenden bilateralen Krediten in
einzelnen Gesellschaften wurde 2018 von einer
mexikanischen Tochtergesellschaft ein Bank-
kredit mit einem Volumen von 200 Mio. US-
Dollar aufgenommen. Eine Tranche in Hohe
von 75 Mio. US-Dollar lief bis Januar 2021 und
wurde mit dem gleichen Betrag bis 2026 ver-
langert, die zweite Tranche lauft Uber 125 Mio.
US-Dollar bis 2023.

B Syndizierte Kreditfazilitat
Im August 2021 hat HELLA die Laufzeit einer
syndizierten Kreditfazilitdt mit einem Volumen
von 450 Mio. € um ein Jahr vertraglich verlan-
gert. Die Fazilitdt hat nun eine Laufzeit bis Juni
2023. Sie ist urspriinglich im Juni 2015 mit ei-
nem Konsortium aus internationalen Banken
und einer Laufzeit von finf Jahren (inklusive
zwei Verlangerungsoptionen mit jeweils einem
Jahr) vereinbart worden. Mit dem Konsortium
der Banken wurde im Dezember 2021 verein-

bart, auf die existierende Kontrollwechsel-
klausel zu verzichten. Im Gegenzug haben die
Banken bei Verlust des Investment Grade Ra-
tings das Recht, ihre zugesagte Linie zu kindi-
gen. Die im Mai 2020 angesichts des wirtschaft-
lich herausfordernden Umfelds vorsorglich ab-
geschlossene syndizierte Kreditlinie mit einem
Volumen von 500 Mio. € und einer Laufzeit bis
Juni 2022 ist im Januar 2022 (zum Closing der
Ubernahme der Mehrheitsanteile an HELLA
durch Faurecia) mit den Banken vorzeitig und
einvernehmlich beendet worden.

Der Netto Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit ver-
schlechterte sich im Geschéftsjahr 2021/2022 auf
292 Mio. € (Vorjahr: 704 Mio. €). Ursachlich fur diesen
Rlckgang ist zum einen das niedrigere Ergebnis
sowie zum anderen der hohe Aufbau von Bestdnden
im Zuge der Versorgungsknappheiten bei Elektronik-
bauteilen, beispielsweise bei Halbleitern und Mikro-
chips (Veranderung der Vorrate im Vergleich zum
Vorjahr: -160 Mio. €).

Die berichteten zahlungswirksamen Investitions-
tatigkeiten ohne Aus- bzw. Einzahlungen fur den
Kauf bzw. Verkauf von Unternehmensanteilen oder
Kapitalerhohungen bzw. -riickzahlungen und Wert-
papierenbetragen 560 Mio. € (Vorjahr: 630 Mio. €). Sie
umfassten im Wesentlichen Ausgaben in den lang-
fristigen Ausbau des weltweiten Entwicklungs-,
Verwaltungs- und Produktionsnetzwerkes. Uber-
dies investierte HELLA in erheblichem Mal3e in pro-
duktspezifische Vorrichtungen sowie in gebuchte
Projekte zur Vorbereitung von Serienanldufen. Im
Verhaltnis zum Umsatz sind die Investitionen auf
8,9 % gesunken (Vorjahr: 99 %).

Im Rahmen des aktiven Managements der dem Kon-
zern zur Verfligung stehenden liquiden Mittel sindim
Berichtszeitraum 20 Mio. € aus Wertpapieren zuge-
flossen (Vorjahr: 21 Mio. €). Im Rahmen des Liquidi-
tatsmanagements erfolgen solche Investitionen in
der Regel in kurzfristig fallige Wertpapiere oder
solche mit einem liquiden Markt, sodass diese Mittel
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auch kurzfristig wieder fiir einen moglichen operati-
ven Bedarf bereitgestellt werden kénnen.

Derbereinigte Free Cashflow aus betrieblicher Tatig-
keit reduzierte sich im Geschaftsjahr 2021/2022 auf
-213 Mio. € (Vorjahr: 217 Mio. €). Dies ist vor allem auf
das niedrigere Ergebnis sowie auf den Aufbau von
Bestanden im Zusammenhang mit den weltweiten
Ressourcenengpdssen zurlickzufiihren.

Der Free Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit ist im
Berichtszeitraum hauptsachlich um Auszahlungen
fur StrukturmafBnahmen (54 Mio. €) bereinigt wor-
den. Im Vorjahr ist der Free Cashflow aus betriebli-
cher Tatigkeit um StrukturmafBnahmen und Steuer-
zahlungen, Transaktionskosten und weitere Zahlun-
gen fur Personalverbindlichkeiten im Rahmen mit
dem Verkauf des Frontkamerageschéfts bereinigt
worden. Zudem erfolgten im Vorjahr Bereinigungen
zum einen eine der Periode zuzuordnende Dividende
im Rahmen des Verkaufs des Gemeinschaftsunter-
nehmens Behr Hella Service, diein Form einer nach-
traglichen Kaufpreisanpassung vereinnahmtwurde,
sowie zum anderen um Steuerzahlungen im Rah-
men des Verkaufs der Anteile an dem Gemein-
schaftsunternehmen Mando HELL A Electronics. Der
Gesamtwert dieser Bereinigungen im Vorjahr belief
sich auf 143 Mio. €.

Demnach reduzierte sich der berichtete Free Cash-
flow aus betrieblicher Tatigkeit unter BerUcksichti-
gung dieser Sondereinflisse im abgelaufenen Ge-
schéftsjahr auf -267 Mio. € (Vorjahr: 74 Mio. €).

Aus Finanzierungstatigkeiten flossen insgesamt
Zahlungsmittel von rund 149 Mio. € ab (Vorjahr: 483
Mio. €). Die Nettokreditabnahme betrug 18 Mio. €
(Vorjahr: 456 Mio. €).

Der Liquiditatsbestand aus Zahlungsmitteln und
Zahlungsmittelaquivalenten hat sich gegenuber
dem Vorjahresende um 403 Mio. € auf 576 Mio. € re-
duziert (31. Mai 2021: 979 Mio. €). Zusammen mit den
kurzfristigen finanziellen Vermogenswerten, im
Wesentlichen Wertpapiere, in Hohe von 427 Mio. €
(31.Mai 2021: 442 Mio. €) reduzierte sich der Bestand
der verfiigbaren Mittel auf 1.003 Mio. € (31. Mai 2021:
1.422Mio.€). Auf dieser Basis istHELL A aus Sichtder
Geschéaftsfihrung in der Lage, seine Zahlungs-
verpflichtungen zu erfullen.

Vermadgenslage

Die Bilanzsumme stieg verglichen mit dem Bilanz-
stichtag des vorherigen Geschaftsjahres 2020/2021
um 387 Mio. € auf 6.445 Mio. € (31. Mai 2021: 6.058 Mio.
€). Die Eigenkapitalquote betrug 42,5% und befindet
sich damit Uber dem Niveau zum Bilanzstichtag
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31. Mai 2021 (40,6%). Im Verhéaltnis zu der um die
Liquiditat bereinigten Bilanzsumme betragt das
Eigenkapital 50,3% (31. Mai 2021: 53,1 %).

Die kurz- und langfristigen Finanzschulden stiegen
um 71 Mio. € auf 1.390 Mio. € (31. Mai 2021: 1.319 Mio.
€). Die Nettofinanzschulden als Saldo der Zahlungs-
mittelund der kurzfristigen finanziellen Vermagens-
werte sowie der kurzfristigen und langfristigen Fi-
nanzschulden stiegen insgesamt um 490 Mio. € auf
387 Mio. € an (31. Mai 2021 Nettofinanzliquiditat: 103
Mio. €).

Am 1. Februar 2022 hat die Ratingagentur Moody's
mitgeteilt, das Unternehmensrating von HELLA auf
das Niveau Baa3 mit negativem Ausblick zu senken.
Hierdurch wird das Investment Grade Rating des
Unternehmens jedoch insgesamt bestatigt. Zuvor
hatte Moody's angekiindigt, das HELLA Rating auf
eine mogliche Herabstufung hin zu Uberprifen,
nachdem die Ubernahme der Merheitsanteile an
HELLA durch Faurecia bekannt gegeben worden
ist.

HELLA GmbH & Co. KGaA

Die Bilanzsumme der HELLA GmbH & Co. KGaA
verringerte sich auf 3.412 Mio. € (Vorjahr: 3.501
Mio. €). Ursachlich hierfur ist im Wesentlichen der
Rickgang des Umlaufvermdgens (-314 Mio. €),
dem ein Anstieg des Anlagevermdgens gegen-
Uberstand (+223 Mio. €).

Das Sachanlagevermdogen stieg auf 350 Mio. €
(Vorjahr: 329 Mio. €). Des Weiteren erhohten sich
die Finanzanlagen um 9,6 % auf 1.364 Mio. € (Vor-
jahr: 1.244 Mio. €). Dieser Anstieg resultiert im
Wesentlichen aus den erhéhten Ausleihungen an
verbundene und assoziierte Unternehmen (+213
Mio. €) sowie des Effekts aus der Saldierung der
Wertpapiere des Anlagevermdgens mitden Rick-
stellungen fur Altersteilzeit (+10 Mio €).

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sind im Geschaftsjahr auf 187 Mio. € angestiegen
(Vorjahr: 173 Mio. €).

Die Forderungen gegen verbundene Unterneh-
men stiegen um 12,9 % auf 647 Mio. € (Vorjahr: 573
Mio. €). Die Entwicklung resultiert im Wesentli-
chen aus einem Riickgang der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen im Verbundbereich
(-37 Mio. €) sowie dem Anstieg der Darlehens-und
Cashpoolingforderungen gegen in- und auslandi-
sche Tochtergesellschaften (+110 Mio. €). Die For-
derungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht, erhéhten sich auf
8 Mio. € (Vorjahr: 6 Mio. €).
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Bereinigter Free Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit

(in Mio. €)

2019/2020
2020/2021

2021/2022

Die Nettofinanzverschuldung der Gesellschaft
(sonstige Wertpapiere zuziglich Kassenbestand
und Guthaben bei Kreditinstituten abzlglich
Schuldverschreibungen, andere Finanzver-
bindlichkeiten und Verbindlichkeiten gegenlber
Kreditinstituten) nahm um 372 Mio. € auf 501 Mio.
€ zu (Vorjahr: 129 Mio. €). Diese Entwicklung istim
Wesentlichen auf Zahlungsabfliisse aus der ope-
rativen Geschaftstatigkeit zurlckzufthren.

Das Eigenkapital verminderte sich gegeniber
dem Vorjahr um 5,6% auf 1.203 Mio. € (Vorjahr:
1.275 Mio. €). Dies istim Wesentlichen auf die Aus-
schittung fir das vorangegangene Geschaftsjahr
sowie den Jahrestberschuss in Hohe von 35 Mio.
€ zuriickzufiihren. Die Eigenkapitalquote redu-
zierte sich auf 35,3% (Vorjahr: 36,4%). Bezlglich
der Angaben zur Zusammensetzung des gezeich-
neten Kapitals wird auf den Jahresabschluss der
HELLA GmbH & Co. KGaA verwiesen.

Weitere Ereignisse im Geschaftsjahr

B Ein neuer faktischer Konzern: FORVIA
Faurecia hat nach Erhalt aller erforderlichen re-
gulatorischen Freigaben den Erwerb der Mehr-
heitsanteile an HELLA am 31. Januar 2022 er-
folgreich vollzogen. Als faktischer Konzern bil-
den beide Unternehmen mit insgesamt rund
150.000 Beschaftigten den weltweit siebtgroB-
ten Automobilzulieferer und einen der globalen
Marktfihrer in wachstumsstarken Techno-
logiefeldern. Auf Grundlage der derzeitigen Be-
teiligung in Hohe von 81,59 % (Stand: 1. Juni
2022) werden beide Unternehmen weiterhin als
eigenstandige, borsennotierte Einheiten mit ei-
genen Kontrollgremien und Management-
Teams agieren und gemeinsam unter der neu-
en, Ubergreifenden Dachmarke FORVIA auf-
treten.

B AuBerordentliche Hauptversammlung
Die HELLA GmbH & Co. KGaA hat auf ihrer au-
Berordentlichen Hauptversammlung am 29.
April 2022 die Umstellung des Geschéftsjahres
auf das Kalenderjahr mit Wirkung ab dem 1. Ja-
nuar 2023 beschlossen. Hierzu wird Uber-
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gangsweise vom 1. Juni 2022 bis 31. Dezember
2022 ein Rumpfgeschaftsjahr eingelegt. Mit der
Umstellung wird erstens die Vergleichbarkeit
mit anderen Unternehmen sowie mit makro-
6konomischen und branchenspezifischen
Kennzahlen erhoht. Zweitens wird HELLA seit
dem am 31. Januar 2022 erfolgreich vollzoge-
nen Erwerb der Aktienmehrheit durch Faurecia
als vollkonsolidiertes Tochterunternehmenin
die Finanzberichterstattung von Faurecia ein-
bezogen. Diese folgt bereits dem Rhythmus des
Kalenderjahres. Indem HELLA das Geschafts-
jahr nun ebenfalls mit dem Kalenderjahr zu-
sammenlegt, werden Bilanzierungsstichtage
vereinheitlicht und somit der erforderliche Re-
porting-Aufwand deutlich reduziert. Die Eintra-
gung der Umstellung des Geschéftsjahres in
das Handelsregister ist zum jetzigen Zeitpunkt
noch ausstehend. Gegen den zugrunde liegen-
den Beschluss der auBerordentlichen Haupt-
versammlung der HELLA GmbH & Co. KGaA-
wurde zwischenzeitlich eine Anfechtungsklage
erhoben. Das Unternehmen geht jedoch davon
aus, dass die beantragte Eintragung rechtzeitig
vorgenommen und die Umstellung entspre-
chend dem Hauptversammlungsbeschluss er-
folgen wird.

Charakteristische Lichtsignatur

HELLA hat gemeinsam mit dem Automobil-
hersteller Stellantis fir den neuen Peugeot 308
eine charakteristische Lichtsignatur sowohl fir
die Front- als auch fir die Heckbeleuchtung
entwickelt. Das zentrale Designelement befin-
det sich in der Mitte des Kihlergrills: das Ra-
dom, eine durchldssige Abdeckung fir Radar-
systeme, welches das neue Markenlogo von
Peugeot ziert. Beim Peugeot 308 verbirgt sich
hinter dem Radom etwa der automatische Ge-
schwindigkeitsregler ACC mit Stop & Go-Funk-
tion inklusive Spurhalteassistent. Die Marken-
typik unterstreichen in der Fahrzeugfront zu-
satzlich vertikale LED-Tagfahrlichter in der
Form beleuchteter Sabelzdhne. Die markante
Lichtsignatur setzt sich in der Heckbeleuchtung
fort. Diese ist gepragt durch schmale LED-
Rickleuchten, in der sich die typischen drei

Der Jahresabschluss der

HELLA GmbH & Co. KGaA ist auf der
Homepage des Unternehmens unter
www.hella.de/konzernabschluss
verfligbar und wird dartber hinaus
im elektronischen Bundesanzeiger
bekannt gegeben.


www.hella.de/konzernabschluss
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Krallen wiederfinden. Die Umsetzung mit Edge-
Light-Technologie erzeugt hierbei einen raumli-
chen 3D-Effekt, der fur eine hohe Wieder-
erkennbarkeit des Fahrzeugs auf der Stra3e
sorgt.

Kooperation fiir Radarsensorik

HELLA baut die Position als einer der fihren-
den Radartechnologie-Anbieter fir automati-
sierte Fahrfunktionen weiter aus. So hat HELLA
im Juni 2021 einen exklusiven Lizenz- und Ent-
wicklungsvertrag mit dem schwedischen Tech-
nologieunternehmen Gapwaves vereinbart und
sich in dem Zuge zu 10% an dem Unternehmen
beteiligt. Gapwaves ist einer der weltweiten
Marktfuhrer fUr hohlleiterbasierte Antennen.
HELLA wird diese Technologie in die ndchste
Generation von Eckradarsensoren auf 77 GHz-
Basis implementieren und damit die Leistungs-
fahigkeit der eigenen Sensoren weiter steigern.
Produktionsstart dieser Produktgeneration fur
einen deutschen Hersteller von Premium-
fahrzeugen ist fir 2024 geplant.

Entwicklungspartnerschaft fiir Hochvolt-
Batteriemanagement

HELLA starkt die Position im Bereich Elektro-
mobilitat durch eine strategische Partnerschaft
mit dem Batteriehersteller Farasis Energy Eu-
rope. Ziel der Kooperation ist es, bis 2024 eine
neue, skalierbare Plattform fUr Batterie-
managementsysteme flr Elektrofahrzeuge zu
entwickeln. Im Rahmen der Zusammenarbeit
wird Elektronikexperte HELLA insbesondere
seine langjahrige Expertise in den Bereichen
Batterieelektronik sowie Batteriemanagement-
systeme einbringen. Farasis wird sein ausge-
pragtes Know-how auf dem Gebiet der
Batterieherstellung beisteuern und die Integra-
tion des Batteriemanagementsystems in die
Hochvoltbatterie vornehmen. Zielmarkte sind
zunachst Europa sowie Nord- und Stidamerika.

Thermomanagement in Elektrofahrzeugen
Mit dem Coolant Control Hub hat HELLA ein in-
novatives Subsystem fir effizientes Thermo-
management von Elektrofahrzeugen vorge-
stellt. Es basiert auf einem modularen Prinzip
und verbindet drei Kreislaufe im Fahrzeug mit-
einander: den Batteriekreislauf, den Innen-
raumkreislauf sowie den Leistungselektronik-
und E-Motor-Kreislauf. Dies reduziert zum ei-
nen die erforderlichen Bauteile im
Gesamtsystem um bis zu 50 %, womit sich zu-
gleich Logistik- und Gesamtkosten fur die In-
stallation des Fahrzeugs verringern lassen.
Zum anderen flhrt die Zentralisierung zu einer

optimalen Verteilung der Warmeenergie im
Fahrzeug und damit zu einer hoheren Reich-
weite des Elektrofahrzeugs. Das Coolant Con-
trol Hub von HELL A wird auf Basis einer ersten
Kundennominierung voraussichtlich 2024 erst-
mals in Serie gehen.

Elektronikwerk in Shanghai

Angesichts der weiter steigenden Nachfrage
nach Elektroniklésungen hat HELL A die Pro-
duktionskapazitdten am Standort Shanghai
verdoppelt. So wurde das dort ansassige
Elektronikwerk um einen Neubau erweitert
und die bestehende Flache grundlegend umge-
baut. Mit einer Geb&dudefléche von insgesamt
rund 50.000 Quadratmetern handelt es sich nun
um das groBte Elektronikwerk im globalen
HELLA Netzwerk. Das Investitionsvolumen der
GesamtmaBnahmen liegt im hohen zweistelli-
gen Millionen-Euro-Bereich. Aktuell sind am
Standort Shanghai, an dem auch ein For-
schungs- und Entwicklungszentrum angesie-
deltist, rund 1.600 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter tatig. Innerhalb der nachsten drei Jahre
soll die Belegschaft dort auf bis zu 2.200 Be-
schéftigte erhéht werden.
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Geschaftsentwicklung
der Segmente

Automotive

B Umsatzim Automotive-Segment geht infolge
der deutlich riicklaufigen Fahrzeugproduktion,
vor allem verursacht durch Halbleiterengpasse,
um 2,1% auf 5.431 Mio. € zuriick

B Geschaftsentwicklung des Segments Ubertrifft
den Automobilmarkt dennoch deutlich, vor al-
lem aufgrund groBvolumiger Serienanlaufe

B Operatives Ergebnis sinkt auf 160 Mio. €; EBIT-
Marge reduziert sich auf 3,0%

B Niedrigere Profitabilitdt resultiert vor allem aus
massiven Bauteileknappheiten, die geringere
Produktionsvolumina, Ineffizienzen und héhere
Material- und Logistikkosten zur Folge haben;
auch hoéhere F&E-Aufwendungen und steigen-
de Energiepreise wirken sich ergebnis-
mindernd aus

Im Segment Automotive ist der Umsatz um 2,1 % auf
5.431 Mio. € gesunken (Vorjahr: 5.545Mio. €). So ist die
Geschéaftsentwicklung durch erhebliche Ressourcen-
engpasse bei Elektronikbauteilen wie Halbleiter und
Mikrochips belastet worden. Diese haben sich vor
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allem in der ersten Halfte des Geschaftsjahres auch
infolge pandemiebedingter Produktionsstillstande
bei einigen Chiplieferanten in Asien weiter verscharft
und zu einer riicklaufigen globalen Fahrzeugproduk-
tion gefiihrt. Zudem wurde zum Ende des Geschafts-
jahreshindie Entwicklung des Automotive-Segments
durch pandemiebedingte Lockdowns in China beein-
trachtigt, die zu Produktionsstilllegungen oder redu-
zierten Produktionsvolumina bei HELLA sowie bei
Kunden und Lieferanten gefiihrt haben. Insgesamt
hat sich das Automotive-Segment dennoch deutlich
besser entwickelt als der globale Automobilmarkt.
Dies ist vor allem auf groBvolumige Serienanldufe in
China sowie auf eine relativ betrachtet hohe Nachfra-
ge nach Licht- und Elektronikprodukten zurlickzu-
flhren.

Das operative Ergebnis (EBIT) des Automotive-Seg-
ments hat sich im Berichtszeitraum auf 160 Mio. €
reduziert (Vorjahr: 393 Mio. €); die EBIT-Marge geht
auf 3,0% zuriick (Vorjahr: 7.1 %). Dies ist vor allem
durch die Knappheiten bei Elektronikbauteilen be-
dingt, die infolge der riicklaufigen weltweiten Fahr-
zeugproduktion zu einer reduzierten Kapazitats-
auslastung, zu Produktionsineffizienzen sowie zu
héheren Kosten flr Logistik und Materialien gefihrt
haben. Seit der zweiten Geschéftsjahreshélfte sind
zudem auch die Kosten fiir Energie und Rohstoffe
weiter gestiegen. Da diese Kostensteigerungen nur
teilweise durch Kundenkompensationen ausgegli-
chenwerden konnten, haben sie sich ebenfalls nega-

Gewinn-und-Verlust-Rechnung fiir das Segment Automotive

in Mio. € 2021/2022 +/- 2020/2021
Umsétze mit Konzernfremden 5.364 5.489
Intersegmentumsatze 67 56
Segmentumsatz 5.431 -2,1% 5.545
Kosten des Umsatzes -4.351 -4.353
Bruttogewinn 1.080 -9,4% 1.192
Bruttogewinn im Verhaltnis zum Umsatz 19,9 % 215%
Forschungs- und Entwicklungskosten -656 -567
Vertriebskosten -124 -136
Verwaltungsaufwendungen -177 -151
Andere Ertrage und Aufwendungen 13 22
Ergebnis aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 26 33
Ubrige Beteiligungsertrage -2 -1
Operatives Ergebnis (EBIT) 160 -59,2% 393
Operatives Ergebnis im Verhaltnis zum Segmentumsatz (EBIT-Marge) 3,0% 7.1%
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tiv auf den Bruttogewinn ausgewirkt. Zugleich haben
auch gestiegene Aufwendungen fur Forschung und
Entwicklung im Zusammenhang mit akquirierten
Kundenprojekten, beispielsweise fiir Radarsensorik,

Aftermarket

B Umsatz im Aftermarket-Segment steigt um
15,6 % auf 583 Mio. €

B Vorallem freies Ersatzteilgeschaft entwickelt
sich durch erfolgreiches Geschéft in unter-
schiedlichen Landermarkten positiv; auch Ge-
schaft mit Werkstattausristung verzeichnet
durch hohe Nachfrage nach mega macs X ein
Umsatzplus

B Operatives Ergebnis liegt bei 60 Mio. €; die EBIT-
Marge reduziert sich auf 10,2 %

B Profitabilitat wird vor allem durch steigende
Material- und Logistikpreise sowie durch
Produktmixeffekte belastet

Im Aftermarket-Segment ist der Umsatz um 15,6 %
auf 583 Mio. € gestiegen (Vorjahr: 504 Mio. €). Getra-
gen wurde dieses Wachstum vor allem durch ein
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Energiemanagement oder weitere sicherheitsrele-
vante Technologien, die Profitabilitdt des Automotive-
Segments beeintrachtigt.

erfolgreiches Ersatzteilgeschéft, das in verschiede-
nen Landermarkten weltweit eine positive Ge-
schaftsentwicklung verzeichnet hat, unter anderem
in Deutschland und in amerikanischen Markten.
Auch das Geschéaft mit anspruchsvoller Werkstatt-
ausristung hat sich in Summe positiv entwickelt, vor
allem auf Basis einer hohen Nachfrage nach dem
neu auf den Markt gebrachten Diagnosegerat mega
macs X.

Das operative Ergebnis des Segments hat sich auf
60 Mio. € reduziert (Vorjahr: 68 Mio. €), die EBIT-Marge
sinkt folglich auf 10,2% (Vorjahr: 13,4%). Dies wird
vor allem von einer deutlich niedrigeren Brutto-
gewinnmarge verursacht, die zumeinenvor allemin
der zweiten Halfte des Geschéaftsjahres von signifi-
kanten Kostensteigerungen, beispielsweise bei Ma-
terial und Logistik, negativ beeinflusst worden ist.
Zum anderen hat sich der entsprechende Produkt-
mix negativ auf den Bruttogewinn des Segments
ausgewirkt. Zudem sind auch die Vertriebskosten
gestiegen.

Gewinn-und-Verlust-Rechnung fiir das Segment Aftermarket

in Mio. € 2021/2022 +/- 2020/2021
Umsétze mit Konzernfremden 566 502
Intersegmentumsatze 17 3
Segmentumsatz 583 +15,6% 504
Kosten des Umsatzes -341 -278
Bruttogewinn 242 +6,6 % 227
Bruttogewinn im Verhaltnis zum Umsatz 41,4 % 44,9 %
Forschungs- und Entwicklungskosten -20 -19
Vertriebskosten -147 -126
Verwaltungsaufwendungen -20 -21
Andere Ertrage und Aufwendungen 5 5
Ergebnis aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 0 2
Ubrige Beteiligungsertrage 0 0
Operatives Ergebnis (EBIT) 60 -11,7% 68
Operatives Ergebnis im Verhaltnis zum Segmentumsatz (EBIT-Marge) 10.2% 13,4%
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Special Applications

B Umsatzim Segment Special Applications
erhoht sich um 8,3% auf 389 Mio. €

B Wachstum wird primar vom Geschaft fir Land-
und Baumaschinen getragen; auch weitere
Kundengruppen haben sich erholt

B EBIT steigt auf 60 Mio. €, EBIT-Marge verbes-
sertsich auf 15,5%

B Hoheres Ergebnis resultiert vor allem aus
Volumen- und Mixeffekten

Im Segment Special Applications ist der Umsatz im
Berichtszeitraum um 8,3% auf 389 Mio. € gestiegen
(Vorjahr: 359 Mio. €). Dieses Wachstum ist im We-
sentlichen durch das anhaltend positive Geschaft fir
die Hersteller von Land- und Baumaschinen reali-
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siert worden, auch aufgrund guter wirtschaftlicher
Rahmenbedingungen in diesem Marktfeld. Zudem
konnten auch im Geschaft mit weiteren Kunden-
gruppen Zuwachse erzielt werden, beispielsweise
bei Bussen, Trucks und Trailern, deren Markt sich
nach den pandemiebedingten EinbuBenim Vorjahrin
Teilen wieder erholt hat.

Das Ergebnis des Special Applications-Segments ist
auf 60 Mio. € gestiegen (Vorjahr: 46 Mio. €), entspre-
chend einer EBIT-Marge in Hohe von 15,5% (Vorjahr:
12,8%). Die verbesserte Profitabilitat resultiert im
Wesentlichen aus einer hoheren Bruttogewinn-
marge, die sich durch Volumen- sowie Mixeffekte
verbesserthat. Dies konnte auch steigende Material-
preise Uberkompensieren, die sich vor allem im vier-
ten Quartal negativ auf den Bruttogewinn ausgewirkt
haben. Zugleich hat auch erfolgreiches Management,
insbesondere bei den Verwaltungsaufwendungen,
positiv zur EBIT-Marge des Segments beigetragen.

Gewinn-und-Verlust-Rechnung fiir das Segment Special Applications

in Mio. € 2021/2022 +/- 2020/2021
Umsatze mit Konzernfremden 384 352
Intersegmentumsatze 5 7
Segmentumsatz 389 +8,3% 359
Kosten des Umsatzes -233 -220
Bruttogewinn 156 +12,5% 138
Bruttogewinn im Verhaltnis zum Umsatz 40,0% 38,6%
Forschungs- und Entwicklungskosten -18 -17
Vertriebskosten -59 -54
Verwaltungsaufwendungen -23 -24
Andere Ertrage und Aufwendungen 4 2
Ergebnis aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 0 0
Ubrige Beteiligungsertrage 0 0
Operatives Ergebnis (EBIT) 60 +31,2% 46
Operatives Ergebnis im Verhaltnis zum Segmentumsatz (EBIT-Marge) 15,5% 12,8%




Geschaftsbericht 2021/2022 Konzernlagebericht — Wirtschaftsbericht

Zielerreichung und
Gesamtaussage

B Derbereits am 29. November 2021 weiter
angepasste Unternehmensausblick fir das
Geschaftsjahr 2021/2022 wird eingehalten

B Unternehmensleitung schlégt eine Dividenden-
zahlung in Hohe von 0,49 € je Aktie vor

Das Geschaftsjahr 2021/2022 ist von erheblichen
marktseitigen Volatilitdten gepragt gewesen. So ha-
ben sich insbesondere Ressourcenengpasse bei
elektronischen Bauteilen in der ersten Geschéfts-
jahreshélfte weiter verscharft und zu erheblichen
Belastungen im allgemeinen Branchenumfeld ge-
flhrt: Wahrend das Marktforschungsinstitut IHS im
Juli 2021 noch ein Wachstum der globalen Fahrzeug-
produktion um 3,7% prognostiziert hat, sind im ab-
gelaufenen Geschéaftsjahr die Produktionszahlen
letztlich um 8,8% zurlickgegangen. Statt der ur-
springlich erwarteten 86,2 Millionen Neuproduktio-
nen sind im Geschéftsjahr 2021/2022 somit nur
75,8 Millionen neue Pkw und leichte Nutzfahrzeuge
gefertigt worden. Zu diesem Markteinbruch haben
neben den massiven Bauteileknappheiten bei
Elektronikkomponenten zum Geschéftsjahresende
hin auch die Corona-Lockdowns in China sowie der
Krieg in der Ukraine beigetragen.

Von dieser Verschlechterung der branchenspezifi-
schen Marktbedingungen ist auch HELLA im Laufe
des Geschéftsjahres 2021/2022 betroffen gewesen.
So hat das Unternehmen zun&chst mit einem wah-
rungs- und portfoliobereinigten Konzernumsatz in
der Bandbreite von rund 6,6 bis 6,9 Mrd. € sowie mit
einer um StrukturmafBnahmen und Portfolioeffekte
bereinigten EBIT-Marge von in etwa 8% gerechnet.
Angesichts des deutlich ricklaufigen Marktumfel-
des ist dieser Unternehmensausblick zunachst am
23. September 2021 sowie anschlieBend am 29. No-
vember 2021 weiter gesenkt worden. Demnach hat
HELLA nunmehr einen wahrungs- und portfolio-
bereinigten Umsatz in der Bandbreite von rund 5,9
bis 6,2 Mrd. € (@angepasst von zuvor: rund 6,0 bis 6,5
Mrd. €) sowie eine bereinigte EBIT-Marge von in etwa
3,5 bis 5,0% erwartet (angepasst von zuvor: in etwa
5,0 bis 7,0%). Mit einem wahrungs- und portfolio-
bereinigten Umsatz von 6.229 Mio. € sowie einer
bereinigten EBIT-Marge in Hohe von 4,4 % sind diese
angepassten Ziele fir das abgelaufene Geschafts-
jahr 2021/2022 insgesamt erreicht worden.

Angesichts dieser Ergebnisse wird die Unterneh-
mensleitung der HELLA GmbH & Co. KGaA der or-
dentlichen Hauptversammlung am 30. September
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2022 vorschlagen, fur das Geschéftsjahr 2021/2022
eine Dividende von 0,49 € je Aktie auszuzahlen. Die
Ausschittungssumme ldge damit insgesamt bei
54 Mio. €.

HELLA GmbH & Co. KGaA

Die berichteten Umsatzerlose der HELLA GmbH &
Co. KGaA nach IFRS beliefen sich im Geschéftsjahr
2021/2022 auf 1.952 Mio. € (Vorjahr: 2.048 Mio. €)
und liegen am unteren Ende der prognostizierten
Bandbreite von rund 2,0 Mrd. € bis 2,2 Mrd. €. Das
bereinigte EBIT nach IFRS ging auf 58 Mio. € zuriick
(Vorjahr: 84 Mio. €). Die bereinigte EBIT-Marge be-
tragt demnach 3,0% und liegt damit in der Prog-
nosebandbreite von 2,5% bis 3,5%.

Interne Kontrolle der
Rechnungslegung

Als wesentlichen Bestandteil umfasst das konzern-
weite interne Kontrollsystem zur Rechnungslegung
Organisations-, Kontroll- und Uberwachungs-
strukturen, die sicherstellen, dass Geschaftsvorfalle
ordnungsgeman erfasst, bewertet und in das Fi-
nanzberichtswesen tbernommen werden. Mit dem
Ziel, Einflussfaktoren fiir die Rechnungslegung und
das Berichtswesen friihzeitig zu identifizieren und
geeignete MaBBnahmen zur korrekten Erfassung zu
ermaglichen, werden im Zuge des Risikomanage-
ments verschiedene Analysen und Bewertungen
durchgefihrt. Konzernweit relevante Regelungen
zur Rechnungslegung, die zusammen mit der Ab-
schlussplanung den Prozess der Abschlusserstel-
lung bestimmen, sind in einem Bilanzierungs-
handbuch kodifiziert.

Sofern sich Gesetze und Standards in der Rech-
nungslegung andern, werden deren potenzielle Aus-
wirkungen auf das Finanzberichtswesen friihzeitig
analysiert und, falls notwendig, in das Konzern-
berichtswesen aufgenommen. Die lokalen Gesell-
schaften werden bei der eigenverantwortlichen Er-
stellung ihrer Einzelabschlisse durch das zentrale
Konzernrechnungswesen unterstitzt und Uber-
wacht. AbschlieBend wird die Konsistenz der gemel-
deten und gepriften Abschlussdaten mithilfe
entsprechender EDV-Systeme sichergestellt. Die
Konsolidierung der Einzelabschlisse zum Konzern-
abschluss erfolgt Gberwiegend zentral, wobei in
begriindeten Einzelféllen, wie beispielsweise bei
Joint Ventures, auch Teilkonzernabschliisse in den
Konzernabschluss einbezogen werden. Die interne
Revision Uberpruft die Effektivitdt rechnungs-
legungsbezogener interner Kontrollen kontinuier-
lich.

Chancen- und Risikobericht >
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Chancen- und
Risikobericht

Alsinternationaler Automobilzulieferer steht HELLA
einer Vielzahl unterschiedlicher Chancen und Risi-
ken gegenuber, die sich aus dem unternehmeri-
schen Handeln des Konzerns, seiner Geschafts-
strategie und seinem Marktumfeld ergeben. Auf
Basis eines systematischen Chancen- und Risiko-
managements verfolgt HELLA das Ziel, Chancen
und Risiken so frith wie mdglich zu identifizieren und
zubewerten, Chancen durch geeignete Ma3nahmen
zu nutzen und Risiken verantwortungsvoll zu steu-
ern. Die moglichen Auswirkungen von Chancen und
Risiken werden getrennt dargestellt und nicht mitei-
nander verrechnet.

Chancenmanagement

Die Identifikation von Chancen ist bei HELLA Teil der
Strategie- und Planungsprozesse. In diesem Kontext
wird auch auf externe Marktanalysen und Progno-
sen zurlckgegriffen. Die strategische Ausrichtung
von HELLA unterliegt einer kontinuierlichen, syste-
matischen Prifung und wird bei Bedarf angepasst.
Zugleich werden auch neue Chancen identifiziert,
bewertet und bei entsprechender Eignung realisiert.
Die Umsetzung der identifizierten Chancen erfolgt
dezentralin den operativen Einheiten.

Wesentliche Chancen ergeben sich flr HELLA ei-
nerseits aus dem Branchenumfeld sowie den zen-
tralen Markttrends Autonomes Fahren, Effizienz
und Elektrifizierung, Digitalisierung und Konnekti-
vitat sowie Individualisierung. Um diese Chancen
nachhaltig zu nutzen, hat HELLA das eigene Pro-
duktportfolio bereits frihzeitig und konsequent
entlang dieser Trends ausgerichtet. Andererseits
resultieren fir HELLA Chancen aus der globalen
Aufstellung des Unternehmens. So ist HELLA in
allen wesentlichen Kernmarkten prasent. Um in
den jeweiligen Absatzmarkten profitable Wachs-
tumschancen wahrzunehmen und die Bedurfnis-

se lokaler Kunden bestmadglich zu bedienen, ver-
folgt HELLA unter anderem regionalspezifische
Strategien.

Risikomanagement

Organisation des

Risikomanagements

Unter dem Begriff Risiko werden die Auswirkungen
interner oder externer Ereignisse verstanden, die
das Erreichen strategischer oder operativer Ziele
geféhrden kénnten. Das Risikomanagement des
Unternehmens umfasst die Gesamtheit aller Aktivi-
taten fUr einen systematischen Umgang mit Risiken.
In diesem Zuge werden Risiken nach einer einheitli-
chen Systematik friihzeitig identifiziert und analy-
siert sowie MaBnahmen zur Optimierung des Chan-
cen- und Risikoverhaltnisses abgeleitet. Das Risiko-
management ist damit ein zentrales Element der
konzernweiten Corporate Governance.

Die Gesamtverantwortung und Aufsichtspflicht fur
das konzernweite Risikomanagement liegen bei der
Geschaftsfihrung des HELLA Konzerns. Die Umset-
zung des Risikomanagements wird von ihr beauf-
tragt und erfolgt mit Unterstitzung durch das Risk
Management Board. Dieses prift das Risiko-
managementsystem auf Konzernebene und stellt
die Gesamtrisikoposition des Unternehmens fest.
Dartber hinaus sind auf der Fihrungsebene des
Konzerns klare Zustandigkeiten flr das Risiko-
management festgelegt. Dies schliet sowohl die
Geschaftsfuhrung des HELLA Konzerns als auch die
Geschéftssegmente, Business Groups und Zentral-
funktionen des Unternehmens mit ein.

Erfassung, Bewertung und
Berichterstattung von Risiken

Der Prozess des Risikomanagements wird zentral
durch einen Risk Management Officer koordiniert
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und gesteuert. Er fungiert als Bindeglied zwischen
den fachlich Verantwortlichen in den operativen Ein-
heiten und der Geschéftsfiihrung. Aufgabe des Risk
Management Officers ist es dartber hinaus, Metho-
den und Tools zum Risikomanagement zu entwi-
ckeln und zur Verfigung zu stellen, das Risiko-
portfolio zu Gberwachen, die Plausibilitat von Risiko-
informationen zu gewahrleisten, Risiken zu
konsolidieren und hieriiber entsprechend zu berich-
ten. Der Risk Management Officer berichtet diszipli-
narisch an den Head of Corporate Legal, Compliance
& Audit und fachlich an die Geschaftsfiihrung sowie
den Prufungsausschuss des Unternehmens.

Die originare Verantwortung fur die Erfassung und
Steuerung von Risiken entlang der Wertschdpfungs-
kette obliegt den fachlich Verantwortlichen in den
operativen Einheiten. Sie Ubernehmen somit die
Rolle des Risikoverantwortlichen. Zur Risiko-
erkennung und -bewertung stehen ihnen verschie-
dene Instrumente zur Verfiigung, beispielsweise
regelmaBige Risikomanagement-Workshops. In
denjeweiligen Geschafts- bzw. Unternehmensberei-
chen sind dartber hinaus Ubergeordnete Risiko-
manager benannt, die die gesamthafte Plausibilitat
der Risiken je Bereich Uberprifen und in Abstim-
mung mit dem Risk Management Officer die einzel-
nen Risikoverantwortlichen bei der Identifikationund
Bewertung der Risiken unterstutzen.

Um friihzeitig neue Entwicklungen zu identifizieren,
die einen maglichen kritischen Einfluss auf das Un-
ternehmen haben kdnnen, missen neue wesentli-
che Risiken sowie aufgetretene Anderungen bereits
erfasster Risiken gemeldet werden. Diese werden
anschlieBend systematisch dokumentiert und von
den Risikoverantwortlichen beaufsichtigt.

Auf Basis dieser regelmaBigen Meldungen und Be-
wertungen von Risiken erstellt der Risk Manage-
ment Officer quartalsweise einen gesamthaften
Konzernrisikobericht, in dem alle wesentlichen Risi-
ken aufgeflhrt, bewertet und an die Geschaftsfih-
rung des HELLA Konzerns berichtet werden. Sollten
sich zwischenzeitlich wesentliche Anderungen der
Risikoposition ergeben, wird die Geschaftsfiihrung
ebenfalls zeitnah informiert. Dadurch ist sicherge-
stellt, dass die Geschaftsfihrung ihrer Aufsichts-
pflicht nachkommt und auf neue Entwicklungen
rechtzeitig reagieren kann.

Das Risikomanagementsystem und die allgemeine
Unternehmensentwicklung werden dariiber hinaus
regelmaBig und in enger Abstimmung mit dem Ge-
sellschafterausschuss sowie dem Aufsichtsrat
Uberprift. Zudem unterliegen sowohl das Risiko-
managementsystem als auch die zugrunde liegende
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Methodik zur Identifizierung, Bewertung, Steuerung
und Berichterstattung von Risiken einer kontinuier-
lichen Weiterentwicklung.

Methodik der Risikobewertung und
-dokumentation

Umiidentifizierte Risiken wirksam messen und steu-
ern zu kénnen, quantifiziert HELLA diese nach den
Dimensionen Eintrittswahrscheinlichkeit und wirt-
schaftliche Auswirkung im Falle eines Eintretens. In
die Bewertung sind die jeweiligen MaBBnahmen ein-
geflossen, die durch den HELL A Konzern zur Risiko-
begrenzung getroffen werden (Nettobetrachtung).
Aufgrund der Vielschichtigkeit des Risikomanage-
mentsystems sowie der hohen Anforderungen zur
Datensicherheit erfolgt die Risikodokumentation in
einem speziell hierfur entwickelten Risikomanage-
ment-Tool. Zur Friherkennung mdglicher ,be-
standsbedrohender Entwicklungen® (vgl. § 91 Abs. 2
AktG) infolge der kombinierten Auswirkungen
mehrerer Einzelrisiken wird das Gesamtrisiko
rechnerisch mittels einer Monte-Carlo-Simulation
ermittelt.

Gesamtsituation
von Geschaftsrisiken des
HELLA Konzerns

Im abgelaufenen Geschéaftsjahr 2021/2022 ist das
allgemeine Wirtschafts- und Marktumfeld durch
sehrhohe Risiken und Unsicherheiten gekennzeich-
net gewesen. So bestehen weiterhin Engpasse bei
bestimmten Elektronikbauteilen wie beispielsweise
Halbleitern. Diese flhren einerseits zu ricklaufigen
bzw. reduzierten Produktionsvolumina; anderer-
seits werden hierdurch erhebliche Zusatzkosten fur
Material und Logistik sowie durch Ineffizienzen im
Produktionsprozess verursacht.

Darlber hinaus sind nach wie vor mit der Corona-
pandemie erhebliche Risiken verbunden. So kommt
es insbesondere im chinesischen Markt im Zusam-
menhang mit den dortigen restriktiven Ma3nahmen
zur Einddmmung der Omikron-Variante einerseits
zu Produktionsstilllegungen sowohl bei HELLA als
auch aufseiten von Kunden und Lieferanten. Ande-
rerseits gehen mit den EinddmmungsmaBnahmen
auch zusatzliche Belastungen fiir die globalen Lie-
ferketten einher, beispielsweise aufgrund von
SchlieBungen und Engpasssituationen an wichtigen
Hafen und weiteren logistischen Knotenpunkten.

Ferner fUhrt der russische Angriff auf die Ukraine zu
zusatzlichen Risiken fir das Unternehmen. Zwar
unterhalt HELLA keine eigenen Produktions- oder
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Ubersicht moglicher Ergebnisauswirkungen (Nettobetrachtung)

aus der Risikobewertung*

Kategorie

Risikoumfang**

ke

Strategische Risiken

Finanzwirtschaftliche Risiken

Compliance-Risiken

Produktsicherheit

Sonstiges

Betriebliche Risiken

Qualitat

Fertigungsprozess und Beschaffung

Informationsmanagement

Personalwesen, sonstige betriebliche Risiken

Externe Risiken

* Ohne Berticksichtigung von Chancen
** Bezogen auf das 95-%-Konfidenzniveau je Kategorie auf

Basis des Risikoinventars zum Bilanzstichtag. Eine Addition ist nicht sachgerecht.
*** Seit dem Geschdftsjahr 2020/2021 werden bestimmte strategische Risiken teilweise

<100 Mio. €

>= 100 Mio. € < 250 Mio. €
>= 250 Mio. € < 500 Mio. €
>=500 Mio. €

nur noch qualitativ erfasst. Dies umfasst unter anderem Risiken aus Verdnderungen

im Branchenumfeld sowie Risiken durch Kontrollwechsel.

Entwicklungsstandorte in Russland oder der Ukrai-
ne, jedoch ist aufgrund der Kriegshandlungen die
Fahrzeugproduktion insbesondere im europaischen
Automobilmarkt zuriickgegangen, vor allem auf-
grund von Unterbrechungen in den Lieferketten und
damit einhergehenden Produktionsausfallen bei
unterschiedlichen Automobilherstellern. Auch ha-
ben infolge des Ukraine-Kriegs die Kosten fir Ener-
gie, bestimmte Rohstoffe und Logistik bereits deut-
lich zugelegt, zumal in diesem Kontext mit weiteren
Preisanstiegen zu rechnen ist und auch die wirt-
schaftlichen Folgen mdglicher Unterbrechungen in
der Gasversorgung, vor allem fur die Wirtschaft in
Europa, nicht vollends absehbar sind.

Diese Faktoren fihren zu einer deutlich erhéhten
kurzfristigen Risikoposition des Unternehmens; das
langfristige kalkulierte Gesamtrisiko von HELLA ist
zum Bilanzstichtag jedoch auf einem mit dem Vor-
jahr vergleichbaren Niveau verblieben. Somit sind
HELLA zum aktuellen Zeitpunkt keine tatsachlichen
oder potenziellen Entwicklungen bekannt, welche
die Existenz des Unternehmens in absehbarer Zu-
kunft ernsthaft gefahrden konnten. Das rechnerisch
ermittelte Gesamtrisiko wiirde aus heutiger Sicht in
der Folge weder eine Uberschuldung noch eine Zah-
lungsunfahigkeit auslosen.

Das zurzeit festgestellte Gesamtrisiko beinhaltet alle
zum aktuellen Zeitpunkt bekannten und identifizier-
ten Risiken. Daher ist nicht ausgeschlossen, dass
weitere, bisher nicht bekannte und somit nicht er-

fasste Risiken einen potenziellen negativen Einfluss
auf die wirtschaftliche oder finanzielle Lage von
HELLA haben konnten.

Geschéftsrisiken des
HELLA Konzerns

Zur Konsolidierung und Ubersichtlichen Darstellung
der Risikoposition werden samtliche Risiken des
Risikoportfolios in Hauptrisikokategorien klassifi-
ziert:

strategische Risiken
finanzwirtschaftliche Risiken
Compliance-Risiken
betriebliche Risiken

externe Risiken

Die in diesem Risikobericht dargestellte Ubersicht
bildet das identifizierte Gesamtrisikoportfolio des
Unternehmens ab und zeigt den Risikoumfang je
Kategorie. Dieser Risikoumfang lasst sich als realis-
tisches Extremrisiko interpretieren, in Bezug auf alle
identifizierten Themen in der jeweiligen Risiko-
kategorie. In der nachfolgenden Einzelrisiko-
beschreibung des zusammengefassten Lage-
berichts sind nur die wesentlichen Risiken gemaR
der Risikoermittlung des Unternehmens zum Bi-
lanzstichtag abgebildet.
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Strategische Risiken

Strategische Risiken ergeben sich fir HELLA im We-
sentlichen aus dem Geschaftsmodell, aus der globa-
len Aufstellung des Unternehmens sowie aus Veran-
derungen im Branchenumfeld.

Risiken durch das Geschaftsmodell

Als Automobilzulieferer ist HELLA in einem zykli-
schen Marktumfeld tatig und auf eine relativ be-
grenzte Anzahl von Kunden angewiesen. Damit ge-
hen Risiken einher, die sich entweder aus einer redu-
zierten Nachfrage des Gesamtmarkts oder aus einer
beeintrachtigten Geschéftssituation einzelner Kun-
den ergeben. So haben im abgelaufenen Geschéfts-
jahrunterschiedliche Faktoren, vor allem Halbleiter-
engpasse, umfassende Lockdown-MaBnahmen
insbesondere in China sowie der Krieg in der Ukrai-
ne, zu einer teilweise deutlich geringeren Markt-
nachfrage gefiihrt, von der auch HELLA betroffen
gewesen ist. Zudem sind insbesondere mit dem
Krieg in der Ukraine auch bestimmte Inflations-
risiken verbunden, denen HELLA als Automobil-
zulieferer ausgesetzt ist. Dies beinhaltet unter ande-
rem die Notwendigkeit, steigende Preise, beispiels-
weise fur Energie, Logistik oder Rohstoffe, in Teilen
an die Kunden des Unternehmens weitergeben zu
mussen. Um Risiken durch das Geschéftsmodell so
weit wie moglich zu reduzieren, verfolgt HELLA das
Ziel einer ausgewogenen, resilienten Unterneh-
mensstrategie. So verfigt HELLA zum einen im
Automotive-Segment Uber ein breit aufgestelltes,
diversifiziertes Portfolio mit Kunden in allen wesent-
lichen Kernmadrkten, sodass einzelne Markt- oder
Nachfrageschwankungen teilweise ausgeglichen
werden konnen. Zum anderen tragt auch die Busi-
ness Group Lifecycle Solutions mit ihren jeweils
spezifischen Kundengruppen und Marktzyklen zu
einem ausgewogenen Geschéftsportfolio bei. Zu-
satzlich verstarkt wird dieser risikoreduzierende
Ansatz durch die Zusammenarbeit mit Faurecia, da
beide Unternehmen Uber eine komplementare Aus-
richtung bei Technologien, Kunden und Markten
verflgen.

Risiken durch Veranderungen im
Branchenumfeld

Die Automobilindustrie durchlauft derzeit einen tief-
greifenden Wandel. Wenngleich in diesem Transfor-
mationsprozess fir HELLA groBe Chancen liegen,
sind damit auch unterschiedliche strategische und
wirtschaftliche Risiken verbunden. Diese bestehen
unter anderem in einer zunehmenden Innovations-
dynamik und hoheren technologischen Komplexita-
ten sowie in einem weiter steigenden Preis- und
Wettbewerbsdruck. In der Folge steigen auch die
Anforderungen an die Strategie- und Steuerungs-
prozesse, Veranderungen im Branchenumfeld zu
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prognostizieren, fiihrende Marktpositionen beizube-
halten und frihzeitig neue, relevante Themenfelder
zu besetzen. Demnach kann beispielsweise eine
falsche Ausrichtung des Produkt- und Technologie-
portfolios die Umsatz- und Ergebnisentwicklung des
Unternehmens negativ beeinflussen und zur Nicht-
erreichung unternehmerischer Ziele fihren. Um
diese Risiken zu reduzieren, unterhalt HELLA einen
regelmaBigenund systematischen Strategieprozess
sowie ein konsequentes Chancenmanagement. Zu-
satzliche Marktchancen ergeben sich ferner aus der
Zusammenarbeit mit Faurecia.

Risiken durch die internationale Aufstellung
des Unternehmens

Als fester Bestandteil der Unternehmensstrategie ist
HELLA in allen wesentlichen Kernmarkten der Au-
tomobilbranche vertreten. Durch diese internationa-
le Aufstellung kann das Unternehmen zum einen
Wachstumschancen regionaler Automobilmarkte
realisieren. Zum anderen tragt sie zu einer ausgewo-
genen und risikoreduzierten Geschaftsstrategie bei,
da einzelne lokale oder regionale Volatilitdten auf
Markt- oder Kundenseite durch eine positive Ge-
schéftsentwicklung in anderen Kernregionen kom-
pensiert werden kdnnen. Dennochist HELLA infolge
dieser Internationalisierung bestimmten Risiken im
Hinblick auf lokale oder regionale Geschéftsaktivita-
ten ausgesetzt. Diese kénnen unter anderem durch
gesamtwirtschaftliche, regionale oder lokale Markt-
schwankungen verursacht werden, beispielsweise
infolge von Lockdown-MaBnahmen in China oder
durch den Krieg in der Ukraine. Auch konnen sich
Handelsrestriktionen oder Beeintrachtigungen in
globalen Liefer- und Logistikketten negativ auf die
Geschaftsentwicklung des Unternehmens auswir-
ken.Um diese Risiken zu reduzieren und gleichzeitig
Wachstumschancen zu nutzen, verfolgt HELLA un-
terschiedliche regionalspezifische Geschéaftsstrate-
gien, die unter anderem im jahrlichen Strategie-
prozess verankert und unterjdhrlich kontinuierlich
implementiert und weiterentwickelt werden. So ist
HELLA in der Lage, Verdnderungen im regionalen
Branchenumfeld frihzeitig zu antizipieren und ne-
ben dem Angebot weltweit standardisierter Losun-
gen auch zielgerichtet regional- bzw. kundenspezifi-
sche Losungen anzubieten.

Risiken durch Kontrollwechsel

Am 31. Januar 2022 ist die Ubernahme von HELLA
durch das Technologieunternehmen Faurecia er-
folgreich vollzogen worden. Als faktischer Konzern
bilden HELLA und Faurecia mit insgesamt rund
150.000 Beschaftigten den weltweit siebtgroBten Au-
tomobilzulieferer. Durch die komplementéare Aus-
richtung bei Kunden, Markten und Technologie-
feldern eroffnet sich signifikantes Potenzial fir wei-
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teres profitables Wachstum. Zugleich sind mit dem
erfolgten Kontrollwechsel unterschiedliche Risiken
verbunden. Dies umfasst einerseits die Maglichkeit,
dass die Geschaftsaktivitdten einzelner Gemein-
schaftsunternehmen auf Basis von Kontroll-
wechselklauseln durch den Joint Venture-Partner
beendigt werden kdnnten. Andererseits ist nicht
auszuschlieBen, dass sich infolge des Kontroll-
wechsels die ungewollte Fluktuation von Beschéaftig-
ten in Schlisselpositionen erhoht.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Aus der Geschéaftstatigkeit des HELL A Konzerns re-
sultieren unterschiedliche finanzwirtschaftliche Risi-
ken. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Risiken aus
Wechselkursen aufgrund einer geringeren Relevanz
in Relation zur Gesamtrisikoposition des Unterneh-
mens entfallen.

Risiken durch Beeintrachtigungen

der Liquiditatslage

HELLA verfolgt die Strategie einer soliden Finanz-
politik. Dennoch kénnen sich Risiken aus einer mog-
lichen Beeintrachtigung der Liquiditatslage des Un-
ternehmens ergeben. Ursachlich hierflr ware ins-
besondere der Eintritt eines signifikanten Risikos,
beispielsweise Kosten infolge maoglicher Pro-
duktriickrufe, wesentliche Unterbrechungen der
Produktionsaktivitdten oder der Ausfall eines oder
mehrerer Kunden. Daher ist die Liquiditatslage des
Konzerns durch langfristige Kredite, vor allem Euro-
bonds und Yen-Anleihen, sowie eine Kreditlinie hin-
reichend gesichert. Alle Zusagen in den Finanzie-
rungsvereinbarungen, die zum auBerordentlichen
Kindigungsrecht fiir den Geldgeber — mit magli-
cherweise verkirzten Zahlungszielen im Falle einer
Vertragsverletzung - fihren kénnten, werden konti-
nuierlich Uberwacht. So beinhaltet insbesondere
die syndizierte Kreditlinie mit einem Volumen von
450 Mio. € eine Kontrollwechselklausel, wonach die
Kreditgeber die Vereinbarung kiindigen und alle aus-
gezahlten Betrage fallig stellen konnen, sollte das
Unternehmen sein Investment Grade Rating verlie-
ren. Zum Bilanzstichtag lag das Rating durch die
Agentur Moody's bei Baa3; das Investment Grade
Rating des Unternehmens wird insgesamt bestatigt
und die langfristige, unabhangige Finanzierung von
HELLA weiterhin gesichert.

Risiken durch Wertberichtigungen und
Abschreibung von Vermégenswerten

Die Finanzberichterstattung erfordert eine Beurtei-
lung der Unternehmensleitung hinsichtlich der Wert-
haltigkeit von Vermdgenswerten. Deren Bewertung
umfasst insbesondere die spezifischen Erwartun-
gen zur wirtschaftlichen Entwicklung dieser Vermo-
genswerte als auch mathematische Parameter
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hinsichtlich der Marktentwicklung. Da beide GroBen
Schatzungen und Unsicherheiten beinhalten, be-
steht das Risiko kinftiger Wertberichtigungen. Die
Ergebnisse der Werthaltigkeitstests unterliegen ei-
ner gesonderten Prifung durch die operativen und
kaufmannischen Bereiche, mogliche Fehler werden
auf dieser Basis mit hoher Wahrscheinlichkeit mini-
miert. Zusatzlich besteht ein finanzwirtschaftliches
Risiko durch Veranderungenim Branchenumfeld. So
kann in Ausnahmefallen die Zukunftsfahigkeit von
Geschéaftsaktivitdten Uber einzelne Vermdogens-
werte hinaus beeintrachtigt werden, was eine redu-
zierte Bewertung des Geschafts- oder Firmenwer-
tes sowie Abschreibungen von Vermdgensgruppen
zur Folge haben konnte.

Risiken durch Komplexitat in der
Verrechnungspreisstrategie und den
steuerlichen Rahmenbedingungen

Die Geschéaftsaktivitatenvon HELLA als international
aufgestelltem Unternehmen unterliegen einer Viel-
zahl von finanzwirtschaftlichen und steuerlichen
Rahmenbedingungen. Sowohllandesspezifische als
auch internationale Gesetze und Regulierungen im
Handels- und Steuerrecht verandern sich kontinu-
ierlich und werden zunehmend komplexer. So wer-
den die steuerlichen Verrechnungspreisregeln fur
konzerninterne Lieferungen und Leistungen, die
generellen Buchfiihrungs- und Steueranforderun-
gen und dadurch auch die internen Transaktions-
verarbeitungenimmer anspruchsvoller. Aus Fehlern
in der Buchhaltung, Prozessineffizienzen oder unter-
schiedlichen Interpretationen von steuerrechtlichen
Bestimmungen konnen daher finanzwirtschaftliche
Risiken fiir HELLA entstehen. Zur Reduzierung die-
ser Risiken und Vermeidung von Fehlern bei buch-
halterischen oder steuerlichen Themen gibtesinden
jeweiligen Finanzfachbereichen interne Experten-
netzwerke sowie bei Bedarf externe Beratungs-
unterstitzung. Des Weiteren erfolgen regelmaBige
und fachabteilungsiibergreifende Koordinations-
prozesse, um Risiken durch Defizite in der Beachtung
und richtigen Anwendung der existierenden unter-
nehmensinternen sowie externen Regelungen zu
minimieren. Im sehr komplexen Bereich der Ver-
rechnungspreise verfiigt HELLA darlber hinaus
Uber eine umfassende und transparente steuerliche
Verrechnungspreispolitik sowie ein globales inter-
nes Kontaktnetzwerk.

Compliance-Risiken

Die Einhaltung von Gesetzen und unternehmens-
internen Vorschriften zur Vermeidung von Compli-
ance-VerstoBen hat bei HELLA hdochste Prioritat.
Durch die steigende Komplexitat regulatorischer
Rahmenbedingungen konnen jedoch einzelne Risi-
ken trotz umfassender VorkehrungsmaBnahmen
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nicht vollstandig ausgeschlossen werden, die durch
nicht rechtmaBiges Verhalten einzelner Mitarbeiter
entstehen. Diese Compliance-Risiken unterteilen
sich bei HELLA zum einen in Risiken durch nicht-
konforme Produkte im Sinne der Produktsicherheit
sowie in sonstige Compliance-Risiken. Innerhalb
dieser zweiten Unterkategorie ist das Risiko im Zu-
sammenhang mit VerstoBRen gegen Sanktionslisten
als wesentliches Einzelrisiko neu aufgenommen
worden, da sich infolge des Krieges in der Ukraine
die Eintrittswahrscheinlichkeit erhoht hat.

Risiken durch nichtkonforme Produkte

im Sinne der Produktsicherheit

Insbesondere durch die Nutzung und das komplexe
Zusammenspiel neuer, anspruchsvoller Technologi-
en entstehen zum einen Risiken durch nichtkonfor-
me Produkte im Sinne der Produktsicherheit. Scha-
densfalle kdnnen finanzielle Risiken, beispielsweise
in Form von Straf- und Schadensersatzzahlungen,
erhebliche Beeintrachtigungen der Unternehmens-
reputation sowie eine personliche Haftung der han-
delnden Personen nach sich ziehen. Zum anderen
besteht die potenzielle Gefahr, dass neuen Anforde-
rungen an die Produktsicherheit aufgrund steigen-
der technologischer Komplexitaten nicht entspro-
chen werden kann, mit negativen Folgen fir die
Umsatzentwicklung des Unternehmens. Um diese
Risiken zu reduzieren, sichere Produkte zu gewahr-
leisten und die hohen Kundenerwartungen zu erfil-
len, berlicksichtigt HELLA daher die Anforderungen
der Produktsicherheit an neue sowie bereits beste-
hende Technologien vollumfanglich. So umfasst die
Produktsicherheit neben der bereits etablierten
funktionalen Sicherheit, die sich mit Fehlfunktionen
sicherheitsrelevanter Funktionen befasst, auch die
chemische, elektrische und mechanische Sicherheit
sowie die Product Cyber Security. Diese beschaftigt
sich mit Risiken aus Cyberangriffen auf Fahrzeug-
infrastrukturen. Um eine effektive und effiziente
Umsetzung aller Sicherheitsaspekte zu ermdgli-
chen und das Wissen auf diesem Gebiet zu biindeln,
hat HELLA die Aktivitaten zur Produktsicherheit im
Product Safety Management organisatorisch veran-
kert. Verbunden mit einer prozessualen Absiche-
rung sowie der Teilnahme am internationalen Stan-
dardisierungsprozess in der Automobilbranche wird
das sich aus der Produkthaftung ergebende Risiko
fur das Unternehmen minimiert.

Risiken durch Nichteinhaltung
kartellrechtlicher Vorgaben

Es besteht in Ausnahmefallen das Risiko, dass ein-
zelne Mitarbeiter gegen kartellrechtliche Vorgaben
verstoBen. Dies kdnnte Untersuchungen durch Kar-
tellbehdrden nach sich ziehen, BuB3geldzahlungen
und Schadensersatzforderungen Dritter mit unmit-
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telbarem Einfluss auf die Ertragslage des Unterneh-
mens verursachen sowie dessen Reputation min-
dern. Aktuell gibt es nach Wissen des Unternehmens
keine laufenden behordlichen Kartelluntersuchun-
gen betreffend HELLA. Um Risiken infolge einer
Nichteinhaltung von kartellrechtlichen Vorgaben zu
reduzieren und die Mitarbeiter des Unternehmens
weiter zu sensibilisieren, unterhalt HELLA unter an-
derem umfangreiche praventive Informations- und
Schulungsaktivitaten. Diese werden durch das Cor-
porate Compliance Office zentral gesteuert.

Patentrisiken

Ein wesentlicher Bestandteil der Unternehmens-
strategie von HELLA ist das Ziel der Technologie-
flhrerschaft, die sich unter anderem in umfassen-
den Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten und
einer entsprechenden Anzahl an Patentanmeldun-
gen ausdriickt. In diesem Zusammenhang bestehen
unterschiedliche Risiken. Sollten auf der einen Seite
neue Technologien nur unzureichend mit Patenten
abgesichert werden, konnte dies dazu fihren, dass
Wettbewerber neue Technologien von HELLA nach-
ahmen. Dies wiirde die Marktposition des Unterneh-
mens schwachen, da ein Alleinstellungsmerkmal
wegfallt und der Wettbewerb durch die Ubernahme
der Technologie bei reduziertem Entwicklungs-
aufwand gestarkt wird. Mdgliche Verletzungen von
HELLA eigenen Patenten durch andere Unterneh-
men werden im Rahmen der Benchmarking-Aktivi-
taten und Marktbeobachtungen der einzelnen Ent-
wicklungsbereiche identifiziert und zur weiteren
Bearbeitung an die Patentabteilung von HELLA ge-
meldet. Auf der anderen Seite besteht durch den
Einsatz neuer Technologien zugleich das Risiko, Pa-
tente anderer Unternehmen zu verletzen. Dies konn-
te im Eintrittsfall zu finanziellen Auswirkungen in-
folge von Schadensersatzanspriichen oder aus-
bleibenden Geschaftseinnahmen sowie zu
Reputationsverlusten fihren. Um dieses Risiko zu
reduzieren, werden neue Entwicklungen auf ihre
Freiheit von Rechten Dritter hin gepriift.

Risiken durch Nichteinhaltung von
Datenschutzvorgaben

Da HELLA infolge der Geschaftsaktivitaten perso-
nenbezogene Daten von Beschéaftigten, Kunden und
Lieferanten verarbeitet, sind auch datenschutzrecht-
liche Vorgaben einzuhalten. Insbesondere die Nicht-
einhaltung der EU-Datenschutz-Grundverordnung
kann sowohl rechtliche Konsequenzen, somit auch
GeldbuBen, nach sich ziehen als auch rufschadigend
wirken. Um Risiken zu minimieren, die mit einem
nicht rechtskonformen Umgang mit personenbezo-
genen Daten einhergehen, hat HELLA die zentrale
Governance fUr den konzernweiten Datenschutz or-
ganisatorischin einem Data Privacy Office verankert.
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Dieses ist erste Anlaufstelle fir alle datenschutz-
relevanten Fragen im HELLA Konzern und hat die
Aufgabe, den Aufbau und die Entwicklung des
HELLA Datenschutzsystems, die Entwicklung ge-
eigneter Verfahren flr diese Aufgabe sowie die Vor-
bereitung und Koordination weiterer geeigneter Da-
tenschutzmaBnahmen umzusetzen.

Risiken durch Nichteinhaltung von Export-
kontroll- und Sanktionsbestimmungen

Als international agierendes Unternehmen ist
HELLA grundsatzlich verpflichtet, im Einklang mit
aktuell glltigen Sanktionsbestimmungen zu han-
deln, die beispielsweise von der Europdischen Union,
den Vereinigten Staaten oder dem Vereinigten Ko-
nigreich festgelegt werden. Vor dem Hintergrund des
Angriffs Russlands auf die Ukraine wurden die Sank-
tionslisten, die sich urspringlich zundchst primar
gegen terroristische Vereinigungen oder bestimmte
autoritare Staaten gerichtet haben, um russische
Einzelpersonen, Unternehmen sowie Organisatio-
nen ausgeweitet. Daher hat sich vor allem die kalku-
lierte Eintrittswahrscheinlichkeit einer Nichteinhal-
tung von Sanktionsbestimmungen erhoéht. Neben
potenziellen juristischen Konsequenzen fir han-
delnde Einzelpersonen kann eine solche etwaige
Nichtbeachtung auch Strafzahlungen, Gewinn-
abschopfungen sowie grundséatzliche Reputations-
schaden fir das Unternehmen zur Folge haben. Zu-
dem sieht insbesondere das US-Recht vor, Unter-
nehmen bei wiederholten VerstoBen gegen
entsprechende Sanktionslisten von Geschéaftsaktivi-
taten im heimischen Markt auszuschlieBen. Im Ein-
trittsfall wiirde dies mit erheblichen wirtschaftlichen
Verlusten fir das Unternehmen verbunden sein. Um
das Risiko auszuschlieBen, gegen jedwede Sankti-
onsbestimmungen zu verstof3en, unterhalt HELLA
ein globales System zur Sanktionslistenprifung und
Exportkontrolle. In diesem sind aktuelle Sanktions-
listen, Embargos und glterbezogene Kontrollen
eingepflegt, wodurch systemseitig verhindert wird,
Auftrdge und Lieferungen ungeprift an personen-,
unternehmens- oder ldnderbezogene Empfanger zu
tatigen. Zusatzlich zu diesen IT-basierten Vorkeh-
rungen fUhrt HELLA regelmaBig Schulungen und
Trainings durch, um Beschéftigte des Unternehmens
im Hinblick auf Themen der Exportkontrolle zu sen-
sibilisieren.

Betriebliche Risiken

Da Produkte wie auch Beschaffungs- und Ferti-
gungsprozesse zunehmend komplexer und an-
spruchsvoller werden, entstehen betriebliche Risi-
ken etwa in den Bereichen Logistik, Einkauf, Ferti-
gung und Mitarbeiterqualifizierung. Sie unterteilen
sich bei HELLA in vier Unterkategorien: Qualitats-
risiken, Risiken im Zusammenhang mit Fertigung
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und Beschaffung, Risiken durch Ausfalle im
Informationsmanagement sowie personelle und
sonstige betriebliche Risiken. Infolge einer gestiege-
nen Gefahr durch cyberkriminelle Handlungen ist
das Einzelrisiko durch Ausfille im Informations-
management neu aufgenommen worden. Durch
Belastungen in den Lieferketten sind zudem be-
stimmte logistische Risiken gestiegen. Aufgrund ei-
ner relativ geringeren Relevanz ist das Risiko durch
fehlerhafte Software von Drittanbietern entfallen.

Qualitatsrisiken

Wesentliche Merkmale des Qualitdtsmanagements
von HELLA sind die Sicherstellung marktgerechter
und kundenspezifischer Standards sowie die Lang-
lebigkeitund Ausfallsicherheit der produzierten Teile
bei gleichzeitig hohem Kundennutzen unter Einhal-
tung aller weltweiten gesetzlichen Anforderungen.
Dennoch bestehen fir HELL A unterschiedliche Qua-
litatsrisiken: So steigen technologische Komplexita-
ten in Hardware und Software, die Innovations-
geschwindigkeit im Markt, kundenspezifische An-
forderungen an Produkt und Funktionalitat sowie
gesetzliche Rahmenbedingungen. Damit einher ge-
hen neue Fertigungsprozesse und -methoden. Zu-
gleichnehmendie Anforderungeninfolge verldnger-
ter Gewahrleistungsforderungen der Kunden vonbis
zu sieben Jahren und von bis zu 15 Jahren fiir syste-
matische Fehler, Anforderungen aus der Funktiona-
litat autonomer Fahrfunktionen und der Gesetz-
gebung zur Handhabung der Lieferkette zu. Ferner
steigt die Verantwortung, die HELLA in beteiligten
Joint Ventures zur Absicherung der Produktqualitat
Ubernimmt. Um Qualitatsrisiken so weit wie moglich
zu reduzieren, arbeitet HELLA an einer kontinuierli-
chen Verbesserung der Produkt- und Prozessreife
und implementiert dartber hinaus weiterflihrende
Methoden und AbsicherungsmaBnahmen. Diese
zeigen Wirksamkeit und sind der Nachweis, dass
das Unternehmen seine Produkte gemaB allen An-
forderungen herstellt und ausliefert.

Beschaffungsrisiken durch
Versorgungsengpasse

Als Automobilzulieferer mit wesentlichem externen
Einkaufsvolumen ist das Unternehmen von seiner
Lieferantenbasis abhéngig. Daher bestehen fir
HELLA wesentliche Risiken innerhalb der globalen
Liefer- und Logistikketten. Diese gehen derzeit vor
allem auf zwei unterschiedliche Faktoren zurtick: So
bestehen erstens nach wie vor Engpasse beim Be-
zug von bestimmten Elektronikbauteilen, beispiels-
weise bei Mikroprozessoren. Diese rufen einerseits
ricklaufige bzw. reduzierte Produktionsvolumina
hervor sowie andererseits hohere Kosten durch
Sonderfrachten, steigende Materialpreise und Pro-
duktionsineffizienzen. Dies schlie3t auch das Risiko
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eventueller Schadensersatzverpflichtungen mit ein,
sollte HELLA laufende Serienprojekte nicht weiter
bedienen kénnen. Zweitens bestehen erhebliche
Versorgungsengpasse im Zusammenhang mit den
restriktiven Corona-SchutzmafBnahmen in China,
vor allem in Shanghai, da auch eine Vielzahl unter-
schiedlicher Lieferanten von HELLA ihre Produktion
stilllegen oder drosseln mussten und es zudem zu
weiteren logistischen Beeintrdchtigungen beim
Transport erforderlicher Materialen und Vorproduk-
te gekommen ist bzw. weiterhin kommmt. Die derzei-
tigen Risiken in den globalen Lieferketten sind in
weiten Teilen die Folge externer Einflisse, beispiels-
weise allgemeiner Knappheiten auf den Beschaf-
fungsmarkten, die fir das Unternehmen nur in be-
grenztem Umfang steuerbar sind. Auch konnen sie
nach Einschatzungen von HELL A dazu flhren, dass
sich zukiinftig das Kunden-Lieferanten-Verhaltnis
verandern wird. So kdnnten Automobilhersteller
fordern, bestehende Vertragsverhaltnisse zu veran-
dern, zum Beispiel durch die Hinzunahme von Ver-
pflichtungen zum Aufbau hoherer Bestdnde beiihren
Zulieferern. HELLA ist bestrebt, Beschaffungsrisiken
so weit wie moglich zu reduzieren. Hierzu betreibt
das Unternehmen ein vorausschauendes Beschaf-
fungsmanagement. Dieses umfasst erstens eine
Mehrlieferantenstrategie, sofern dies wirtschaftlich
sinnvoll und im Hinblick auf die zur Verfigung ste-
hende Lieferantenbasis umsetzbarist. Zweitens ent-
wickelt HELLA Systeme zur Friherkennung magli-
cher Verdnderungen im Markt- und Lieferanten-
umfeld kontinuierlich weiter. Dies beinhaltet auch,
Risiken in Bezug auf Unterbrechungen von Liefer-
ketten automatisch zu erkennen undbei potenziellen
Vorféllen, etwa bei Naturereignissen oder lieferan-
tenseitigen Insolvenzen, schnell und effizient zu re-
agieren. Darlber hinaus verfolgt HELLA eine ver-
starkte Regionalisierung in der Beschaffung, bei-
spielsweise in China, sowie eine weitere Optimierung
von Materialeinsatz und -logistik.

Risiken durch Ausfalle im

Informationsmanagement

HELLA nutzt in allen Unternehmensbereichen eine
komplexe IT-Struktur. Diese ergibt sich unter ande-
rem auch aus der internationalen Aufstellung des
Konzerns sowie der Zusammenarbeit mit weiteren
Branchenpartnern. In diesem Zusammenhang be-
steht insbesondere das Risiko von Cyberangriffen
auf die Infrastruktur und die Informationen bzw. Da-
ten des HELLA Konzerns. Nicht zuletzt vor dem Hin-
tergrund des Krieges in der Ukraine ist mit vermehr-
ten Cyberangriffen zu rechnen. Zudem werden An-
wendungen in den Bereichen Entwicklung und
Produktion sowie in Vertrieb und Verwaltung immer
komplexer, wahrend zunehmend groBere Daten-
mengen zu bearbeiten sind und die Abhdngigkeit von

IT-Systemen zunimmt. Daher besteht ein Risiko
durch Ausfalle im Informationsmanagement des
Unternehmens. Solche mdglichen Ausfalle von IT-
Systemen konnen in sehr seltenen Ausnahmefallen
mehrtagige bis hin zu mehrwaéchige Unterbrechun-
gen der Geschaftstatigkeit verursachen. Zur Mini-
mierung dieser Risiken im Zusammenhang mit dem
Informations- und Datenmanagement werden
samtliche SicherheitsmaBnahmen nach dem Stand
der Technik ergriffen. Dies umfasst unter anderem
eine zentrale Uberwachung und kontinuierliche Ak-
tualisierung der IT-Systeme sowie eine regelmafige
Sensibilisierung der Beschaftigten des Unterneh-
mens. Zusatzlich werden kontinuierlich Investitionen
in die IT-Infrastruktur sowie Sicherheitsarchitektur
getdtigt und spezielle Programme zur Informations-
sicherheit umgesetzt, um das Risiko von Ausfallen
und Datenverlusten zu mindern.

Risiken durch Fachkraftemangel

HELLA istzurSicherungderMarkt-undTechnologie-
position auf qualifizierte Fach- und Fiuhrungskrafte
angewiesen. Hierbei befindet sich das Unternehmen
in einem globalen Wettbewerb. Daher kdnnen sich
fir HELLA Risiken aus einer unzureichenden De-
ckungdes erforderlichen Fach- und Fiihrungskrafte-
personals ergeben, die in der Beeintrdchtigung von
Geschafts- und Produktionsprozessen sowie in der
Nichtrealisierung von Geschéften resultieren kon-
nen. Dieses Risiko istim abgelaufenen Geschaftsjahr
auch im Zusammenhang mit einer héheren unge-
wollten Fluktuation innerhalb des Fihrungs- und
Fachkréaftepersonals angestiegen: Urséachlich hier-
flr konnen erstens derzeitige Transformationspro-
zesse im Unternehmen sein, vor allem die Ubernah-
me der Mehrheitsanteile an HELLA durch Faurecia
sowie das am Hauptsitz des Unternehmens in Lipp-
stadtimplementierte Programm zur Steigerung der
Wettbewerbsfahigkeit. Zweitens kdnnen auch die
Auswirkungen der Coronapandemie sowie Belas-
tungen in der Automobilindustrie aufgrund von Kri-
sen wie der Coronapandemie oder Rohstoffengpés-
se eine hohere ungewollte Fluktuation hervorgeru-
fen haben. Um das Risiko durch Fachkraftemangel
zureduzierenunddieerforderliche Personaldeckung
sicherzustellen, verfolgt HELLA eine systematische
Personalgewinnungs- und Personalentwicklungs-
strategie. Dies beinhaltet unter anderem auch eine
dedizierte, strukturierte Nachfolgeplanung fur rele-
vante Fach- und Fihrungskrafte im Rahmen des
jahrlich stattfindenden, weltweiten Talent Review-
Prozesses.

Logistikrisiken

Infolge der internationalen Geschaftsaktivitaten ist
HELLA in ein komplexes Lieferkettennetzwerk aus
Kunden und eigenen Lieferanten eingebettet. Auf-

Zu weiteren Informationen
zu Gewinnung, Bindung und
Qualifizierung von Mitarbei-
tern verweist HELLA auch auf
den nichtfinanziellen Bericht.
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grund unterschiedlicher externer Faktoren, die vor
allem durch coronabedingte Lockdowns, den Krieg
inder Ukraine, potenzielle Streiks sowie weitere Ein-
flisse verursacht werden, kommt es derzeit zu er-
heblichen Engpdssen bei wesentlichen Verkehrs-
knotenpunkten wie See- und Flughafen sowie zu
weiteren Knappheiten bei Transportkapazitaten und
-mitteln. Daher ist auch HELLA operativen Risiken
ausgesetzt, die mit diesen Logistikengpassen ein-
hergehen. So werden einerseits Transportzeiten er-
heblich verlangert und logistische Planungsprozes-
se erschwert. Andererseits kdnnen vor allem auch
die Logistikpreise deutlich steigen, dabeispielsweise
auf alternative sowie kostspieligere Transportwege
oder -mittel zuriickgegriffen werden muss. Dies
kann folglich unmittelbare Auswirkungen auf die
Ertragslage des Unternehmens haben. Zudem kann
das Risiko von Schadensersatzverpflichtungen nicht
vollends ausgeschlossen werden, sollte HELLA
durch eine Stoérung in den eigenen Lieferketten Pro-
duktionsunterbrechungen auf Kundenseite verursa-
chen. Um diese Risiken so weit wie mdglich zu redu-
zieren, verfolgt HELLA unterschiedliche GegenmaB-
nahmen. Diese beinhalten unter anderem eine
frihzeitige Erkennung und Steuerung von potenziel-
len Engpéassen und Materialflissen sowie den be-
darfsgerechten Aufbau von Bestanden bei kritischen
Materialien.

Externe Risiken

Bei den externen Risiken, denen HELLA ausgesetzt
ist, handelt es sich vor allem um Marktrisiken, etwa
Schwankungen in der Kundennachfrage oder nega-
tive Veranderungen des weltweiten Wirtschafts-
wachstums. Externe Risiken sind fir HELLA in der
Regel schwer vorhersehbar und kaum oder gar nicht
beeinflussbar.

Risiken durch Schwankungen der
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen

Die wirtschaftliche Lage von HELLA ist in grof3en
Teilen abhangig von der Entwicklung der Automobil-
industrie sowie den gesamt- oder regionalwirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen. Dadurch ist
HELLA wesentlichen Unsicherheiten und Risiken
ausgesetzt, die aus dem gesamtwirtschaftlichen
und branchenspezifischen Umfeld resultieren und
fur das Unternehmen nicht bzw. kaum steuerbar
sind. So haben zum einen im vierten Quartal des ab-
gelaufenen Geschéftsjahres die restriktiven MaB3-
nahmen zur Einddmmung der Coronavirus-Variante
Omikron in China erhebliche Auswirkungen auf die
Geschaftsentwicklung von HELLA gehabt, da so-
wohl HELLA als auch Kunden und Lieferanten ihre
Produktionstatigkeiten teils stilllegen oder deutlich
drosseln mussten. Zum anderen hat der Krieg in der
Ukraine zu einer erheblichen Belastung fur den eu-
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ropdischen Automobilmarkt gefthrt, da unter-
schiedliche Automobilhersteller auch infolge von
Unterbrechungen in den Lieferketten ihre Werke
vorUbergehend geschlossen oder ihre Produktion
signifikant zurtickgefahren haben. Zugleich ist es
infolge des Ukraine-Krieges zu teils deutlichen
Preissteigerungen bei Energie, Rohstoffen und Lo-
gistik gekommen, die perspektivisch weiter zuneh-
men kdnnten. Auch kann zum aktuellen Zeitpunkt
eine Unterbrechung in der Gasversorgung nicht
ausgeschlossen werden. Mogliche negative Folgen,
sowohl im Hinblick auf die Wirtschaft in Europa so-
wie auf HELLA im Besonderen, sind derzeit nicht
vollstandig absehbar. Weitere externe Risikofakto-
renresultierenbeispielsweise aus neuen regulatori-
schen Anforderungen sowie der Verschéarfung glo-
baler Handelskonflikte, insbesondere zwischen den
USA und China. Dies kdnnte zu weltwirtschaftlichen
Konjunkturbeeintrachtigungen sowie zu einer zu-
nehmenden Regionalisierung der Wirtschaft mit
maoglicherweise unterschiedlichen Produkt- oder
Technikanforderungen fiihren. Diesen wenig beein-
flussbaren externen Risiken versucht HELLA mit
einem vorausschauenden Planungs- und Steue-
rungsprozess, einer internationalen Aufstellung so-
wie einem risikodiversifizierten Geschaftsmodell zu
begegnen. In diesem stellen die Segmente After-
market und Special Applications einen Ausgleich
zum Automotive-Geschéft dar, wahrend die interna-
tionale Aufstellung dazu beitragen kann, selektive
marktseitige Schwachen auszugleichen.

Prognosebericht >
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Prognosebericht

Wirtschaftsausblick

B Ukraine-Krieg, Inflation und Coronapandemie
bremsen Aufschwung aus: Weltwirtschaft
wachst im Kalenderjahr 2022 nach IWF-Ein-
schatzungen nur um 3,2 %; fur 2023 wird aktu-
ell ein Wachstum von 2,9 % erwartet

B |WF betont hohe Unsicherheiten fir die Welt-
wirtschaft: globales Wirtschaftswachstum
kdnnte sich weiter verlangsamen

Im Kalenderjahr 2022 wird sich die Erholung der
Weltwirtschaft nach Einschatzungen des Internati-
onalen Wahrungsfonds (IWF) deutlich abschwa-
chen.So gehtder IWFin seinerjingsten, am 26. Juli
2022 veroffentlichten Prognose davon aus, dass die
Weltwirtschaft nach den deutlichen Zuwachsen im
Vorjahr in diesem Kalenderjahr nur noch um 3,2 %
wachsen wird. Somit hat der IWF seinen Wirt-
schaftsausblick kontinuierlich weiter nach unten
gesenkt (Prognose Januar 2022: 4,2 %, Prognose
April 2022: 3,6 %).

Dies geht zum einen auf die Folgen des Ukraine-
Krieges sowie die damit einhergehende zusétzliche
Beschleunigung der Inflation zurlick, die sich vor
allem auf die Volkswirtschaft in der Eurozone aus-
wirken wird; auch die USA sind von einer hohen In-
flation betroffen. Zugleich bestehen derzeit erhebliche
Unsicherheiten, die von potenziellen Unterbrechun-
gen in der Gasversorgung sowie den damit verbun-
denenwirtschaftlichen Folgen ausgehen. Zum ande-
ren wird die chinesische Wirtschaft — und damit zu-
sammenhdangend auch die Weltwirtschaft — von den
Folgen der Corona-Lockdowns in Shanghai sowie in
weiteren Stadten des Landes belastet. Auch halten
die globalen Lieferkettenprobleme laut IWF weiter an.

Angesichts dieser Einflisse wird sich zudem auch
im Kalenderjahr 2023 das Wirtschaftswachstum

nach aktuellen IWF-Prognosen weiter verlang-
samen. Demnach erwartet der IWF fir diesen Zeit-
raum nur noch ein Wachstum um 2,9 %.

Im Hinblick auf die unterschiedlichen Regionen geht
der IWF aktuell davon aus, dass die Wirtschaftin der
Eurozone im Kalenderjahr 2022 um 2,6 % sowie
2023 um 1,2 % zulegen wird; fir Deutschland wird
ein Wachstum um 1,2 % bzw. 0,8 % erwartet. Fir
die USA prognostiziert der IWF ein Wirtschafts-
wachstum um 2,3 % 2022 und 1,0 % im Folgejahr.
Infolge der coronabedingten Lockdowns erwartet
der IWF fir China zum jetzigen Zeitpunkt ein
Wachstum in Héhe von 3,3 % 2022 und von 4,6 %
2023.

Branchenausblick

B Weltweite Automobilproduktion wachst nach
IHS-Prognosen (Stand: 18. Juli 2022) im Zeit-
raum 1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023 um 12,6 %

B Vor allem die Markte in Europa und Amerika
werden sich voraussichtlich erholen; Fahrzeug-
produktion in Asien wird demgegentiber relativ
moderat wachsen

Im Zeitraum vom 1. Juni 2022 bis zum 31. Mai
2023 wird die weltweite Produktion von Pkw und
leichten Nutzfahrzeugen nach Einschatzungen
des Marktforschungsinstituts IHS (Stand: 18. Juli
2022) um 12,6 % auf 85,3 Mio. Einheiten wachsen
(Vorjahr: 75,8 Mio. Einheiten).

Somit werden sich nach aktuellen Prognosen die
weltweiten Produktionsvolumina in Teilen wieder
erholen, nachdem diese im Vorjahreszeitraum
insbesondere von massiven Engpéassen bei be-
stimmten Elektronikbauteilen betroffen gewesen
sind. Allerdings bestand zum Zeitpunkt der Verof-
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Erwartete Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen

1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023

in Tsd. Stiick +/-

Europa 17.562 +18,6 %
davon Deutschland 4411 +41,6 %
Nord-, Mittel- und Stidamerika 18.708 +18,4 %
davon USA 10.786 +19,7 %
Asien/Pazifik/Rest der Welt 49.044 +8,6 %
davon China 26.048 +8,0 %
Weltweit 85.315 +12,6 %

Quelle: IHS Light Vehicle Production Forecast, Stand: 18. Juli 2022
(Verdnderung im Vergleich zum Vorjahreszeitraum in Prozent)

fentlichung dieses Marktausblicks durch IHS kei-
ne Klarheit dariber, ob es insbesondere im euro-
paischen Wirtschaftsraum zu signifikanten Un-
terbrechungen in der Gasversorgung kommt.
Sollte dies eintreten, ist von einer deutlich
schlechteren Branchenentwicklung auszugehen
als derzeit prognostiziert.

Nach aktuellen IHS-Schatzungen werden im eu-
ropaischen Markt im Zeitraum von 1. Juni 2022
bis 31. Mai 2023 die Produktionszahlen um 18,6 %
auf 17,6 Mio. Einheiten steigen (Vorjahr: 14,8 Mio.
Einheiten); fir den deutschen Markt wird ein
Wachstum um 41,6 % prognostiziert. In Nord-,
Mittel- und Stidamerika wird mit einem Plus um
18,4 % auf 18,7 Mio. Einheiten gerechnet (Vorjahr:
15,8 Mio. Einheiten); auf den US-amerikanischen
Markt entfallt hiervon ein erwartetes Wachstum
in Hohe von 19,7 %. Fir die Region Asien/Pazifik/
Rest der Welt rechnet IHS mit einem Zuwachs der
Produktionszahlen um 8,6 % auf 49,0 Mio. Einhei-
ten (Vorjahr: 45,2 Mio. Einheiten); fir China wird
mit einem Plus von 8,0 % gerechnet.

Unternehmensausblick

B Firden Zeitraum 1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023
erwartet HELLA einen wahrungs- und port-
foliobereinigten Konzernumsatz in der Band-
breite von rund 7,1 Mrd. € bis 7,6 Mrd. €; die pro-
gnostizierte bereinigte EBIT-Marge liegt in der
Bandbreite von rund 5,5 % bis 7,0 %

B Unternehmensausblick basiert auf einer er-
warteten weltweiten Automobilproduktion von

80 bis 84 Millionen Einheiten

B Risiken resultieren vor allem aus anhaltenden
Versorgungsengpassen, der weiteren Entwick-
lung der Coronapandemie, dem Krieg in der
Ukraine sowie damit verbundenen moglichen
Unterbrechungen in der Gasversorgung

Die in diesem Bericht dargestellten zukunftsbezoge-
nen Aussagen beruhen auf aktuellen Einschatzun-
gen der HELLA Unternehmensleitung und wurden
unter der Voraussetzung getroffen, dass es zu keinen
signifikanten Abweichungen infolge politischer, 6ko-
nomischer oder auch sozialer Krisen kommen wird.
Der Unternehmensausblick unterliegt daher Risiken
undUnsicherheiten, die auBerhalb der Méglichkeiten
einer Kontrolle oder prazisen Einschatzung durch
HELLA liegen, wie beispielsweise das zukinftige
Marktumfeld und die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen, das Verhalten der Ubrigen Marktteil-
nehmer sowie MafBnahmen staatlicher Stellen. Soll-
ten einzelne dieser oder andere Unsicherheitsfakto-
ren und Unwdgbarkeiten eintreten oder sollten sich
die Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren,
als unrichtig erweisen, kénnen die tatsachlichen
Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen
explizit genannten oder implizit enthaltenen
Ergebnisprognosen abweichen.

Zurzeitgehen Prognosen des Marktforschungsinsti-
tuts IHS davon aus, dass sich die weltweite
Automobilproduktion teilweise wieder erholen kann.
Allerdings unterliegt auch dieser Marktausblick wei-
terhin Risiken, die bereits die Geschaftsentwicklung
von HELLA im abgelaufenen Geschaftsjahr
2021/2022 beeinflusst haben.

Soist nach wie vor davon auszugehen, dass die Eng-
passe bei Elektronikbauteilen weiter anhalten wer-
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den. Dies kdnnte sowohl reduzierte Produktions-
volumina im weltweiten Automobilmarkt als auch
erhohte Kostenbelastungen verursachen, die durch
hohere Aufwendungen fur Material und Logistik so-
wie durch Ineffizienzen im Produktionsprozess ver-
ursacht werden.

Darlber hinaus bestehen unverdndert hohe Unab-
wagbarkeiten im Hinblick auf den weiteren Verlauf
der Coronapandemie. Dies hangt primar mit restrik-
tiven MaBnahmen zur Einddmmung des Corona-
virus im chinesischen Markt zusammen. So kann es
im Falle weiterer flachendeckender Lockdowns zu
Produktionsstilllegungen sowohl bei HELLA, aber
auch bei Kunden und Lieferanten kommen, ebenso
zu dartber hinausgehenden Beeintrachtigungen in
den globalen Liefer- und Logistikketten.

Ferner bestehen hohe Risiken im Zusammenhang
mitdem Krieg inder Ukraine. So kann dies einerseits
mit reduzierten Produktionsvolumina vor allem im
europdischen Markt einhergehen. Andererseits
ware mit weiter deutlich steigenden Kosten fiir Ener-
gie, Rohstoffe und Logistik zu rechnen. Sollte es zu-
dem zu signifikanten Unterbrechungen in der Gas-
versorgung kommen, hétte vor allem dies erhebli-
che Folgen fir die Wirtschaftim Allgemeinen und die
Automobilindustrie im Besonderen, da sowohl die
Fertigung wesentlicher Vorprodukte, beispielsweise
von Aluminium, als auch eine Vielzahl nachgelager-
ter Produktionsschritte von der Gasversorgung ab-
hangig sind.

Die auBerordentliche Hauptversammlung der
HELLA GmbH & Co. KGaA hat am 29. April 2022 die
Umstellung des Geschéftsjahres auf das Kalender-
jahr beschlossen. Die Eintragung der Umstellung in
das Handelsregister ist zum jetzigen Zeitpunkt noch
ausstehend. Gegen den zugrunde liegenden Be-
schluss der auBerordentlichen Hauptversammlung
wurde zwischenzeitlich eine Anfechtungsklage er-
hoben. Das Unternehmen geht jedoch davon aus,
dass die beantragte Eintragung rechtzeitig vorge-
nommen und die Umstellung entsprechend dem
Hauptversammlungsbeschluss erfolgen wird.

Demnach geht HELL A vor dem Hintergrund des pro-
gnostizierten gesamtwirtschaftlichen und bran-
chenspezifischen Marktumfeldes davon aus, im
Zeitraum 1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023 einen wah-
rungs- und portfoliobereinigten Konzernumsatz in
der Bandbreite von rund 7,1 Mrd. € bis 7,6 Mrd. € zu
erzielen. Fir die um StrukturmafBnahmen und Port-
folioeffekte bereinigte EBIT-Marge wird ein Wert in
der Bandbreite von rund 5,5 % bis 7,0 % prognosti-
ziert. Dieser Unternehmensausblick basiert auf ei-
ner vom Unternehmen erwarteten weltweiten Auto-
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mobilproduktion von 80 bis 84 Millionen Fahrzeugen.

Angesichts der hohen Unabwagbarkeiten im Bran-
chenumfeld beruht dieser Ausblick zum einen auf
der Annahme, dass es zu keinen wesentlichen Aus-
wirkungen auf das HELL A Geschaft infolge von Bau-
teilknappheiten oder Covid-19-Lockdowns kommen
wird. Zum anderen unterliegt die Prognose der
Grundannahme, dass es auch im Zusammenhang
mitdem Krieg in der Ukraine zu keinen wesentlichen
weiteren Beeintrachtigungen kommt, die vor allem
von mdglichen Gasknappheiten und weiteren Kos-
tensteigerungen hevorgerufen werden konnten.

HELLA GmbH & Co. KGaA

Das EBIT nach IFRS wie auch das betriebliche Ergeb-
nis nach HGB werden in hohem Mafe durch die wirt-
schaftliche Entwicklung des Gesamtkonzerns
bestimmt. Dabei wird die Ertragslage der Mutter-
gesellschaft stark von dem Ergebnis aus Gewinn-
abfUhrungsvertragen und Beteiligungen der in- und
auslandischen Téchter und Partnerschaften gepragt.
Die Entwicklung der Ertragslage der Muttergesell-
schaft unterliegt daher allen Einflissen, die im Kon-
zern zu berlcksichtigen sind. Der weitere Ausblick
steht daher weiterhin im Einklang mit dem Ausblick
des Konzerns.

Furden Zeitraum 1. Juni 2022 bis 31. Mai 2023 erwar-
tet die HELLA GmbH & Co. KGaA im operativen Ge-
schaft fir den berichteten Umsatz nach IFRS einen
Umsatz in der Bandbreite von rund 2,0 Mrd. € bis
2,2 Mrd. €. FUr die bereinigte EBIT-Marge nach IFRS
wird ein Wert in der Bandbreite von rund 1,5 % bis
3,0 % prognostiziert.

Erklarung zur Unternehmensfiihrung
der HELLA GmbH & Co. KGaA

>
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Erklarung zur
Unternehmensfuhrung

der HELLA GmbH

& Co. KGaA

Die personlich haftende Gesellschafterin mit ihrer
Geschaftsfihrung um den Vorsitzenden der Ge-
schaftsfihrung Michel Favre, der Gesellschafteraus-
schuss und der Aufsichtsrat der HELLA GmbH & Co.
KGaA sind den Grundsétzen einer transparenten und
verantwortungsvollen Unternehmensfiihrung und
-kontrolle verpflichtet. Sie messen den Standards
guter Corporate Governance einen hohen Stellen-
wertbei. Fir HELLA stehen dabei unternehmerische
Leitlinienim Vordergrund, die auf Langfristigkeitund
Nachhaltigkeit sowie die Einhaltung rechtlicher und
ethischer Standards ausgerichtet sind.

Mit den nachfolgenden Erlduterungen berichten die
personlich haftende Gesellschafterin, der Gesell-
schafterausschuss und der Aufsichtsrat entspre-
chend dem Deutschen Corporate Governance Ko-
dex Uber die Corporate Governance bei HELLA und
zugleich gemafB § 315d des Handelsgesetzbuchs
(HGB) Uber die Unternehmensfihrung. Der Bericht
enthalt auBerdem die nach § 289f HGB sowie die
nach § 315aund § 315d des HGB notwendigen Anga-
ben und Erlauterungen. Eine zusatzliche Offenle-
gung dieser Angaben und Erlauterungen im An-
hang entfallt.

I. Das Corporate-Governance-Modell
der HELLA GmbH & Co. KGaA und des
Konzerns

Die HELLA GmbH & Co. KGaA ist eine Kommandit-
gesellschaft auf Aktien (KGaA). Dabei handelt es
sich um eine gesellschaftsrechtliche Mischform,
die Ahnlichkeiten mit einer Kommanditgesell-
schaft einerseits und mit einer Aktiengesellschaft
andererseits aufweist, wobei der Schwerpunktim
Aktienrecht liegt. Wie die Aktiengesellschaft ist

die KGaA eine Kapitalgesellschaft, deren Grund-
kapital in Aktien zerlegt ist.

Wie bei der Kommanditgesellschaft gibt es bei der
KGaA zwei verschiedene Gesellschaftergruppen,
den bzw. die personlich haftenden Gesellschafter
(Komplementére), die die Geschafte der KGaA
fuhren und fur deren Verbindlichkeiten unbe-
schrankt haften, und die (Kommandit-)Aktionare,
die am Grundkapital der KGaA beteiligt sind. Die
Rechtsstellung der (Kommandit-)Aktionare un-
terscheidet sich nicht wesentlich von der Stellung
der Aktionare einer Aktiengesellschaft.

Die Gesellschaft hat vier Organe. Diese sind

H die personlich haftende Gesellschafterin,
die Hella Geschéaftsfiihrungsgesellschaft mbH
mit Sitz in Lippstadt. Die Mitglieder ihrer
Geschaftsfihrung mit dem Vorsitzenden der
Geschéftsfihrung Michel Favre nehmen
die Geschéaftsfihrung der HELLA GmbH & Co
KGaA wahr; die Anteile an der Hella Geschéfts-
fihrungsgesellschaft mbH werden von der
HELLA GmbH & Co KGaA gehalten;

H  der nach der Satzung errichtete Gesell-
schafterausschuss, der derzeit aus acht von
der Hauptversammlung gewahlten Anteils-
eignervertretern besteht und der als zentrales
Vertretungsorgan der Anteilseigner laufend
mit der Beratung und Kontrolle der Geschafts-
fihrung befasst ist. Er kann eine aktive Rolle
in Geschaftsfuhrungsfragen einnehmen, zum
Beispiel durch die Festlegung von Geschéften,
die seiner Zustimmung beddirfen;
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H der Aufsichtsrat, der nach dem Mitbestim-
mungsgesetz paritdtisch mit acht Anteils-
eignervertretern sowie acht Vertretern der Ar-
beitnehmerseite zu besetzen ist und neben
dem Gesellschafterausschuss Uberwachungs-
und Beratungsaufgaben wahrnimmt; und

die Hauptversammlung, in der die Aktionare
ihre Stimmrechte ausiiben und Kontrollrechte
wahrnehmen.

Bei der Nutzung der mit der Rechtsform der KGaA
verbundenen Gestaltungsspielraume hat HELLA
Wert auf Transparenz und Gleichbehandlung aller
Aktionare gelegt. Zum Beispiel werden die Be-
schlisse der Hauptversammlung mit einfacher
Mehrheit gefasst, soweit nicht zwingende gesetzli-
che Vorschriften entgegenstehen oder sich aus der
Satzung etwas anderes ergibt. Dies gilt auch fur die
Bestellung und Abberufung von personlich haften-
den Gesellschaftern. Zudem ist das gesetzliche Er-
fordernis der Zustimmung der persdnlich haftenden
Gesellschafter zu bestimmten Beschlissen der
Hauptversammlung nach der Satzung ausgeschlos-
sen, soweit dies gesetzlich zuldssig ist. In diesen und
vielen anderen Punkten orientiert sich die HELLA
GmbH & Co. KGaA stark am Vorhbild einer gewohnli-
chen Aktiengesellschaft.

Né&here Erlduterungen zu den rechtsformspezifi-
schen Unterschieden zu einer Aktiengesellschaft
finden sich in der Entsprechenserklarung der per-
sonlich haftenden Gesellschafterin sowie des Gesell-
schafterausschusses und des Aufsichtsrats vom 01.
Juni 2022, die auf der Internetseite der Gesellschaft
unter www.hella.de/entsprechenserklaerung zu-
ganglich gemacht wurde und auch nachfolgend
wiedergegeben ist.

Informationen zu der Vergltung der Mitglieder der
Geschaftsfihrung, der Mitglieder des Gesellschafter-
ausschusses und der Mitglieder des Aufsichtsrats
finden sich im Vergitungsbericht Uber das letzte
Geschaftsjahr. Dieser wird mit dem Vermerk des
Abschlussprifers gemal § 162 AktG der ordentli-
chen Hauptversammlung am 30. September 2022
zur Billigung vorgelegt und anschlieBend unter
www.hella.de/verguetungsbericht offentlich zu-
ganglich gemacht. Dort finden sich auf3erdem das
jeweils geltende Verglitungssystem gemaB § 87a
Abs. 1 und 2 Satz 1 AktG fir die Mitglieder der Ge-
schaftsfihrung und die letzten Beschlisse der
Hauptversammlung gemaB § 113 Abs. 3 AktG Uber
die Vergltung der Mitglieder des Gesellschafter-
ausschusses und der Mitglieder des Aufsichtsrats.

1. Geschéftsfiihrung durch die personlich
haftende Gesellschafterin

Die Konzerngeschaftsfiihrung wird von den Mitglie-
dern der Geschéaftsfihrung der Hella Geschéftsfih-
rungsgesellschaft mbH mit dem Vorsitzenden der
Geschaftsfiihrung Michel Favre wahrgenommen. In
den Segmenten und Geschéftsbereichen unterstit-
zen zudem Geschéftsleitungen bzw. Executive Ma-
nager die operative und strategische Flihrung der
Geschéaftseinheiten. Grundprinzip fur die Fihrung
des Unternehmens auf allen Ebenen ist die unter-
nehmerische Eigenverantwortung. Bei wesentli-
chen Geschaften bedarf die Konzerngeschéaftsfih-
rung der Zustimmung des Gesellschafterausschus-
ses der HELLA GmbH & Co. KGaA, der dadurch
wesentliche Richtlinien der Unternehmensentwick-
lung mitbestimmt.

Die Bestellung und Abberufung von personlich haf-
tenden Gesellschaftern ist Sache der Haupt-
versammlung, die nach der Satzung mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen Stimmen entscheidet
und fir den Beschluss keiner Zustimmung der per-
sonlich haftenden Gesellschafterin bedarf. Die Be-
stellung und Abberufung der Geschaftsfiihrer der
Hella Geschéftsfiihrungsgesellschaft mbH sowie die
Regelung von deren Anstellungsverhaltnissen ob-
liegt dem Gesellschafterausschuss.

2. Gesellschafterausschuss

Die Rechtsform der KGaA bietet die Mdglichkeit, fa-
kultative Organe zu schaffen. Hiervon hat die Gesell-
schaft Gebrauch gemacht und nach der Satzung ei-
nen Gesellschafterausschuss errichtet, dessen Mit-
gliedervonder Hauptversammlung gewahlt werden.
Vakanzen kann der Gesellschafterausschuss gemaf
der Satzung im Wege der Kooptation schlieBen.

Kompetenzen des Gesellschafterausschusses
Zu den Kernaufgaben und Kompetenzen des Gesell-
schafterausschusses gehdoren:

B Uberwachung und Beratung der personlich
haftenden Gesellschafterin bei der Fiihrung der
Geschafte als zentrales Vertretungsorgan der
Aktionare;

B Erlass einer Geschéftsordnung fir die person-
lich haftende Gesellschafterin;

B Festlegung, welche Geschéfte der personlich
haftenden Gesellschafterin der vorherigen Zu-
stimmung des Gesellschafterausschusses be-
dirfen;

B Geschaftsfiihrungsbefugnis und Vertretungs-
macht fiir die Rechtsverhaltnisse zwischen der

Gremien

Geschaftsfihrung:

nimmt die strategische und
operative Steuerung des HELLA
Konzerns wahr

Gesellschafterausschuss:

Uberwacht und berat als
maBgebliches Kontrollorgan die
Geschéaftsfihrung, entscheidet
Uber zustimmungspflichtige
MaBnahmen der Geschéftsfiihrung

Aufsichtsrat:

Uberwacht und berat die
Geschaftsfihrung, hat
rechtsformbedingt nur
eingeschrankte Kompetenzen

Hauptversammlung:

nimmt Kontrollrechte wahr, wahlt
Anteilseignervertreterin
Aufsichtsrat und
Gesellschafterausschuss




Geschaftsbericht 2021/2022 Konzernlagebericht — Erklarung zur Unternehmensfiihrung der HELLA GmbH & Co. KGaA

Gesellschaft und der personlich haftenden Ge-

sellschafterin und Vertretung der Gesellschaft

bei Rechtsstreitigkeiten mit der personlich haf-
tenden Gesellschafterin;

B Auslbung sémtlicher Rechte aus den von der
Gesellschaft gehaltenen Anteilen an der Hella
Geschaftsfuhrungsgesellschaft mbH, insbeson-
dere Bestellung und Abberufung der Geschafts-
fihrer sowie die Regelung derer Anstellungs-
verhaltnisse;

B Ausfiihrung der Beschlisse der Aktionére;

B Prifung des Jahres- und Konzernabschlusses,
des Lageberichts und des Konzernlageberichts
sowie der nichtfinanziellen (Konzern-)Erkla-
rung (sogenannte CSR-Berichterstattung) und
des Vorschlags fir die Verwendung des Bilanz-
gewinns (geman Geschaftsordnung des Gesell-
schafterausschusses);

B Abgabe von Vorschlagen zur Beschlussfassung
zu jedem Gegenstand der Tagesordnung, Gber
den die Hauptversammlung der Gesellschaft
beschlieBen soll.

Der Gesellschafterausschuss erstattet der Haupt-
versammlung, die Uber seine Entlastung beschlieft,
jahrlich einen Bericht Uber seine Tatigkeit.

Arbeitsweise des Gesellschafterausschusses
Der Gesellschafterausschuss tagtin der Regel fiinf-
mal im Jahr. Er fasst seine Beschlisse mit der
Mehrheit der abgegebenen Stimmen, wobei jedes
Mitglied eine Stimme hat. Ergibt eine Abstimmung
Stimmengleichheit, so hat bei einer erneuten Ab-
stimmung Uber denselben Gegenstand, wenn auch
sie Stimmengleichheit ergibt, der Vorsitzende zwei
Stimmen.

Im abgelaufenen Geschaftsjahr hat der Gesellschaf-
terausschuss 13 ordentliche Sitzungen abgehalten,
davon sieben Sitzungen als Videokonferenz. Darun-
ter waren sechs Sitzungen mit der Geschaftsfih-
rung. DarUber hinaus wurden acht auBBerordentliche
telefonische Sitzungen, darunter sechs Sitzungen
mit der Geschaftsfihrung, durchgeflhrt. An den ge-
nannten Sitzungen haben jeweils alle Mitglieder des
Gesellschafterausschusses teilgenommen, mit
Ausnahme von Klaus Kiihn und Horst Binnig, die je-
weils an zwei Sitzungsterminen verhindert waren,
sowie Samuel Christ, der an einem Sitzungstermin
nicht teilnehmen konnte. Daneben hat der Gesell-
schafterausschuss im abgelaufenen Geschéftsjahr
Beschlisse im Umlaufverfahren gefasst.
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Ausschiisse des Gesellschafterausschusses
Der Gesellschafterausschuss hat derzeit zwei Aus-
schisse eingerichtet: den Personalausschuss (Per-
sonnel Committee) und den Wirtschafts- und Finanz-
ausschuss (Operations Committee).

Personalausschuss (Personnel Committee): Der
Personalausschuss des Gesellschafterausschusses
besteht aus dem Vorsitzenden und zwei weiteren,
vom Gesellschafterausschuss gewahlten Mitglie-
dern. Neben Carl-Peter Forster (Vorsitzender des
Personalausschusses) gehdren dem Personal-
ausschuss derzeit Patrick Koller und Jean-Pierre
Sounillacan. Ertagtin der Regel mindestens dreimal
im Geschaftsjahr sowie bei Bedarf. Dem Personal-
ausschuss obliegen die nachfolgenden Aufgaben:

B Vorbereitung der Beschlussfassung des Ple-
nums Uber die Bestellung und Abberufung von
Geschaftsfihrern der Hella Geschéftsfiihrungs-
gesellschaft mbH und tiber deren individuelle
Gesamtvergitung und das hierbei angewende-
te Vergltungssystem;

B Beschlussfassung tiber Abschluss, Anderung
und Beendigung der Vereinbarungen mit der
personlich haftenden Gesellschafterin und
der Anstellungsvertrage mit den Mitgliedern
der Geschaftsfiihrung der Hella Geschafts-
fihrungsgesellschaft mbH.

Er berat und Gberwacht ferner die personlich haf-
tende Gesellschafterin bei wesentlichen organisa-
torischen Veranderungen in den Geschéftsbereichen
des Unternehmens und bei der Nachfolgeplanung fur
die jeweiligen Fihrungskrafte der Business Groups.
Hierzu arbeitet der Personalausschuss eng mit
dem fur die jeweilige Business Group verantwortli-
chen Mitglied der Geschéaftsfihrung und dem zu-
standigen Geschéftsleitungsmitglied fir Personal-
angelegenheiten zusammen.

An den funf Sitzungen des Personalausschusses im
abgelaufenen Geschéftsjahr, die alle als Telefon-
konferenz durchgefiihrt wurden, haben jeweils alle
seine zu dem Zeitpunkt amtierenden Mitglieder teil-
genommen.

Wirtschafts- und Finanzausschuss (Operations
Committee): Der Wirtschafts- und Finanzausschuss
des Gesellschafterausschusses wurde im abgelau-
fenen Geschaftsjahr durch Beschluss des Gesell-
schafterausschusses neu eingerichtet. Er besteht
aus drei Mitgliedern, die vom Gesellschafter-
ausschuss aus seiner Mitte gewahlt werden. Neben
Patrick Koller gehdren dem Wirtschafts- und Finanz-
ausschuss derzeit Olivier Durand und Christophe
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Schmitt an. Er tagt in der Regel einmal im Monat.

Dem Wirtschafts- und Finanzausschuss obliegt die
Uberwachung der finanziellen und operativen Leis-
tung der Geschéftsbereiche des Unternehmens. Er
berichtethierlber andas Plenum des Gesellschafter-
ausschusses, insbesondere soweit er Fehlentwick-
lungen oder Risiken identifiziert. Er bereitet auBer-
dem, soweit erforderlich, die Beschlussfassungen
des Gesellschafterausschusses vor. Eigene Be-
schlusskompetenzen nimmt der Wirtschafts- und
Finanzausschuss nicht wahr.

An den drei Sitzungen des Wirtschafts- und Finanz-
ausschusses im abgelaufenen Geschéftsjahr, die
alle als Prasenzsitzungen stattgefunden haben, ha-
ben jeweils alle seine zu dem Zeitpunkt amtierenden
Mitglieder teilgenommen.

Daneben hatte der Gesellschafterausschuss im ab-
gelaufenen Geschéaftsjahr temporar zusatzlich einen
Projektausschuss im Rahmen des Verkaufs der
Anteilsmehrheit an der Gesellschaft durch die dama-
ligen Poolgesellschafter eingerichtet. Dieser Aus-
schuss bestand aus den unabhangigen Mitgliedern
des Gesellschafterausschusses Carl-Peter Forster
(als Vorsitzender des Ausschusses), Horst Binnig
und Klaus Kihn. lhm oblag im Rahmen des vorste-
hend beschriebenen Verkaufsprozesses die Koordi-
nierung mit der Geschéaftsfihrung und die Vorberei-
tung von Beschlissen des Gesellschafterausschus-
ses. Eigene Beschlusskompetenzen nahm der
temporéare Projektausschuss nicht wahr. An den
sechs Sitzungen des Ausschusses im Zeitraum von
Juni bis August 2021, die alle telefonisch durchge-
fuhrt wurden, haben jeweils alle seine Mitglieder
teilgenommen.

3. Aufsichtsrat

Kompetenzen des Aufsichtsrats

Aufgabe des Aufsichtsrats ist es, die personlich
haftende Gesellschafterin bei der Geschaftsfih-
rung zu beraten und zu iberwachen. Dabei hat der
Aufsichtsrat der HELLA GmbH & Co. KGaA rechts-
formbedingt eingeschrénkte Kompetenzen. An-
ders als der Aufsichtsrat einer Aktiengesellschaft
verfugter Uber keine Personalkompetenzin Bezug
auf die Geschaftsfihrung. Er kann der Geschafts-
fihrung auch keine Geschéftsordnung geben und
keine zustimmungsbedirftigen Rechtsgeschéfte
festlegen. Zu den Kernaufgaben des Aufsichtsrats
gehoren:

B die Prifung und Billigung des Jahres- und
Konzernabschlusses einschlieBlich des
Lageberichts und des Konzernlageberichts;

B die Prifung des Abhangigkeitsberichts;

B die Prifung der nichtfinanziellen (Konzern-)Er-
klarung (sogenannte CSR-Berichterstattung);

B die Prifung des Vorschlags fir die Verwendung
des Bilanzgewinns;

B die Abgabe von Vorschldgen zur Beschluss-
fassung zu jedem Gegenstand der Tagesord-
nung, Gber den die Hauptversammlung der
Gesellschaft beschlieBen soll;

B die Priifung von und ggf. Zustimmung zu we-
sentlichen Geschaften der Gesellschaft mit ihr
nahestehenden Personen.

Dariiber hinaus ist die Ausnutzung der der person-
lich haftenden Gesellschafterin erteilten Ermachti-
gungen zur Erhéhung des Grundkapitals aus ge-
nehmigtem Kapital und zum Rickerwerb eigener
Aktien an seine Zustimmung geknupft. Der Auf-
sichtsrat erstattet jahrlich der Hauptversammlung,
die Uber seine Entlastung beschlief3t, einen Bericht
Uber seine Tatigkeit.

Arbeitsweise des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat tagt in der Regel viermal im Jahr.
Er fasst seine Beschliisse mit der Mehrheit der
abgegebenen Stimmen, wobei jedes Mitglied eine
Stimme hat. Ergibt eine Abstimmung Stimmen-
gleichheit, so hat bei einer erneuten Abstimmung
Uber denselben Gegenstand, wenn auch sie Stim-
mengleichheit ergibt, der Vorsitzende zwei Stim-
men.

Ausschiisse des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat zwei Aufsichtsratsausschis-
se eingerichtet: den Nominierungsausschuss und
den Prufungsausschuss.

Nominierungsausschuss: Der Nominierungs-
ausschuss besteht aus dem Vorsitzenden des Auf-
sichtsrats und einem weiteren, vom Aufsichtsrat
gewahlten Aufsichtsratsmitglied der Kommandit-
aktionare. Mitglieder des Nominierungsausschus-
ses sind derzeit Klaus Kuhn (Vorsitzender) und
Andreas Marti. Der Nominierungsausschuss be-
reitet die Vorschlage des Aufsichtsrats an die
Hauptversammlung zur Wahl von Aufsichtsrats-
mitgliedern vor.

Prifungsausschuss: Dem Prifungsausschuss ge-
horen vier vom Aufsichtsrat gewahlte Aufsichtsrats-
mitglieder an, darunter zwei Mitglieder der Kom-
manditaktionare und zwei Mitglieder der Arbeitneh-
mer. Mitglieder des Prifungsausschusses sind

Weitere Informationen
hinsichtlich der Arbeitsweise des
Aufsichtsrats, einschlieBlich der
Sitzungen und Sitzungsteilnahmen,
finden sich in dem Bericht des
Aufsichtsrates.
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derzeit Klaus Kihn (Vorsitzender), Paul Hellmann,
Gabriele Herzog und Christian van Remmen. Klaus
Kihn verflgt als ehemaliger Finanzvorstand eines
DAX40-Unternehmens und langjahriger Vorsitzen-
der des Prifungsausschusses in besonderem Maf3e
Uber Kenntnisse und Erfahrung in der Anwendung
von Rechnungslegungsgrundsétzen, internen Kon-
troll- und Risikomanagementsystemen sowie der
Abschlussprifung. Auch mit der Prifung der nicht-
finanziellen Erklérungen, die die Nachhaltigkeits-
berichterstattung von HELLA umfasst, ist Herr Kihn
seit der EinfUhrung dieses Berichtserfordernisses
im Jahr 2017 intensiv befasst gewesen.

Zudem verflgt Gabriele Herzog lber langjahrige
Erfahrungim Bereich Finanzwesen. Als Chief Finan-
cial Officer fir die Europa-Aktivitaten der Faurecia-
Gruppe verantwortete sie bis 2022 die Rechnungs-
legung der europdischen Faurecia-Gesellschaften.
Daruber hinaus befasste sie sich intensiv mit der
Abschlussprifung der Unternehmenin ihrem regio-
nalen Verantwortungsbereich. Als Mitglied der Ge-
schéftsflihrung der Faurecia Automotive GmbH be-
richtet sie im Aufsichtsrat der deutschen Faurecia-
Zentrale regelmaBig zu den Einzelabschlissen
sowie wesentlichen finanziellen Kennzahlen der
Gesellschaft. Mit den Inhalten und der Prifung der
nichtfinanziellen Berichterstattung befasst sich Frau
Herzog als Mitglied des HELL A Prifungsausschus-
ses seit Eintritt in das Gremium im Marz 2022.

Der Prufungsausschuss nimmt die nachfolgenden
Aufgaben und Kompetenzen wahr:

B Vorbereitung der Entscheidungen des Auf-
sichtsrats Uber die Billigung des Jahres-
abschlusses und des Konzernabschlusses so-
wie die Prufung des Abhdngigkeitsberichts und
der CSR-Berichterstattung — zu diesem Zweck
obliegt dem Prifungsausschuss die Vorpri-
fung des Jahresabschlusses, des Konzern-
abschlusses, des Lageberichts und Konzern-
lageberichts, des Vorschlags fur die Gewinn-
verwendung, des Abhangigkeitsberichts sowie
der CSR-Berichterstattung;

B Erdrterung der Quartalsmitteilungen und des
Halbjahresfinanzberichts vor ihrer Veroffentli-
chung mit der Geschéftsfihrung;

B Uberwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses, der Abschlussprifung, der Wirksamkeit
des internen Kontrollsystems, des Risiko-
managementsystems, des internen Revisions-
systems sowie der Compliance;
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B Unterbreitung von Empfehlungen oder Vor-
schlagen zur Gewahrleistung der Integritat des
Rechnungslegungsprozesses;

B Vorbereitung des Vorschlags des Aufsichtsrats
an die Hauptversammlung zur Wahl des Ab-
schlussprifers einschlieBlich einer Empfeh-
lung, die in den Fallen der Ausschreibung des
Prifungsmandats begriindet sein muss und
mindestens zwei Kandidaten umfasst;

B Festlegung von Vereinbarungen mit dem Ab-
schlussprifer, insbesondere zu Prifungs-
auftrag und Prifungshonorar

B Festlegung von Schwerpunkten der Abschluss-
prifung gemeinsam mit dem Abschlussprifer;

B Beurteilung der Qualitat der Abschlussprifung

B Uberwachung der Unabhéngigkeit des Ab-
schlussprifers;

B Entscheidung Gber vom Abschlussprifer zu-
satzlich erbrachte Leistungen, insbesondere
Zustimmung zur Vergabe von nicht verbotenen
Nichtpriifungsleistungen an den Abschluss-
prifer — hierbei kann der Prifungsausschuss
Richtlinien in Bezug auf nicht verbotene Steuer-
beratungsleistungen beschlieBen, in deren
Rahmen die Vergabe solcher Leistungen keiner
Einzelgenehmigung bedarf.

An den Sitzungen des Prifungsausschusses nimmt
der Abschlusspriifer teil. Die Geschaftsfiihrung
nimmt an diesen Sitzungen teil, sofern der Priifungs-
ausschuss seine Teilnahme fiir erforderlich erachtet.
Zwischen dem Vorsitzenden des Priufungs-
ausschusses und dem Abschlusspriifer besteht auch
auBerhalb der Sitzungen ein regelmaBiger Dialog.

4. Zusammenwirken von persdnlich haftender
Gesellschafterin, Gesellschafterausschuss und
Aufsichtsrat

Die personlich haftende Gesellschafterin, der Gesell-
schafterausschuss und der Aufsichtsrat arbeiten
zum Wohle des Unternehmens vertrauensvoll zu-
sammen. Die personlich haftende Gesellschafterin
wird bei der Wahrnehmung der Geschéaftsfihrung in
erster Linie durch den Gesellschafterausschuss kon-
trolliert. Sieist zur Berichterstattung verpflichtet. Der
Gesellschafterausschuss berat die personlich haf-
tende Gesellschafterin im Rahmen der Geschafts-
fuhrung und zu wichtigen Geschaften. Zu bestimm-
ten MaBnahmen, die vom Gesellschafterausschuss
in einer Geschéftsordnung fiir die personlich haften-
de Gesellschafterin niedergelegt sind, ist seine Zu-
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Zusammenwirken der Gremien

Beréat und iberwacht
die Geschaftsfiihrung als
zentrales Kontrollorgan

Entscheidet Uber wichtige
Geschafte und MaBnahmen der
Geschaftsfihrung

Berichtet
dem

Gesellschafter-

Bestellt die Mitglieder
der Geschaftsfuhrung

ausschuss

Mitglieder des
Gesellschafterausschusses

stimmung einzuholen. Der Aufsichtsrat hat ebenfalls
die Aufgabe, die Fiihrung der Geschafte zu Uberwa-
chen. Dazu dienen periodische Berichterstattungen
der personlich haftenden Gesellschafterin sowie
Auskunfts- und Einsichtsrechte des Aufsichtsrats.

5. Ziele fiir die Zusammensetzung, Diversitats-
konzept und langfristige Nachfolgeplanung fiir
die Geschéftsfiihrung der personlich haftenden
Gesellschafterin

Mitglieder der

Hella Geschéftsfiihrung,
der alleinigen personlich haftenden
Gesellschafterin der
HELLA GmbH & Co. KGaA
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Uberwacht die Funktions-
fahigkeit des internen Kontroll-
systems sowie des Risiko- und

Compliance-Management-Systems

Berat und Uberwacht die
Geschaftsfuhrung

Prift und billigt den (Konzern-)
Jahresabschluss, die Zwischenabschlisse,
den Abhangigkeitsbericht
sowie die nichtfinanzielle
Berichterstattung

Berichtet

dem

Aufsichtsrat

16

Mitglieder des Aufsichtsrates
(davon 8 Anteilseignervertreter
und 8 Arbeitnehmervertreter)

Stand: 29. Juli 2022

A) Inhalte

Unter Beachtung der unternehmensspezifischen
Situation von HELLA hat der Gesellschafter-
ausschuss Grundsdtze fur die Zusammensetzung
der Geschéftsfihrung der Hella Geschaftsfih-
rungsgesellschaft mbH festgelegt, zu denen auch
ein Diversitatskonzept gehort. Die Grundsatze sol-
len bei kiinftigen Geschéaftsfuhrerbestellungen be-
ricksichtigt werden.
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Im Vordergrund dieser Grundséatze steht die fachli-
che und personliche Qualifikation, insbesondere der
Bildungs- und Berufshintergrund. Dabei sollen sich
die Kompetenzschwerpunkte der einzelnen Ge-
schaftsfiihrer entsprechend der jeweiligen Ge-
schaftsverteilungsregelung und Ressortzustandig-
keiten in ausgewogener Weise erganzen, um ein
moglichst breites Spektrum an fachlichen Kennt-
nissen, Fahigkeiten und Erfahrungen abzubilden.
Der Gesellschafterausschuss berlcksichtigt bei
seiner Zusammensetzung der Geschaftsfiihrung
aufBerdem die internationale Ausrichtung von
HELLA. Deshalb sollen mehrere Mitglieder der Ge-
schaftsfihrung Uber relevante Auslandserfahrun-
gen verfligen, zum Beispiel durch eine Tatigkeit im
Ausland oder mitwesentlichen Berihrungspunkten
zum Ausland. In diesem Rahmen berticksichtigt der
Gesellschafterausschuss zudem weitere Diversi-
tatsaspekte wie etwa die angemessene Beteiligung
von Frauen und Mannern im Sinne nachgeordneter
Auswahlkriterien.

Der Gesellschafterausschuss tragt bei der Zusam-
mensetzung der Geschaftsfihrung der Hella Ge-
schaftsfihrungsgesellschaft mbH auBerdem den
Gesichtspunkten Kontinuitat und Wandel Rechnung
und strebt daher eine ausgewogene Altersstruktur
in der Geschaftsfihrung an. Zudem gilt eine Regel-
altersgrenze von 65 Jahren. Die Bestellung zum
Geschaftsfuhrer der Hella Geschéaftsfiihrungs-
gesellschaft mbH soll regelmaBig mit Vollendung
des 65. Lebensjahres enden.

B) Stand der Umsetzung und

erreichte Ergebnisse

Die Geschaftsfiihrung der Hella Geschéaftsfiihrungs-
gesellschaft mbH erfillt in ihrer derzeitigen Zusam-
mensetzung samtliche der vorgenannten Zusam-
mensetzungs- und Diversitatsziele.

C) Langfristige Nachfolgeplanung

Der Gesellschafterausschuss sorgt gemeinsam mit
der Geschéaftsflihrung fir eine langfristige Nach-
folgeplanung. Dabei wird das Ziel verfolgt, vakante
Positionen in der Geschéftsfihrung vorzugsweise
mit Kandidaten aus dem Unternehmen selbst zu be-
setzen. Hierzu stehen der Vorsitzende der Geschéfts-
fihrung und der Vorsitzende des Gesellschafter-
ausschusses in einem kontinuierlichen Dialog, um
friihzeitig vielversprechende Kandidaten zu identifi-
zieren und deren Eignung fir Ubergeordnete Ma-
nagementaufgaben Uber einen langeren Zeitraum
strukturiert zu evaluieren. Innerhalb des Gesell-
schafterausschusses wird die Nachfolgeplanung
auBerdem intern vor allem im Personalausschuss
diskutiert, der sich fortwahrend ein Bild von der Leis-
tungsfahigkeit der Geschaftsfihrung macht und ei-
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nen etwaigen Erganzungsbedarf friihzeitig identifi-
ziert. Soweit fur die Nachbesetzung vakanter Stellen
externe Kandidaten in Betracht gezogen werden,
nutzt der Gesellschafterausschuss professionelle
Vermittlungsagenturen fiir Fihrungskrafte. Entsteht
ein kurzfristiger Bedarf in der Geschaftsfihrung,
werden interne und externe Kandidaten parallel in
Betracht gezogen und in einem bedarfsgerechten,
der Situation des Einzelfalls angepassten Prozess
ausgewahlt. Bei allen Auswahlprozessen legt der
Gesellschafterausschuss die von ihm verabschiede-
ten Ziele fir die Zusammensetzung der fur die Ge-
schéftsfihrung der Hella Geschéftsfihrungsgesell-
schaft mbH, einschlieBlich des darin enthaltenen Di-
versitdtskonzepts, zugrunde.

6. Kompetenzprofile, Ziele fiir die Zusammen-
setzung und Diversitdtskonzepte fiir den Ge-
sellschafterausschuss und den Aufsichtsrat

A) Inhalte

Unter Beachtung der unternehmensspezifischen Si-
tuation von HELLA haben der Gesellschafter-
ausschuss und der Aufsichtsrat jeweils Kompetenz-
profile fir die beiden Gremien sowie Ziele fur ihre
kiinftige Zusammensetzung festgelegt, zu denen je-
weils auch ein Diversitdtskonzept gehort. Diese Vor-
gaben sollen vonden Gremien bei Neuwahleninihren
jeweiligen Wahlvorschlagen berticksichtigt werden.
Entsprechendes gilt bei Antrdgen im Fall der gericht-
lichen Bestellung von Aufsichtsratsmitgliedern und
bei einer Kooptation im Gesellschafterausschuss.

Die Kompetenzprofile des Gesellschafterausschus-
ses und des Aufsichtsrats, die jeweils vor dem Hinter-
grund der Aufgaben des Gremiums und den damit
einhergehenden Anforderungen an die Fahigkeiten
und Kenntnisse der Gremienmitglieder festgelegt
wurden, sehen fur beide Gremien Ubereinstimmend
vor, dass die folgenden Kompetenzen jeweils in min-
destens einem Gremienmitglied verkdrpert sein
sollen:

H Management-Erfahrung in internationalen
Markten,

H Branchenkenntnis in der Automobilindustrie
oder anderen verarbeitenden Gewerben,

B Sachverstand auf den Gebieten der Rech-
nungslegung oder Abschlussprifung,

Erfahrung in fir HELLA relevanten Rechtsge-
bieten wie beispielsweise Compliance und

B Expertise zu den fir HELLA bedeutsamen
Nachhaltigkeitsfragen.
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Das Kompetenzprofil des Aufsichtsrats sieht zusatz-
lich vor, dass der vorgenannte Sachverstand auf den
Gebieten der Rechnungslegung und Abschluss-
prufung durch mindestens zwei Aufsichtsrats-
mitglieder kumulativ erfallt wird.

Der Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat
berlcksichtigen bei ihrer jeweiligen Zusammenset-
zung auBerdem die internationale Ausrichtung des
HELLA Konzerns. Deshalb gilt fir beide Gremien die
Zielsetzung, dass mindestens zwei Mitglieder des
jeweiligen Gremiums Uber relevante Auslands-
erfahrungen verflgen, zum Beispiel durch eine Ta-
tigkeit im Ausland oder mit wesentlichen Berih-
rungspunkten zum Ausland. Zudem bericksichtigen
der Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat
bei ihrer jeweiligen Zusammensetzung potenzielle
Interessenkonflikte von Mitgliedern.

Der Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat
berlcksichtigen bei ihrer jeweiligen Zusammenset-
zung auch das Alter. In beiden Gremien sollen Mit-
glieder aus verschiedenen Altersgruppen reprasen-

Gesellschafterausschuss
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tiert sein. AuBerdem berlcksichtigen beide Gremien
dieinihren Geschaftsordnungen festgelegten Regel-
altersgrenzen. Die Wahl in den Gesellschafter-
ausschuss soll in der Regel letztmalig in dem Jahr
erfolgen, in dem das Mitglied das 70. Lebensjahr
vollendet. Zur Wahl in den Aufsichtsrat sollen in der
Regelnur Personen vorgeschlagen werden, die zum
Zeitpunkt der Wahl das 75. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben.

Insgesamt achten der Gesellschafterausschuss und
der Aufsichtsrat bei ihrer jeweiligen Zusammenset-
zung in erster Linie auf die entsprechende fachliche
und personliche Qualifikation. Die insoweit geltenden
Anforderungen an den Bildungs- und Berufshinter-
grund sowie die Fahigkeiten und Kenntnisse der
Mitglieder beider Gremien sind insbesondere im
Kompetenzprofil ndher ausformuliert. Beide Gremi-
en streben dabei eine Zusammensetzung des Ge-
samtgremiums an, bei der sich die Kompetenz-
schwerpunkte einzelner Mitglieder in ausgewogener
Weise erganzen, um ein maglichst breites Spektrum
an fachlichen Kenntnissen, Fahigkeiten und Erfah-

Management-  Kenntnis in Sachverstand Sachverstand Erfahrung in Expertise zu
Erfahrung in Automobil- auf dem Gebiet  auf dem Gebiet  fiir HELLA den fiir HELLA
internationalen industrie der Rech- der Abschluss-  relevanten bedeutsamen
Markten oder anderen nungslegung priifung Rechtsgebie- Nachhaltig-
Gewerben ten keitsfragen
Carl-Peter Forster X X X
Patrick Koller X X X
Nolwenn Delaunay X X X X
Olivier Durand X X X X
Klaus Kuhn X X X X X
Christophe Schmitt X X X
Jean-Pierre Sounillac X X X X
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Management- Kenntnis in Sachverstand Sachverstand Erfahrung in Expertise zu
Erfahrung in Automobil- auf dem Gebiet  auf dem Gebiet fiir HELLA den fiir HELLA
internationalen industrie der Rech- der Abschluss-  relevanten bedeutsamen
Markten oder anderen nungslegung priifung Rechtsge- Nachhaltig-
Gewerben bieten keitsfragen

Klaus Kuhn X X X X X

Tatjana Bengsch X X X

Paul Hellmann X

Gabriele Herzog X X X

Susanna Hulsbomer X

Rupertus Kneiser X X X

Oliver Lax X

Andreas Marti X X X

Thorsten Muschal X X X

Britta Peter X

Christian van Remmen X X

Christoph Rudiger X

Dr. Michaela Schéafer X X

Christophe Schmitt X X X

Franz-Josef Schitte X

Kirsten Schiitz X X X

rungen abzubilden. In diesem Rahmen berlcksichti-
gen beide Gremien dariber hinaus weitere Diversi-
tatsaspekte im Sinne nachgeordneter Auswahlkrite-
rien. Fr den Aufsichtsrat gilt zudem die gesetzliche
Anforderung, dass sich der Aufsichtsrat insgesamt
zu mindestens 30% aus Frauen und zu mindestens
30% aus Mannern zusammensetzen muss.

B) Stand der Umsetzung und

erreichte Ergebnisse

Der Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat
fullen in ihrer derzeitigen Zusammensetzung die je-
weiligen Kompetenzprofile aus und erfllen samtli-
che der vorgenannten Zusammensetzungsziele fiir
das jeweilige Gremium — einschlieBlich der auf Di-
versitdt bezogenen Zielsetzungen. Die nachfolgen-
den Qualifikationsmatrizen geben den aktuellen
Stand der Umsetzung fir den Gesellschafter-
ausschuss und den Aufsichtsrat wieder:

7. Unabhangigkeit der Mitglieder des Gesell-
schafterausschusses und des Aufsichtsrats

Der Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat
tragen bei ihrer jeweiligen Zusammensetzung unter
Berilcksichtigung der Eigentimerstruktur auch der
Unabhangigkeit der Gremienmitglieder Rechnung.In
Ubereinstimmung mit Empfehlung C.6 Absatz 1
DCGK, Empfehlung C.7 Absatz 1 Satz 1 DCGK und
Empfehlung C.9 Absatz 1 Satz 1 DCGK haben beide
Gremien als angemessene Zielsetzung festgelegt,

dass jeweils mehr als die Halfte der von der Haupt-
versammlung gewahlten Mitglieder unabhangig von
der Gesellschaft und der Geschéftsfihrung sowie
jeweils mindestens zwei ihrer Mitglieder unabhan-
gig von einem etwaigen kontrollierenden Aktionar
sein sollen.

Nach der Definition der Empfehlung C.7 DCGK ist ein
Mitglied unabhangig von der Gesellschaft und deren
Geschaftsfiihrung, wenn es in keiner personlichen
oder geschéaftlichen Beziehung zu der Gesellschaft
oder deren Geschéftsfiihrung steht, die einen we-
sentlichen und nicht nur voribergehenden Inter-
essenkonflikt begriinden kann. Nach der Einschat-
zung des Gesellschafterausschusses sind samtliche
seiner Mitglieder (Carl-Peter Forster, Patrick Koller,
Nolwenn Delaunay, Olivier Durand, Klaus Kihn,
Christophe Schmitt und Jean-Pierre Sounillac) un-
abhangig im Sinne von Empfehlung C.7 DCGK.

Nach der Einschatzung des Aufsichtsrats sind alle
Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat (Klaus Kihn,
Tatjana Bengsch, Gabriele Herzog, Rupert Kneiser,
Andreas Marti, Thorsten Muschal, Christophe
Schmitt und Kirsten Schiitz) unabhangig im Sinne
von Empfehlung C.7 DCGK.

Nach der Definition der Empfehlung C.9 DCGK ist ein
Mitglied unabhangig vom kontrollierenden Aktionar,
wenn es selbst oder ein naher Familienangehoriger
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weder kontrollierender Aktionar ist, noch dem ge-
schaftsfihrenden Organ des kontrollierenden Akti-
ondrs angehort oder in einer personlichen oder
geschaftlichen Beziehung zum kontrollierenden
Aktiondr steht, die einen wesentlichen und nicht
nur vorlbergehenden Interessenkonflikt begriin-
den kann.

Nach der Einschatzung des Gesellschafteraus-
schusses sind der Vorsitzende Carl-Peter Forster
und Klaus Kihn unabhangig vom kontrollierenden
Aktionar im Sinne von Empfehlung C.9 DCGK.

Nach der Einschatzung des Aufsichtsrats sind von
den Anteilseignervertretern im Aufsichtsrat Klaus
Khn, Rupert Kneiser und Kirsten Schiitz unabhan-
gig im Sinne von Empfehlung C.9 DCGK.

8. Selbstbeurteilung des Gesellschafter-
ausschusses und des Aufsichtsrats

Im Einklang mit Empfehlung D.12 des DCGK beurtei-
len der Gesellschafterausschuss und der Aufsichts-
rat regelmaBig, wie wirksam sie jeweils als Gremi-
um und durch ihre Ausschisse ihre Aufgaben erful-
len. Beide Gremien nehmen zu diesem Zweck in
einem Turnus von ungefahr zwei Jahren eine Selbst-
beurteilung mittels Fragebdgen vor. Die Ergebnisse
der Befragung werden anonymisiert ausgewertet
und anschlieBend in einer Plenumssitzung disku-
tiert. Der dabei zutage tretende Verbesserungs-
bedarf wird aufgegriffen.

Im Oktober bzw. November 2020 haben sowohl der
Gesellschafterausschuss als auch der Aufsichtsrat
eine Selbstbeurteilung (Effizienzprifung) durchge-
fuhrt. Die Ergebnisse der Selbstbeurteilung sowie
die in diesem Rahmen abgegebenen Anregungen
fUr die Verbesserung der Tatigkeit des jeweiligen Or-
gans wurden in den jeweils nachfolgenden Gremien-
sitzungen vorgestellt und eingehend besprochen.

Il. Angaben nach §§ 289a, 315a
Handelsgesetzbuch (HGB)

Die folgenden Angaben nach §§ 289a, 315a HGB ge-
ben die Verhaltnisse zum Bilanzstichtag wieder. Wie
in § 176 Absatz 1 Satz 1 des Aktiengesetzes (AktG)
vorgesehen, werden die Angaben in den einzelnen
Abschnitten erlautert.

1. Zusammensetzung des gezeichneten

Kapitals
DasGrundkapitalder Gesellschaftbetrdgt 222.222.224
€ und ist eingeteilt in 111.111.112 auf den Inhaber lau-

tende Sttickaktien (Aktien ohne Nennbetrag). Samtli-
che Aktien sind voll eingezahlt. Der Anspruch der
Aktiondre auf Verbriefung ihrer jeweiligen Anteile ist
nach der Satzung ausgeschlossen, soweit dies ge-
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setzlich zuldssig ist und nicht eine Verbriefung nach
den Regeln erforderlich ist, die an einer Borse gelten,
an der die Aktien zugelassen sind.

2. Rechte der Aktionare

Die Aktiondre nehmen im Rahmen der gesetzlich
und satzungsmaBig vorgesehenen Maglichkeiten
ihre Rechte vor oder wahrend der Hauptversamm-
lung wahr und tben dabei ihr Stimmrecht aus. In der
Hauptversammlung gewahrt jede Stlickaktie eine
Stimme. AuBerdem konnen Aktionare in der Haupt-
versammlung das Wort zu Gegenstanden der Tages-
ordnung ergreifen, Antrage stellenund Fragen andie
personlich haftenden Gesellschafter richten.

Die jahrliche ordentliche Hauptversammlung der
HELLA GmbH & Co. KGaA findet in der Regel in den
ersten vier Monaten des Geschéftsjahres am Sitz der
Gesellschaft oder in einer anderen deutschen Stadt
mit mehr als 50.000 Einwohnern statt.

Die Hauptversammlung wird von der persdnlich haf-
tenden Gesellschafterin einberufen. Aktionare, deren
Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grund-
kapitals erreichen (dies entspricht 11.111.112 €), kon-
nen die Einberufung einer Hauptversammlung
schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Griinde
verlangen. In gleicher Weise kdnnen Aktionare, de-
ren Anteile zusammen den anteiligen Betrag von
500.000 € erreichen, verlangen, dass Gegenstande
auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht
werden. Ferner kénnen Aktionare, deren Anteile zu-
sammen den anteiligen Betrag am Grundkapital von
100.000 € erreichen, unter bestimmten Vorausset-
zungen verlangen, dass ein Sonderpriifer zur Pri-
fung eines Vorgangs bei der Grindung oder eines
nicht Uber fUnf Jahre zurlickliegenden Vorgangs bei
der Geschaftsfiihrung gerichtlich bestellt wird.

3. Beschrankungen, die die Stimmrechte oder
die Ubertragung von Aktien betreffen

Der Gesellschaft sind keine Beschrankungen, die die
Stimmrechte oder die Ubertragbarkeit von Aktien
der Gesellschaft betreffen, bekannt.

4. Bedeutende Aktionare/Sonderrechte/Betei-

ligung von Arbeitnehmern am Kapital

Nach der der Gesellschaft zugegangenen Stimm-
rechtsmitteilung hielt die Faurecia SE mit Sitzin Nan-
terre, Frankreich, am 31. Januar 2022 mittelbar Gber
die Forvia Germany GmbH mit Sitz in Hannover (vor-
mals firmierend als Faurecia Participations GmbH
mit Sitz in Frankfurtam Main) insgesamt 80,59 % der
Stimmrechte der Gesellschaft.

Aktien mit Mehrfachstimmrechten, Vorzugsstimm-
rechten, Hochststimmrechten oder Sonderrechten,
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die Kontrollbefugnisse verleihen, wurden nicht aus-
gegeben. Eine Beteiligung von Arbeitnehmern am
Kapital der Gesellschaft, die diesen keine unmittel-
bare Ausibung ihrer Kontrollrechte ermdglichen
wirde, besteht nicht.

5. Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen
der Satzung iiber die Ernennung und Abberu-
fung der Mitglieder der Geschaftsfiihrung und
iiber die Anderung der Satzung

Die Geschéaftsflihrung der Gesellschaft wird von den
personlich haftenden Gesellschaftern wahrgenom-
men. Uber den Eintritt und das Ausscheiden von
personlich haftenden Gesellschaftern entscheidet
die Hauptversammlung mit einfacher Mehrheit,
ohne dass bei einem Eintritt die Zustimmung der
bestehenden persdnlich haftenden Gesellschafter
notig ist (§ 7 Absatz 4 und 5 der Satzung). Alleinige
personlich haftende Gesellschafterin der Gesell-
schaftist derzeit die Hella Geschaftsfihrungsgesell-
schaft mbH (§ 7 Absatz 2 der Satzung), deren samtli-
che Anteile von der HELLA GmbH & Co. KGaA gehal-
ten werden. Sie scheidet aus, sobald die HELLA
GmbH & Co. KGaA nicht mehr samtliche Anteile an
ihr halt (§ 7 Absatz 5 der Satzung).

Die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern der
Geschaftsfihrung der Hella Geschaftsfihrungs-
gesellschaft mbH obliegt wiederum dem Gesell-
schafterausschuss (§ 6 Absatz 1 lit. a) der Satzung
der Hella Geschéftsflihrungsgesellschaft mbH).

Die Beschlisse der Hauptversammlung der HELLA
GmbH & Co. KGaA werden, soweit nicht zwingende
gesetzliche Vorschriften entgegenstehen oder sich
aus der Satzung etwas anderes ergibt, mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen Stimmen und, soweit
nach dem Gesetz eine Kapitalmehrheit erforderlich
ist, mit einfacher Mehrheit des bei der Beschluss-
fassung vertretenen stimmberechtigten Kapitals
gefasst (§ 21 Absatz 2 der Satzung). Dies gilt insbe-
sondere auch fUr Satzungsanderungen sowie fur die
Beschlussfassung Uber eine Umwandlung in eine
Aktiengesellschaft; Anderungen des Gegenstands
des Unternehmens bediirfen jedoch einer Dreivier-
tel-Mehrheit (§ 179 Absatz 2 AktG). Abweichend von
§ 285 Absatz 2 Satz 1 AktG bedrfen insbesondere
Satzungsanderungen - soweit gesetzlich zuldssig -
keiner Zustimmung der personlich haftenden Ge-
sellschafter (§ 21 Absatz 3 der Satzung). Der Auf-
sichtsrat ist erméchtigt, Anderungen der Satzung zu
beschlieBen, die nur die Fassung betreffen (§ 15 Ab-
satz 6 der Satzung).

6 . Genehmigtes Kapital/Ermachtigung zum
Aktienriickkauf
Die personlich haftende Gesellschafterin ist nach
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§ 5 Absatz 4 der Satzung ermachtigt, bis zum 26.
September 2024 das Grundkapital mit Zustimmung
des Aufsichtsrats und des Gesellschafterausschus-
ses durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender
Stlickaktien einmal oder mehrmals, insgesamt je-
doch um héchstens 44 Mio. € gegen Bar- und/oder
Sacheinlagen zu erhéhen. Dabei ist den Aktiondren
grundsatzlich ein Bezugsrecht zu gewdahren. Die
personlich haftende Gesellschafterin ist jedoch er-
machtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats und
des Gesellschafterausschusses das Bezugsrecht
der Aktionare in folgenden Fallen auszuschlieBen:

B sofern die Kapitalerhéhung gegen Sacheinlage
zum Zwecke des Erwerbs von Unternehmen,
Unternehmensteilen oder von Beteiligungen
an Unternehmen oder sonstiger Vermdogens-
gegenstande einschlieBlich Forderungen
gegen die Gesellschaft erfolgt;

B soweitdies erforderlich ist, um den Inhabern
oder Glaubigern der von der Gesellschaft oder
ihren Konzerngesellschaften ausgegebenen
Schuldverschreibungen mit Options- oder
Wandlungsrechten oder -pflichten ein Bezugs-
recht auf neue Aktien in dem Umfang einzu-
raumen, wie es ihnen nach Austibung ihres
Options- oder Wandlungsrechts oder nach Er-
fullung einer Options- oder Wandlungspflicht
zustinde;

B wenn der auf die neuen Aktien entfallende
anteilige Betrag am Grundkapital 10% des bei
Wirksamwerden dieser Ermachtigung und
bei der Beschlussfassung Uber die Austibung
der Ermachtigung vorhandenen Grundkapitals
nicht Ubersteigt und der Ausgabepreis den
Borsenpreis nicht wesentlich unterschreitet,
wobei auf den Betrag von 10% des Grundkapi-
tals der Betrag anzurechnen ist, der auf Aktien
entfallt, die aufgrund einer entsprechenden
Ermaéchtigung unter Ausschluss des Bezugs-
rechts in unmittelbarer oder entsprechender
Anwendung des § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG
ausgegeben bzw. verduBert werden; und

B um sich andernfalls ergebende Spitzenbetrage
auszunehmen.

Die personlich haftende Gesellschafterin ist ferner
ermachtigt, bis zum 26. September 2024 eigene Ak-
tien im Volumen von bis zu insgesamt 10% des
derzeitigen Grundkapitals oder - falls dieser Wert
geringer ist — des zum Zeitpunkt der Austibung der
Ermaéchtigung bestehenden Grundkapitals zu er-
werben. Der Erwerb erfolgt nach Wahl der persén-
lich haftenden Gesellschafterin mit Zustimmung des
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Gesellschafterausschusses und des Aufsichtsrats
Uber die Borse, mittels eines an alle Aktionare ge-
richteten 6ffentlichen Kaufangebots oder mittels ei-
ner an alle Aktionare gerichteten 6ffentlichen Auffor-
derung zur Abgabe von Verkaufsangeboten.

Die personlich haftende Gesellschafterin kann die
erworbenen eigenen Aktien mit Zustimmung des
Gesellschafterausschusses und des Aufsichtsrats
zu allen gesetzlich zul&ssigen Zwecken verwenden.
Insbesondere kdnnen die Aktien ohne weiteren
Hauptversammlungsbeschluss:

B eingezogen werden;

B Uber die Borse oder durch ein 6ffentliches
Angebot an alle Aktionare im Verhaltnis ihrer
Beteiligungsquote verauBert werden;

B unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktio-
nare in anderer Weise verduBert werden, so-
fern dies gegen Barzahlung und zu einem Preis
erfolgt, der den Borsenpreis nicht wesentlich
unterschreitet;

B unter Ausschluss des Bezugsrechts gegen
Sachleistung, insbesondere im Rahmen des
Erwerbs von Unternehmen, Unternehmens-
teilen oder Beteiligungen an Unternehmen
oder sonstigen Vermogensgegenstanden
angeboten und Ubertragen werden;

B unter Ausschluss des Bezugsrechts zur Bedie-
nung von Erwerbsrechten oder Erwerbspflich-
ten auf Aktien der HELLA GmbH & Co. KGaA
aus Wandel- oder Optionsanleihen oder ahnli-
chen Instrumenten verwendet werden; oder

B unter Ausschluss des Bezugsrechts im Rah-
men von Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen
angeboten oder Ubertragen werden.

Der Erwerb eigener Aktien darf dabei auch unter
Einsatz von Put- oder Call-Optionen oder Termin-
geschéften oder einer Kombination dieser Instru-
mente (Derivate) erfolgen. Die Begebung oder der
Erwerb der Derivate konnen unter Ausschluss eines
etwaigen Bezugsrechts der Aktiondre mit einem
Kredit- oder Finanzinstitut oder mit einer im
Derivategeschaft erfahrenen Vertragspartei mit der
MafBgabe abgeschlossen werden, dass auf Grundla-
geder Derivate nur Aktien geliefert werden, die unter
Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes er-
worben wurden. AuBerdem konnen die Begebung
oder der Erwerb der Derivate allen Aktionaren of-
fentlich angeboten werden oder nach vorheriger
Bekanntmachung in den Gesellschaftsblattern tber
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die Derivateborse Eurex oder ein vergleichbares
Nachfolgesystem unter Ausschluss eines etwaigen
Bezugsrechts vorgenommen werden. Die Laufzeit
der Derivate darf jeweils hdchstens 18 Monate betra-
gen und muss so gewahlt werden, dass der Aktien-
erwerb in Ausiibung der Derivate spatestens am
26. September 2024 erfolgt.

7. Wesentliche Vereinbarungen mit
Kontrollwechselklauseln/Entschadigungs-
vereinbarungen

Die HELLA GmbH & Co. KGaA hat die im Folgenden
aufgeflihrten wesentlichen Vereinbarungen abge-
schlossen, die Regelungen flr den Fall eines Kon-
trollwechsels etwa infolge eines Ubernahmeange-
bots beinhalten:

B Dievonder HELLA GmbH & Co. KGaA derzeit
ausgegebenen borsennotierten Anleihen (eine
1,0%-Anleihe mit einer Laufzeit bis Mai 2024
und einem Nominalvolumen von 300 Mio. €
sowie eine 0,5%-Anleihe mit einer Laufzeit bis
Januar 2027 und einem Nominalvolumen von
500 Mio. €) enthalten Kontrollwechselklauseln,
wonach die Anleiheglaubiger eine vorzeitige
Rickzahlung verlangen kénnen, wenn eine
Person oder eine Gruppe von Personen, die ge-
meinsam handeln, Kontrolle Uber die HELLA
GmbH & Co. KGaA erlangt und es aufgrund des-
sen innerhalb von 120 Tagen nach dem Kont-
rollwechsel zu einem Verlust des Investment
Grade Ratings kommt. Die durch die Erlangung
der Kontrolle Uber die HELLA GmbH & Co.
KGaA durch Faurecia ausgeldste Frist von
120 Tagen ist ohne Verlust des Investment
Grade Rating am 31. Mai 2022 ausgelaufen.

B DerHELLA GmbH & Co. KGaA wurde eine
syndizierte Kreditlinie mit einem Volumen von
450 Mio. € eingerdumt, die bis Juni 2023 in
Anspruch genommen werden kann und eben-
falls eine Kontrollwechselklausel enthalt. Da-
nach konnen die Kreditgeber die Vereinbarung
kiindigen und alle ausgezahlten Betrage fallig
stellen, wenn eine Person oder eine Gruppe von
Personen, die gemeinsam handeln, Kontrolle
Uber die HELLA GmbH & Co. KGaA erlangt oder
HELLA sein Investment Grade Rating verliert.

B Die HELLA GmbH & Co. KGaA garantiert die
Rickzahlung einer Kreditlinie der lokalen
Tochtergesellschaft in Mexiko in Hhe von ins-
gesamt 200 Mio. USD, die sich aus einer Tranche
in Hohe von 125 Mio. USD und einer Laufzeit bis
Januar 2023 sowie einer weiteren Tranche tber
75 Mio. USD und einer Laufzeit bis zum Januar
2026 zusammensetzt. Die getroffenen Verein-
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barungen erlauben dem Kreditgeber innerhalb
von 20 Tagen, nachdem eine Person oder eine
Gruppe von Personen (auBer Faurecia), die ge-
meinsam handeln, Kontrolle Gber die HELLA
GmbH & Co. KGaA als Garantiegeberin erlangt
hat, die Kreditlinie zu kiindigen und alle ausste-
henden Betrage sofort fallig zu stellen.

B Inallen vorgenannten Fallen ist Kontroller-
langung insbesondere als der Erwerb von
mehr als 50 % der stimmberechtigten Aktien
der HELLA GmbH & Co. KGaA definiert.

B Die HELLA GmbH & Co. KGaA betreibt gemein-
sam mit Plastic Omnium Auto Exteriors S.A. ein
Joint Venture im Bereich Design, Entwicklung,
Montage und Logistik von kompletten Front-
end-Modulen. Das Joint Venture Agreement
sieht fur den Fall eines Kontrollwechsels bei
einer Vertragspartei ein Recht des anderen Ver-
tragspartners zur Austibung einer Call-Option
in Bezug auf deren Anteile an dem Gemein-
schaftsunternehmen vor. Ein Kontrollwechsel
liegt vor, wenn eine Vertragspartei zu einem
direkt oder indirekt mit einem unmittelbaren
Wettbewerber verbundenen Unternehmen
wird. Ein unmittelbarer Wettbewerber ist defi-
niert als eine Person oder ein Unternehmen,
dessen Produkt- oder Dienstleistungsangebot
fur seine Kunden zumindest teilweise mit dem
Produkt- oder Dienstleistungsangebot der Ver-
tragspartei Ubereinstimmt, die nicht vom Kon-
trollwechsel betroffen ist. Ob ein solcher Fall mit
der Ubernahme der HELLA GmbH & Co. KGaA
durch Faurecia eingetreten ist, wurde mit dem
Joint Venture-Partner diskutiert. Am 28. Juli
2022 hat sich HELLA mit Plastic Omnium tber
den Verkauf der von HELLA gehaltenen Anteile
an dem Gemeinschaftsunternehmen in Hohe
von 33,33% an den Mitgesellschafter Plastic
Omnium geeinigt. Vorbehaltlich der regulatori-
schen Genehmigungen durch die zustdndigen
Behorden wird mit dem Abschluss der Trans-
aktion (,Closing”) im vierten Quartal des Jahres
2022 gerechnet.

B Die HELLA GmbH & Co. KGaA unterhalt ge-
meinsam mit der jetzigen MAHLE Behr GmbH
& Co. KG ein Gemeinschaftsunternehmen im
Bereich Klimaregelung und Thermo-Manage-
ment flr die Automobilindustrie, das pro-
duktseitig maBgeblich Bedien- und Steuerge-
rate fUr die Fahrzeugklimatisierung sowie
erganzend Klimasensoren und Gebldseregler
umfasst. Die diesbeziigliche Zusammen-
arbeitsvereinbarung sieht ein Recht zur auB3er-
ordentlichen Kiindigung bei wesentlichen An-
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derungen in den Besitz- und Beteiligungs-
verhaltnissen einer Vertragspartei vor, sofern
hierdurch ein Festhalten an der Zusammen-
arbeit in dem Gemeinschaftsunternehmen fir
die andere Vertragspartei unzumutbar wird.
Die Parteien haben die Diskussionen dartber,
ob die Ubernahme der HELLA GmbH & Co.
KGaA durch Faurecia einen solchen Fall dar-
stellt, einstweilen ruhend gestellt und bespre-
chen derzeit das weitere Verfahren in Bezug
auf das Gemeinschaftsunternehmen.

B Die HELLA GmbH & Co. KGaA betreibt gemein-
sam mit der TMD Friction Group S.A. (Lux), TMD
Friction Holding SAS U und TMD Friction Servi-
ces GmbH ein Joint Venture betreffend den Ver-
trieb von Bremsbeldgen und bremsbezogenen
Produkten, insbesondere Verschleif3- und Hy-
draulikteilen sowie Flissigkeiten und Zubehor.
Das Joint Venture Agreement sieht ein Recht
zur Kiindigung aus wichtigem Grund fur die
Unternehmen der TMD-Gruppe vor, wenn ein
unmittelbarer Wettbewerber der TMD-Gruppe
direkt oder indirekt eine Kontrollbeteiligung
an HELLA erwirbt. Eine Kontrollbeteiligung
liegt vor, wenn eine Person direkt oder indirekt
(allein oder gemeinsam) (i) die Mehrheit der
Stimmrechte an HELLA halt, (ii) das Recht hat,
die Mehrheit der Geschaftsleitung von HELLA
zu ernennen oder abzuberufen, und/oder (iii)
aufgrund einer Vereinbarung mit Dritten allein
die Mehrheit der Stimmrechte an HELLA kon-
trolliert.

Zudem bestehen mit den Mitgliedern der Ge-
schéftsfihrung Vereinbarungen, wonach ein Mit-
glied der Geschaftsfihrung im Falle eines Kontroll-
wechsels bis zum Ablauf des sechsten Kalender-
monats nach dem Kontrollwechsel mit Wirkung
zum Ablauf des neunten Kalendermonats sowohl
sein Amt niederlegen als auch seinen Dienst-
vertrag auBerordentlich kiindigen kann. Die Gesell-
schaft hat mit einzelnen Mitgliedern der Geschafts-
fihrung Vereinbarungen getroffen, wonach sich die
Auslbungsfrist fir das durch den Erwerb einer
Mehrheitsbeteiligung an der HELLA GmbH & Co.
KGaA durch die Faurecia Participations GmbH am
31. Januar 2022 ausgeldste auBBerordentliche Kin-
digungsrecht verlangert bzw. aufschiebt. Diese
Vereinbarungen stehen unter der aufschiebenden
Bedingung, dass der ordentlichen Hauptversamm-
lung der HELLA GmbH & Co. KGaA am 30. Septem-
ber 2022 ein entsprechend Uberarbeitetes Vergi-
tungssystem zur Billigung vorgelegt wird. Bis zum
Wirksamwerden der Niederlegung seines Amtes
hat der Geschéftsfiihrer die Gesellschaftbei allen mit
dem Kontrollwechsel im Zusammenhang stehen-



81

Geschaftsbericht 2021/2022 Konzernlagebericht — Erklarung zur Unternehmensfiihrung der HELLA GmbH & Co. KGaA

den MaBnahmen bestmdglich und im Unterneh-
mensinteresse zu unterstitzen. Dem Geschaftsfih-
rer steht nach seinem Ausscheiden eine Abfindung
in Hohe des Zweifachen seiner Jahresvergiltung
oder, wenn die Restlaufzeit des Dienstvertrags we-
niger als zwei Jahre betragt, eine zeitanteilig ge-
kirzte Abfindung zu. Wegen der Details wird auf
den Vergitungsbericht verwiesen.

Entschadigungsvereinbarungen der Gesellschaft,
die fir den Fall eines Ubernahmeangebots oder
eines Kontrollwechsels mit den Arbeitnehmern
getroffen sind, bestehen nicht.

lll. Grundsatze der Unternehmens-
fihrung und der Compliance

Im Sinne einer ordentlichen Unternehmensfiihrung
leiten die Mitglieder der Geschaftsfihrung das Un-
ternehmen im Einklang mit gesetzlichen Vorgaben,
den Regelungen der Satzungen der HELLA GmbH &
Co. KGaA und der Hella Geschéaftsfiihrungsgesell-
schaft mbH sowie den Geschéftsordnungen der per-
sonlich haftenden Gesellschafterin und der Hella
Geschéaftsfihrungsgesellschaft mbH. Darlber hi-
naus agiert die Geschaftsfiihrung entsprechend den
Vorgaben der Compliance-Richtlinie, des Verhal-
tenskodex, der Corporate-Governance-Grundsatze,
der gefassten Beschlusse und sonstiger unterneh-
mensinterner Vorschriften.

Uber die gesetzlichen Anforderungen hinausgehen-
de Praktiken der Unternehmensfihrung ergeben
sich im Wesentlichen aus der Unternehmens-
philosophie. Dabei ist HELLA davon Uberzeugt, dass
unternehmerischer Erfolg auf einer wertebasierten
Unternehmenskultur beruht. Dazu gehort ein ver-
antwortungsvoller Umgang mit Mitarbeitern, Ge-
schaftspartnern und weiteren Bezugsgruppen, der
Gesellschaft sowie der Umwelt.

Fur HELLA hat Kundenzufriedenheit hochste Priori-
tat. Diese Unternehmensphilosophie beruhtim Kern
auf einem umfassenden Qualitdtsverstandnis, das
sich nicht nur auf das Thema Produktqualitat be-
schrankt, sondern sich dartiber hinaus auf samtliche
Aktivitaten des Unternehmens erstreckt.

Auch fur die Unternehmenskultur von HELLA ist die
Kundenzufriedenheit Ausgangspunkt. Sie ist nur
erreichbar, wenn jeder Beschaftigte fur sich Kunden-
zufriedenheit individuell als eigenes Ziel verinner-
licht und fir die Erreichung persoénlich Verantwor-
tung Ubernimmt. Strategischer Leitgedanke des
Unternehmens ist es daher, die unternehmerische
Eigenverantwortung jedes HELLA Beschaftigten —
gleich an welcher Stelle im Unternehmen - sowohl
zu fordern als auch zu fordern. Folglich werden Pro-

zesse und Organisationsstrukturen bei HELL A stets
so ausgerichtet, dass sie die unternehmerische Ei-
genverantwortung der Mitarbeiter ermaglichen.

Der Kern der Unternehmenskultur liegt dabei in sie-
ben HELLA Werten, die unter der Uberschrift ,Pro-
fessionalitdt und menschliches Miteinander” als
Basis fur den dauerhaften Unternehmenserfolg defi-
niertwurden: Unternehmertum, Kooperation, Nach-
haltigkeit, Leistungsorientierung, Innovation, Integri-
tat und vorbildliches Verhalten jedes Einzelnen.

Aus diesen Werten, insbesondere ,integer handeln*
und ,Vorbild sein®, erwachsen Verhaltensgrund-
regeln, die HELLA in einem Verhaltenskodex veran-
kert hat. Sie sind weltweit fur alle im Konzern Be-
schaftigten verbindlich. Dabei fasst der Verhaltens-
kodexdie fiirdas Unternehmen gliltigen Grundregeln
zum integren und rechtskonformen Umgang unter-
einander, aber auch im Verhaltnis zu Geschéaftspart-
nern, Behérden und sonstigen Dritten zusammen. Er
ist Ausdruck des Selbstverstandnisses von HELLA,
der Verantwortung fiir das Unternehmen gegeniber
den Gesellschaftern und der Gesellschaft gerecht zu
werden sowie die Erwartungen von Kunden, Liefe-
ranten und Geschéftspartnern taglich neu zu erfil-
len. Der Verhaltenskodex wird beispielsweise er-
ganzt durch eine Compliance-Erklarung zur Einhal-
tung der kartellrechtlichen Vorschriften.

Compliance - regelkonformes und integres Verhal-
ten — ist fester Bestandteil der Unternehmenskultur,
Grundlage der Geschéaftstatigkeiten und Vorausset-
zung fir nachhaltigen Unternehmenserfolg. Bei
HELLA verantwortet das Corporate Compliance Of-
fice die konzernweite Compliance-Organisation und
das Compliance-Management-System, die in der
grundlegenden HELLA Compliance-Richtlinie ver-
ankert sind.

Das Compliance Office koordiniert die konzernweite
Compliance-Organisation, entwickelt das HELLA
Compliance-System weiter und ist zustandig fur die
Themenbereiche Kartellrecht und Korruptions-
pravention sowie — zusammen mit der Konzernrevi-
sion und der Konzernsicherheit - fir das HELLA
Hinweisgebersystem ,tellUS!" und den Umgang mit
Meldungen auf mdogliches Fehlverhalten bei HELLA.
Das Compliance Office berichtet halbjahrlich an die
Geschéftsfiihrung und an den Prifungsausschuss
des Aufsichtsrats sowie bei Anlass auch ad hoc. Der
Leiter des Compliance Office ist fachlich und diszipli-
narisch dem Chief Compliance Officer zugeordnet,
der wiederum fachlich dem Vorsitzenden der Ge-
schaftsfihrung zugeordnet ist. Lokale Compliance
Officer, wie die Compliance Officer in China und Mexi-
ko, sind fachlich dem Compliance Office zugeordnet.

Zu weiteren Informationen
wird auch auf den
nichtfinanziellen Bericht

im Geschéftsbericht
verwiesen.
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HELLA Werte

Wir sind innovativ und
verandern positiv

N

/

Wir handeln 4 l

integer
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Wir handeln

/ unternehmerisch
eigenverantwortlich

Wir bringen

/ Leistung

Die HELLA DNA

Professionalitat
und menschliches
Miteinander

N___ Wirarbeiten

nachhaltig

—

Wir verhalten uns
vorbildlich

Fir die anderen in der Compliance-Richtlinie festge-
legten Compliance-Themenbereiche Arbeitssicher-
heit und Umweltschutz (EHS), Arbeits- und Sozial-
standards (HR Compliance), Betrugsbekampfung,
Datenschutz, Exportkontrolle/Zoll, Informations-
sicherheit, Geldwaschebekampfung, Kapitalmarkt-
recht, Produktintegritat, Rechnungslegung, Steuern,
und Sicherheitsmanagement sind Fachfunktionen
im HELLA Konzern als sogenannte zentrale Compli-
ance-Fachbereiche zustandig, die diese Aufgaben
kompetent und eigenstéandig wahrnehmen und da-
bei vom Compliance Office unterstitzt werden. Die
Compliance-Organisation wird vervollstandigt durch
ein zentrales GRC (Governance, Risk & Compliance)
Board und lokale Compliance Boards in China und
Mexiko sowie lokale Compliance-Beauftragte, die in
den einzelnen Gesellschaften fiir Compliance-Maf3-
nahmen zustandig sind.

Das am Prifungsstandard IDW PS 980 orientierte
HELLA Compliance-System beinhaltet — neben den
Grundelementen Compliance-Organisation, Ziele,
Kultur und Kommunikation - vor allem die Pfeiler
des Compliance-Programms, die es fir jeden der
oben genannten Compliance-Themenbereiche zu
entwickeln und fortzuentwickeln gilt: Risikoanalyse,
Information/Instruktion (Pravention), Kontrolle und
Aufdeckung sowie Reaktion.

Um den Austausch zwischen den einzelnen zentra-
len Compliance-Fachbereichen zu bereichstber-
greifenden Themen zu starken und die Ausrichtung
dieser Fachbereiche an den Vorgaben der Compli-

Wir kooperieren
partnerschaftlich
und arbeiten
effektiv zusammen

ance-Richtlinie bei Auf- bzw. Ausbau des jeweiligen
Compliance-Programms zu unterstitzen, findet
unter der Leitung des Compliance Office regelma-
Big — im abgelaufenen Geschéaftsjahr insgesamt
dreimal — ein Treffen zwischen den Leitern der zen-
tralen Compliance-Fachbereiche statt.

Durch (i) weltweite Prasenzveranstaltungen,
eLearnings und weitere Schulungsformate, (ii)
Richtlinien, Prozessanweisungen und andere Doku-
mente, (iii) Newsletter und andere Publikationen
sowie (iv) die Beratung im Tagesgeschéft sorgen die
zentralen Compliance-Fachbereiche dafiir, dass den
Mitarbeitern weltweit der richtige Umgang mit den
gesetzlichen und unternehmensinternen Vorschrif-
ten, einschlieBlich des HELLA Verhaltenskodex, be-
kannt ist. Diese MaBnahmen sind wesentliche pra-
ventive Bausteine des kontinuierlichen Compliance-
Managements.

Neben dem Ausbau des HELLA Compliance-Sys-
tems und der HELLA Compliance-Organisation lag
im abgelaufenen Geschaftsjahr ein Schwerpunkt der
Tatigkeit des Compliance Office auf folgenden Aktivi-
taten:

B Kartellrechtliche Begleitung der Koopera-
tionsplanung im Zuge des Erwerbs der
Aktienmehrheit an HELLA durch Faurecia: Im
Rahmen des Erwerbs der Aktienmehrheit an
HELLA durch das franzésische Technologie-
unternehmen Faurecia hat das Compliance Of-
fice zusammen mit den Rechtsabteilungen von



HELLA und Faurecia in der Phase zwischen
Signing und Closing der Transaktion (14. August
2021 bis 31. Januar 2022) den Prozess des Infor-
mationsaustausches zum Zweck der Vorberei-
tung der Integration als Clearing-Stelle begleitet.
Durch diesen Prozess, der auch die Einrichtung
sogenannter Clean Teams beinhaltete, wurde in
beiden Unternehmen konzernweit die kartell-
rechtskonforme Durchfiihrung des Austau-
sches von Daten und Informationen in der Phase
der Kooperationsvorbereitung sichergestellt.
Zudem hat das Compliance Office zusammen mit
der Rechtsabteilung die weltweiten Fusionskon-
trollverfahren im Rahmen der Ubernahme kar-
tellrechtlich koordiniert und begleitet, die mit der
Freigabe der Transaktion durch die zustandigen
Behorden erfolgreich abgeschlossen wurden.

Konzernweiter Roll-out des neuen eLearning-
Moduls ,, Anti-Korruption“: Die im vorigen Ge-
schéftsjahr begonnene konzernweite Einfih-
rung des neuen verpflichtenden e-Learning
Moduls Anti-Korruption wurde abgeschlossen.
Konzernweit ist fur jeden neuen HELLA
Beschaftigten mit einem Bildschirmarbeitsplatz
die Teilnahme an diesem Modulim Rahmen des
Onboardings verpflichtend. In dem web-basier-
ten Kurs, der in acht Sprachen verfligbar ist,
werden die Grundsétze und Vorgaben insbeson-
derein den Bereichen Bestechung und Bestech-
lichkeit, Geschenke und Einladung und Ge-
schaftspartnerprifung durch Beispiele aus dem
Arbeitsalltag anschaulich vermittelt.

Neues eLearning-Modul ,Kartellrecht“: Zu-
dem wurde im abgelaufenen Geschéftsjahr das
verpflichtende eLearning zum Kartellrecht kom-
plett neu entwickelt und konzernweit ausgerollt.
Es ist derzeit in vier Sprachen verfiigbar und
richtet sich an relevante Mitarbeitergruppen
(Vertrieb & Marketing, Programm-Manage-
ment, Einkauf, Entwicklung, Senior Manage-
ment). Die Inhalte des neuen Kurses wurden
noch gezielter auf die taglichen Arbeits-
situationen von HELLA-Mitarbeitern zuge-
schnitten, in denen sich kartellrechtliche Fragen
und Herausforderungen stellen kénnen —insbe-
sondere im Kontakt mit Wettbewerbern.

Erinnerungsmanagement fiir Compliance
eLearnings: Um eine mdglichst vollstandige
Teilnahme der Mitarbeiter an verpflichtenden
e-Learning-Schulungen aus den Compliance-
Fachbereichen zu erreichen, wurde im abge-
schlossenen Geschéftsjahr ein konzernweites
Erinnerungsmanagement, das an die automati-
schen Erinnerungen der HR-Schulungsplatt-
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form anschlieBt, aufgebaut undim Frihjahr 2022
ausgerollt. Die neu aufgelegte Initiative zielt auf
eine quartalsweise durch das Compliance Office
koordinierte Uberpriifung nicht abgeschlosse-
ner eLearning-Schulungen an allen Standorten
ab. Dabei haben alle HELLA Gesellschaften Zu-
griff auf eine Datenbank, in der der Status der
Erledigung der Compliance e-Learning-Schu-
lungen fur die jeweilige Organisation tagesaktu-
ell nachverfolgbar ist. Es kénnen dann gezielte
KommunikationsmaBnahmen vorgenommen
werden, um die Abschlussrate der Compliance
elLearnings in jeder HELLA Gesellschaft weiter
zu steigern. Neben den eLearning-Modulen Ver-
haltenskodex & Compliance Grundlagen, Anti-
Korruption und Kartellrecht sind auch die Schu-
lungen zu Datenschutz, Informationssicherheit,
Exportkontrolle, Arbeitssicherheit, Produktkon-
formitat und Steuern (Verrechnungspreise) von
dieser Initiative umfasst.

Weiterentwicklung Korruptionspravention:
Ein weiterer Schwerpunkt im abgelaufenen
Geschéftsjahr war die Evaluierung des HELLA
Anti-Korruptionsprogramms auf Grundlage der
Anforderungen des franzdsischen Anti-Korrup-
tionsgesetzes Loi Sapin 2 gemeinsam mit dem
Mehrheitseigentiimer Faurecia. Nach einer um-
fassenden Aufnahme der gesetzlichen und be-
hordlichen Vorgaben wurde — unter Beriick-
sichtigung des bei Faurecia implementierten
Anti-Korruptionsprogramms — fiir jeden The-
menbereich des Loi Sapin 2 (u. a. Verhaltens-
kodex Anti-Korruption & DisziplinarmafBnah-
men, Geschaftspartnerprifung, Accounting-
Kontrollen, Hinweisgebersystem, Training &
Awareness, Risikoanalyse) ein Arbeitsplan zur
Weiterentwicklung der HELLA Anti-Korrupti-
onsmaBnahmen entwickelt. Auf dieser Grundla-
ge wird — wiederum fir jeden Themenbereich —
ein konkreter MaBnahmenplan erstellt, mit
dessen schrittweiser Implementierung im
nachsten Geschaftsjahr nach Annahme durch
die Geschaftsfiihrung gemaB den internen Re-
geln begonnen werden soll.

IV. Festlegungen zu ZielgrdBen fiir den
Frauenanteil nach § 76 Absatz 4 und

§ 111 Absatz 5 AktG und Angaben zur
Geschlechterquote gemaB § 96 Absatz
2 AktG

Fir die deutschen Konzerngesellschaften hatte die
Geschéftsfihrung der HELLA GmbH & Co. KGaA im
Mai 2017 fur die erste Fiihrungsebene unterhalb der
Geschéftsflhrung die ZielgroBe fur den Frauenanteil
auf 95% und flr die zweite Flihrungsebene unter-
halb der Geschéftsfihrung die ZielgroBe fir den
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Weitere Einzelheiten zur
Unternehmensphilosophie und
zu den Grundsétzen der Unter-
nehmensfiihrung sind im Internet
unter www.hella.de/unterneh-
mensverantwortung zu finden.


www.hella.de/unternehmensverantwortung
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Frauenanteil auf 6,0% festgelegt. Als Frist zu Errei-
chung beider ZielgroBen wurde der 30. Juni 2022
bestimmt.

Die ZielgroBe fir die erste Fiihrungsebene unterhalb
der Geschéaftsfiihrung wurde zu diesem Datum mit
einem Frauenanteil von 6,5 % nicht erreicht. Dagegen
wurde die ZielgroBe fur die zweite Fihrungsebene
mit einem Frauenanteil von 9,8% Ubertroffen. In der
Automobilzulieferbranche ist der Frauenanteil be-
reits aufgrund der weiterhin unbefriedigend niedri-
gen Zahl weiblicher Absolventinnen in den MINT-
Fachern strukturell unterproportional. Zudem muss
die Gesellschaft ihre Attraktivitdt im Bewerbermarkt
gerade fUr Frauen noch steigern und die internen
Entwicklungsmaoglichkeiten fur weibliche Fach- und
FUhrungskrafte verbessern. Die Gesellschaft hat be-
reits zahlreiche MaB3nahmen ergriffen, um sich auf
diesen Feldern zu verbessern, zum Beispiel durch
Verbesserung der Networking-Maglichkeiten fir
Frauenbeider Gesellschaft und durch eine Erhéhung
der Beteiligungsquote von Frauen in internen Ent-
wicklungsprogrammen flr Fiihrungskréfte. Die Ge-
sellschaft sieht sich durch den Anstieg der Kennzah-
len auf der zweiten Fiihrungsebene in diesem Bemi-
hen bestatigt und plant, ihre Anstrengungen weiter
zu intensivieren.

Die Geschaftsfuhrung der HELLA GmbH & Co. KGaA
hat mit Bezug auf die deutschen Konzerngesell-
schaften fur den Zeitraum ab dem 1. Juli 2022 fir die
erste Fhrungsebene unterhalb der Geschaftsfih-
rung eine neue ZielgroBe fur den Frauenanteil von
7,0% festgelegt. Fur die zweite Fihrungsebene unter
der Geschéftsflihrung ist die ZielgréBe neu auf 10,0 %
festgelegt worden. Als Frist zur Erreichung beider
ZielgroBen wurde der 30. Juni 2027 bestimmt. Im
Ubrigen ist eine Festlegung nach § 111 Absatz 5 Satz
4 AktG durch den Aufsichtsrat aus rechtsformspezi-
fischen Griinden nicht erfolgt. Anders als bei einer
Aktiengesellschaft kommt dem Aufsichtsrat einer
KGaA nichtdie Kompetenz zu, Uber die Besetzung der
Geschéftsfihrung zu bestimmen.

Das durch das Gesetz zur Ergédnzung und Anderung
der Regelungen fir die gleichberechtigte Teilhabe
von Frauen und Mannern an Fihrungspositionen in
der Privatwirtschaft und im 6ffentlichen Dienst (Fu-
PoG Il) neu geschaffene Mindestbeteiligungsgebot
gemal § 76 Absatz 3a AktG fiir den Vorstand einer
Aktiengesellschaft ist auf die Geschaftsfiihrung der
HELLA GmbH & Co. KGaA aus rechtsformspezifi-
schen Griinden nicht anwendbar. Gemal dem Diver-
sitdtskonzept verfolgt HELLA jedoch auch weiterhin
eine Vertretung beider Geschlechter als Ziel fur die
Geschéftsleitung und hétte die Vorgabe des § 76 Ab-
satz 3a AktG aktuell erfullt.
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Fir die Zusammensetzung des Aufsichtsrats gilt
nach § 96 Absatz 2 AktG der gesetzliche Mindestanteil
von jeweils 30% an Frauen und Mannern. Diese An-
forderung wird erfillt. Derzeit sind sechs der 16 Auf-
sichtsratsmitglieder (davon drei der acht Anteilseig-
nervertreter) Frauen; dies entspricht einem Anteil von
37,5%. Weder die Seite der Anteilseignervertreter noch
die der Arbeitnehmervertreter hat bislang einer Ge-
samterfiillung der Quotenvorgabe widersprochen.

V. Anwendung des Deutschen
Corporate Governance Kodex (DCGK)
Die personlich haftende Gesellschafterin sowie der
Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat der
HELLA GmbH & Co. KGaA erklaren gemal § 161
AktG jahrlich, dass den vom Bundesministerium der
Justiz im amtlichen Teil des Bundesanzeigers be-
kannt gemachten Empfehlungen der ,Regierungs-
kommission Deutscher Corporate Governance Ko-
dex" entsprochen wurde und wird oder welche Emp-
fehlungen nicht angewendet wurden oder werden
und warum nicht. Zuletzt haben die personlich haf-
tende Gesellschafterin sowie der Gesellschafter-
ausschuss und der Aufsichtsrat der HELLA GmbH &
Co. KGaA am 01. Juni 2022 folgende Erkldrung ge-
man § 161 AktG abgegeben und auf der Internetseite
der Gesellschaft zuganglich gemacht:

Erklarung zum Deutschen
Corporate Governance Kodex
nach § 161 Aktiengesetz
(AktG)

Die personlich haftende Gesellschafterin sowie der
Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat der
HELLA GmbH & Co. KGaA (,Gesellschaft’) erkléren
geman § 161 AktG, dass die Gesellschaft den Emp-
fehlungen des Deutschen Corporate Governance
Kodex (DCGK) in der Fassung vom 16. Dezember
2019 seit der letzten Abgabe der Entsprechenserkla-
rung am 02. Juni 2021 unter Bericksichtigung der
nachfolgend beschriebenen rechtsformspezifischen
Besonderheiten mit Ausnahme der dargelegten Ab-
weichungen entsprochen hat und kinftig entspre-
chen wird.

I. Rechtsformspezifische Besonderheiten

Der DCGK ist auf Gesellschaften in der Rechtsform
einer Aktiengesellschaft oder einer Europdischen
Gesellschaft (SE) zugeschnitten und berlcksichtigt
nicht die Besonderheiten der Rechtsform einer
KGaA. Viele Empfehlungen des DCGK kdénnen daher
nur in modifizierter Form auf die HELLA GmbH & Co.
KGaA angewendet werden. Wesentliche Modifikatio-
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nen ergeben sich insbesondere aus den folgenden
rechtsformspezifischen Besonderheiten:

1. Geschaftsfiihrung

Im Unterschied zu einer Aktiengesellschaft, deren
Geschafte vom Vorstand geleitet werden, wird die
Geschéftsflihrung bei einer KGaA von den personlich
haftenden Gesellschaftern (Komplementaren)
wahrgenommen. Deren Bestellung und Abberufung
obliegt nicht dem Aufsichtsrat, sondernist Sache der
Hauptversammlung. Die Gesellschaft hat eine per-
sonlich haftende Gesellschafterin, die Hella Ge-
schaftsfihrungsgesellschaft mbH mit Sitz in Lipp-
stadt, die durch ihre Geschéaftsfihrer Dr. Rolf Brei-
denbach (Vorsitzender der Geschéftsfihrung), Yves
Andres, Dr. Lea Corzilius, Dr. Frank Huber, Bernard
Schéferbarthold und Bjorn Twiehaus vertreten
wird."' Anders als beim Vorstand einer Aktiengesell-
schaft ist die Bestellung der Geschaftsfihrer der
Hella Geschaftsfuhrungsgesellschaft mbH nicht
befristet. Die Anteile an der Hella Geschaftsfih-
rungsgesellschaft mbH werden von der Gesell-
schaft gehalten. Die damit verbundenen Gesell-
schafterrechte werden vom Gesellschafteraus-
schuss ausgelbt.

2. Gesellschafterausschuss

Die Rechtsform der KGaA bietet anders als die der
Aktiengesellschaft die Mdglichkeit, weitere fakultati-
ve Organe zu schaffen. Hiervon hat die Gesellschaft
Gebrauch gemacht. Der nach der Satzung errichtete
und von der Hauptversammlung gewahlte Gesell-
schafterausschuss Uberwacht und beréat die person-
lich haftende Gesellschafterin bei der Flihrung der
Geschéfte und kann ihr eine Geschaftsordnung ge-
ben. Zudem legt er fest, welche Geschéfte der per-
sonlich haftenden Gesellschafterin seiner vorheri-
gen Zustimmung bedirfen. Er hat Geschaftsfiih-
rungsbefugnis und Vertretungsmacht fir die
Rechtsverhaltnisse zwischen der Gesellschaft und
der personlich haftenden Gesellschafterin und ver-
tritt die Gesellschaft bei Rechtsstreitigkeiten mit der
personlich haftenden Gesellschafterin.

Der Gesellschafterausschuss bt samtliche Rechte
aus den von der Gesellschaft gehaltenen Anteilen an
der Hella Geschaftsfiihrungsgesellschaft mbH aus.
Ihm obliegt insbesondere die Bestellung und Ab-
berufung der Geschaftsfiihrer sowie die Regelung
von deren Anstellungsverhéltnissen. Der Gesell-
schafterausschuss ist ferner fur die Ausflihrung der
Beschlusse der Aktionare zustandig.
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Soweit der DCGK Empfehlungen zu den Aufgaben
und Zustdndigkeiten des Aufsichtsrats enthalt, die
bei der HELLA GmbH & Co. KGaA satzungsgemal
vom Gesellschafterausschuss wahrgenommen
werden, werden diese Empfehlungen auf den Ge-
sellschafterausschuss bezogen.

3. Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat einer KGaA hat im Vergleich zum
Aufsichtsrat einer Aktiengesellschaft eingeschrank-
te Kompetenzen. Insbesondere verfiigt er Uber keine
Personalkompetenz in Bezug auf die Geschaftsfih-
rung. Er kann der Geschéaftsfihrung auch keine Ge-
schéftsordnung geben und keine zustimmungs-
bedirftigen Rechtsgeschafte festlegen.

4. Hauptversammlung

Die Rechtsstellung der Hauptversammlung unter-
scheidet sich nicht wesentlich von der einer Aktien-
gesellschaft. Insbesondere wahlt sie die Anteils-
eignervertreter des Aufsichtsrates und die Mitglieder
des Gesellschafterausschusses. Soweit rechtlich
zulassig, werden Beschlisse inder Hauptversamm-
lung der HELLA GmbH & Co. KGaA mit einfacher
Mehrheit gefasst. Anders als bei einer Aktiengesell-
schaftbeschlieft die Hauptversammlung der HELLA
GmbH & Co. KGaA gesetzlich zwingend Uber die
Feststellung des Jahresabschlusses.

Nach dem Aktiengesetz (AktG) sind bestimmte Be-
schlusse der Hauptversammlung einer KGaA von
der Zustimmung der personlich haftenden Gesell-
schafter abhangig (siehe § 285 Absatz 2 AktG und §
286 Absatz 1 AktG). Dieses Zustimmungsrecht ist
durch die Satzung der HELLA GmbH & Co. KGaA
ausgeschlossen, soweit dies rechtlich zulassig ist;
dies betrifft insbesondere Satzungsanderungen,
Grundlagengeschéfte, auBergewdhnliche Ge-
schéftsfihrungsmafBnahmen und die Aufnahme und
Abberufung von persdnlich haftenden Gesellschaf-
tern. Die Feststellung des Jahresabschlusses durch
die Hauptversammlung hingegen ist nur mit Zustim-
mung der personlich haftenden Gesellschafterin
maglich. Nach der Satzung der Gesellschaft erklart
die personlich haftende Gesellschafterin diese Zu-
stimmung mitder an die Hauptversammlung gerich-
teten Beschlussempfehlung zum Jahresabschluss.

Il. Abweichungen von Empfehlungen des DCGK

1. Zeitraum seit Abgabe der letzten
Entsprechenserklarung am 02. Juni 2021
Im Zeitraum seit der letzten Abgabe der Entspre-

1. Dr. Rolf Breidenbach und Dr. Frank Huber werden planmdBig zum 30. Juni 2022 aus der Geschdftsfiihrung austreten. Ab dem 1. Juli 2022
soll Michel Favre die Nachfolge von Dr. Rolf Breidenbach als Vorsitzender der Geschdftsfiihrung antreten.
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chenserklarung am 02. Juni 2021 wurde folgenden
Empfehlungen des DCGK nicht entsprochen:

B Abweichend von Empfehlung C.4 DCGK nahm
der Vorsitzende des Gesellschafterausschusses
bis zum 31. August 2021 insgesamt vier Manda-
te in Aufsichtsraten oder vergleichbaren Gremi-
en bei konzernexternen, borsennotierten Ge-
sellschaften wahr, davon zwei Vorsitzmandate.
Der Gesellschafterausschuss hatte sich davon
Uiberzeugt, dass dem Vorsitzenden ungeachtet
dieser leichten Uberschreitung der Hchstgren-
ze an Mandaten genlgend Zeit fir die Wahr-
nehmung seiner Aufgaben im Gesellschafter-
ausschuss zur Verfligung stand. Seit dem 01.
September 2021 nimmt der Vorsitzende des
Gesellschafterausschusses nur noch drei sol-
cher Mandate wahr, davon zwei Vorsitzmandate.

B Abweichend von Empfehlung D.4 Satz 2 DCGK
hat der Vorsitzende des Aufsichtsrats auch den
Vorsitzim Prifungsausschussinne. Als ehema-
liger Finanzvorstand eines DAX-Unternehmens
verflgterinbesonderem MaBe Uber Kenntnisse
und Erfahrungen in der Rechnungslegung und
in internen Kontrollverfahren. Der Normzweck
der Empfehlung D.4 Satz 2 DCGK ist bei HELLA
nur in begrenztem MafBe anwendbar, da es mit
dem Gesellschafterausschuss noch ein zweites
Kontrollorgan gibt. Der Vorsitzende des Gesell-
schafterausschusses Ubernimmt bei HELLA
wesentliche Aufgaben, die in einer gewohnlichen
Aktiengesellschaft dem Aufsichtsratsvorsitzen-
den obliegen.

Abweichend von Empfehlung G.4 DCGK hat der
Gesellschafterausschuss das Verhaltnis der
Geschéaftsfihrungsvergltung zur Vergitung
des oberen Fihrungskreises und der Beleg-
schaft insgesamt nicht berlcksichtigt. Die Ver-
antwortlichkeiten der einzelnen Mitglieder der
Geschaftsfihrung, seine bzw. ihre persdnliche
Leistung, die wirtschaftliche Situation und die
Leistung des Konzerns und das Vergitungs-
niveau vergleichbarer Unternehmen werden
als geeignetere und aussagekraftigere Maf3sta-
be flr die Ermittlung der Vergltungshohe an-
gesehen.

2. Zukunftsbezogener Teil

Die personlich haftende Gesellschafterin sowie der
Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat der
HELLA GmbH & Co. KGaA beabsichtigen, denvorste-
hend unter Ziffer 1 Buchstaben b) und c) aufgezahlten
Empfehlungen des DCGK auch kinftig aus den je-
weils genannten Griinden nicht zu entsprechen.

86

AuBerdem wird der Gesellschafterausschuss den
Abstimmungsprozess Uber die Geschéftsplanung
und die finanziellen Ziele fir das neue Geschéftsjahr
voraussichtlich erst kurz nach dessen Beginn am 1.
Juni 2022 abschlieBen. Das Unternehmen wird da-
durch von der Empfehlung G.7 Satz 1 DCGK abwei-
chen, nach der fir alle variablen Vergltungs-
bestandteile des Vorstands die Leistungskriterien fir
das bevorstehende Geschéftsjahr im Vorhinein fest-
gelegt werden sollen. Die Geschéftsplanung ist in
diesem Jahr unter anderem infolge der Einlegung
eines Rumpfgeschaftsjahrs anspruchsvoller und
daher zeitintensiver.

I1l. Weitere Hinweise

Nach Empfehlung G.10 DCGK soll die variable Vor-
standsvergitung Uberwiegend in Aktien der Gesell-
schaft angelegt oder entsprechend aktienbasiert
gewahrt werden. Bei HELLA wird der Empfehlung
dadurch Rechnung getragen, dass die langfristige
variable Vergltungskomponente (LTI) fir die Ge-
schéftsfihrung neben anderen Kriterien an die Ent-
wicklung des Aktienkurses von HELLA zuziglich
gewahrter Dividenden (Total Shareholder Return)
anknupft. Infolge des Erwerbs eines Grofteils der
Aktien von HELLA durch Faurecia zu Beginn des
Jahres ist die Entwicklung des Aktienkurses von
HELLA allerdings nur noch bedingt aussagekraftig.
HELLA erwagt daher, die LTI-Komponente kiinftig
neu zu strukturieren. Eine Anderung ist bislang aber
weder beschlossen noch konkret geplant.

VI. Eigengeschafte von
Fiihrungskraften

GemaB Artikel 19 der EU-Marktmissbrauchs-
verordnung sind Personen, die bei der HELLA
GmbH & Co. KGaA Fuhrungsaufgaben wahrneh-
men sowie in enger Beziehung zu ihnen stehende
Personen verpflichtet, meldepflichtige Geschafte
mit Anteilen oder Schuldtiteln der HELLA GmbH &
Co. KGaA oder damit verbundenen Derivaten oder
anderen damit verbundenen Finanzinstrumenten
offenzulegen, nachdem innerhalb eines Kalender-
jahrs ein Gesamtvolumen von 20.000 Euro erreicht
worden ist. Die der Gesellschaft im abgelaufenen
Geschaftsjahr gemeldeten Geschéfte wurden ord-
nungsgeman veroffentlicht und sind auf der Internet-
seite www.hella.de/directorsdealings abrufbar.
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Schlusserklarung der
Geschaftsfihrung Uber
Beziehungen zu
verbundenen Unternehmen
gemal § 312 AktG

Die HELLA GmbH & Co. KGaA war im Geschéftsjahr
2021/2022im Zeitraum vom 31. Januar 2022 bis zum
31. Mai 2022 ein von der Faurecia S.E., Nanterre,
Frankreich, abhangiges Unternehmen i.S.d. § 312
AktG. Die Geschaftsfihrung der HELLA GmbH & Co.
KGaA hat deshalb gem. § 312 Abs. 1 AktG einen Be-
richt der Geschaftsfihrung Uber Beziehungen zu
verbundenen Unternehmen aufgestellt, der die fol-
gende Schlusserklarung enthalt:

Wir erklaren, dass die Gesellschaft bei den im Be-
richt Uber die Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen aufgeflihrten Rechtsgeschaften und Maf3-
nahmen vom 31. Januar 2022 bis zum 31. Mai 2022
nach den Umstdnden, die uns in dem Zeitpunkt be-
kannt waren, in dem die Rechtsgeschéfte vorge-
nommen oder MaBnahmen getroffen oder unterlas-
sen wurden, bei jedem Rechtsgeschéaft eine ange-
messene Gegenleistung erhalten hat. In dem
Umfang, in dem die Gesellschaft hierdurch benach-
teiligt worden ist, wurde ihr vor Ablauf des Ge-
schéftsjahres zum 31. Mai 2022 als Ausgleich ein
Rechtsanspruch auf einen adaquaten Vorteil einge-
raumt. Dadurch, dass MaBBnahmen getroffen oder
unterlassen wurden, ist die Gesellschaft nicht be-
nachteiligt worden.”
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Nichtfinanzieller Bericht
der HELLA GmbH &

Co. KGaA

Nachhaltiges Wirtschaften, das Ressourcen, Umwelt
und Gesundheit schiitzt, ist eine zentrale Herausfor-
derung dieser Zeit und zugleich Innovationsmotor in
der Automobilindustrie. Der Wandel hin zu einer
emissionsarmen und -freien Mobilitat setzt neue
MaBstabe sowie Anforderungen an unternehmeri-
sches Handeln. Fir HELLA ergeben sich hieraus
vielfaltige wirtschaftliche Chancen und Risiken. Um
diesen Risiken entgegenzuwirken, stellt sich die In-
dustrie der Herausforderung, sich schrittweise hin
zu einer klimafreundlichen Kreislaufwirtschaft zu
entwickeln. Verantwortungsvolles, faires und um-
weltbewusstes Handeln steht daher zunehmend im
Fokus der Geschaftstatigkeit von HELLA. ,Nachhal-
tigkeit sicherstellen“ist einer der siecben HELLA Wer-
te und verankert diesen Anspruch in der Unterneh-
menskultur. In der Nichtfinanziellen Erklarung
berichtet HELLA jahrlich zu wesentlichen Entwick-
lungen in Bezug auf die Nachhaltigkeitsleistung des
Unternehmens.

Uber den nichtfinanziellen Bericht
HELLA veroffentlicht im folgenden Kapitel einen zu-
sammengefassten gesonderten nichtfinanziellen
Bericht gemaB Handelsgesetzbuch (§§ 315ci. V. m.
289c bis 289e HGB). Dieser umfasst wesentliche
nichtfinanzielle Angaben, die fiir das Verstandnis des
Geschaftsverlaufs, des Geschaftsergebnisses und
der Lage der HELLA GmbH & Co. KGaA sowie der
Auswirkungen der Geschéftstatigkeit erforderlich
sind. Erstmals enthélt der nichtfinanzielle Bericht
einen Abschnitt mit den offenzulegenden Angaben
gemaB der EU-Taxonomie-Verordnung (EU 2020/852
Art. 8iV.m. Art. 10 Absatz 2 der delegierten Verord-
nung 2021/2178).

HELLA fokussiert sich bei der Berichterstattung auf
Aspekte, die sich ausschlieBlich nach der Wesent-
lichkeitsdefinition und den inhaltlichen Vorgaben des

Handelsgesetzbuches richten. Auch in dieser Be-
richtsperiode hat HELLA bei der Erstellung des
nichtfinanziellen Berichts kein Rahmenwerk ange-
wandt, da der Ausbau des Nachhaltigkeitsmanage-
ments priorisiert wurde. HELLA plant, sich kiinftig
auf die erwarteten EFRAG Standards entsprechend
der Uberarbeiteten CSR-Richtlinie zu konzentrieren.
Diese Entscheidung Uberpruft HELLA regelmaBig.
Berichtsperiode ist das HELLA Geschaftsjahr
2021/2022 vom 1. Juni 2021 bis zum 31. Mai 2022. Der
Geschaftsjahresrhythmus wird ab dem 1. Januar
2023 mit dem Kalenderjahr harmonisiert. Daher
werden Nachhaltigkeitsziele und KPIs, die neu er-
mittelt werden, bereits fiir einen Kalenderjahreszeit-
raum angegeben. Dies bezieht sich zum Beispiel auf
die CO,-Emissionen in der Scope 3 Kategorie.

Bezugsrahmen und Priifungsvermerk
Die Angaben beziehen sich, soweit nicht anders an-
gegeben, auf den HELLA Konzern (im Folgenden
JHELLA") sowie die Muttergesellschaft HELLA
GmbH & Co. KGaA. Ausgenommen sind Joint Ven-
tures. Die Tochtergesellschaften Docter Optics sowie
Hella Gutmann Solutions steuern ihre Sachverhalte
aktuell noch eigenstandig und sind daher bislang
ausschlieBlich in den Kapiteln EU-Taxonomie sowie
Arbeitgeberattraktivitat berlicksichtigt. Zur besse-
ren konzernweiten Steuerung der Nachhaltigkeits-
ziele und KPIs plant HELLA, Docter Optics und
Hella Gutmann Solutions ab der néchsten Berichts-
periode vollstandig in die Berichterstattung zu inte-
grieren.

Der nichtfinanzielle Bericht wurde durch die Price-
waterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft (PwC) einer freiwilligen betriebswirt-
schaftlichen Priifung geman ISAE 3000 (Revised) zur
Erlangung einer begrenzten Sicherheit (Limited As-
surance) unterzogen.
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Geschaftsmodell

HELLA hat in der Berichtsperiode den Zusammen-
schluss mit Faurecia, einem fiihrenden Automobil-
zulieferer, vereinbart. So halt Faurecia als Mehr-
heitsgesellschafter von HELLA zum Berichtszeit-
punkt etwas mehr als 80 Prozent der HELLA Aktien.
Durch die Transaktion entsteht der siebtgroBte Auto-
mobilzulieferer weltweit und ein globaler Marktfuh-
rer in wachstumsstarken Technologiefeldern. Ge-
meinsam agieren sie unter der Ubergreifenden
Dachmarke FORVIA. Innerhalb des faktischen Kon-
zerns steht HELL A fUr innovative Lichttechnik sowie
Fahrzeugelektronik. Zugleich deckt das Unterneh-
men mit seiner Business Group Lifecycle Solutions
ein breites Service- und Produktportfolio fir das
Ersatzteil- und Werkstattgeschaft sowie fir Herstel-
ler von Spezialfahrzeugen ab. HELLA ist mit 36.000
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an Uber 125
Standorten weltweit aktiv und hat im Geschéftsjahr
2021/2022 einen wahrungs- und portfoliobereinig-
ten Umsatz in Hohe von 6,2 Milliarden Euro erzielt.

Nachhaltigkeitsmanagement bei
HELLA

HELLA strebt an, stets verantwortungsvoll und
nachhaltig zu wirtschaften. Daher betrachtet das
Unternehmen neben den finanziellen Aspekten auch
die 6kologischen, sozialen sowie die Unternehmens-
fhrung betreffenden Auswirkungen der Geschafts-
tatigkeiten (Environmental, Social and Governance,
ESG). Ziel ist es, Nachhaltigkeit als zentralen Aspekt
der HELLA Geschaftstatigkeiten in den Prozessen
und somit im Geschéaftsalltag des Unternehmens
wirksam zu verankern und effektiv zu managen.
Dazu legt die HELLA Geschaftsfiihrung die Nachhal-
tigkeitsstrategie fest, definiertim Austausch mit den
jeweiligen Fachabteilungen Zielsetzungen und prio-
risiert die resultierenden Aktivitaten. In der Ge-
schéftsfiihrung zeichnet der Chief Financial Officer
fur das Themenfeld Nachhaltigkeit verantwortlich.
Er sitzt dem Sustainability Council vor, einem funkti-
onsubergreifenden Steuerungsgremium. Der Coun-
cil stellt zweiwdchentlich einen intensiven und unter-
nehmensweiten Austausch sicher, in dem zentrale
Fragestellungen und Trends der Nachhaltigkeit
sowie unterschiedliche Stakeholderinteressen iden-
tifiziert, diskutiert und bewertet werden. Diese syste-
matische Betrachtung nichtfinanzieller Themen er-
mdglicht es, Chancen und Risiken fiir die Geschafts-
entwicklung friihzeitig zu erkennen. Dariiber hinaus
koordiniert und Uberwacht der Council zentrale
Projekte zur Implementierung der Nachhaltigkeits-
strategie wie beispielsweise die Umsetzung der
HELLA Klimaziele. Der Fortschritt wird regelmaBig
indie Geschéftsfiihrung berichtet. Einbezogenin den
Council sowie in Kernprojekte werden themenbezo-

gen diverse Unternehmensfunktionen aller Ge-
schéftsbereiche. Das Sustainability Office organisiert
den Council und steuert Nachhaltigkeitsprojekte
aktiv mit.

Die Verantwortung und Umsetzung der Nachhaltig-
keitsziele liegt in den jeweiligen Geschaftsbereichen
und Unternehmensfunktionen. Wesentliche Ele-
mente zur Steuerung wie ein globales Netzwerk an
Personalverantwortlichen sowie Environmental,
Health & Safety Managern sind an allen HELLA
Standorten implementiert.

Die Berichtsperiode warim Besonderen gepragt von
der Detaillierung der MaBBnahmen zur Erreichung
der Klimaziele sowie den Bestrebungen, die men-
schenrechtliche Sorgfaltspflicht im Unternehmen
sowie in der Lieferkette effektiv auszubauen, unter
anderem im Hinblick auf das deutsche Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetz (LkSG).

Der Automobilzulieferer Faureciaund HELLA haben
ihren Zusammenschluss im Berichtszeitraum ver-
einbart. Daher kennzeichnet ein intensiver Aus-
tausch der Fachexperten auch die Nachhaltigkeits-
aktivitaten in der Berichtsperiode mafBgeblich. So
vernetzen sich in allen Nachhaltigkeitsbelangen
Mitarbeiter beider Unternehmen miteinander, um
mittelfristig die Managementsysteme und Ziel-
setzungen zu harmonisieren und beste Praktiken
auszutauschen.

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen
HELLA identifiziert wesentliche Nachhaltigkeits-
aspekte, um im Rahmen des Nachhaltigkeits-
managements zielgerichtete Schwerpunkte zu set-
zen. Im Sustainability Council hat HELLA im Jahr
2020 eine Wesentlichkeitsanalyse gemaB Handels-
gesetzbuch durchgefiihrt und hierzu Nachhaltig-
keitsaspekte aus internen wie externen Quellen be-
wertet. In der Berichtsperiode haben der Sustainabi-
lity Council sowie die HELLA Geschéftsfiihrung die
Glltigkeit dieser Wesentlichkeitsanalyse bestatigt.
Hierbei vertraten die Themenverantwortlichen auch
die Sichtweisen interner und externer Stakeholder
wie die der Mitarbeiter, Kunden, Kapitalgeber und
Lieferanten. Die folgenden acht berichtspflichtigen
Themen sind somit auch fir das Geschéftsjahr
2021/2022 gdiltig.

Weitere Angaben

zum Geschaftsmodell sind im
Konzernlagebericht ver-
merkt.
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Wesentlicher nichtfinanzieller

Belange gemaB HGB HELLA Sachverhalt

Umweltbelange Produktinnovationen

Energiemanagement und
Emissionen

Sozialbelange Produktinnovationen

Produktsicherheit

Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz

Arbeitnehmerbelange

Arbeitgeberattraktivitat

Mitarbeiterférderung und
-entwicklung

Achtung der

Menschenrechte Sozialstandards in der Lieferkette

Bekampfung von

Korruption und Bestechung ~ Compliance

Chancen- und Risikobewertung

Im Rahmen des Risiko- und Chancen-Managements
identifiziert HELLA aktuelle sowie potenzielle Risiken
und Chancen der eigenen Geschéaftstatigkeit. Neu
aufkommende Aspekte werden in das HELLA Enter-
prise Risk Management aufgenommen. Die jeweili-
gen Chancen und Risiken, zu denen unter anderem
auch nichtfinanzielle Risiken in den Bereichen Um-
welt, Soziales und Unternehmensfiihrung (ESG) zéh-
len, werden durch die verantwortlichen Fachabteilun-
gen identifiziert, bewertet und gesteuert. HELLA ist
verpflichtet, wesentliche Risiken durch die eigene
Geschéftstatigkeit, die Geschaftsbeziehungen in der
Lieferkette und zu Kunden sowie durch Produkte zu
berichten, wenn diese sehr wahrscheinlich schwer-
wiegende negative Auswirkungen auf die wesentli-
chen nichtfinanziellen Themen haben oder haben
werden (§ 289c (3) Nr. 3 und 4 HGB). Hierzu haben die
verantwortlichen Fachabteilungen eine Risikobewer-
tung nach Handelsgesetzbuch vorgenommen und
diese im Sustainability Council diskutiert. Es wurden
keine berichtspflichtigen Risiken festgestellt.

Die Coronapandemie hat im abgelaufenen Ge-
schéftsjahr 2021/2022 weiterhin das Marktumfeld
gezeichnet, so gab es vor allem in China aufgrund
restriktiver MaBnahmen zur Bekéampfung der Virus-
verbreitung Ausfélle in der HELLA Produktion sowie
bei HELLA Kunden. AuBerdem belasteten die Aus-
wirkungen der Pandemie globale Lieferketten.

Inder Berichtsperiode birgt der russische Krieg gegen
die Ukraine ebenfalls Risiken fir das Unternehmen.
HELLA ist weder in Russland noch in der Ukraine mit
Produktion oder Entwicklung vertreten, allerdings
wirken sich die Kriegshandlungen senkend auf die
Fahrzeugproduktion in Europa aus. Zusétzlich fihrte
derKrieg zuzum Teil starken Preisanstiegen, so unter
anderem auch fur Energie.

EU-Taxonomie

Die EU-Taxonomie dient zur Bestimmung nachhalti-
ger Wirtschaftsaktivitdten und zielt darauf, Kapital-
flisse in diese zu lenken. Somit sollen die EU-Um-
weltziele sowie das Pariser Klimaabkommen
unterstiitzt werden. Ubereinstimmend mit der EU-
Taxonomie-Verordnung sowie mit den erganzenden
delegierten Rechtsakten (Art. 8 (EU) 2020/852i.V.m.
Art. 10 Abs. 2 der delegierten Verordnung (EU)
2021/2178) berichtet HELLA in der nichtfinanziellen
Erklarung fir das Geschaftsjahr 2021/2022 erstma-
lig den Anteil der taxonomieféhigen Umséatze,
Investitionen und Betriebsausgaben. Die HELLA
Aktivitaten sind dem EU-Umweltziel ,Klimaschutz*
zugeordnet. Fir diesen Bericht nimmt HELLA die
Erleichterungsvorschriften in Anspruch und weist
dementsprechend ausschlieBlich die Taxonomie-
fahigkeit aus.

Der erste Berichtszeitraum birgt Unsicherheiten fir
HELLA. So sind die Wirtschaftsaktivitdten von Auto-
mobilzulieferern anders als diejenigen der Auto-
mobilhersteller zurzeit kaum im Klassifizierungs-
system der EU-Taxonomie aufgelistet, da sich die
Taxonomie auf die Herstellung der Technologien fo-
kussiert und Vorprodukte zum GrofBteil ausschlieBt.
HELLA Wirtschaftsaktivitaten sind demnach nur zu
einem geringen Teil durch die EU-Taxonomie abge-
deckt. Geschéaftsaktivitdten und Produktumsatze, die
nicht abgedeckt sind, werden pauschal als nicht tax-
onomiefahig ausgewiesen. Dennoch kdnnten
HELLA Aktivitdten unabhangig von der Klassifizie-
rung der EU-Taxonomie mit EU-Umweltzielen im
Einklang stehen, indem diese beispielsweise zur
Elektrifizierung der Mobilitat beitragen. Der geringe
taxonomiefdhige Anteil des HELLA Umsatzes spie-
gelt dies wider.

Um die erforderlichen Angaben aufzustellen, hat
HELLA gruppenweit die relevanten Wirtschafts-
aktivitaten identifiziert, die gemaB der EU-Taxono-
mie-Verordnung, der delegierten Rechtsakte sowie
der veroffentlichten Erklarung der EU-Kommission
zu haufig gestellten Fragen als nachhaltig klassifi-
ziert sind. Hierzu hat HELLA zentral mittels standar-
disierter Interviews und Vorlagen eine Bewertung
des gesamten Produktportfolios sowie der Investiti-
onen und Betriebsausgaben vorgenommen.

Taxonomiefahiger Umsatzanteil

Resultierend bewertet HELL A die Geschaftsaktivita-
ten als taxonomiefahig, die im Zusammenhang mit
der Kategorie 3.4 ,Herstellung von Batterien und
Batteriekomponenten® stehen. Darunter fallt unter
anderem das Geschaft mit Batteriemanagement-
Systemen, Intelligenten Batteriesensoren und DC/-

Weitere Angaben sind im Chan-
cen- und Risikobericht vermerkt.



91

Geschaftsbericht 2021/2022 Nichtfinanzieller Bericht

DC-Spannungswandlern. Das darlber hinausge-
hende HELLA Produktportfolio fur klimafreundliche
Elektro- und Hybridfahrzeuge der Automobilherstel-
ler wird als mittelbar ermdglichende Aktivitat be-
trachtet und nicht als taxonomiefahig eingestuft.

Der Umsatz des Geschaftsjahres gemafl Gewinn-
und Verlustrechnung (nach IFRS) stellt nach Ab-
schnitt 1.1.1 des Anhangs | der delegierten Verord-
nung zur Offenlegungspflicht (EU) 2021/2178 den
Nenner dar. Angaben hierzu sind im Finanzbericht
vermerkt. Der Zahler setzt sich aus den Umsatzen
zusammen, die der Aktivitat 3.4 zugeordnet wurden.
Aufgrund der Identifizierung von lediglich einer Wirt-
schaftsaktivitat und aufgrund der Ermittlung rele-
vanter Umsatze auf Basis der analysierten Produkte
werden Doppelzahlungen vermieden.

Im Geschéaftsjahr 2021/2022 weist HELLA einen tax-
onomiefahigen Umsatzanteil von 8,14% aus. 91,86 %
sind als nicht taxonomiefahig klassifiziert.

Taxonomiefdhiger Anteil der
Investitionen und Betriebsausgaben
HELLA bewertet die Investitionen und Betriebs-
ausgaben als taxonomiefahig, welche mit denen als
taxonomiefahig identifizierten Geschéftsaktivitaten
verbunden sind. Dementsprechend erfolgte die Be-
rechnung als Zuschlisselung basierend auf dem
taxonomiefdhigen Umsatzanteil des Konzerns ge-
maB Konzernabschluss. Erganzend bertcksichtigt
HELLA die Nutzungsrechte aus Leasingverhaltnis-
sendes Fuhrparks sowie Aufwendungenim Zusam-
menhang mit Gebduden. Bei der Ermittlung von In-
vestitions- und Betriebsausgaben wurde eine Dop-
pelzdhlung dadurch vermieden, dass eine
Zuschlisselung nach oben beschriebenen Kriterien
vorgenommen wurde. Sofern weitere Aktivitdten
berlcksichtigt wurden, wurden diese zuvor bereits
aus der Gesamtheit herausgelost und individuell
betrachtet. Die Schlissel wurden dann nur fir die
verbleibenden Ausgaben angewendet.

Die Investitionsausgaben (CapEx) umfassen nach
Abschnitt 1.1.2.1, Anhang | der delegierten Verord-
nung zur Offenlegungspflicht (EU) 2021/2178 die Zu-
gange an Sachanlagen und immateriellen Verma-

genswerte sowie die zugehdrigen Zugange an Nut-
zungsrechten aus Leasingverhéltnissen wahrend
des Geschéftsjahres. Entsprechend wurden Zugén-
ge zum Finanzanlagevermadgen nicht in den Nenner
aufgenommen. Der Zahler wurde geschlusselt ent-
sprechend der Umsétze ermittelt, die der Aktivitat
3.4 zugeordnet wurden. Der weitere als taxonomie-
fahig klassifizierte CapEx entfallt auf den Erwerb von
Erzeugnissen aus taxonomiefdhigen Wirtschafts-
tatigkeiten und EinzelmaBnahmen, die es bestimm-
ten Zieltatigkeiten ermaglichen, kohlenstoffarm zu
werden oder zu Treibhausgasreduktionen fiihren
(Kategorie C). In diesem Zusammenhang sind die
Tatigkeiten 3.3 ,Herstellung von COz-armen Ver-
kehrstechnologien® und 7.7 ,Erwerb von und Eigen-
tum an Gebauden® relevant.

Die Betriebsausgaben (OpEx) umfassen die For-
schungs- und Entwicklungskosten aus der Konzern-
Gewinn-und-Verlust-Rechnung aus dem Finanz-
bericht. Darlber hinaus wurden die Ausgaben der
weiteren Funktionsbereiche analysiert und die
zugehorigen Ausgaben nach Abschnitt 1.1.3.1 des
Anhangs | der delegierten Verordnung zur Offenle-
gungspflicht (EU) 2021/2178 fur Wartungs- und
Instandhaltungskosten sowie kurzfristige Leasing-
verhéltnisse identifiziert und in den Nenner mit auf-
genommen. Der Zahler wurde geschlisselt entspre-
chend der Umséatze ermittelt, die der Aktivitat 3.4
zugeordnet wurden.

Produktinnovationen

Die zunehmende Elektrifizierung von Fahrzeugen
sowie der Trend zum assistierten beziehungsweise
Autonomen Fahren sind wesentliche Innovations-
treiber bei HELLA. Ein weiterer Innovationsmotor
sind Produkte, die den StraBenverkehr sicherer ge-
stalten: So tragen HELLA Lichttechnologien bei-
spielsweise dazu bei, die Sicht und die Sichtbarkeit
im StraBenverkehr zu verbessern und damit die Si-
cherheit zu erhéhen. HELL A Assistenzsysteme wie-
derum warnen vor Unféllen und helfen somit, diese
zu vermeiden. Bei der Entwicklung und Fertigung
von Produktneuheiten richtet HELLA den Fokus
auch verstarkt auf Nachhaltigkeitsaspekte in der

HELLA EU-Taxonomie Kennzahlen: Umsatz, Investitionen und Betriebsausgaben

Kennzahl EU-taxonomiefdhige Anteile  Nicht-EU-taxonomiefdhige Anteile
Umsatz 8,14% 91,86%
Investitionen (CapEx) 20,20% 79.8%
Betriebsausgaben (OpEx) 11,72% 88,28%

Weitere Angaben zu den Kon-
zernumsatzen sind in den Erlau-
terungen zur Konzern-Gewinn-
und Verlust-Rechnung darge-
stellt. Einzelheiten zu den
Investitionsausgaben des Kon-
zerns finden sich im Kapitel 28
Immaterielle Vermogenswerte
und Kapitel 29 Sachanlagenim
Konzernabschluss.
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Produktgestaltung: So will HELLA Ressourcen
schonen und Kunden in ihrem Bestreben unterstit-
zen, die Nachhaltigkeitsbilanz ihrer Produkte zu
verbessern. Bis spatestens 2050 soll die Produkt-
palette von HELLA klimaneutral sein.

Managementkonzept

AufBasis intensiver Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitaten strebt HELLA an, in den Produktfeldern,
in denen das Unternehmen tatig ist, Technologie-
flhrer zu sein und zu bleiben. Dazu richtet HELLA
das eigene Produktangebot konsequent an den
Markttrends Elektrifizierung, Autonomes Fahren,
Individualisierung sowie Digitalisierung aus. Im Rah-
men eines jahrlich stattfindenden strategischen
Planungsprozesses, dem sogenannten Strategy
Check-Up, priift HELLA die Aktualitat der Strategie-
ausrichtung der einzelnen Geschéaftsbereiche bezie-
hungsweise Zentralfunktionen und erarbeitet und
entscheidet Uber neue strategische Initiativen. Die
Zentralabteilung Strategie steuert und moderiert
diesen Prozess, den die Geschaftsbereiche und die
Geschaftsfihrungsmitglieder aktiv mitgestalten. Im
Ergebnis entstehtdie HELLA Technologie-Roadmap,
in der Produktentwicklungen priorisiert und budge-
tiert werden. Auf diese Weise stellt HELLA sicher,
dass Innovationen den Marktanforderungen ent-
sprechend entwickelt werden.

Flr die genaue Ausgestaltung der Produkte von der
Produktidee bis zur Serienreife sind die jeweiligen
Geschaftssegmente verantwortlich. Hierzu arbeiten
die Mitarbeiter der weltweiten HELLA Entwick-
lungscenter eng mit den kundennahen Produkt-
centern zusammen. Hierdurch werden auch die Ab-
stimmung und Ausrichtung an kundenspezifischen
Vorgaben abgesichert. Die Fachabteilungen unter-
stltzen die Produktentwicklungsprojekte mit ihrer
jeweiligen Expertise. In Regelterminen wird die Ge-
schaftsleitung Uber Fortschritte informiert.

Durch unternehmensweite Vorgaben und Prozesse
zur Produktentwicklung werden bei HELL A weltweit
gleichbleibende Standards beziiglich Qualitat, Pro-
duktsicherheit und Umweltmanagement sicher-
gestellt. In der HELLA Umweltnorm ist unter ande-
rem festgeschrieben, dass Produkte ressourcen-
schonend zu gestalten sind, Abfalle und Schadstoffe
zu vermeiden sind und der Leichtbau gefrdert
werden soll. Weitere Produktionsvorgaben sichern
die abfallvermeidende Fertigung ab.

Ausgewahlte MaBnahmen 2021/2022
Fir die Berichtsperiode sind folgende Produkt-
innovationen beispielhaft hervorzuheben:

B HELLA hat die energiesparsame Rickleuch-
te FlatLight weiter optimiert. Sie minimiert
Bauraum und Gewicht und steigert somit die
Energieeffizienz. Blink-, Brems- und
Schlusslicht lassen sich in nur einem Optik-
element umsetzen. Bislang waren hierfir
einzelne Kammern nétig. Dazu nutzt HELLA
in der Leuchte Mikrooptiken, die besonders
homogen leuchtende Flachen bei einer ge-
ringen Modultiefe von nur 5 Millimetern er-
maglichen. Die Energieersparnis liegt im
Vergleich zu einer herkdmmlichen Rick-
leuchte bei 80 Prozent.

B Mit dem neuen Coolant Control Hub (CCH)
unterstltzt HELLA das effiziente Thermo-
management fir Elektrofahrzeuge. Das CCH
verbindet die Kiihlkreisldufe fur Batterie,
Elektromotor sowie Fahrzeuginnenraum
miteinander. Die Anzahl der bendtigten Bau-
teile wird durch diese Produktlésung um bis
zu 50% gesenkt. Ressourcen und Gewicht
werden hierdurch reduziert und die Reich-
weite von Elektrofahrzeugen erhoht. Ein in-
novatives 7-Wege-Ventil unterstitzt dabei
die effiziente Warmeruckgewinnung, hilft bei
einer bedarfsgerechten Verteilung des Heiz-
oder Kihlbedarfs fir die kritischen Kompo-
nenten des Fahrzeugs und steigert die Effizi-
enz.

B Mitdem Smart Car Access-System bringt
HELLA einen digitalen Autoschlissel auf den
Markt. Der Endverbraucher kann mit diesem
smartphone-basierten System sein Auto
vollkommen freihdndig 6ffnen, schlieBen und
den Motor starten, ohne einen klassischen
Funkschlissel oder das Smartphone in die
Hand nehmen zu missen. Innerhalb der
nachsten zwei Jahre wird das HELLA Smart
Car Access erstmals in Serie gehen. Das
System basiert auf Ultrabreitband-Technolo-
gie und entspricht damit den hochsten Si-
cherheitsstandards.

B Mit seinen multifunktionalen Panels fur die
Fahrzeugfronten von Elektroautos integriert
HELLA Frontradar-Abdeckungen, sogenann-
te Radome, Radarsensoren, Lidar, Kameras
fur Fahrerassistenzsysteme und Scheinwer-
fer in die Abdeckungen. Die Panels tGberneh-
men wichtige Sicherheitsfunktionen: So die-
nen sie als Schutz fir empfindliche Systeme
wie Einparkassistenten oder der automati-
schen Distanzregelung. Auf Wunsch gibt es
eine Heizfunktion, wodurch selbst bei
schlechtem Wetter eine zuverlassige Funkti-
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onalitat sichergestellt ist. Dieser Aspekt ge-
winnt vor allem mit Blick auf das Autonome
Fahren zunehmend an Bedeutung. Das erste
hochintegrierte Panel des Unternehmens ist
in der Berichtsperiode bei einem europai-
schen Fahrzeughersteller in Serie gegangen.

Ergebnisse und Erfolge

HELLA ist bestrebt, technologische Exzellenz und
Innovationsfuhrerschaft kontinuierlich auszubauen.

HELLA Investitionen in Forschung und Entwicklung

Dazu investiert HELLA maBgeblich in die Erfor-
schung und Gestaltung zukunftstrachtiger Innovati-
onen. Zum Stichtag 31. Mai 2022 waren bei HELLA
weltweit knapp 7.800 Mitarbeiter in Forschung und
Entwicklung beschaftigt, das entspricht circa 21%
der Stammbelegschaft. HELLA hat in der Berichts-
periode insgesamt 693 Mio. € in Forschung und Ent-
wicklung investiert, was 11% des Umsatzes ent-
spricht.

Geschéftsjahr 2018/2019 2019/2020 2020/2021 2021/2022
Anzahl Mitarbeiter in Forschung und Entwicklung ~7.700 ~7.700 ~7.500 7.787
in Prozent der Belegschaft 20% 21% 21% 21%

Die Angaben beziehen sich auf den HELLA Konzern, die Muttergesellschaft HELLA GmbH & Co. KGaA gemdl3 Konsolidierungskreis der
Finanzberichterstattung sowie Tochterunternehmen (einschlieflich Docter Optics und HELLA Gutmann Solutions) ohne Joint Ventures.

Produktsicherheit

Fahrzeuge mussen sicher sein und diirfen Mensch
und Umwelt nicht geféhrden. So tragen insbeson-
dere Assistenzsysteme zur Unfallpravention bei
und kdnnen somit Leben schiitzen. HELLA entwi-
ckelt und fertigt Produkte entsprechend den aktu-
ellen Sicherheitsstandards — immer mit dem kom-
promisslosen Anspruch, dass alle Produkte keine
Gefahr fir das Leben, die Gesundheit und die Um-
welt darstellen.

Managementkonzept

HELLA hatunternehmensweit ganzheitliche Syste-
me zur Qualitat und Produktsicherheit etabliert.
Somit stellt das Unternehmen sicher, dass die Fab-
rikate strikt den aktuellen gesetzlichen Sicher-
heitsvorgaben der Absatzmarkte sowie Qualitats-
ansprichen entsprechen und dartber hinaus-
reichende Kundenanforderungen erfillen. Der
HELLA Verhaltenskodex formuliert diese Selbst-
verpflichtung, Qualitdt und Produktsicherheit voll-
umfanglich zu gewahrleisten. HELLA hat hierzu die
gesamten Entwicklungs- und Produktionsprozes-
se im Blick und zentrale Prif- und Freigabepunkte
etabliert. Die Verantwortung fur Qualitat und Pro-
duktsicherheit liegt beim Geschaftsfihrungsvorsit-
zenden.

Die Zentralfunktion Qualitat steuert das Konzept
,SQ — Strategische Qualitat”. Alle HELLA Produkti-
onsstandorte verflgten in der Berichtsperiode
Uber ein zertifiziertes Qualitdtsmanagementsys-

tem entsprechend der Norm I1SO 9001 sowie dem
Standard IATF 16949 der International Automotive
Task Force (IATF). Intern stellt ein Netzwerk an Qua-
litdtsmanagern die unternehmensweite Durchset-
zung mittels einheitlicher Richtlinien und Prozesse
sicher. Die HELLA Qualitatspolitik gestaltet hierzu
den Rahmen.

Produktsicherheit wird bei HELLA durch unterneh-
mensweit etablierte Vorgaben gewahrleistet. So
werden HELLA Produkte nach aktuellen Sicher-
heitsstandards entwickelt und gefertigt. MaBBgabe
hierfir ist beispielsweise die Norm I1SO 26262 fir
sicherheitsrelevante elektrische und elektronische
Systeme in Kraftfahrzeugen. Die unabhangig auf-
gestellte Zentralfunktion Uberwacht diese Vorga-
ben und MaBnahmen, die durch Produktsicher-
heitsverantwortliche umgesetzt werden. Das Un-
ternehmen zielt darauf, rechtssicher zu handeln
sowie mogliche Produktriickrufe ebenso wie resul-
tierende Haftungsanspriiche mit Umsatz- oder
ReputationseinbuBen zu vermeiden. Ebenso soll
ein Schaden fir Mensch und Umwelt vermieden
werden. HELLA ist dem Risiko von Produktgaran-
tieforderungen ausgesetzt, welches ausfihrlichim
Risiko- und Chancenbericht dargestellt wird. Die
Produktsicherheit setzt bereits in der Entwicklung
an und deckt den gesamten Lebenszyklus bis hin
zur Beobachtung der Performance im Markt ab.
Interne Sicherheitskontrollen und Tests in der Ent-
wicklung und Fertigung missen erfolgreich be-
standen werden, bevor HELLA Produkte entstehen
und ausgeliefert werden. Weltweit werden hierzu

Angaben gemaB der EU-Taxono-
mie-Verordnung sind im Kapitel
EU-Taxonomie des nichtfinanziellen
Berichts ausgewiesen.
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einheitliche Methoden genutzt und dokumentiert.
Dariber hinaus fihrt HELLA ein Monitoring durch,
um bei Bedarf, wie zum Beispiel bei Fehlern im
Feld, potenzielle Schwéchen in der Produktsicher-
heitumgehend zu beheben sowie, wenn notig, Kun-
den und Behorden zu informieren. VerstoBe gegen
die Produktsicherheit werden konsequent an die
zustandigen internen Gremien (Product Safety
Committee und das tbergeordnete Product Safety
and Conformity Committee) eskaliert. Die HELLA
Geschaftsfihrung nominiert die entsprechenden
Vertreter und wird in Regelmeetings informiert.
Hinweisen zur Sicherheit von HELLA Produkten
gehtdas Unternehmen Uber definierte Eskalations-
wege konsequent nach. Im Rahmen interner Audits
werden die Effizienz und die weltweite Umsetzung
der Prozesse kontinuierlich geprift. Besonderer
Fokus liegt hierbei auf Entwicklungsstandorten mit
sicherheitsrelevanten Produkten.

Ausgewdhlte MaBnahmen 2021/2022
Aufgrund wesentlicher Branchentrends wie Auto-
nomes Fahren und Konnektivitat von Fahrzeugen
rickt bei HELLA das Themenfeld Cyber Security
immer starker in den Fokus. Produkte werden zu-
nehmend komplexer und somit auch die Sicher-
heitsanforderungen. HELLA hat daher im Aus-
tausch mit Kunden und unter Bertcksichtigung der
gesetzlichen Regelungen die internen Vorgaben zur
Cyber Security in der Berichtsperiode weiterentwi-
ckelt.

Ergebnisse und Erfolge

HELLA Produktionsstandorte mit zertifiziertem
Qualitdtsmanagementsystem

Geschéftsjahr 2020/2021 2021/2022
% der HELLA Produktionsstandorte 100% 100%
mit 1S09001 oder (35von 35) (35von 35)

IATF16949 zertifiziertem
Qualitdtsmanagementsystem

Produktionsmitarbeiter (in %) 100% 100%
an Produktionsstandorten,

die von einem zertifizierten

Qualitdtsmanagementsystem

abgedeckt sind

Energiemanagement und
Emissionen

Der Klimawandel und die damit verbundenen Aus-
wirkungen stellen groBe Herausforderungen fur
Mensch und Umwelt dar. HELLA ist sich bewusst,
dass die eigenen Geschaftstatigkeiten sowie Wert-

schopfungsketten Auswirkungen auf die Umwelt
haben. Indem das Unternehmen ressourcen-
schonend arbeitet und die eigene Klimaschutzstra-
tegie umsetzt, leistet es einen Beitrag zur Dekarbo-
nisierung der Wirtschaft und zum Schutz des Plane-
ten fUr nachfolgende Generationen.

Managementkonzept

Klimaschutzist ein zentrales Handlungsfeld im Rah-
men der HELLA Nachhaltigkeitsstrategie. Im Jahr
2021 hat die HELLA Geschéftsfihrung die folgenden
Klimaziele fir das Unternehmen festgelegt und in
der Berichtsperiode um Zwischenziele bezuglich
Scope 3 erganzt.

B COz-neutrale HELLA Standorte: Bis 2025 wird
HELLA CO-neutral produzieren (Scopes 1 & 2
geman Greenhouse Gas Protocol (GHG)). Ver-
bleibende, nicht vermeidbare CO,-Emissionen
sollen durch zertifizierte Klimaschutzprojekte
ausgeglichen werden. Neu in der Berichtsperi-
ode wurde eine Ausweitung des Ziels von Pro-
duktions- auch auf Verwaltungs-, Entwick-
lungs- und Vertriebsstandorte beschlossen. Bis
spatestens 2025 wird HELLA dazu weltweit
ausschlieBlich Strom aus erneuerbaren Quel-
len beziehen (100 %).

B Reduktion des Energieverbrauchs: Bis 2030
wird das Unternehmen die spezifische Strom-
intensitat (kWh im Verhaltnis zu 1.000 € Um-
satz) in der Produktion um mindestens 10% re-
duzieren (Basis: Geschéaftsjahr 2019/2020).

B Emissionsarme Produkte und Lieferketten: Bis
2030 strebt HELLA an, die CO2-Emissionen im
Scope 3 gemaB GHG (ausgenommen der Pro-
duktnutzungsphase) um 38% im Vergleich zum
Basisjahr 2019 zu senken. Bis spatestens 2050
strebt HELLA eine klimaneutrale Lieferkette
an.

Die Aktivitaten zur Umsetzung der Klimaschutzziele
koordiniert der bereichsiibergreifende Sustainability
Council. Hier wird auch die kontinuierliche Reduktion
der Treibhausgasemissionen aus dem Geschéfts-
betrieb nachverfolgt und zu aktuellen Entwicklungen
regelmaBig an die Geschaftsfihrung berichtet. Pro-
jektteams, die nach Bedarf international und funkti-
onsubergreifend besetzt sind, entwickeln MaBnah-
menpakete, die vor Ort durch technische Experten
realisiert werden. HELLA erfasst, konsolidiert und
analysiert die unternehmensweiten Energie-
verbrduche in der Zentralabteilung Real Estate Ma-
nagement. Die Fachleute steuern auch die Aktivita-
ten zum Bezug sowie zur Eigenerzeugung von rege-
nerativen Energien.



95

Geschaftsbericht 2021/2022 Nichtfinanzieller Bericht

Ausgewahlte MaBnahmen 2021/2022
HELLA hat die Transparenz zu CO,-Emissionen in
der Berichtsperiode weiter erhoht. So wurden die
Scope 1 und Scope 2 CO2-Emissionen fir alle Stand-
orte ermittelt. Bisher standen vorrangig die Produk-
tionsstandorte als Hauptemissionstreiber im Fokus.
Zuséatzlich hat ein Projektteam die vor- und nachge-
lagerten CO,-Emissionen (Scope 3) erstmals fur die
Kalenderjahre 2019 (Basis fur Klimaziel) und 2021
vollumfanglich bewertet. Funktionsiibergreifende
Arbeitsgruppen initiieren fortlaufend MaB3nahmen,
um die groBten Stellhebel zur Emissionsminderung
nutzen zu konnen.

HELLA hat in der Berichtsperiode auch die eigene,
regenerative Stromerzeugung weiter ausgebaut. So
sind unterjahrig Photovoltaikanlagen an den Pro-
duktionsstandorten in Kaunas (Litauen) sowie in Ji-
axing (China) in Betrieb genommen worden. Diese
deckten in der Berichtsperiode je 7% beziehungs-
weise 6% des Strombedarfs des jeweiligen litaui-
schen und chinesischen Standortes ab.

Energie einzusparen und somit auch Emissionen zu
mindern, tragt mafBgeblich zum Klimaschutz bei
HELLA bei. Vor diesem Hintergrund hat das Unter-
nehmen die Initiative zum systematischen Sparen

von Energie ,Think.Act.Save!" intensiviert. Im Rah-
men der Initiative ist ein Netzwerk aus Fachexperten
in der Fertigung entstanden, die lokale Ma3nahmen
zur Energieeinsparung identifizieren und umsetzen.
Die Nachverfolgung der MaBnahmen erfolgt Uber
das unternehmensweite Tool fir Verbesserungs-
projekte. Hiertber sind eine zeitnahe und wirkungs-
volle Umsetzung sowie eine effektive Skalierungund
Teilung von Projekten im Unternehmen sicher-
gestellt. Dariiber hinaus hat HELLA in der Berichts-
periode auch die Transparenz hinsichtlich des Ener-
gieverbrauchs inder Fertigung ausgeweitet. So zeigt
ein neues digitales Energie-Monitoring standort-
basiert Verbrauche auf. Potenziale werden auf diese
Weise verdeutlicht und die Messbarkeit weiter ver-
bessert. Ungefdhr dreiviertel der internationalen
Werke sindim Berichtszeitraum dazu mit Messgera-
ten ausgerUstet worden, weitere sind in Planung.

Ergebnisse und Erfolge

Um Umweltauswirkungen und -risiken der eigenen
Geschaftstatigkeiten ganzheitlich zu betrachten und
zu managen, etabliert HELLA weltweit an allen Pro-
duktionsstandorten ein nach der internationalen
Norm ISO 14001 zertifiziertes Umweltmanagement-
system.

HELLA Produktionsstandorte mit zertifiziertem Umweltmanagementsystem

Geschéftsjahr

2018/2019

2019/2020 2020/2021 2021/2022

% ISO 14001 zertifizierte Produktionsstandorte*

90 % (38 von 42)

94% (34 von 36)  94% (33 von 35) 94% (33 von 35)

Mitarbeiter (in %) an Produktionsstandorten, die von
einem zertifizierten Umweltmanagement-System
abgedeckt sind

Nicht erfasst

Nicht erfasst 99% 99%

* Inklusive Standorte, an denen nur der Hauptproduktionsstandort zertifiziert ist

HELLA berechnet die Treibhausgasemissionen ba-
sierend auf den Vorgaben des Greenhouse Gas Pro-
tocol. Demnach entstehen direkte Emissionen
(Scope 1) aus Energiequellen, die das Unternehmen
besitzt. Dabei beriicksichtigt HELLA die Gasnutzung
flr Heizungen, die Emissionen durch Blockheizkraft-
werke und Stromgeneratoren sowie den Kraftstoff-
verbrauch fiir Fahrzeugflotten. Indirekte Emissionen

berlcksichtigt HELLA im Rahmen der Nutzung ein-
gekaufter Elektrizitat und Fernwarme (Scope 2).

Im Vergleich zum vorherigen Geschéftsjahr konnten
die Emissionen reduziert werden, was unter ande-
rem auf erfolgreiche Energieeinsparprogramme
sowie eine Erhohung des Elektrizitatsanteils aus
regenerativen Quellen zurtickzufihren ist.
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HELLA COz-Emissionen Scopes 1 und 2

Geschiftsjahr 2019/2020 2020/2021 2021/2022 Ziel 20257
Scope 1in tCOz 54.731 49.651 48.451 0
Scope 2 in tCOz 202.938 172.834 155532 0

In diesem Jahr berichtet HELLA erstmalig die indi-
rekten COz-Emissionen, die entlang der Wertschop-
fungskette entstehen (Scope 3). Diese umfassen die
Emissionen, die beispielsweise durch eingekaufte
Materialien und Dienstleistungen, Transporte, bei

HELLA CO2z-Emissionen Scope 3

Kalenderjahr

der Nutzung der Produkte oder am Produktlebens-
ende entstehen. Die Berechnung basiert auf dem
Kalenderjahr 2019, um die durch die Coronapande-
mie bedingten Effekte auszuschlieBen.

2021 Ziel 2030

Scope 3 in tCO2

9.832.057 -38%, Basis: 2019

Um vorrangig die Scope 2 COz-Emissionen zu sen-
ken, arbeitet HELL A kontinuierlich daran, den Ener-
gieverbrauch zu senken sowie den Stromanteil aus
erneuerbaren Energiequellen zu steigern. Ziel des
Unternehmens ist es, im Jahr 2025 die eigene Pro-
duktion zu 100% mit grinem Strom zu versorgen.
Hierzu wurde eine Roadmap entwickelt, die eine

Elektrizitdtseinsatz in der HELLA Fertigung

landerbasierte, schrittweise Umstellung des Ener-
giebezugs auf Strom aus erneuerbaren Energien
sowie die Eigenerzeugung vorsieht. In der Berichts-
periode konnte der eingekaufte Strombedarf bereits
zU 26 Prozent mit erneuerbarer Energie gedeckt
werden.

Geschéftsjahr 2019/2020 2020/2021 2021/2022 Ziel 2025
kWh absolut 498.533.921 568.505.768 544.519.886 Kein Ziel
% Anteil Okostrom Nicht erfasst ~25% 26% 100%
Spezifischer Energieverbrauch in der HELLA Fertigung

Geschéftsjahr 2019/2020 2020/2021 2021/2022 Ziel 2030
Spezifischer Energieverbrauch 96,7 %08 872 864

(kWh/1.000 EUR Sales)

"'Verbrauchsdaten vom 1. Juni 2021 bis 30. April 2022 vorliegend, Verbréuche fir den Mai 2022 wurden anhand des Vormonats

hochgerechnet. Die Berechnung der Scope 1-Emissionen basiert, gemdl3 den Anforderungen des GHG Protocol, auf den Gasverbréuchen
der Produktionsstandorte sowie den Diesel- und Benzinverbréuchen von Notstromaggregaten inkl. der Flottenverbréuche der ruménischen
und deutschen Gesellschaften unter Anwendung der Emissionsfaktoren der GHG Protocol Global Emission Factors (2011). Die Berechnung
der Scope 2-Emissionen erfolgt auf Grundlage des berichteten Stromeinsatzes auf Basis der marktbasierten Methode des GHG Protocol
unter Anwendung der Emissionsfaktoren der AIB (2021) fiir Europa, des Climate Transparency Report G20 (2021) fiir China, Indien, Mexiko
und Brasilien, Meassuring emissions: A guide for organisations: 2022 detailed guide. Wellington: Ministry for the Environment (2022) fir
Neuseeland, sowie der E-grid US Environmental Protection Agency (EPA eGRID, 2020) fiir die USA. Die Berechnung der Scope 2-Emissionen
durch Fernwérme erfolgt auf Grundlage der berichteten Verbrauchsdaten auf Basis der standortbasierten Methode des GHG Protocol unter
Anwendung der Emissionsfaktoren der Defra (2019). Nach standortbasierter Methode liegt die Scope 2 COz-Emission im Geschdftsjahr
2021/2022 bei 200.419 t.

2 Inklusive Kompensation nichtvermeidbarer COz-Emissionen
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Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz

HELLA ist bestrebt, sichere und gesunde Arbeits-
platze fir die Belegschaft zu schaffen. Bei den Wirt-
schaftsaktivitaten stehen daher der Schutz der Men-
schen und die Unversehrtheit ihrer Gesundheit stets
im Fokus.

Konzept

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz haben ei-
nen hohen Stellenwert bei HELLA. Gesetzliche An-
forderungen einzuhalten und dariber hinaus Unfall-
und Gesundheitsrisiken vorzubeugen, haben daher
oberste Prioritat fir das Unternehmen. SchlieBlich
gefahrden Unfalle nicht nur die Gesundheit der Mit-
arbeiter, sondern kénnen auch Produktionsunter-
brechungen, Sachschéaden oder Reputationsverlus-
te zur Folge haben.

Um dem hohen Anspruch an Sicherheit und Gesund-
heitsschutz gerecht zu werden, legt die Zentralfunk-
tion Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz (Environment, Health and Safety, EHS)
konzernweite Standards fest und koordiniert die
Aktivitaten. Sie setzt im engen Dialog mit der Ge-
schaftsfihrungdie Ziele, Uberarbeitet Richtlinien und
steuert den Austausch im globalen Arbeitssicher-
heits-Netzwerk. Hier werden beispielsweise melde-
pflichtige Unfalle sorgfaltig geprift, Unfallursachen
identifiziert, MaBnahmen zur Unfallvermeidung dis-
kutiert sowie beste Praktiken geteilt, um kontinuier-
liche Verbesserungen zu erzielen. An den Standor-
ten vor Ort ist je nach Mitarbeiteranzahl mindestens
ein EHS-Beauftragter, der fachlich dem jeweiligen
Standortleiter zugeordnet ist, dafiir zustandig, inter-
nationale Vorgaben sowie zusatzliche mdgliche
standortspezifische Ma3nahmen umzusetzen.

Fir alle HELLA Produktionsstandorte mit mehr als
200 Beschaftigen wird bis 2025 ein extern zertifizier-
tes Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutz-
Managementsystem nach dem international aner-
kannten S0 45001 Standard (ehemals OHSAS 18001)
angestrebt. Die Arbeitssicherheit bei HELLA zielt
praventiv darauf, Gesundheit und Wohlbefinden der
Mitarbeiter bestmaoglich zu schiitzen, indem Unfalle
vermieden werden. Die HELLA Arbeitssicherheits-
politik (Health and Safety Policy) beschreibt den pra-
ventiven Ansatz und setzt den Rahmen der Aktivita-
ten. Eine einheitliche Prozesslandschaft legt dazu
weltweite Sicherheitsstandards und Berichtswege
bei HELLA fest. So gibt es beispielsweise detaillierte
Arbeitsanweisungen fir den Umgang mit Maschi-
nen in der Produktion oder zu der notwendigen per-
sonlichen Schutzausristung. Diese gelten nicht nur

fur Mitarbeiter, sondern auch fur Zeit- und Leiharbei-
ter oder Besucher. Die Effektivitat der Vorgaben und
MaBnahmen zur Arbeitssicherheit und zum Gesund-
heitsschutz werden in internen Audits sowie durch
externe Reviews gepruft.

HELLA Mitarbeiter werden regelmaBig zu magli-
chen Gefahren am Arbeitsplatz und einem sicheren
Umgang - vor allem an den technischen Arbeitspléat-
zen in der Fertigung - geschult. Hierdurch starkt
HELLA die Aufmerksambkeit der Mitarbeiter und riickt
die Eigenverantwortung fiir den sicheren Umgang in
den Mittelpunkt. Uber ihre offiziellen Vertreter wie bei-
spielsweise Betriebsrate werden die Mitarbeiter in
Entscheidungen wie zum Beispiel die Auswahl der
personlichen Schutzausriistung eingebunden.

Ausgewadhlte MaBBnahmen 2021/2022
Das Geschéaftsjahr 2021/2022 war weiterhin durch
die Coronapandemie gepragt. In Pandemiezeiten
gesund und sicher zu arbeiten und das Risiko, am
Arbeitsplatz zu erkranken, so weit wie mdglich zu
verringern, standen daher im Mittelpunkt der Aktivi-
taten. So war es fir HELLA elementar, durch etab-
lierte betriebliche MaBBnahmen zum Gesundheits-
schutz das Infektionsrisiko wirksam zu senken und
die Mitarbeiter bestmaoglich vor gesundheitlichen
Risiken zu schitzen sowie das Unternehmen vor
Produktions- und Arbeitsausfallen zu bewahren. Vor
dem Hintergrund wurde das mobile Arbeiten in der
Berichtsperiode weiter gefordert und ermdglicht.
Personliche Kontakte sowie Besuche waren weiter-
hin stark eingeschrankt. In den Produktionsberei-
chen, wo mobile Arbeitsformen in der Regel nicht
umsetzbar sind, wurden entsprechende Gesund-
heitsschutzkonzepte wie beispielsweise Abstands-
regel und Maskenpflicht umgesetzt. Der Konzern-
krisenstab hat das Pandemiegeschehen mit hoher
Aufmerksamkeit kontinuierlich verfolgt und ent-
sprechende Vorgaben zu Hygienekonzepten, die
weltweit an den Standorten durch Krisenteams er-
ganzt und umgesetzt wurden, angeordnet. Zudem
hat HELLA umfangreiche Testangebote bereitge-
stellt, die nah am Arbeitsplatz und damit ohne gro-
Ben Aufwand fir die Beschaftigten erfolgten. In
Deutschland und Litauen hat HELLA mit medizini-
schem Fachpersonal freiwillige Impfangebote un-
terbreitet und insgesamt 4.000 Dosen an Mitarbeiter
verabreicht. Die Mitarbeiter haben groB3es Vertrauen
in die Pandemiebekd@mpfung bei HELLA, wie im Er-
gebnis der globalen Mitarbeiterbefragung aus dem
Sommer 2021 deutlich wird: Hier duBerten sich 94%
der Mitarbeiter mit dem Management der Corona-
pandemie bei HELLA zufrieden.

Des Weiteren zeichnete sich in der Berichtsperiode
ein starker Austausch zur Arbeitssicherheit zwi-
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schen HELLA und Faurecia, dem neuen Mehrheits-
eigentimer des Unternehmens HELLA, ab, um die
Managementsysteme zu verstehen und mittelfristig
anzunahern.

Erfolge und Ergebnisse

Im Berichtsjahr konnte HELLA die Arbeitssicherheit
weiter ausbauen. Hierzu messen die Arbeitssicher-
heits-Beauftragten die Haufigkeit der meldepflichti-
gen Unfalle (Unfallrate) sowie die Unfallschwere
(Lost-Time-Rate, Ausfallzeiten). HELL A strebt an, die

Unfallzahlen und die daraus resultierenden Ausfall-
zeiten stetig zu senken, und legt daher jahrlich Ziel-
vorgaben pro Standort fest. Diese basieren auf den
Ergebnissendes Vorjahres. Daraus abgeleitet hat die
Geschéaftsfiihrung konzernweit die Ziele von einer
Unfallrate von 3,8 Unféllen und eine Ausfallzeit von
491 Stunden pro 1 Million Arbeitsstunden festgelegt.
Das Ziel der Unfallrate konnte mit 3,2 Unféllen Uber-
troffen werden; die Ausfallzeiten liegen mit 511 Stun-
den Uber dem Zielwert. Es gab keine todlichen Unfal-
le im abgelaufenen Geschéftsjahr.

HELLA Unfallstatistik
Geschéftsjahr 2018/2019 2019/2020 2020/2021° 2021/2022
(Q1-Q3)
Unfallrate (Unfélle pro 1 Mio. Arbeitsstunden) 52 4,7 4,0 32
(Ziel: <=3,8)
Ausfallzeit (ausgefallene pro 1 Mio. Arbeitsstunden) Nicht erfasst 496 517 511
(Ziel: <= 491,2)

3 Exklusive der unterjdhrig geschlossenen Standorte HELLA Electronics Engineering GmbH und HELLA Lighting Finland Oy

Erfolgreich sind die Arbeitsschutzsysteme an weite-
ren HELLA Standorten in Kaunas (Litauen), San Jose
Inturbide (Mexiko), Ljubljana (Slowenien) und Flora
(USA) extern zertifiziert worden. So nahert sich

HELLA wie geplant dem Ziel, bis 2025 alle
Produktionsstandorte mit mehr als 200 Mitarbeitern
nach der IS0 45001 Norm zertifizieren zu lassen.

HELLA Produktionsstandorte mit zertifiziertem Arbeitsschutzsystem

Zum Stichtag 31. Mai 2022

Geschéftsjahr 2019/2020 2020/2021 2021/2022 Ziel 2025
9% der ISO 45001 zertifizierten HELLA 38% 62% 76% 100%
Produktionsstandorte >200 Mitarbeiter (10 von 26) (18 von 29) (22 von 29) (Ziel: 29 von 29)
Mitarbeiter (in %) an Produktionsstandorten >200

Mitarbeiter, die von einem zertifizierten Health & Nicht erfasst 68% 85% 100%

Safety-Managementsystem abgedeckt sind

“ Inklusive Standorte, an denen nur der Hauptproduktionsstandort zertifiziert ist
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Arbeitgeberattraktivitat

HELLA ist davon Uberzeugt, dass jeder Beschaftigte
im Unternehmen zum Geschaftserfolg beitrégt. Um
dies zu unterstitzen, ist HELLA bestrebt, ein attrak-
tivesundinspirierendes Arbeitsumfeld sicherzustel-
len, das Fairness, Teamgeist und Engagement for-
dert sowie dazu beitragt, die spezifische Unterneh-
menskultur zu formen.

Managementkonzept

Der HELLA Verhaltenskodex sowie die sieben
HELLA Werte beschreiben Eckpunkte der Zusam-
menarbeit und pragen somit die Arbeitsbedingun-
gen sowie die Art und Weise der Personalarbeit bei
HELLA. Sie legen unter anderem das Fundament fir
die Achtung der Menschenrechte sowie flr einen
wertschatzenden und konstruktiven Umgang mitei-
nander und mit Geschéaftspartnern.

HELLA Unternehmenswerte

B Unternehmerisch vorausschauen
B Effektiv zusammenarbeiten

B Nachhaltigkeit sicherstellen

B Leistungbringen

B nnovationen anstreben

B Integer handeln

B Vorbild sein

Die strategische Personalarbeit istim Unternehmen
geschafts- und mitarbeiterorientiert ausgerichtet.
Die Personalorganisation unterstutzt die Mitarbeiter
dabei, ihre jeweiligen Rollen auszufillen und somit
zum Geschéaftserfolg beizutragen. Die unterneh-
menseigene Strategie zielt darauf, die richtigen Mit-
arbeiter mit den bendtigten Fahigkeiten fur das Un-
ternehmen zu gewinnen und diese im Unternehmen
zu halten sowie fortwahrend weiter zu qualifizieren.
So sollen Mitarbeiter unter anderem auch auf Ande-
rungen in der Automobilbranche sowie den steten
Wandel bei HELLA proaktiv vorbereitet werden.

Die oberste Verantwortung fir die Personalarbeit
liegt beim zustandigen Mitglied in der HELLA Ge-
schéftsfiihrung. Konzern-, Geschaftsbereichs-, Lan-
der- und Standort-Personalfunktionen setzen unter-
nehmensweit standardisierte Tools, Prozesse,
Richtlinien und Betriebsvereinbarungen um. Sie be-
richten regelmaBig an die Geschaftsleitungen. Die-
ses Netzwerk an Personalverantwortlichen stellt

auBerdem die Ausrichtung der Arbeit am Geschéfts-
bedarf sicher. Der Austausch untereinander erfolgt
in Regelmeetings. Die Effektivitat der Personalarbeit
sowie die Umsetzung konzernweiter Standards wer-
den regelmaBig in internen Audits Uberpruft.

HELLA schafft transparente Strukturen und Prozes-
se, in denen die Mitarbeiter mitwirken kdnnen. Die
Personalverantwortlichen arbeiten dazu vertrau-
ensvoll mit den gewahlten Mitarbeitervertretern wie
beispielsweise dem Konzernbetriebsrat in diversen
Ausschiissen zusammen. Feedback von Mitarbei-
tern wird in Kommunikationsformaten wie Mit-
arbeiterversammlungen, aber auch in regelmasi-
gen Mitarbeiterbefragungen eingeholt.

HELLA setzt sich international fiir Sozialstandards
und die Wahrung der Menschenrechte ein. Leitlinien
hierzu sind unter anderem festgelegtim HELLA Ver-
haltenskodex sowie in der im Geschéaftsjahr
2021/2022 verabschiedeten Grundsatzerklarung fur
Menschenrechte. Diese beschreibt die Anforderun-
gen angelehnt an die Internationale Charta der Men-
schenrechte, die grundlegenden Ubereinkommen
der Internationalen Arbeitsorganisation, die Leit-
prinzipien fur Wirtschaft und Menschenrechte der
Vereinten Nationen sowie die OECD Leitsatze fiir
multinationale Unternehmen (Organisation fur wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung). Die
Grundsatzerklarung entspricht dem geforderten
Policy Statement im Rahmen des deutschen Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetzes. In ihr ist unter an-
derem das Verbot von Kinderarbeit und jedweder
Form der Zwangsarbeit sowie der Sklaverei festge-
schrieben. AuBBerdem respektiert HELLA im Rah-
men der geltenden Gesetze das Recht auf Vereini-
gungsfreiheit und das Recht auf Arbeitnehmer-
vertretung. Regelungen zur Arbeitszeit und
Entlohnung stellen eine faire und leistungsgerechte
Vergutung im gesamten Konzern sicher. Die ange-
messene lokale Eingruppierung einer Stelle erfolgt
gemal der Stellenbewertung, fir die HELLA regio-
nale Benchmarks mit Gehaltsdaten ebenso wie Ta-
rifvertrage nutzt. Bei Personalentscheidungenist fir
HELLA die Qualifikation fir die stellenspezifischen
Anforderungen entscheidend. Beschaftigte dirfen
nicht aufgrund ihres Geschlechts, ihrer Herkunft,
ihres Alters, ihrer sexuellen Orientierung oder ihrer
religiosen Einstellung benachteiligt werden. Diese
Grundsétze werden entsprechend den jeweils natio-
nal geltenden rechtlichen Rahmenbedingungen
durch die Personalverantwortlichen weltweitumge-
setzt.

HELLA schatzt Vielfalt und betrachtet Diversitat als
Innovationstreiber und somit als wichtigen Schlussel
zum Geschaéftserfolg. Daher fordert das Unterneh-
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men eine inklusive Kultur, in der heterogene Mitar-
beiter, Ideen und Meinungen einen Antrieb fir Inno-
vationen darstellen und die engagierte Mitarbeit den
Unternehmenserfolg steigert. Flexible Arbeitszeit-
modelle wie zum Beispiel Teilzeitregelungen oder
das mobile Arbeiten werden im Unternehmen gefor-
dert. Hierzu gelten standortspezifische Regelungen
und Betriebsvereinbarungen.

Ausgewdhlte MaBnahmen 2021/2022

Um die Arbeitgeberattraktivitdt und Mitarbeiter-
zufriedenheit zu erhalten und zu erhohen, ergreift
HELLA weltweit vielfaltige MaBBnahmen. Beispiels-
weise hat HELLA die Mdglichkeiten fur die digitale,
internationale Zusammenarbeit ausgeweitet. Da-
durch wurde gerade in der Coronapandemie der
notwendige Austausch der Mitarbeiter geférdert.

Die Zufriedenheit der Mitarbeiter ist entscheidend fir
den Erfolg des Unternehmens. Daher ist HELL A be-
strebt, kontinuierlich die betriebliche Situation zu
analysieren und im Rahmen der betrieblichen Mdg-
lichkeiten konkrete Ansatzpunkte fir Verbesserun-
gen abzuleiten. Dazu wurde in der Berichtsperiode
eine weltweite Mitarbeiterbefragung durchgefihrt.
Die Mitarbeiter wurden eingeladen, Aspekte wie Un-
ternehmensentwicklung, Arbeitszufriedenheit, Ar-
beitsbedingungen, Weiterbildungsmaglichkeiten
und Betriebsklima zu bewerten. Gemeinsam mit ei-
nem externen Befragungsunternehmen wurden die
Rickmeldungen anonym mit groBter Sorgfalt aus-
gewertet. Rund 18.000 von 36.000 eingeladenen

Mitarbeiter (Personanzahl) nach Region und Geschlecht

Mitarbeitern haben weltweit an der Befragung teil-
genommen. Die Zufriedenheit mit der Arbeit bei
HELLA wurde im Durchschnitt mit der Note 2,1 be-
wertet (von 1 wie sehr gut bis 6 wie ungentigend).
Eine besonders hohe Zufriedenheit zeigten die Mitar-
beiter hinsichtlich ihrer Vorgesetzten, der Zusam-
menarbeit im Team, der Unternehmenswerte und
der Kultur. Mit Blick auf Aspekte wie Entwicklungs-
madglichkeiten und Kommunikation hat die Befra-
gung hingegen noch Verbesserungspotenzial aufge-
zeigt. HELLA reagiert auf die Anregungen der Mitar-
beiter mit zugeschnittenen MaBBnahmenpaketen in
den jeweiligen Landern. So hat das Unternehmen in
China beispielsweise mit dem Learning Café eine
Veranstaltungsreihe ins Leben gerufen, um internes
Wissen besser auszutauschen. In Rumanien fihrt
HELLA regelmaBige Kommunikationsformate wie
Mitarbeiterversammlungen ein. Gesteuert aus der
globalen Unternehmenskommunikation in Deutsch-
land gibt es eine weltweite Informationsreihe im In-
tranet, in der sich der neue Mehrheitseigentimer
Faurecia vorstellt und regelmaBig Uber die Zusam-
menarbeit der beiden Unternehmen berichtet wird.

Ergebnisse und Erfolge

Die Beschéaftigtenzahlen bei HELLA entwickelten
sich in der Berichtsperiode stabil. Das Unternehmen
setzt auf eine maoglichst dauerhafte Beschaftigung.
Um vor allem in der Produktion flexibel und schnell
auf Auslastungsspitzen reagieren zu kdnnen, wer-
den, wie in der volatilen Automobilbranche Ublich,
auch bei HELLA Leiharbeiter flexibel eingesetzt.

Geschlecht
Region mannlich weiblich Total
Deutschland 6112 1.943 8.055
Europa ohne Deutschland 8.279 6.056 14.335
Asien, Pazifik, RoW 4.221 2.048 6.269
Nord-, Mittel- & Stidamerika 4.081 3.268 7.349
Gesamtergebnis 22.693 13.315 36.008
Mitarbeiter (Personenanzahl) nach Altersgruppen
Altersgruppen

Region bis 29 30-39 40-49 iber 50 Total
Deutschland 433 1814 2.062 3.746 8.055
Europa ohne Deutschland 2.929 4.995 3.801 2.610 14.335
Asien, Pazifik, RoW 1.392 3.253 1.298 326 6.269
Nord-, Mittel- & Stidamerika 2.521 2.468 1.517 843 7.349
Total 7.275 12.530 8.678 7.525 36.008
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Der prozentuale Anteil weiblicher Mitarbeiter in der
gesamten HELLA Belegschaft liegt bei 37 %. Im Jahr
2017 hatte sich HELLA das Ziel gesetzt, den Frauen-
anteil in den deutschen Gesellschaften in der ersten
Fihrungsebene bis zum 30. Juni 2022 auf 95% zu
erhohen. Dieses Ziel hat das Unternehmen nicht re-
alisieren konnen. Fir die zweite FUhrungsebene
wurde seinerzeit ein Ziel von 6 % vorgegeben. Dieses
Ziel konnte Ubertroffen werden. In der Berichtsperi-

ode hat die Geschaftsfuhrung neue Ziele definiert. So
soll der Anteil weiblicher Mitarbeiter im Jahr 2027 in
den deutschen Gesellschaften der ersten Fiihrungs-
ebene bei 7% und auf der zweiten Flihrungsebene
bei 10% liegen. Diese neuen Zielvorgaben werden
von MaBnahmen begleitet, um Frauen in Fihrungs-
rollen zu starken. Dazu zahlen Angebote zur Forde-
rung von Fach- und Fihrungskréaften durch Trainings
und die Bildung von Frauennetzwerken.

HELLA Frauenquote in Fiihrungspositionen in deutschen Gesellschaften

Zum Stichtag 30. Juni 2022

Geschéftsjahr 2021/2022 Ziel 31. Mai 2027
Frauenquote erste Fuhrungsebene 6,5% (Ziel: 9,5%) 7%
Frauenquote zweite Flihrungsebene 9,8% (Ziel: 6%) 10%

Die ungesteuerte Fluktuationsrate wird von HELLA
als Indikator fur die Wettbewerbsfahigkeit, das Be-
triebsklima und die Zufriedenheit mit dem Arbeitge-
ber herangezogen. Sie misst das Verhaltnis von
Mitarbeitern, die freiwillig aus dem Unternehmen
austreten, zu der durchschnittlichen Beschaftigten-
zahl. In der Berichtsperiode betrug die Fluktuations-
rate bei HELLA konzernweit 13,9%. Die Fluktuation
verteilt sich dabei unterschiedlich stark auf die Regi-

Geschaftsjahr

onen. Das Ziel einer Fluktuationsrate von 12,4% hat
HELLA nicht erreicht. Ursachen fir die gestiegene
Fluktuationsrate sind unter anderem verbunden mit
der Ankindigung, das Unternehmen zu verauBern,
die Auswirkungen der Coronapandemie sowie Be-
lastungen in der Automobilindustrie aufgrund von
Krisen wie der Coronapandemie oder Rohstoff-
engpassen.

2019/2020 2020/2021 2021/2022

Ungesteuerte Fluktuationsrate

12.2% 10,5% 13,9 % (Ziel: 12,4 %)

Mitarbeiterforderung und
-entwicklung

Kompetenzen und Motivation der Mitarbeiter tragen
mafgeblich dazu bei, HELLA im globalen Wettbe-
werb in vorderster Reihe zu positionieren sowie den
technologischen Wandel in der Automobilindustrie
erfolgreich voranzutreiben. Der wirtschaftliche Er-
folg von HELLA ist somit untrennbar mit der Qualifi-
kation und dem Engagementder Mitarbeiter verbun-
den. Vor dem Hintergrund strebt HELLA an, Mitar-
beiter zielgerichtet zu fordern und kontinuierlich
weiterzubilden, damit sie ihr Potenzial voll aus-
schopfen kénnen. Training sowie Talentmanage-
ment sind daher wesentliche Elemente der voraus-
schauenden Personalarbeit und Nachfolgeplanung
bei HELLA.

Managementkonzept
Training und Schulungsangebote versetzen Mitar-

beiterin die Lage, ihre Fahigkeiten entsprechend den
heutigen und kinftigen Geschaftsanforderungen
weiterzuentwickeln. Das Global Training Manage-
ment Team bei HELLA koordiniert hierzu die Schu-
lungs- und Trainingsangebote weltweit. Das Team st
zugleich unterstitzender Partner und Ansprech-
partner fur Vorgesetzte und Mitarbeiter bei Trai-
ningsbedarf sowie flr die Gestaltung und Einfiihrung
neuer Schulungsangebote. Trainingskoordinatoren
der Personalabteilungen in den Landern kooperie-
ren mit den Bereichsleitern vor Ort und koordinieren
die lokalen Bildungsformate. Mit dem zentralen
Lernmanagementsystem My Talent Compass bietet
HELLA eine cloudbasierte Plattform, auf der Online-
Kurse und Prasenztrainings gebucht und nach-
gehalten werden. Alle Mitarbeiter mit Rechner-
anschluss haben Zugriff auf die Plattform. Dort se-
hen sie zugewiesene Pflichttrainings sowie weitere
verflgbare Trainings. Uber das Tool lassen sich die
Angebote buchen und durchfiihren. Das HELLA Trai-
ningsangebot ist breit gefachert. Es umfasst sowohl
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funktionsspezifische als auch Ubergreifende The-
men wie Arbeitssicherheit, Projektmanagement
oder soziale Kompetenzen. Die Vorgesetzten sind
dafir zustandig, Mitarbeitern je nach Rolle sowie
personlichem Bedarf und Potenzial Trainings zuzu-
weisen. Jede Schulung schlieBt mit einer Lern-
erfolgskontrolle ab. Dadurch ist eine Bewertung der
Trainingsangebote sichergestellt. Die Geschaftsfih-
rung ist Uber das Geschaftsfihrungsmitglied Perso-
nal eingebunden.

HELLA sucht und fordert gezielt Mitarbeiter aus der
eigenen Belegschaft, um den Bedarf nach Talenten
zu decken und auszubauen. Hierzu gibt das Talent
Management Team die Prozesse und Ablaufe vor
und fUhrt gemeinsam mit den Vorgesetzten ver-
schiedene Programme durch. Kernstiick der Ent-
wicklungsplanung sind bei HELLA personliche
Feedbackgesprache im Rahmen des Beurteilungs-
prozesses ,Performance Review", die mindestens
einmal jahrlich zwischen der Fihrungskraft und
dem Biroangestellten stattfinden. In diesen Gespra-
chen werden Leistungen und Potenziale reflektiert,
Trainingsbedarfe identifiziert sowie Entwicklungs-
maBnahmen aufgezeigt und vereinbart. HELLA ist
davon Uberzeugt, dass Feedbackschleifen eine we-
sentliche Voraussetzung fir die berufliche wie auch
personliche Entwicklung sind.

Im jahrlichen Talent Review Prozess identifiziert die
Personalabteilung gemeinsam mit den Vorgesetz-
ten systematisch und konzernweit nach einheitli-
chen Regeln das Potenzial von circa 14.000 Mitarbei-
tern weltweit. Auf dieser Grundlage werden zugleich
die Kandidaten fir die entsprechenden Entwick-
lungsprogramme nominiert. Talentkonferenzen auf
verschiedenen Hierarchieebenen stellen hierbei
einheitliche Standards und Fairness sicher. Zur For-
derung von Talenten bietet HELLA auch auf lokaler
Ebene zahlreiche Programme und Mentoring-Ange-
bote an. Hierliber werden Talente miteinander ver-
netzt und weiter qualifiziert, um systematisch auf
nachfolgende Karriereschritte vorbereitet zu wer-
den. Dieser Ansatz tragt auch dazu bei, dass Talente
an das Unternehmen gebunden werden.

Durchschnittliche Trainingsstunden bei HELLA

Ausgewahlte MaBnahmen 2021/2022
Inder Berichtsperiode hat HELL A unter anderem zur
Talentforderung die L.E.A.D.-Programme (LEAD =
learn, engage, accelerate, drive) nach einer corona-
bedingten Pause wieder aufgenommen. Diese ziel-
gruppenorientierten Entwicklungsprogramme fur
interne Fiihrungskrafte und Experten zielen darauf
ab, Talente global zu fordern und weiterzuentwi-
ckeln. Auf verschiedenen Hierarchieebenen wurden
diese mehrtagigen fokussierten Programme welt-
weit angeboten und in Mexiko, Osteuropa, China, In-
dien und Deutschland durchgefihrt.

HELLA hat spezielle Trainingsangebote fiir Fih-
rungskrafte durchgefiihrt, so auch die sogenannten
Leadership Thematic Cafés. Diese virtuellen Lern-
module konzentrieren sich auf Fiihrungsthemen wie
Ziele setzen, globale Zusammenarbeit férdern und
Mitarbeiter weiterentwickeln.

Die Covid-19-Pandemie hat das digitale Lernen bei
HELLA weiter vorangetrieben. Die zeit- und orts-
unabhangigen, flexiblen Online-Schulungsangebote
sind in der Berichtsperiode weiter ausgebaut und
aktualisiert worden und inzwischen zentrale Bau-
steine der Bildungsangebote. Seit dem Frihjahr
2022 haben HELLA Mitarbeiter zusétzlich Zugriff auf
die Online-Weiterbildungsplattform des neuen
Mehrheitseigentiimers Faurecia. Im Faurecia Lear-
ning Lab stehen Uiber 2.000 Trainingsangebote etwa
zu Themen wie Kommunikation, kinstlicher Intelli-
genz, Kreativitat, Zeitmanagement und Nachhaltig-
keit zur Verfligung.

Ergebnisse und Erfolge

Insgesamt haben HELL A Mitarbeiter in der Berichts-
periode im Durschschnitt 22,7 Trainingsstunden ab-
solviert. Die Steigerung im Vergleich zum Vorjahr ist
darauf zurlickzuftihren, dass nach den Lockdowns
wahrend der Coronapandemie zahlreiche Trai-
ningsangebote wieder aufgenommen wurden sowie
die Online-Angebote unter anderem durch den Zu-
gang zum Faurecia Learning Lab ausgebaut wur-
den.

Geschéftsjahr 2019/2020 2020/2021 2021/2022
Buroangestellte (white collar) 134 11,5 36,4
Angestellte (blue collar) Nicht erfasst 11,8 8,9
Gesamt Nicht erfasst 11,7 22,7
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Compliance

Uberall dort, wo HELLA tatig ist, setzen sich die Mit-
arbeiter und das Unternehmen dafiir ein, Geschafte
gesetzeskonform und integer zu fihren. Als interna-
tionales, weltweit aufgestelltes Unternehmen han-
delt HELLA gemaB einer verantwortungsvollen, or-
dentlichen Unternehmensfihrung (Corporate
Governance), die unter anderem auf einer gelebten
Unternehmens- und Compliance-Kultur sowie den
HELLA Unternehmenswerten fuBBt. Somit fordert
das Unternehmen verlassliches Geschaftsverhalten,
auf dem langfristiger wirtschaftlicher Erfolg fuft,
und wahrt seinen Ruf.

Managementkonzept

Compliance zielt bei HELLA darauf, die Einhaltung
von Vorgaben im Geschéftsalltag wirkungsvoll zu
verankern und zu leben. Das Unternehmen erwartet
von seinen Beschéftigten in allen Landern und unab-
hangig von der Hierarchieebene, dass sie Gesetze
und interne Regelungen befolgen und sich integer
sowie vorbildlich verhalten. Compliance, regelkon-
formes und integres Verhalten, umfasst dabei auch
den verantwortungsvollen Umgang mit Mitarbei-
tern, Kunden, Lieferanten und anderen Geschafts-
partnern sowie der Gesellschaft und Umwelt.

HELLA hat unternehmensweit ein Compliance-
System etabliert, das sich am Prifungsstand IDW PS
980 orientiert und systematisches Fehlverhalten
durch Mitarbeiter verhindern soll. Es zielt darauf ab,
Compliance-Anforderungen konsequent weltweit zu
erfassen und zu beachten, indem Risiken analysiert
und vorbeugende, detektive und reaktive MaBnah-
men ausgefiihrt werden. Dies erfolgt durch die
Compliance-Organisation. Das zentrale Compliance
Office gestaltet den Rahmen des Compliance-Sys-
tems auf Grundlage der Compliance Richtlinie. Ne-
ben allgemeinen Compliance-Themen einschlieBlich
des Verhaltenskodex ist das Compliance Office fur
die Themenbereiche Korruptionspravention und
Kartellrecht zustandig. HELLA toleriert keine Ver-
stoBe gegen Korruptions- und Kartellgesetze und
setzt sich flir einen fairen Wettbewerb ein. Die weite-
ren Compliance-Themen sind den jeweiligen Fach-
bereichen zugeordnet, die ihre Aufgaben eigenstan-
dig wahrnehmen.

Das Compliance Office berichtet regelmaBig an die
Geschaéftsfiihrung und den Prifungsausschuss des
Aufsichtsrats des Unternehmens. Uber zentrale so-
wie zusatzliche lokale Ansprechpartner ermdglicht
die Compliance-Organisation die direkte und qualifi-
zierte Beratung zu compliance-bezogenen Frage-
stellungen und in der Umsetzung der Compliance-
Vorgaben (Richtlinien/Prozesse) vor Ort.

Der HELLA Verhaltenskodex ist ein grundlegender
Leitfaden der Unternehmens- und Compliance-
Kultur bei HELLA. Er beschreibt klare und verbindli-
che Prinzipien zum regelkonformen und integren
Verhalten bei HELLA. Die Themen umfassen bei-
spielsweise Arbeits- und Sozialstandards, daten-,
informations- und umweltschutzbezogene Grund-
sdtze sowie das faire Geschaftsverhalten, zu dem
auch ein fairer Wettbewerb, die Korruptions-
bekdmpfung und der Umgang mit Interessen-
konflikten zahlen. Der Kodex hilft Mitarbeitern als
Rahmenwerk und Leitfaden, gesetzeskonform und
integer zu handeln. Er gibt Orientierungshilfe, um im
Zweifelsfall die richtige Entscheidung treffen zu kon-
nen und die Unternehmenswerte zu leben. Diverse
Richtlinien der Fachbereiche konkretisieren die Vor-
gaben des Verhaltenskodex, so beispielsweise die
Richtlinie Korruptionspravention oder die Richtlinie
zu Geschenken und Einladungen. In einem risiko-
orientierten Ansatz werden Mitarbeiter zum Beispiel
zu Korruptionsvermeidung oder anderen Compli-
ance-Themen geschult.

Mitarbeiter und Geschéaftspartner werden dazu er-
mutigt, VerstéBe gegen Gesetze und Verhaltens-
regeln zu melden. Hierzu stehen ihnen verschiedene
Meldewege zur Verfiuigung: Sie kdnnen sich direkt an
den Vorgesetzten, sonstige FUhrungskrafte, die Per-
sonalabteilung, die Compliance-Ansprechpartner
oder Uber das webbasierte Hinweisgeberportal tel-
WUS! mitteilen. Auf Wunsch kénnen Hinweise anonym
und in Landessprache eingereicht werden. HELLA
schitzt die Hinweisgeber vor méglichen Nachteilen,
die aus einer wahrheitsgemaBen Meldung resultie-
ren kdnnten. Eine konzernweite Organisation ein-
schlieBlich des Compliance Office geht allen Meldun-
gen vertraulich, objektiv, sorgféltig und konsequent
gemal internen Regeln nach. HELLA toleriert kein
bestatigtes Fehlverhalten. Ein solches Fehlverhalten
kann arbeitsrechtliche Konsequenzen bis hin zur
Kiindigung des Arbeitsverhaltnisses oder der Ge-
schaftsbeziehung ebenso wie eine strafrechtliche
Verfolgung und Schadenersatzforderungen zur Fol-
ge haben.

Bei der Zusammenarbeit mit Geschaftspartnern
setzt HELLA auf eine vertrauensvolle Partnerschaft
und regelkonformes Verhalten. Der HELLA Verhal-
tenskodex fir Lieferanten und Dienstleister formu-
liert diesen Anspruch und ist verbindlich fir den
Aufbau und Erhalt von Geschaftsbeziehungen mit
dem Unternehmen. Er gibt vor, dass sich Geschéfts-
partner an die geltenden Gesetze, auch zur Anti-
Korruption, sowie an Sozial- und Umweltstandards
halten missen. Weitere Angaben zum nachhaltigen
Management der Lieferkette sind im Kapitel ,Sozial-
standards in der Lieferkette” vermerkt.
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Weitere Informationen zur Compliance-Organisation
und dem Compliance-System sind in der Erkldrung
zur Unternehmensfihrung vermerkt.

Ausgewaihlte MaBnahmen 2021/2022

In der Berichtsperiode hat HELLA insbesondere die
Trainingsaktivitdten ausgeweitet, die Compliance-
Kultur gestarkt und das Compliance-System insge-
samt durch die folgenden MaB3nahmen weiterentwi-
ckelt.

B Derinder letzten Berichtsperiode begonnene
konzernweite Rollout des neuen verpflichten-
den E-Learning-Moduls Anti-Korruption wurde
abgeschlossen und st in den ,Regelbetrieb”,
d.h. verpflichtende Teilnahme fur neue HELLA
Mitarbeiter weltweit (als Teil des Onboardings)
Ubergegangen. In dem web-basierten Kurs, der
sich an alle HELLA Mitarbeiter mit einem Bild-
schirmarbeitsplatz richtet und der in acht Spra-
chen verflgbar ist, werden die Grundsatze und
Vorgaben insbesondere in den Bereichen Be-
stechung und Bestechlichkeit, Geschenke und
Einladung und Geschéftspartnerprifung durch
Beispiele aus dem Arbeitsalltag anschaulich
vermittelt.

B Das Unternehmen hat zudem das verpflichten-
de E-Learning zum Kartellrecht komplett neu
entwickelt und Anfang 2022 konzernweit aus-
gerollt. Es ist derzeit in vier Sprachen verfligbar
und richtet sich an relevante Mitarbeitergrup-
pen (Vertrieb & Marketing, Programm Manage-
ment, Einkauf, Entwicklung, Senior Manage-
ment). Die Inhalte des neuen Kurses wurden
noch gezielter auf die taglichen Arbeitssituatio-
nen von HELL A Mitarbeitern zugeschnitten, in
denen sich kartellrechtliche Fragen und Her-
ausforderungen stellen konnen - insbesondere
im Kontakt mit Wettbewerbern. Zusatzlich wur-
de in der Berichtsperiode auch eine Face-to-
face-Trainingsserie im Entwicklungsbereich
gestartet, um diese Mitarbeitergruppe speziell
fur die kartellrechtlichen Regeln zu sensibilisie-
ren. Diese Trainingsserie wird in der nachsten
Berichtsperiode fortgesetzt.

B Um eine moglichst vollstandige Teilnahme der
Mitarbeiter an verpflichtenden E-Learning-
Schulungen aus den Compliance-Fachberei-
chen zu erreichen, setzt HELLA seit dem Frih-
jahr 2022 auf ein konzernweites Erinnerungs-
management, das an die automatischen
Erinnerungen der HR-Schulungsplattform an-
schlieft. Die neu aufgelegte Initiative zielt auf
eine quartalsweise durch das Compliance Of-
fice koordinierte Uberpriifung nicht abge-

schlossener eLearning-Schulungen an allen
Standorten ab. Dabei haben alle HELLA Gesell-
schaften Zugriff auf eine Datenbank, in der der
Status der Erledigung der Compliance E-Lear-
ning-Schulungen fur die jeweilige Organisation
tagesaktuell nachverfolgbar ist. Es kdnnen
dann gezielte KommunikationsmaBnahmen
vorgenommen werden, um die Abschlussrate
der Compliance E-Learnings in jeder HELLA
Gesellschaft weiter zu steigern. Neben den
eLearning-Modulen Verhaltenskodex & Com-
pliance-Grundlagen, Anti-Korruption und Kar-
tellrecht sind auch die Schulungen zu Daten-
schutz Informationssicherheit, Exportkontrolle,
Arbeitssicherheit, Produktkonformitat und
Steuern (Verrechnungspreise) von dieser Initia-
tive umfasst.

B Ein weiterer Schwerpunkt in der Berichtsperio-

de war die Evaluierung des HELLA Anti-Kor-
ruptionsprogramms auf Grundlage der Anfor-
derungen des franzosischen Anti-Korruptions-
gesetzes Loi Sapin 2 gemeinsam mit dem
Mehrheitseigentiimer Faurecia. Nach einer
umfassenden Aufnahme der gesetzlichen und
behordlichen Vorgaben wurde — unter Berlick-
sichtigung des bei Faurecia implementierten
Anti-Korruptionsprogramms - fiir jeden The-
menbereich des Loi Sapin 2 (unter anderem
Verhaltenskodex Anti-Korruption & Disziplinar-
mafBnahmen, Geschéftspartnerprifung, Ac-
counting-Kontrollen, Hinweisgebersystem,
Training & Awareness, Risikoanalyse) ein Ar-
beitsplan zur Weiterentwicklung der HELLA
Anti-KorruptionsmaBnahmen entwickelt. Auf
dieser Grundlage wird — wiederum fiir jeden
Themenbereich - ein konkreter MaBnahmen-
plan erstellt, mit dessen schrittweiser Imple-
mentierung im nachsten Berichtszeitraum
nach Annahme durch die Geschaftsfihrung ge-
maB den internen Regeln begonnen werden
soll.

Ergebnisse und Erfolge

HELLA verpflichtet Mitarbeiter zu regemaBigen
Compliance-Schulungen, um sie fiir regelkonfor-
mes, vorbildliches und verantwortliches Handeln zu
sensibilisieren. 3.001 Mitarbeiter absolvierten das
E-Learning zum Verhaltenskodex und Compliance-
Grundlagen im Berichtszeitraum, das entspricht ei-
ner Abschlussrate von 89 %. 6.189 Mitarbeiter absol-
vierten das el.earning Anti-Korruption (Abschluss-
rate von 919%) und 6.287 Mitarbeiter das E-Learning
Kartellrecht (Abschlussrate von 88%).

In der Berichtsperiode hat HELL A keine Hinweise zu
schwerwiegenden Verstoen zu Kartellrecht und
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Korruption sowie bezogen auf die Achtung der Men-
schenrechte und des Umweltschutzes im Unterneh-
men festgestellt. Einem Hinweis zu einer moglichen
Schuldknechtschaft in der Lieferkette geht eine Ar-
beitsgruppe im Austausch mit dem betroffenen Lie-
feranten nach, die Investigation war zum Berichts-
zeitpunkt noch nicht abgeschlossen.

Sozialstandards in der
Lieferkette

Als weltweit agierendes Unternehmen sieht HELLA
die Wahrung der Menschenrechte und der Sozial-
standards im Unternehmen sowie in der Lieferkette
als bedeutsamen Aspekt der unternehmerischen
Verantwortung. HELLA strebt an, Gber die Unterneh-
mensgrenzen hinaus Verantwortung zu Uberneh-
men. Potenzielle Verletzungen von Menschenrech-
ten sollenunterbunden werden, indem Risiken in der
Lieferkette systematisch betrachtet werden und
Abhilfemechanismen greifen.

Managementkonzept

Das Bekenntnis zum Schutz der Menschenrechte ist
in der HELLA Menschenrechtspolitik sowie in dem
HELLA Verhaltenskodex fiir Lieferanten und Dienst-
leister festgeschrieben. Sie beinhalten das verant-
wortungsbewusste Handeln nach geltendem Recht
und orientieren sich in den beschriebenen Grundsat-
zen an internationalen Standards. Hierzu zéhlen
insbesondere die Standards der Internationalen Ar-
beitsorganisation (ILO), die Leitsatze fir multinatio-
nale Unternehmen der Organisation fir wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) sowie
die Leitlinien der Vereinten Nationen fur Wirtschaft
und Menschenrechte.

Der HELLA Verhaltenskodex ist fester Bestandteil
der allgemeinen Einkaufsbedingungen. Im Rahmen
dessenwerden direkt beauftragte Lieferanten eben-
falls dazu verpflichtet, ihre Sub-Lieferanten hinsicht-
lich der Einhaltung der Bestimmungen des Kodex in
die Pflicht zu nehmen und dies auch entsprechend
sicherzustellen. Die neue HELLA Grundsatzerkla-
rung flr Menschenrechte prazisiert die Erwartun-
gen bezogen auf menschenrechtliche Sorgfalts-
pflichten entsprechend der Anforderungen des
deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes.
Sie soll im kommenden Geschéftsjahr an Lieferan-
ten ausgerollt werden.

Zur ldentifikation potenzieller Nachhaltigkeitsrisiken
und VerstoBe gegen Menschenrechte in der Liefer-
kette verfolgt HELLA einen risikobasierten Ansatz.
Dieser beinhaltet einen landerbasierten Risikofilter,

basierend auf externen Landerrankings zur Einhal-
tung der Menschenrechte. Als Kontrollmechanis-
mus werden im Rahmen externer Qualitdtsaudits
unter anderem auch Nachhaltigkeitsaspekte mit
Uberprift. In der Berichtsperiode wurden corona-
bedingt nur stichprobenartig vereinzelte Vor-Ort-
Assessments zur Nachhaltigkeit bei Lieferanten im
Rahmen der Qualitdtsaudits durchgefuhrt.

Bei erkannten Abweichungen wird gemeinsam mit
den Lieferanten abgesprochen, welche Korrekturen
innerhalb eines angemessenen Zeitfensters umge-
setzt werden. Diese MaBnahmen werden durch
HELLA nachverfolgt. Notwendige Eskalationen er-
folgen im Bedarfsfall Uber die bestehenden Prozes-
se zunachst an die jeweiligen Geschéaftsbereichs-
leitungen und dann an die HELL A Geschéftsfiihrung.
Im Fall von schwerwiegenden VerstoBen behélt sich
HELLA vor, die Geschaftsbeziehung zu beenden.

Darlber hinaus bietet HELLA Lieferanten und weite-
ren externen Dritten ebenso wie Mitarbeitern ge-
schitzte Meldewege, um Hinweise auf VerstoBe zu
melden. Das webbasierte tellUS!-Hinweisgeberpor-
tal ist hierzu in zahlreichen Sprachen weltweit ver-
figbar. Eine zeitnahe Bearbeitung der Hinweise
durch die interne Revision, Compliance- und betrof-
fene Fachabteilungen ist prozessual im Unterneh-
men sichergestellt. Im Bedarfsfall greifen entspre-
chende Eskalationsprozesse im Einkauf.

Zu den Aktivitdten wird regelmaBig im Sustainability
Council sowie in der Geschaftsleitung berichtet. Hier-
bei werden sowohl Status als auch Herausforderun-
gen und Fortschritte bei Verbesserungsmafnah-
men diskutiert.

Zur verantwortungsvollen Beschaffung von Minera-
lien arbeitet HELLA daran, entsprechende Roh-
materialien aus Konflikt- und Risikoregionen in der
Lieferkette zu verhindern. Hierzu befragt HELLA
relevante Lieferanten gemaf des Conflict Minerals
Reporting Templates der Responsibles Minerals Ini-
tiative. In der Berichtsperiode hat HELLA auch das
Cobalt Reporting neu mitaufgenommen. Die Berich-
te werden Kunden und Geschaftspartnern auf Anfra-
ge zur Verflgung gestellt.

Ausgewahlte MaBnahmen 2021/2022

Um die Mitarbeiter fiir den gewissenhaften Einkauf
von Rohmaterialien zusatzlich zu sensibilisieren,
hat HELLA eine Schulung zum Conflict Minerals
Reporting erstellt und dieses zielgruppenspezifisch
an Vertriebsmitarbeiter ausgerollt. Fir das kom-
mende Geschéftsjahr plant HELLA die Ausweitung
des Reportings zu verantwortungsvollen Beschaf-
fung von Mineralien zusétzlich auf Mica (Glimmer)

Bericht des Aufsichtsrates >
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gemaB den Vorlagen der Responsibles Minerals Ini-
tiative.

Hinsichtlich des deutschen Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetzes (LkSG) sowie zum weiteren Aus-
bau der Sorgfaltspflichten in der Lieferkette hat
HELLA eine funktionslbergreifende Arbeitsgruppe
etabliert. Sie bewertet die Auswirkungen des Geset-
zes auf HELLA und hat einen neuen Ansatz zur
Risikoanalyse in der Lieferkette sowie eine Auswei-
tung der Nachhaltigkeitsselbstbewertungen der
Lieferanten entwickelt. Dieser Ansatz ist in der Be-
richtsperiode auf die Machbarkeit Gberprift worden
und soll im kommenden Geschéaftsjahr ausgerollt
werden. Des Weiteren hat HELLA in der Berichtspe-
riode die HELLA Grundsatzerklarung fiir Menschen-
rechte formuliert und veroffentlicht.

Ergebnisse und Erfolge

HELLA strebt an, den Reifegrad zum Umweltschutz
und zu Arbeitssicherheit in der Lieferkette weiter zu
erhohen. Daher fordert HELLA Lieferanten auf, die
eigenen Managementsysteme gemafl 1SO 14001
(Umweltmanagement) und 1SO 45001 (Arbeitssi-
cherheit) zertifizieren zu lassen. Der Lieferanten-
anteil mit mindestens einem Standort mit zertifizier-
ten Managementsystemen konnte in der Berichts-
periode ausgebaut werden. Das Ziel der ISO 14001
zertifizierten wesentlichen Lieferanten wurde nicht
erreicht. Grinde hierfur liegen in der Verzogerung
von Auditaktivitdten aufgrund der Coronapandemie.

Inder Berichtsperiode hat HELLA einen Hinweis auf
eine mogliche Schuldknechtschaft in der Lieferket-
te erhalten. Diesem Vorwurf geht eine Arbeitsgrup-
pe mitdem betroffenen Lieferanten nach, die Inves-
tigation war zum Berichtszeitpunkt noch nicht ab-
geschlossen. Dartber hinaus sind HELLA keine
weiteren Hinweise zu schwerwiegenden VerstoBen
bezogen auf Menschenrechte oder Umweltschutz
in der Lieferkette bekannt geworden.

HELLA Lieferantenanteil mit zertifiziertem Umwelt- und Arbeitsschutzmanagementsystem

Geschéftsjahr 2020/2021 2021/2022
% der ISO 14001 zertifizierten wesentlichen 70% 67,8%
Lieferanten (Konzernbetrachtung)' ° (Ziel: 71 %)
% der 1SO 45001 (inkl. noch giiltiger OHSAS 16.7%
18001) zertifizierten wesentlichen Lieferanten 13% Tiel: ]'5%)

(Konzernbetrachtung)'

" Decken ca. 80 % des produktionsrelevanten Einkaufsvolumens bei HELLA ab
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Vermerk des unabhangigen
Wirtschaftsprifers Uber
eine betriebswirtschattliche
Prifung zur Erlangung
begrenzter Sicherheit

der nichtfinanziellen

Berichterstattung
An die HELLA GmbH & Co. KGaA, Lippstadt

Wir haben den zusammengefassten gesonderten
nichtfinanziellen Bericht nach §§ 289b Abs. 3 und
315b Abs. 3 HGB der HELLA GmbH & Co. KGaA,
Lippstadt, (im Folgenden die ,Gesellschaft”) fir den
Zeitraum vom 1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022 (im Fol-
genden der ,zusammengefasste gesonderte nicht-
finanzielle Bericht") einer betriebswirtschaftlichen
Prifung zur Erlangung begrenzter Sicherheit un-
terzogen.

Nicht Gegenstand unserer Prifung sind die in dem
zusammengefassten gesonderten nichtfinanziel-
len Bericht genannten externen Dokumentations-
quellen oder Expertenmeinungen.

Verantwortung der
gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind
verantwortlich fur die Aufstellung des zusammen-
gefassten gesonderten nichtfinanziellen Berichts in
Ubereinstimmung mit den §§ 315c iV.m. 289c bis
289e HGB und Artikel 8 der VERORDNUNG (EU)
2020/852 DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND
DES RATES vom 18. Juni 2020 Uber die Einrichtung
eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger In-
vestitionen und zur Anderung der Verordnung (EU)

2019/2088 (im Folgenden die ,EU-Taxonomie-
verordnung®) und den hierzu erlassenen delegier-
ten Rechtsakten sowie mit deren eigenen in Ab-
schnitt EU-Taxonomie des zusammengefassten
gesonderten nichtfinanziellen Berichts dargestell-
ten Auslegung der in der EU-Taxonomieverordnung
unddenhierzu erlassenen delegierten Rechtsakten
enthaltenen Formulierungen und Begriffe.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
der Gesellschaft umfasst die Auswahl und Anwen-
dung angemessener Methoden zur nichtfinanziel-
len Berichterstattung sowie das Treffen von Annah-
men und die Vornahme von Schatzungen zu einzel-
nen nichtfinanziellen Angaben des Konzerns, die
unter den gegebenen Umstanden angemessen
sind. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich fur die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
zusammengefassten gesonderten nichtfinanziel-
len Berichts zu ermdglichen, der frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen (Manipulation des nichtfinanziellen
Berichts) oder Irrtimern ist.

Die EU-Taxonomieverordnung unddie hierzu erlas-
senen delegierten Rechtsakte enthalten Formulie-
rungen und Begriffe, die noch erheblichen Ausle-
gungsunsicherheiten unterliegen und fiir die noch
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nicht in jedem Fall Klarstellungen veroffentlicht
wurden. Daher haben die gesetzlichen Vertreter
ihre Auslegung der EU-Taxonomieverordnung und
der hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte im
Abschnitt EU-Taxonomie des zusammengefassten
gesonderten nichtfinanziellen Berichts niederge-
legt. Sie sind verantwortlich fiir die Vertretbarkeit
dieser Auslegung. Aufgrund des immanenten Risi-
kos, dass unbestimmte Rechtsbegriffe unter-
schiedlich ausgelegt werden konnen, ist die
Rechtskonformitat der Auslegung mit Unsicherhei-
ten behaftet.

Unabhangigkeit und
Qualitatssicherung der Wirt-
schaftsprufungsgesellschaft

Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vor-
schriften zur Unabhangigkeit sowie weitere berufli-
che Verhaltensanforderungen eingehalten.

Unsere Wirtschaftsprifungsgesellschaft wendet die
nationalen gesetzlichen Regelungen und berufs-
standischen Verlautbarungen — insbesondere der
Berufssatzung fur Wirtschaftsprifer und vereidigte
Buchpriifer (BS WP/vBP) sowie des vom Institut der
Wirtschaftsprufer (IDW) herausgegebenen IDW
Qualitatssicherungsstandards 1 ,Anforderungen an
die Qualitdtssicherung in der Wirtschaftsprifer-
praxis‘ (IDW QS 1) — an und unterhalt dementspre-
chend ein umfangreiches Qualitatssicherungssys-
tem, das dokumentierte Regelungen und MafBnah-
men in Bezug auf die Einhaltung beruflicher
Verhaltensanforderungen, beruflicher Standards
sowie mal3gebender gesetzlicher und anderer recht-
licher Anforderungen umfasst.

Verantwortung des
Wirtschaftsprifers

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns
durchgefiihrten Prifung ein Prifungsurteil mit
begrenzter Sicherheit Gber den zusammenge-
fassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht ab-
zugeben.

Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prifung
unter Beachtung des International Standard on
Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised):
,2Assurance Engagements other than Audits or
Reviews of Historical Financial Information®, her-
ausgegeben vom |IAASB, durchgefiihrt. Danach
haben wir die Prifung so zu planen und durchzu-

fihren, dass wir mit begrenzter Sicherheit beur-
teilen konnen, ob uns Sachverhalte bekannt ge-
worden sind, die uns zu der Auffassung gelangen
lassen, dass der zusammengefasste gesonderte
nichtfinanzielle Bericht der Gesellschaft fur den
Zeitraum vom 1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022 nicht,
mit Ausnahme der in dem Bericht genannten ex-
ternen Dokumentationsquellen oder Experten-
meinungen, in allen wesentlichen Belangen, in
Ubereinstimmung mit den §§ 315¢ i.V.m. 289c bis
28%9e HGB und der EU-Taxonomieverordnung und
den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten
sowie der in Abschnitt EU-Taxonomie des zusam-
mengefassten gesonderten nichtfinanziellen Be-
richts dargestellten Auslegung durch die gesetzli-
chen Vertreter aufgestellt worden ist.

Bei einer betriebswirtschaftlichen Prifung zur
Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die
durchgefiihrten Prifungshandlungen im Ver-
gleich zu einer betriebswirtschaftlichen Prifung
zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit we-
niger umfangreich, sodass dementsprechend
eine erheblich geringere Prifungssicherheit er-
langt wird. Die Auswahl der Prifungshandlungen
liegt im pflichtgemaBen Ermessen des Wirt-
schaftsprifers.

Im Rahmen unserer Prifung haben wir u.a. fol-
gende Prufungshandlungen und sonstige Tatig-
keiten durchgefihrt:

B Verschaffung eines Verstandnisses tber die
Struktur der Nachhaltigkeitsorganisation
des Konzerns und tber die Einbindung von
Stakeholdern

B Befragung der gesetzlichen Vertreter und
relevanter Mitarbeiter, die in die Aufstellung
des zusammengefassten gesonderten
nichtfinanziellen Berichts einbezogen wur-
den, Uber den Aufstellungsprozess, Uber das
auf diesen Prozess bezogene interne Kon-
trollsystem sowie Uber Angaben in dem zu-
sammengefassten gesonderten nichtfinan-
ziellen Bericht

B |dentifikation wahrscheinlicher Risiken we-
sentlicher falscher Angaben in dem zusam-
mengefassten gesonderten nichtfinanziellen
Bericht

B Analytische Beurteilung von ausgewahlten
Angaben des zusammengefassten geson-
derten nichtfinanziellen Berichts
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B Abgleich von ausgewahlten Angaben mit
den entsprechenden Daten im Konzern-
abschluss und Konzernlagebericht

B Beurteilung der Darstellung des zusam-
mengefassten gesonderten nichtfinanziellen
Berichts

B Beurteilung des Prozesses zur Identifikation
der taxonomiefahigen Wirtschaftsaktivtaten
und der entsprechenden Angaben in dem
zusammengefassten gesonderten nicht-
finanziellen Bericht

B Befragung zur Relevanz von Klimarisiken

Die gesetzlichen Vertreter haben bei der Ermitt-
lung der Angaben gemaf Artikel 8 der EU-Taxo-
nomieverordnung unbestimmte Rechtsbegriffe
auszulegen. Aufgrund des immanenten Risikos,
dass unbestimmte Rechtsbegriffe unterschied-
lich ausgelegt werden konnen, sind die Rechts-
konformitat der Auslegung und dementspre-
chend unsere diesbezlgliche Prifung mit Unsi-
cherheiten behaftet.

Prifungsurteil

Auf der Grundlage der durchgefiihrten Priifungs-
handlungen und der erlangten Prifungsnachwei-
se sind uns keine Sachverhalte bekannt gewor-
den, die uns zu der Auffassung gelangen lassen,
dass der zusammengefasste gesonderte nicht-
finanzielle Bericht der Gesellschaft fur den Zeit-
raum vom 1. Juni 2021 bis 31. Mai 2022 nicht, in
allen wesentlichen Belangen, in Ubereinstim-
mung mit den §§ 315¢i.V.m. 289c bis 289e HGB und
der EU-Taxonomieverordnung und den hierzu er-
lassenen delegierten Rechtsakten sowie der in
Abschnitt EU-Taxonomie des zusammengefass-
ten gesonderten nichtfinanziellen Berichts darge-
stellten Auslegung durch die gesetzlichen Vertre-
ter aufgestellt worden ist. Wir geben kein Pri-
fungsurteil zu den in dem zusammengefassten
gesonderten nichtfinanziellen Bericht genannten
externen Dokumentationsquellen oder Experten-
meinungen ab.

Verwendungsbeschrankung
fur den Vermerk

Wir weisen darauf hin, dass die Priifung fir Zwe-
cke der Gesellschaft durchgefihrt wurde und der
Vermerk nur zur Information der Gesellschaft tiber
das Ergebnis der Prifung bestimmtist. Folglich ist
er moglicherweise fiir einen anderen als den vor-
genannten Zweck nicht geeignet. Somit ist der
Vermerk nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf
gestutzt (Vermogens-)Entscheidungen treffen.
Unsere Verantwortung besteht allein der Gesell-
schaft gegentiber. Dritten gegenlber Gbernehmen
wir dagegen keine Verantwortung. Unser Pri-
fungsurteil ist in dieser Hinsicht nicht modifiziert.

Frankfurt, den 09. August 2022

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Nicolette Behncke
(Wirtschaftspriferin)

ppa. Meike Beenken

Bericht des Aufsichtsrates >
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Bericht des

Aufsichtsrates

Sehr geehrte
Damen und Herren,

auch im Geschéftsjahr 2021/2022 befasste sich der
Aufsichtsrat eingehend mit der Lage und Entwick-
lung der HELLA GmbH & Co. KGaA. Er nahm die ihm
laut Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben
wahr, stand der Geschaftsfiihrung beratend zur Seite
und Uberwachte deren Arbeit.

Zusammenarbeit mit der
Geschaftsfiihrung

Die Geschaftsfihrung unterrichtete den Aufsichtsrat
regelmaBig schriftlich und mindlich Uber die ge-
schaftliche Entwicklung der HELLA GmbH & Co.
KGaA. Dem Aufsichtsrat wurden insbesondere die
Markt- und Absatzsituation des Unternehmens vor
dem Hintergrund der gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung, die finanzielle Lage der Gesellschaft und
der Tochtergesellschaften sowie deren Ertrags-
entwicklung dargelegt. Im Rahmen der monatlichen
Berichterstattung wurde die Umsatz- und Ergebnis-
entwicklung fir den HELLA Konzern insgesamt so-
wie differenziert nach Geschéaftssegmenten erortert.
Darlber hinaus wurden in den Aufsichtsratssitzun-
gen die jeweils aktuelle Unternehmenssituation, die
Umsatz-, Ergebnis- und Investitionsplanungen so-
wie die operativen Zielvorgaben besprochen. Abwei-
chungen des Geschéaftsverlaufs von den Planwerten
wurden von der Geschéftsfihrung im Einzelnen
kommentiert. Zudem berichtete die Geschaftsfih-
rung regelmaBig zu den Auswirkungen der Covid-
19-Pandemie fir den HELLA Konzern, zu der anhal-
tenden Engpasssituation fur elektronische Bauteile
und bestimmte Rohstoffe und den Tatigkeiten der
hierzu bei HELLA eingerichteten Task Force, zum
Stand der Umsetzung des im Juli 2020 beschlosse-
nen Programms zur Steigerung der Wettbewerbs-
fahigkeit sowie zum Verlauf und den Implikationen
der Ubernahme durch Faurecia. Zudem hat die Ge-
schaftsfiihrung den Aufsichtsrat tUber die Auswir-

kungen des Kriegs in der Ukraine auf das Unterneh-
men informiert. Der Aufsichtsratsvorsitzende stand
auch auBerhalb der Aufsichtsratssitzungen in regel-
maBigem Informationsaustausch mit dem Vorsit-
zenden der Geschaftsfihrung.

Schwerpunkte der Beratungen

im Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat trat im Geschaftsjahr 2021/2022
zu vier ordentlichen Sitzungen, davon eine als
Videokonferenz, sowie zu finf auBerordentlichen
Sitzungen in Form von Videokonferenzen zusam-
men.

Die ordentlichen Sitzungen fanden am 1. Juni 2021,
am 18. August 2021, am 4. November 2021 und am
8. Februar 2022 statt. Die Sitzung am 1. Juni 2021
war die vierte ordentliche Sitzung des Aufsichtsrats
fur das Geschaftsjahr 2020/2021, die aus Termin-
grinden erst am ersten Tag des Geschéftsjahres
2021/2022 abgehalten werden konnte. Ebenso fand
die vierte ordentliche Sitzung des Aufsichtsrats fur
das Geschaftsjahr 2021/2022 aus Termingrinden
erst nach Ablauf des Geschéaftsjahres 2021/2022
am 2. Juni 2022 statt.

In der ordentlichen Sitzung am 1. Juni 2021 berich-
tete die Geschaftsfihrung dem Aufsichtsrat Gber
die aktuelle Geschaftsentwicklung der Geschafts-
segmente und des Konzerns und ging in diesem
Zusammenhang insbesondere auf die Versor-
gungssituation, die aktuellen Auswirkungen der
Covid-19-Pandemie und das Programm zur Steige-
rung der Wettbewerbsfahigkeit ein. Weitere Gegen-
stande der Sitzung waren die Budgetplanung fur
das Geschaftsjahr 2021/2022 und die Nachhaltig-
keitsaktivitaten bei HELLA. In der Sitzung wurde
ferner die gemeinsame Entsprechenserklarung
von Geschéftsfihrung, Gesellschafterausschuss
und Aufsichtsrat zum Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex nach § 161 Aktiengesetz (AktG) disku-
tiert und verabschiedet.
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In der ordentlichen Sitzung am 18. August 2021, an
der Vertreter des Abschlussprifers teilnahmen,
wurden die Jahresabschlisse der HELLA GmbH &
Co. KGaA und des Konzerns sowie der nichtfinanzi-
elle Bericht der HELLA GmbH & Co. KGaA fiir das
Geschaftsjahr 2020/2021 vorgelegt und eingehend
erortert. Ausgehend von der Vorpriifung durch den
Prifungsausschuss billigte der Aufsichtsrat beide
Abschlisse sowie den nichtfinanziellen Bericht. Er
schloss sich weiterhin dem Vorschlag der persén-
lich haftenden Gesellschafterin zur Verwendung
des Bilanzgewinns an. AuBerdem befasste sich der
Aufsichtsrat mit dem Tatigkeitsbericht des Auf-
sichtsrats sowie den Beschlussvorschlagen fiir die
ordentliche Hauptversammlung am 30. September
2021 und verabschiedete diese. Der Aufsichtsrat
genehmigte ferner die rechtsberatende Tatigkeit
der Kanzlei Hengeler Mueller fiir den Konzern. Das
Aufsichtsratsmitglied Dr. Thomas B. Paul, das die-
ser Kanzlei angehort, nahm an der Abstimmung
nicht teil. Weiterhin wurden seitens der Geschéafts-
fuhrung die aktuelle Unternehmenssituation sowie
der Status der MaBnahmen im Umgang mit der
Versorgungssituation und der Covid-19-Pandemie
und der Status des Programms zur Steigerung der
Wettbewerbsfahigkeit des HELLA Konzerns darge-
legt.

In der ordentlichen Sitzung am 4. November 2021
berichtete die Geschéaftsfihrung dem Aufsichtsrat
Uber die aktuelle Geschéftsentwicklung der Ge-
schaftssegmente und des Konzerns und ging in
diesem Zusammenhang auf die aktuellen Auswir-
kungen der Covid-19-Pandemie und die Versor-
gungssituation ein. Ferner informierte sich der
Aufsichtsrat Uber den aktuellen Status der laufen-
den Aktivitaten zur Vorbereitung des Zusammen-
schlusses zwischen der Hella GmbH & Co. KGaA
und der Faurecia S.E. und des Programms zur Stei-
gerung der Wettbewerbsfahigkeit.

Gegenstand der ordentlichen Sitzung des Auf-
sichtsrats am 8. Februar 2022 war unter anderem
der aktuelle Stand der Uberlegungen fiir eine Zu-
sammenarbeit und Koordination mit der Faurecia
S.E. in ausgewahlten Geschaftsaktivitdten nach
Vollzug der Anteilsiibernahme. Die Geschéaftsfiih-
rung stellte zudem die aktuelle Geschaftslage so-
wie den Einfluss der Covid-19-Pandemie und der
Versorgungssituation auf HELLA dar und erlduter-
te den Status des Programms zur Steigerung der
Wettbewerbsfahigkeit.

Die auBerordentlichen Sitzungen des Aufsichtsrats
wurden am 10. August 2021, am 14. August 2021,
am 7. Oktober 2021, am 16. Dezember 2021 und am
8. Mérz 2022 durchgefihrt und befassten sich

schwerpunktmafig mit den Auswirkungen auf und
Konsequenzen fir HELLA durch den Anteilsverkauf
der Poolaktiondre bzw. das Ubernahmeangebot
der Faurecia Participations GmbH (inzwischen fir-
mierend unter Forvia Germany GmbH).

In der auBerordentlichen Sitzung am 10. August
2021 beschéftigte sich der Aufsichtsrat mit den Im-
plikationen eines maglichen Anteilsverkaufes der
Poolaktionare auf den HELLA Konzern. Das Gremi-
um informierte sich Uber die Rolle des Aufsichts-
rats in einem Ubernahmeverfahren und den Zweck
des Abschlusses eines moglichen Business Com-
bination Agreements (BCA) mit Erwerbsinteres-
senten. Ferner beschloss der Aufsichtsrat die
vorsorgliche Beauftragung der Investmentbank
Jefferies mit der Erstellung einer sogenannten
Fairness Opinion zur Beurteilung der finanziellen
Angemessenheit eines méglichen Ubernahme-
angebots.

Am 14. August 2021 informierte die Geschaftsfih-
rung den Aufsichtsrat in einer auBerordentlichen
Sitzung Uber den beabsichtigten Abschluss eines
BCA mit der Faurecia S.E. und legte dessen Inhalt
dar. Der Aufsichtsrat beschaftigte sich mit den we-
sentlichen Annahmen und vorlaufigen Ergebnissen
der Investmentbank Jefferies zu der finanziellen
Angemessenheit eines mdglichen Ubernahme-
angebots. Zudem beschloss der Aufsichtsrat die
Bildung einer Arbeitsgruppe, bestehend aus Klaus
Kihn und Manfred Menningen, fiir die Vorbereitung
der vom Aufsichtsrat abzugebenden begriindeten
Stellungnahme nach § 27 WpUG zu dem erwarteten
Ubernahmeangebot.

Am 7. Oktober 2021 diskutierte der Aufsichtsrat in
einer auflerordentlichen Sitzung intensiv den Ent-
wurf der gemeinsamen begriindeten Stellung-
nahme der personlich haftenden Gesellschafterin
und des Aufsichtsrats zum freiwilligen 6ffentlichen
Ubernahmeangebot der Faurecia Participations
GmbH vom 27. September 2021 und verabschiedete
diese nach Durchsicht und Prifung der von der In-
vestmentbank Jefferies erstellten Fairness Opinion.
Die Aufsichtsratsmitglieder, die zugleich Poolaktio-
nare oder im Rahmen der Transaktion fiir diese
tatigwaren, also Michaela Bittner, Dr. Tobias Hueck,
Stephanie Hueck, Claudia Owen, Dr. Thomas B.
Paul, Charlotte Sotje und Christoph Thomas,
enthielten sich bei der Abstimmung.

Am 16. Dezember 2021 kam der Aufsichtsrat zu
einer auBerordentlichen Sitzung zusammen und
befasst sich mit den zu erwartenden personellen
Veranderungen im Aufsichtsrat nach Vollzug der
Anteilstibernahme durch Faurecia.
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Ineiner auBerordentlichen Sitzung am 8. Marz 2022
befasste sich der Aufsichtsrat mit der Durchfuh-
rung der auBerordentlichen Hauptversammlung
am 29. April 2022 als virtuelle Hauptversammlung
und verabschiedete den Beschlussvorschlag fir
ebendiese. Zudem fanden jeweils Nachwahlen fur
vakante Positionen im Prifungs- sowie im Nomi-
nierungsausschuss statt.

Die Prasenz bei den Sitzungen des Aufsichtsratsim
Geschéftsjahr 2021/2022 lag insgesamt bei durch-
schnittlich 94 %. Manfred Menningen, Christoph
Rudiger und Dr. Dietrich Hueck waren jeweils an
einem, Paul Hellmann an zwei und Heinrich-Georg
Bolter an drei Sitzungsterminen des Aufsichtsrats
verhindert. Die Ubrigen Mitglieder des Aufsichts-
rats haben wahrend ihrer Amtszeit an allen Sitzun-
gen teilgenommen.

Im Rahmen einer Beschlussfassung im schriftlichen
Verfahren verabschiedete der Aufsichtsrat Ende Mai
2022 die jahrliche Entsprechenserklarungnach § 161
AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex.
Diese wurde anschlieBend auf der Internetseite der
Gesellschaft unter www.hella.de/entsprechenser-
klaerung &ffentlich zuganglich gemacht.

Arbeit der Ausschiisse

Der Aufsichtsrat hat einen Priifungsausschuss einge-
richtet, dem die Vorprifung des Jahresabschlusses,
des Konzernabschlusses, des zusammengefassten
Lageberichts, des Vorschlags flr die Gewinnverwen-
dung und der nichtfinanziellen Berichterstattung ob-
liegt. Seit dem Geschaftsjahr 2021/2022 ist der Pri-
fungsausschuss auBerdem mit der Vorprifung des
Berichts der personlich haftenden Gesellschafterin
Uber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen
(Abhangigkeitsbericht) befasst. Der Prifungs-
ausschuss entscheidet Uber die Vereinbarungen mit
dem Abschlusspriifer, insbesondere den Priifungs-
auftrag, die Festlegung von Prifungsschwerpunkten
und die Honorarvereinbarung. AuBBerdem befasst er
sich mitdenin § 107 Abs. 3 Satz 2 AktG bezeichneten
Uberwachungsaufgaben. Mitglieder des Priifungs-
ausschusses sind derzeit Klaus Kihn (Vorsitzender),
Paul Hellmann, Gabriele Herzog und Christian van
Remmen. Dem Prifungsausschuss gehorte ferner
bis zum Ablauf des 8. Februar 2022 Dr. Thomas B.
Paul und bis zum Ablauf des 8. Juni 2022 Manfred
Menningen an.

Der Prifungsausschuss trat im Geschéftsjahr
2021/2022 zu vier Sitzungen zusammen. Diese fan-
den jeweils als Videokonferenz am 16. August 2021,
am 28.September 2021, am 12. Januar 2022 sowie am
6. April 2022 statt. An den Sitzungen des Prifungs-
ausschusses haben mit Ausnahme von Manfred

Menningen, der an einem Sitzungstermin verhindert
war, alle Mitglieder des Ausschusses teilgenommen.
Die entspricht einer durchschnittlichen Prasenz von
94 %. An den Sitzungen nahmen zudem Vertreter des
Abschlussprifers, der PricewaterhouseCoopers
GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft (PwC), teil.
Auf Beschluss des Prifungsausschusses nahmenan
den Sitzungen auBerdem Vertreter der personlich
haftenden Gesellschafterin teil.

In der Sitzung am 16. August 2021 befasste sich der
Prifungsausschuss mit der Vorprifung des Jahres-
abschlusses und des Konzernabschlusses zum
31. Mai 2021, der Lageberichte, des Gewinnverwen-
dungsvorschlags sowie des nichtfinanziellen Berichts
fir das Geschéftsjahr 2020/2021. Weiterhin erhielt der
Priifungsausschuss einen Uberblick tiber die im Rah-
men der Aufsichtsratssitzung vom 18. August 2021 zu
behandelnden Beschlussvorschlage an die Haupt-
versammlung fiir die ordentliche Hauptversamm-
lung am 30. September 2021. Weiterer Gegenstand
der Sitzung waren die Implikationen des Gesetzes zur
Starkung der Finanzmarktintegritdt (FISG) fur den
HELLA Konzern. Ferner wurden die Jahresberichte
der Revision, des Compliance-Managements und des
Risikomanagements durch die Verantwortlichen aus
den Konzernfunktionen vorgestellt und erortert.

Am 28.September 2021 kam der Prifungsausschuss
zu einer Sitzung zusammen, deren Schwerpunkt die
Drei-Monats-Finanzmitteilung fir das Geschéftsjahr
2021/2022 war. Weiterhin wurde dem Prifungsaus-
schuss ein Konzept zur Prifung der Qualitat des Ab-
schlusspriifers vorgestellt. Der Prifungsausschuss
verabschiedete anldsslich neuer gesetzlicher An-
forderungen aktualisierte Anlagen zur Billigungs-
richtlinie fur Nicht-Prifungsleistungen. AnschlieBend
wurde der Prifungsausschuss Uber den Status der
laufenden Aktivitaten zur Vorbereitung des Zusam-
menschlusses zwischen der Faurecia S.E. und der
HELLA GmbH & Co. KGaA nach Abschluss des Uber-
nahmeangebots informiert.

In der Sitzung am 12. Januar 2022 stellte die Ge-
schaftsfihrung den Halbjahresfinanzbericht fiir das
Geschaftsjahr 2021/2022 vor. Im Dialog mit dem Ab-
schlussprifer legte der Prifungsausschuss die Pri-
fungsschwerpunkte fur das Geschéftsjahr 2021/2022
fest. Die Vereinbarung mit dem Abschlusspriifer zur
Prifung der Jahresabschlisse des Geschaftsjahres
2021/2022 wurde besprochen. Gemaf § 15 Abs. 1 der
Satzung erteilte der Prifungsausschuss PwC den
Auftrag zur Priifung (Limited Assurance) des nicht-
finanziellen Berichts fiir das Geschaftsjahr 2021/2022.
AuBerdem wurde dem Priifungsausschuss die Wei-
terentwicklung des Ansatzes zur Bewertung der Qua-
litat des Abschlusspriifers vorgestellt. Weitere Ge-
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genstande der Sitzung waren die Halbjahresberichte
der Revision, des Compliance-Managements und des
Risikomanagements.

In der Sitzung am 6. April 2022 wurde die Neun-
Monats-Finanzmitteilung fir das Geschéftsjahr
2021/2022 erortert und erneut die Vereinbarung mit
dem Abschlussprifer und dem Konzernabschluss-
priifer besprochen. Weiterhin befasste sich der Prii-
fungsausschuss erneut mit dem Konzept zur Uber-
wachung der Priifungsqualitat des Abschlussprifers
und legte diesbeziiglich das weitere Vorgehen fest.
AbschlieBend verabschiedete der Priufungs-
ausschuss den Jahrespriifplan der Revision bis zum
31. Dezember 2023 und beschaftigte sich mit der Fra-
ge, in welchem Umfang aufgrund der Anteilsiber-
nahme durch Faurecia zusatzliche Aufgaben durch
den Priifungsausschuss wahrzunehmen sind.

Der Aufsichtsrat hat zudem einen Nominierungs-
ausschuss eingerichtet, der die Vorschldge des Auf-
sichtsrats an die Hauptversammlung zur Wahl von
Aufsichtsratsmitgliedern vorbereiten soll. Seit dem
8.Marz 2022 wird der Nominierungsausschuss durch
Klaus Kiihn und Andreas Marti besetzt. Der Nominie-
rungsausschluss tagte im abgelaufenen Geschafts-
jahr 2021/2022 einmalig am 7. Januar 2022, wobei die
beiden damaligen Mitglieder des Ausschusses, Klaus
Kihn und Claudia Owen, vollsténdig teilnahmen. In
der telefonischen Sitzung wurden die Kandidaten-
profile der potenziellen Nachfolger der sieben nach
Vollzug der Anteilsiibernahme durch Faurecia aus-
scheidenden Anteilseignervertreter insbesondere
daraufhin geprift, ob die Anforderungen an die Kan-
didaten im Einzelnen und an die Zusammensetzung
des Aufsichtsrats insgesamt erfiillt werden. Dabei
legte der Nominierungsausschuss das Kompetenz-
profil des Aufsichtsrats und die Zielsetzungen fir
seine Besetzung (einschlieBlich des Diversitatskon-
zepts), die Anforderungen aus dem Gesetz und aus
dem Deutschen Corporate Governance Codex sowie
das BCA mit der Faurecia S.E. mit seinen Regelungen
zur Besetzung des Aufsichtsrats mit unabhangigen
Mitgliedern zugrunde.

Priifung des Jahres- und
Konzernabschlusses und des
gesonderten nichtfinanziellen

Berichts der Gesellschaft

und des Konzerns

Die Hauptversammlung wahlte am 30. September
2021 PwC zum Abschluss- und Konzernabschluss-
prufer fir das Geschéaftsjahr 2021/2022. Der Jahres-
abschluss und der Lagebericht der HELLA GmbH &
Co. KGaA fir das Geschaftsjahr 2021/2022 wurden
von der personlich haftenden Gesellschafterin nach
den Vorschriften des HGB aufgestellt, der Konzern-

abschluss und der Konzernlagebericht nach den In-
ternational Financial Reporting Standards (IFRS), wie
sie in der Europaischen Union anzuwenden sind, und
den ergdnzend gemaB § 315a HGB anzuwendenden
handelsrechtlichen Vorschriften. Beide Abschlisse
einschlieBlich des zusammengefassten Lageberichts
wurden vom Abschlussprifer PwC geprift und je-
weils mit einem uneingeschrankten Bestatigungs-
vermerk versehen. Zudem wurde der nichtfinanzielle
Bericht fur das Geschaftsjahr 2021/2022 fir die
HELLA GmbH & Co. KGaA und den Konzern erstellt.
Dieser wurde im Auftrag des Aufsichtsrats von PwC
nach dem Maf3stab ,Limited Assurance” geprift und
mit einem uneingeschrankten Vermerk versehen.
Flr den Vergutungsbericht fir das Geschaftsjahr
2021/2022 hat PwC ebenfalls einen uneingeschrank-
ten Vermerk nach § 162 Absatz 3 AktG erteilt.

Der Prifungsausschuss des Aufsichtsrats befasste
sich in seiner Sitzung am 15. August 2022 ausfihrlich
mit den Jahresabschlissen. Die Vertreter des Ab-
schlusspriifers nahmen an der Sitzung des Priifungs-
ausschusses teil, berichteten Uber das Ergebnis ihrer
Prufungen und erteilten zusatzliche Auskinfte. Im
Rahmen seiner Priifung hat der Abschlussprifer kei-
ne wesentlichen Schwachen im Aufbau oder in der
Wirksamkeit des internen Kontroll- und Risiko-
managementsystems festgestellt. Dariiber hinaus
befasste sich der Prifungsausschuss mitder Vorpri-
fung des Abhangigkeitsberichts sowie der nichtfinan-
ziellen Berichterstattung. In diesem Zusammenhang
stellte PwC die Ergebnisse der Prifung des Abhan-
gigkeitsberichts und der nichtfinanziellen Bericht-
erstattung vor und erdrterte diese ausfihrlich. An der
Sitzung nahmen auch Vertreter der KPMG AG Wirt-
schaftspriifungsgesellschaft (KPMG) teil, die das Un-
ternehmen bei der Erstellung des Abhangigkeits-
berichts beraten haben. AuBerdem befasste sich der
Prifungsausschuss in der Sitzung am 15. August
2022 mit dem Vergitungsbericht.

Der Aufsichtsrat wiederum hat seinerseits, ausge-
hend von der vorbereitenden Prifung durch seinen
Prifungsausschuss, den Jahresabschluss und den
Lagebericht der HELLA GmbH & Co. KGaA, den Kon-
zernabschluss und den Konzernlagebericht, den
Abhéangigkeitsbericht sowie die gesonderte nicht-
finanzielle Berichterstattung fir das Geschaftsjahr
2021/2022 gepruft. Auch nach dem abschlieBenden
Ergebnis der Prifung durch den Aufsichtsrat sind
gegen den Jahresabschluss, den Konzernabschluss,
die Erklarung der Geschéftsfihrung am Schluss des
Abhangigkeitsberichts und die nichtfinanzielle Be-
richterstattung keine Einwendungen zu erheben. In
seiner Sitzung am 17. August 2022, an der auch die
Vertreter des Abschlussprifers PwC sowie die Ver-
treter der bei Erstellung des Abhangigkeitsberichts
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hinzugezogenen KPMG teilgenommen haben, hat der
Aufsichtsrat den Jahresabschluss, den Konzern-
abschluss und die gesonderte nichtfinanzielle Be-
richterstattung gebilligt und sich dem Vorschlag der
personlich haftenden Gesellschafterin fiir die Verwen-
dung des Bilanzgewinns angeschlossen. Ferner hat
der Aufsichtsrat nach Prifung und Diskussion den
von der Geschéaftsfihrung und dem Gesellschafter-
ausschuss erstellten Vergitungsbericht zustimmend
zur Kenntnis genommen.

Mitglieder des Aufsichtsrats

Auf der Seite der Anteilseignervertreter gab es im
Berichtszeitraum folgende Veranderungen: Mit
Wirkung zum Ablauf des 8. Februar 2022, d.h. we-
nige Tage nach Vollzug der Ubernahme von HELLA
durch Faurecia, legten Dr. Dietrich Hueck, Dr. Tobias
Hueck, Stephanie Hueck, Claudia Owen, Dr. Tho-
mas B. Paul, Charlotte Sétje und Christoph Thomas
jeweils ihr Amt nieder. Auf Antrag der personlich
haftenden Gesellschafterin und des Aufsichtsrats-
vorsitzenden bestellte das Amtsgericht Paderborn
daraufhin Tatjana Bengsch, Gabriele Herzog, Ru-
pertus Kneiser, Andreas Marti, Thorsten Muschal,
Christophe Schmitt und Kirsten Schiitz mit Wirkung
zum 9. Februar 2022 zu Mitgliedern des Aufsichts-
rats. Die gerichtliche Bestellung erfolgte jeweils mit
Wirkung bis zum Ablauf der nachsten ordentlichen
Hauptversammlung.

Gabriele Herzog wurde in der auBerordentlichen
Sitzung des Aufsichtsrats vom 8. Méarz 2022 als Nach-
folgerin fir Dr. Thomas B. Paul in den Prifungs-
ausschuss und Andreas Marti als Nachfolger fur
Claudia Owen in den Nominierungsausschuss ge-
wahlt.

Auf der Seite der Arbeitnehmervertreter gab es im
Berichtszeitraum folgende Veranderungen: Am
9.Marz 2022 verstarb der stellvertretende Vorsitzen-
de des Aufsichtsrats, Heinrich-Georg Bélter im Al-
ter von nur 62 Jahren. Heinrich-Georg Bolter ge-
horte dem Aufsichtsrat als dienstéltestes Mitglied
seit 2004 ununterbrochen an und war in der
Gremienarbeit hochgeschatzt. Die Gedanken des
gesamten Aufsichtsrats sind bei seiner Familie und
seinen Angehdrigen, denen unser tiefes Mitgefihl
gilt. Ferner hat Manfred Menningen mit Wirkung
zum 8. Juni 2022 sein Amt als Mitglied des Auf-
sichtsrats niedergelegt. Auf Antrag der personlich
haftenden Gesellschafterin und des Aufsichtsrats-
vorsitzenden bestellte das Amtsgericht Paderborn
daher im Juli 2022 Oliver Lax als Nachfolger von
Heinrich Georg-Bolter und Christian van Remmen
als Nachfolger fiir Manfred Menningen als Vertreter
der Arbeitnehmerseite. AuBerdem legte Michaela
Bittner zum 30. Juni 2022 ihr Amt nieder. FUr sie

rickte Dr. Michaela Schéfer als Ersatzmitglied in
den Aufsichtsrat nach.

Britta Peter wurde in einer auBerordentlichen Sit-
zung des Aufsichtsrats am 26. Juli 2022 als neue
stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats ge-
wahlt. In der gleichen Sitzung wurde Christian van
Remmen als Nachfolger fir Manfred Menningen in
den Prifungsausschuss gewahlt.

Die Amtseinflihrung der neuen Mitglieder des Auf-
sichtsrats wurde durch die HELLA GmbH & Co.
KGaA jeweils mit Onboarding-MafBnahmen, insbe-
sondere zu Aspekten der Corporate Governance
sowie zu den Rechten und Pflichten der Mitglieder
des Aufsichtsrats, begleitet.

Fir die Mitglieder des Aufsichtsrats wurde im ab-
gelaufenen Geschéftsjahr auBerdem im August
2021 eine Informations- und Fortbildungsveran-
staltung zu Anforderungen der finanziellen Bericht-
erstattung sowie Kernthemen der Berichterstat-
tung fur das Geschaftsjahr 2020/2021 durchgefihrt.

DarUber hinaus erlauterte die Geschéftsfiihrung in
einer Informationsveranstaltung im Marz 2022 die
Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine auf die
Automobilindustrie und den HELLA Konzern.

Dank an die Mitglieder der
Geschaftsfihrung sowie an die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Dank und Anerkennung des Aufsichtsrats geblhren
den Mitgliedern der Geschaftsfiihrung sowie allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von HELLA welt-
weit furihr groBes Engagementundfiir die erfolgrei-
che Arbeit im Geschéftsjahr 2021/2022, welches
durch besondere Herausforderungen im Zusam-
menhang mit der weltweiten Covid-19-Pandemie,
dem Krieg in der Ukraine und den Spannungen an
den Energiemarkten, der anhaltenden industrie-
weiten Verknappung elektronischer Bauteile und
Rohstoffe sowie dem Ausscheiden der Poolaktion&-
re und der Ubernahme des HELLA Konzerns durch
Faurecia gekennzeichnet war.

Lippstadt, 17. August 2022
Fiir den Aufsichtsrat

ik

Klaus Kiihn
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Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung

der HELLA GmbH & Co. KGaA,; jeweils vom 1. Juni bis 31. Mai

TE Anhang 2021/2022 2020/2021
Umsatzerlose 08 6.326.116 6.379.734
Kosten des Umsatzes 09 -4.866.619 -4.846.776
Bruttogewinn 1.459.497 1.532.958
Forschungs- und Entwicklungskosten 10 -689.389 -670.372
Vertriebskosten 1 -330.952 -319.190
Verwaltungsaufwendungen 12 -231.719 -225.238
Wertminderungsaufwand langfristiger Vermégenswerte 0 -30.268
Sonstige Ertrage 13 72.091 183.688
Sonstige Aufwendungen 13 -26.124 -46.658
Ergebnis aus At Equity bilanzierten Beteiligungen 30 23.719 29.730
Ubriges Beteiligungsergebnis 1.198 -1.032
Operatives Ergebnis (EBIT) 278.321 453.618
Finanzertrage 14 23.490 45.206
Finanzaufwendungen 14 -47.790 -51.247
Nettofinanzergebnis 14 -24.300 -6.041
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 254.021 447.577
Ertragsteuern 15 -70.028 -87.622
Ergebnis der Periode 183.993 359.954

davon zuzurechnen:

den Eigentlimern des Mutterunternehmens 181.261 358.276
den nicht beherrschenden Anteilen 2.731 1.678
Unverwassertes Ergebnis je Aktie in € 17 1,63 3,22

Verwidssertes Ergebnis je Aktie in € 17 1,63 3,22
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung

(nachsteuerliche Betrachtung) der HELLA GmbH & Co. KGaA,; jeweils vom 1. Juni bis 31. Mai

TE 2021/2022 2020/2021
Ergebnis der Periode 183.993 359.954
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 125213 -20.215

im Eigenkapital erfasste Veranderungen 125213 -17.731

in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung

umgegliederte Gewinne (-)/Verluste (+) € -2.483
Finanzinstrumente zur Zahlungsstromsicherung 23559 10.514
im Eigenkapital erfasste Veranderungen 4.965 6.790
in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung
umgegliederte Gewinne (-)/Verluste (+) W 3724
Anderung des beizulegenden Zeitwerts von gehaltenen Fremdkapitalinstrumenten -12.116 2.288
im Eigenkapital erfasste Veranderungen -12.332 3.460
in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliederte 216 1172
Gewinne (-)/Verluste (+) :
Anteil des sonstigen Ergebnisses, der auf assoziierte Unternehmen und Gemeinschafts-
- 11.034 1.737
unternehmen entfallt
Posten, die in den Gewinn oder Verlust
umgegliedert wurden oder werden kénnen 136.656 -7.412
Neubewertung aus leistungsorientierten Versorgungsplénen 64.915 1.731
Anteil des sonstigen Ergebnisses, der auf assoziierte Unternehmen und Gemeinschafts- 15 42
unternehmen entfallt
Posten, die nie in den Gewinn oder
Verlust umgegliedert werden 64.915 1.731
Sonstiges Ergebnis der Periode 201.570 -5.682
Gesamtergebnis der Periode 385.563 354.273
davon zuzurechnen:
den Eigentimern des Mutterunternehmens 384.158 353.305

den nicht beherrschenden Anteilen 1.405 968
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Konzernabschluss - Konzernbilanz

TE Anhang 31. Mai 2022 31.Mai 2021
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 22 576.129 979.495
Finanzielle Vermdgenswerte 23 426.611 442404
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 24 1.071.974 958.507
Sonstige Forderungen und nichtfinanzielle Vermogenswerte 25 227.617 196.279
Vorrate 26 1.136.391 900.416
Ertragsteueranspriiche 27.669 36.148
Vertragsvermaogenswerte 27 42179 39.307
Kurzfristige Vermdgenswerte 3.508.570 3.552.555
Immaterielle Vermdogenswerte 28 391111 311.157
Sachanlagen 29 1.956.470 1.711.474
Finanzielle Vermdgenswerte 23 119.358 63.862
At Equity bilanzierte Beteiligungen 30 224.182 199.170
Latente Steueranspriiche 31 89.778 92.670
Vertragsvermogenswerte 27 77.060 32.848
Sonstige langfristige Vermdgenswerte 32 78.444 94.453
Langfristige Vermdgenswerte 2.936.404 2.505.634
Vermdgenswerte 6.444.973 6.058.190
Finanzschulden 36 215.602 77.934
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33 1.081.829 939.836
Ertragsteuerschulden 34.875 27.879
Sonstige Verbindlichkeiten 34 482.939 433.439
Ruckstellungen 35 144.281 197.514
Vertragsverbindlichkeiten 27 79.614 94.899
Kurzfristige Schulden 2.039.140 1.771.501
Finanzschulden 36 1.173.923 1.240.584
Latente Steuerschulden 31 47.771 9.429
Sonstige Verbindlichkeiten 34 75.290 119.337
Rickstellungen 35 369.710 456.762
Langfristige Schulden 1.666.693 1.826.112

Gezeichnetes Kapital 37 222222 222222

Rucklagen und Bilanzergebnisse 37 2.514.066 2.236.574
Eigenkapital vor nicht beherrschenden Anteilen 37 2.736.288 2.458.797
Nicht beherrschende Anteile 37 2.852 1.781
Eigenkapital 2.739.140 2.460.578
Eigenkapital und Schulden 6.444.973 6.058.190
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Konzern-Kapitalflussrechnung

der HELLA GmbH & Co. KGaA,; jeweils vom 1. Juni bis 31. Mai

TE 2021/2022 2020/2021
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 254.021 447.577
Abschreibungen und Amortisationen 424,921 440.485
Veranderung der Ruckstellungen -32.503 99.035

Sonstige zahlungsunwirksame Ertrage/Aufwendungen und nicht der betrieblichen Tatigkeit

zuzuordnende Zahlungsstrome et -185366
Gewinne/Verluste aus der VerduBerung von Sachanlagen und immateriellen Vermdgenswerten 7.499 1.523
Nettofinanzergebnis 24.300 6.041
Veranderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 156311 372,034

der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
Veranderung der Vorréte -191.066 -30.639

Veranderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die

nicht der Investitions- oder Finanzierungstétigkeit zuzuordnen sind el 383.936
Erhaltene Steuererstattungen 28.186 24.753
Gezahlte Steuern -65.792 -112.132
Erhaltene Dividenden 9.881 650
Netto Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit 292.472 703.828
Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen 14.379 8.603
Einzahlungen aus dem Verkauf von immateriellen Vermdgenswerten 6.460 11.921
Auszahlungen fur die Beschaffung von Sachanlagen -435.586 -498.524
Auszahlungen fur die Beschaffung von immateriellen Vermdgenswerten -144.899 -152.095
Einzah}ungen aus dem }/erlus.t. der Beherrschung von Tochterunternehmen oder sonstigen 0 128,586
Geschéftseinheiten abzlglich Ubertragener Zahlungsmittel

Ruckzahlungen aus Darlehen an Beteiligungen 127 2.050
Auszahlungen fur Darlehen an Beteiligungen -7517 -7.800
Auszahlungen fur Kapitaleinlagen in assoziierte Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und

nicht konsolidierte Unternehmen R 24772
Einzahlungen aus dem Verkauf von Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und Gemein-

schaftsunternehmen sowie von sonstigen Beteiligungen LI 66.216
Auszahlungen fur den Erwerb von nicht konsolidierten Tochtergesellschaften und sonstigen

Beteiligungen e -8.150
Zahlungen fur den Kauf und Verkauf von Wertpapieren 19.552 21.236
Erhaltene Zinsen 7.644 8.158
Netto Cashflow aus der Investitionstatigkeit -562.658 -444.571
Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden -36.660 -485.432
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden 18.580 29.206
Gezahlte Zinsen -24.242 -26.173
Gezahlte Dividende -106.927 -367
Netto Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -149.249 -482.765
Netto Verénderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente -419.435 -223.508
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente am 1. Juni 979.495 1.202.794
Auswirkungen von Wechselkursanderungen auf Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 16.069 209
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente am 31. Mai 576.129 979.495

Erlduterungen zur Kapitalflussrechnung siehe Kapitel 38
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Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung

der HELLA GmbH & Co. KGaA

Ruicklage fir  Rucklage fur Fi-

Wahrungs- nanzinstrumente Rucklage fur
Gezeichnetes umrechnungs- zur Zahlungs- Fremdkapital-
TE Kapital ~ Kapitalriicklage differenzen  stromsicherung instrumente
Stand 1. Juni 2020 222.222 250.234 -92.701 -66.797 -1.236
Ergebnis der Periode 0 0 0 0 0
Sonstiges Ergebnis der Periode 0 0 -19.501 10.514 2.288
Gesamtergebnis der Periode 0 0 -19.501 10.514 2.288
Ausschittungen an Anteilseigner 0 0 0 0 0
Transaktionen mit Anteilseignern 0 0 0 0 0
Stand 31. Mai 2021 222.222 250.234 -112.202 -56.283 1.052
Stand 1. Juni 2021 222.222 250.234 -112.202 -56.283 1.052
Ergebnis der Periode 0 0 0 0 0
Sonstiges Ergebnis der Periode 0 0 126.538 23.559 -12.116
Gesamtergebnis der Periode 0 0 126.538 23.559 -12.116
Ausschittungen an Anteilseigner 0 0 0 0 0
Transaktionen mit Anteilseignern 0 0 0 0 0
Stand 31. Mai 2022 222.222 250.234 14.337 -32.724 -11.063

Erlduterungen zum Eigenkapital siehe Kapitel 37
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Neubewertung Eigenkapital
aus leistungs- Andere Gewinn- Riicklagen und  vor nicht be- Nicht
orientierten Ver- ricklagen/  Bilanzergeb- herrschenden beherrschende

TE sorgungsplanen  Gewinnvortrag nisse Anteilen Anteile  Eigenkapital
Stand 1. Juni 2020 -115.796 1.909.565 1.883.270 2.105.492 1.180 2.106.672
Ergebnis der Periode 0 358.276 358.276 358.276 1.678 359.954
Sonstiges Ergebnis der Periode 1.727 0 -4.972 -4.972 -710 -5.682
Gesamtergebnis der Periode 1.727 358.276 353.305 353.305 968 354.273
Ausschittungen an Anteilseigner 0 0 0 0 -367 -367
Transaktionen mit Anteilseignern 0 0 0 0 -367 -367
Stand 31. Mai 2021 -114.069 2.267.842 2.236.574 2.458.797 1.781 2.460.578
Stand 1. Juni 2021 -114.069 2.267.842 2.236.574 2.458.797 1.781 2.460.578
Ergebnis der Periode 0 181.261 181.261 181.261 2.731 183.993
Sonstiges Ergebnis der Periode 64.915 0 202.897 202.897 -1.327 201.570
Gesamtergebnis der Periode 64.915 181.261 384.158 384.158 1.405 385.563
Ausschittungen an Anteilseigner 0 -106.667 -106.667 -106.667 -333 -107.000
Transaktionen mit Anteilseignern 0 -106.667 -106.667 -106.667 -333 -107.000
Stand 31. Mai 2022 -49.153 2.342.436 2.514.066 2.736.288 2.852 2.739.140

Erlduterungen zum Eigenkapital siehe Kapitel 37
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01 Grundlegende
Informationen

Die HELLA GmbH & Co. KGaA und ihre Tochter-
gesellschaften (zusammen der ,Konzern®) entwi-
ckeln und fertigen Komponenten und Systeme der
Lichttechnik und Elektronik fiir die Fahrzeugindus-
trie. In Joint Venture-Unternehmen entstehen neben
der Entwicklung und Fertigung von Komponenten
komplette Fahrzeugmodule und Klimasysteme. Die
Produktions- und Fertigungsstandorte des Kon-
zerns sind weltweit angesiedelt; die wesentlichen
Absatzorte befinden sich in Europa, den USA und
Asien, dort vornehmlich in Stidkorea und China. Da-
riber hinaus handelt HELLA Uber ein eigenes inter-
nationales Vertriebsnetzwerk mit Fahrzeugzubehor
aller Art.

Bei dem Unternehmen handelt es sich um eine
borsennotierte Kapitalgesellschaft, gegriindet und
ansdassig in Lippstadt, Deutschland. Die Adresse des
eingetragenen Firmensitzes lautet Rixbecker StraB3e
75,59552 Lippstadt. Die HELLA GmbH & Co. KGaA ist
unter der Nummer HRB 6857 im Handelsregister B
des Amtsgerichts Paderborn eingetragen und stellt
den Konzernabschluss fur den kleinsten Kreis von
Unternehmen auf. Die HELLA GmbH & Co. KGaA
wird in den Ubergeordneten Konzernabschluss der
Faurecia S.E., Nanterre (Hauts-de-Seine), Frank-
reich, einbezogen. Der Konzernabschluss der
FaureciaS.E. (zusammen FORVIA-Gruppe) wird Gber
das franzosische Online-Portal BODACC (Bulletin
officiel des annonces civiles et commerciales) verof-
fentlicht und ebenfalls im Bundesanzeiger bekannt
gemacht.

Der Konzernabschluss des HELLA Konzerns fir das
Geschéaftsjahr 2021/2022 (1. Juni 2021 bis 31. Mai
2022) wurde auf der Grundlage des § 315e Absatz 1
HGB nach den International Financial Reporting
Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind,
erstellt. Im Rahmen des Konzernabschlusses hatder
HELLA Konzern alle vom IASB verabschiedeten und
vonder EU Gbernommenen Standards und Interpre-
tationen angewendet, die zum 31. Mai 2022 verpflich-
tend anzuwenden waren.

Die Vergleichswerte des Vorjahres wurden nach den
gleichen Grundsatzen ermittelt. Der Konzern-
abschluss istin Euro (€) aufgestellt. Betrdge werden
in Tausend Euro (T€) angegeben.

Der Konzernabschluss wird auf der Grundlage
konzerneinheitlicher Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden und grundsatzlich auf der Basis der
fortgefuhrten historischen Anschaffungs- bezie-
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hungsweise Herstellungskosten erstellt. Ausnah-
men bilden zur VerduBerung bestimmte Verma-
genswerte sowie derivative Finanzinstrumente, die
zum beizulegenden Zeitwert bilanziert sind. Fur die
Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung wird das
Umsatzkostenverfahren angewendet. Die Gliede-
rung der Konzernbilanz folgt der Fristigkeitsdarstel-
lung. Die unter den kurzfristigen Vermdgenswerten
beziehungsweise Schulden ausgewiesenen Betrdge
weisen im Wesentlichen auch eine Fristigkeit von bis
zu zwolf Monaten aus. Entsprechend weisen lang-
fristige Posten im Wesentlichen eine Fristigkeit von
Uber zwolf Monaten aus. Um die Klarheit der Darstel-
lung zu verbessern, werden Posten der Konzern-
bilanz und der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rech-
nung, soweit sinnvoll und maoglich, zusammen-
gefasst. Diese Posten werden im Konzernanhang
aufgegliedert und entsprechend erlautert. Wir wei-
sen darauf hin, dass bei der Verwendung von gerun-
deten Betrdgen und Prozentangaben im Bericht
aufgrund kaufmannischer Rundung Differenzen
auftreten kdnnen.

Die Geschéaftsfihrung hatden Konzernabschluss am
16. August 2022 zur Weitergabe an den Aufsichtsrat
freigegeben. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den
Konzernabschluss zu priifen und zu erklaren, ob er
den Konzernabschluss billigt. Die Billigung des
Konzernabschlusses durch den Aufsichtsrat ist fir
die ordentliche Aufsichtsratssitzung am 17. August
2022 vorgesehen.

02 Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis umfasstnebender HELLA
GmbH & Co. KGaA alle wesentlichen inléandischen
und auslandischen Tochterunternehmen, die durch
HELLA mittelbar oder unmittelbar beherrscht wer-
den.

Anzahl 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Vollkonsolidierte

Unternehmen 78 86
Nach der Equity-Methode

bilanzierte Unternehmen 46 46

Assoziierte Unternehmen und Gemeinschafts-
unternehmen werden anhand der Equity-Methode in
den Konzernabschluss einbezogen. Die Anzahl der
assoziierten Unternehmen und Gemeinschafts-
unternehmen blieb durch Verschmelzungen und
Neugriindungen konstant.
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Die wesentlichsten Tochterunternehmen werden nachstehend dargestellt:

Eigenkapitalanteil in %

Gesellschaft Sitz Ort 31. Mai 2022 31. Mai 2021
HELLA Automotive Mexico S.A. de C.V. Mexico Tlalnepantla 100 100
HELLA Shanghai Electronics Co., Ltd. China Shanghai 100 100
HELLA Slovakia Signal-Lighting s.r.o. Slovakia Banovce nad Bebravou 100 100
HELLA Romania s.rl. Romania Ghiroda-Timisoara 100 100
HELLA Autotechnik Nova s.r.o. Czech Republic Mohelnice 100 100
Jiaxing HELLA Lighting Co., Ltd. China Jiaxing 100 100
HELLA Electronics Corporation USA Plymouth, MI 100 100
HELLA Saturnus Slovenija d.o.o. Slovenia Ljubljana 100 100
HELLA Fahrzeugkomponenten GmbH* Germany Bremen 100 100
HELLA Innenleuchten-Systeme GmbH* Germany Wembach 100 100

Eine vollstdndige Aufstellung der Besitzanteile des Konzerns findet sich als Anlage zum Konzernanhang.

Der Konzern hat sich im laufenden Geschaftsjahr
2021/2022 dazu entschlossen, aus Wesentlichkeits-
grinden auf die Einbeziehung der beiden
100-%-Tochtergesellschaften avitea GmbH und hvs
Verpflegungssysteme GmbH zu verzichten. Beide
Tochtergesellschaften erbringen in erster Linie kon-
zerninterne Dienstleistungen. Eine wesentliche Aus-
wirkung auf den Konzernumsatz, das Ergebnis vor
Steuern oder andere steuerungsrelevante Kenn-
groBen ergibt sich dadurch nicht.

HELLA hatinden letzten Jahren Uber ein Corporate-
Venture-Unternehmen in Start-ups investiert, die
strategisch gut zu dem HELLA Konzern passen.
HELLA Ventures LLC ist der Hauptakteur fur diese
Investitionen. Die Geschaftsvorfalle von HELLA Ven-
tures haben sich im laufenden Geschéftsjahr deutlich
ausgeweitet, sodass eine Vollkonsolidierung des
Tochterunternehmens beschlossen wurde. Da diese
Geschaftsvorfélle im HELLA Konzern nicht Ublich
sind, hat sich das Management entschieden, diesbe-
zlgliche Aufwendungen und Ertrage in den nicht-
operativen Effekten zu berichtigen.

Diese Investitionen in die Start-ups wurden Uber den
Kauf von Aktien und Wandelschuldverschreibungen
getatigt und machen weniger als 25% des Grin-
dungskapitals der Start-ups aus. Die Finanzanlagen
werden monatlich auf der Grundlage des Borsen-
kurses oder der letzten verfligbaren beobachtbaren
Transaktionen bewertet, wobei Wertdnderungen
erfolgswirksam erfasst werden. Der Ausweis dieser
FinanzanlagenerfolgtindenfinanziellenVermogens-
werten.

03 Konsolidierungsgrundsatze

Soweit der Bilanzstichtag von Tochterunternehmen
vom Bilanzstichtag der HELLA GmbH & Co. KGaA
abweicht, werden Zwischenabschlisse auf den 31.
Mai aufgestellt.

Unternehmenszusammenschliisse

Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen
erfolgt nach der Erwerbsmethode. Die Anschaf-
fungskosten des Erwerbs entsprechen dem beizu-
legenden Zeitwert der hingegebenen Vermogens-
werte, der ausgegebenen Eigenkapitalinstrumente
und der entstandenen beziehungsweise Ubernom-
menen Schulden zum Transaktionszeitpunkt. Au-
Berdem beinhalten sie die beizulegenden Zeitwer-
te jeglicher angesetzter Vermogenswerte und
Schulden, die aus einer bedingten Gegenleistung
resultieren. Erwerbsbezogene Kosten werden auf-
wandswirksam erfasst, wenn sie anfallen. Im Rah-
men eines Unternehmenszusammenschlusses
identifizierbare Vermogenswerte, Schulden und
Eventualverbindlichkeiten werden bei der Erst-
konsolidierung mitihren beizulegenden Zeitwerten
zum Erwerbszeitpunkt bewertet. Als Geschéafts-
oder Firmenwert wird der Wert angesetzt, der sich
aus dem Uberschuss der Anschaffungskosten des
Erwerbs, dem Betrag der nicht beherrschenden
Anteile am erworbenen Unternehmen sowie dem
beizulegenden Zeitwert jeglicher vorher gehaltener
Eigenkapitalanteile zum Erwerbszeitpunkt Uber
das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Netto-
vermdogen ergibt. Ist der so ermittelte Betrag nega-
tiv, wird der Unterschiedsbetrag nach nochmaliger
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Prifung direkt in der Gewinn-und-Verlust-Rech-
nung erfasst.

Nicht beherrschende Anteile

Fir jeden Unternehmenserwerb entscheidet der
Konzern auf individueller Basis, ob die nicht beherr-
schenden Anteile am erworbenen Unternehmen
zum beizulegenden Zeitwert oder anhand des An-
teils am neu bewerteten Nettovermdgen zum Er-
werbszeitpunkt bewertet werden. Transaktionen aus
dem Kauf oder Verkauf von nicht beherrschenden
Anteilen, die nicht zu einem Verlust der Beherrschung
flhren, werden als Eigenkapitaltransaktion bilanziert.
Jede Differenz zwischen dem Betrag, um den der
Buchwert der nicht beherrschenden Anteile an die
aktuelle Anteilsquote angepasst wird, und dem beizu-
legenden Zeitwert der gezahlten oder erhaltenen Ge-
genleistung wird unmittelbar im Eigenkapital erfasst.

Soweit verbindliche Kaufoptionen fir nicht beherr-
schende Anteile (Put-Optionen fir die Minderheits-
aktionare) bestehen, werden diese auf Basis der je-
weiligen Kaufpreisvereinbarung zum beizulegenden
Zeitwert als finanzielle Verbindlichkeit ausgewiesen.
Wurde die Kaufoption in Zusammenhang mit dem
Erwerb einer Mehrheitsbeteiligung gewahrt, stellt
der Wert der Kaufoption einen Bestandteil der An-
schaffungskosten des Erwerbs dar.

Tochterunternehmen

Tochterunternehmen sind vom Konzern beherrschte
Unternehmen. Der Konzern beherrscht ein Unter-
nehmen, wenn er schwankenden Renditen aus sei-
nem Engagement bei dem Unternehmen ausgesetzt
ist beziehungsweise Anrechte auf diese besitzt und
die Fahigkeit hat, diese Renditen mittels seiner Ver-
figungsgewalt Uber das Unternehmen zu beeinflus-
sen. Die Abschlisse von Tochterunternehmen sind
im Konzernabschluss ab dem Zeitpunkt enthalten,
an dem die Beherrschung beginnt, und bis zu dem
Zeitpunkt, an dem die Beherrschung endet.

At Equity bilanzierte Beteiligungen

Die At Equity bilanzierten Beteiligungen umfassen
Anteile an Gemeinschaftsunternehmen und assozi-
ierten Unternehmen.

Gemeinschaftsunternehmen sind gemeinschaftliche
Vereinbarungen, bei denen HELLA zusammen mit
anderen Partnern die gemeinschaftliche Fiihrung
ausubt, verbunden mit Rechten am Eigenkapital der
Vereinbarung.

Assoziierte Unternehmen sind solche Unternehmen,
auf die der Konzern mafgeblichen Einfluss ausubt,
die er aber nichtbeherrscht, regelmaBig begleitet von
einem Stimmrechtsanteil zwischen 20% und 50 %.
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Anteile an Gemeinschaftsunternehmen und an as-
soziierten Unternehmen werden unter Anwendung
der Equity-Methode bilanziert und anfanglich mit
ihren Anschaffungskosten angesetzt. Der Anteil des
Konzerns beinhaltet auch den beim Erwerb entstan-
denen Geschéfts- oder Firmenwert (nach Bertick-
sichtigung kumulierter Wertminderungen).

Der Anteil des Konzerns an Gewinnen und Verlusten
wird vom Zeitpunkt des Erwerbs an in der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung erfasst. Die kumulierten
Veranderungen nach Erwerb werden gegen den
Beteiligungsbuchwert verrechnet beziehungsweise
diesem zugeschrieben. Sofern Verluste den Anteil
des Konzerns auf null reduziert haben, werden zu-
satzliche Verluste nur in dem Umfang bericksichtigt
undals Schuld angesetzt, wie HELL A rechtliche oder
faktische Verpflichtungen eingegangen ist, um diese
Verluste auszugleichen. Gewinne zu einem spateren
Zeitpunktwerden erstdann bericksichtigt, wenn der
Gewinnanteil den noch nicht erfassten Verlust ab-
deckt.

Vertraglich vorgesehene Put- und Call-Optionen so-
wie Kontrollwechselklauseln werden zum Ab-
schlussstichtag Uberpruft.

Konzerninterne Transaktionen
Konzerninterne Transaktionen, Salden sowie unrea-
lisierte Gewinne und Verluste aus Transaktionen
zwischen Konzernunternehmen werden eliminiert.
Bei Vorhandensein unrealisierter Verluste wird dies
jedoch als Indikator zur Notwendigkeit der Durch-
fihrung eines Wertminderungstests fur den Uber-
tragenen Vermdogenswert genommen.

04 Wahrungsumrechnung

Fremdwahrungsgewinne und -verluste aus mone-
taren Vermogenswerten und monetaren Verbind-
lichkeiten sind erfolgswirksam zu erfassen. Eine
Ausnahme bildet ein monetarer Posten, der als Si-
cherungsinstrument in einem Cashflow-Hedge, ei-
ner Absicherung einer Nettoinvestition oder einer
Absicherung des beizulegenden Zeitwerts eines
Eigenkapitalinstruments designiert ist, fir das ein
Unternehmen die Darstellung der Marktwertande-
rungen im sonstigen Gesamtergebnis gewahlt hat.

Wahrungsumrechnungsdifferenzen fur nichtmone-
tare Posten, die zum beizulegenden Zeitwert in der
Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst werden
(zum Beispiel Eigenkapitalinstrumente, die nach
FVPL bewertet werden), werden in der Gewinn-und-
Verlust-Rechnung als Teil des Ergebnisses aus der
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert ausgewie-
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sen. Wahrungsumrechnungsdifferenzen fir nicht
monetare Vermogenswerte, die innerhalb des Ei-
genkapitals zum beizulegenden Zeitwert bilanziert
werden (zum Beispiel Eigenkapitalinstrumente der
Kategorie FVOCI), sind als Teil der Neubewertungs-
riicklage in den anderen Riicklagen enthalten.

Funktionale Wahrung und
Berichtswahrung

Die im Abschluss eines jeden Konzernunterneh-
mens enthaltenen Posten werden auf Basis der
Wahrung bewertet, die der Wahrung des primaren
wirtschaftlichen Umfelds entspricht, in dem das Un-
ternehmen operiert (funktionale Wahrung).

Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt, der die
funktionale Wahrung und die Berichtswahrung der
HELLA GmbH & Co. KGaA darstellt.

Die Ergebnisse und Bilanzposten aller Konzern-
unternehmen, die eine vom Euro abweichende funk-
tionale Wahrung haben, werden wie folgt behandelt:

H Vermdgenswerte und Schulden werden fiir je-
den Bilanzstichtag mit dem Stichtagskurs in
Euro umgerechnet.

H Ertrage und Aufwendungen werden fir jede
Gewinn-und-Verlust-Rechnung zum Durch-
schnittskurs umgerechnet (es sei denn, die
Verwendung des Durchschnittskurses fuhrt
nicht zu einer angemessenen Annaherung an
die kumulativen Effekte, die sich bei Umrech-
nung zu den in den Transaktionszeitpunkten
geltenden Kursen ergeben hatten; in diesem
Fall sind Ertrage und Aufwendungen zu ihren
Transaktionskursen umzurechnen).
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Alle sich ergebenden Umrechnungsdifferenzen
werden als eigener Posten innerhalb der Riick-
lage fur Wahrungsdifferenzen im Eigenkapital
und somit im sonstigen Ergebnis erfasst.

Transaktionen und Salden
Fremdwahrungstransaktionen werden mit den
Kassakursen zum Transaktionszeitpunkt in die
funktionale Wahrung umgerechnet. Gewinne und
Verluste, die aus der Erfillung solcher Transaktio-
nen sowie aus der Umrechnung zum Stichtagskurs
vonin Fremdwahrung gefihrten finanziellen Vermo-
genswerten und Schulden resultieren, werden er-
folgswirksam in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung
erfasst, es sei denn, sie sind im Eigenkapital als
qualifizierte Cashflow-Hedges zu erfassen.

Bei der Konsolidierung werden Wahrungsdifferen-
zen, die durch Umrechnung von Nettoinvestitionenin
wirtschaftlich selbststandige ausldndische Ge-
schaftsbetriebe, von Finanzschulden und von ande-
ren Wahrungsinstrumenten, die als Hedges solcher
Investitionen designiert sind, entstehen, erfolgsneu-
tralim Eigenkapital erfasst. Wenn ein auslandischer
Geschaftsbetrieb verduBert wird, werden bislang
erfolgsneutral im Eigenkapital erfasste Wahrungs-
differenzen erfolgswirksam in der Gewinn-und-
Verlust-Rechnung als Teil des VerauBerungs-
gewinns oder -verlusts erfasst. Aus Unternehmens-
erwerben resultierende  Geschafts-  oder
Firmenwerte und aufgedeckte stille Reserven und
Lasten, die als Anpassungen der Buchwerte der Ver-
madgenswerte und Schulden des betreffenden Unter-
nehmens angesetzt wurden, werden wie Vermo-
genswerte und Schulden zum Stichtagskurs am
Abschlussstichtag umgerechnet.

Konzernanhang - Grundlegende Erlauterungen

Die der Wahrungsumrechnung zugrunde liegenden Wechselkurse der fiir HELLA
wesentlichsten Wahrungen haben sich wie folgt entwickelt:

Durchschnitt Stichtag

2021/2022 2020/2021 31. Mai 2022 31. Mai 2021
1€=US-Dollars 1,1400 1,1864 1,0713 1,2201
1 €=Tschechische Kronen 25,1044 26,3212 24,7140 25,4540
1 € =Japanische Yen 131,3158 126,0953 137,3600 133,7900
1 € =Mexikanische Pesos 23,1628 24,8291 20,9870 24,3131
1 € =Chinesische Renminbis 7,3316 7,9154 7,1402 7,7722
1 €=Rumanische Lei 4,9413 4,8727 £4,9408 4,9195
1 €=lIndische Rupie 85,4263 87,6385 83,2310 88,5414
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05 Neue Rechnungslegungs-
vorschriften

Folgende Anderungen, die von der EU
zum Bilanzstichtag in europdisches
Recht iibernommen wurden, wurden
im Geschaftsjahr 2021/2022 erstmalig
angewendet:

IFRS 9 ,Finanzinstrumente®, IAS 39 ,Finanz-
instrumente: Ansatz und Bewertung®, IFRS 7
»Finanzinstrumente - Angaben®, IFRS 4 ,Ver-
sicherungsvertrage“ sowie IFRS 16 ,Leasing-
verhaltnisse“:

Reform der Referenzzinssatze (Phase 2)

Am 27. August 2020 hat das IASB Anderungen an
IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und IFRS 16 anlasslich
des Abschlusses der zweiten Phase des IBOR-
Reform-Projekts des IASBs veroffentlicht. Sie ergén-
zen die Vorgaben der ersten Phase des Projekts und
setzen grundsatzlich bei dem Ersatz eines Referenz-
zinssatzes durch einen anderen Referenzzins an. Bei
Anderungen der vertraglichen Cashflows ist es auf
Basis der Anpassungen ggf. nicht erforderlich, den
Buchwertvon Finanzinstrumenten anzupassen oder
auszubuchen, sondern es kann unter bestimmten
Voraussetzungen der Effektivzinssatz angepasst
werden, um die Anderung des alternativen Refe-
renzzinssatzes widerzuspiegeln. Es wird dann nicht
unmittelbar ein Gewinn oder Verlust erfasst. Ebenso
istes beider Bilanzierung von Sicherungsgeschéften
unter gewissen Voraussetzungen nicht erforderlich,
eine fir Zwecke des Hedge Accounting designierte
Sicherungsbeziehung aufgrund von Anpassungen,
die durch die IBOR-Reform ausgelost werden, zu
beenden. Zudem ist es fiir Unternehmen verpflich-
tend, Informationen Uber neue Risiken, die sich aus
der Reform ergeben, sowie die Handhabung des
Ubergangs zu alternativen Referenzsatzen offenzu-
legen. Weiterhin ergeben sich notwendige Anpas-
sungen an IFRS 16 und IFRS 4. Eine wesentliche
Auswirkung auf den HELLA Konzernabschluss er-
gab sich nicht.

Folgende neue oder geanderte IFRS
wurden bereits zum Bilanzstichtag von
der EU in europdisches Recht {iber-
nommen, werden jedoch erst zu einem
spateren Zeitpunkt wirksam:

IAS 16 ,,Sachanlagen*:

Erlése vor beabsichtigter Nutzung

Im Oktober 2019 beschloss das IASB Anderungen an
IAS 16 ,Sachanlagen®. Hiernach wird es nicht mehr
zulassig sein, Erlose aus dem Verkauf von Gitern,
die bereits produziert werden wahrend eine Sach-
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anlage zu dem Standort und in den vom Manage-
ment beabsichtigten betriebsbereiten Zustand ge-
bracht wird, von den Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten dieser Sachanlage abzuziehen. Ein
Beispiel sind in Testlaufen produzierte Muster. Statt-
dessensinddiese Erlose erfolgswirksamim Gewinn
oder Verlust zu erfassen.

Diese Anderung gilt fir Geschéftsjahre, die am oder
nachdem 1. Januar 2022 beginnen. Eine wesentliche
Auswirkung auf den HELLA Konzernabschluss wird
nicht erwartet.

IAS 37 ,Riickstellungen, Eventualverbindlich-
keiten und Eventualforderungen*:

Kosten der Vertragserfiillung

Am 14. Mai 2020 veréffentlichte der IASB die Ande-
rungen an|AS 37 Riickstellungen, Eventualverbind-
lichkeiten und Eventualforderungen®, mit denen
klargestellt wird, welche Kosten als Erfillungs-
kosten anzusehen sind.

GemaB IAS 37 ist ein Vertrag, bei dem die unver-
meidbaren Kosten der Erfiillung der vertraglichen
Verpflichtungen hoher sind als der erwartete wirt-
schaftliche Nutzen, ein belastender Vertrag, fir den
eine entsprechende Riickstellung anzusetzenist. Mit
der Anderung stellt der IASB Klar, dass die Erfil-
lungskosten die Kosten umfassen, die direkt mit
dem Vertrag zusammenhéangen. Diese umfassen
zum einendie zusatzlich fur die Erfillung des Vertra-
ges entstehenden Kosten (,incremental costs”) und
zum anderen eine Zurechnung anderer Kosten, die
direkt der Vertragserfullung zuzurechnen sind — wie
beispielsweise Abschreibungen von Sachanlagen,
die bei der Vertragserfullung zum Einsatz kommen.
Diese Anderung gilt fir Geschéftsjahre, die am oder
nachdem 1. Januar 2022 beginnen. Eine wesentliche
Auswirkung auf den HELLA Konzernabschluss wird
nicht erwartet.

Verbesserungen der IFRS 2018-2020

Im Rahmen des jahrlichen Verbesserungsprojekts
werden Anderungen an vier Standards vorgenom-
men. Mit der Anpassung von Formulierungen in
einzelnen IFRS wird eine Klarstellung der bestehen-
den Regelungen erreicht. Betroffen sind die Stan-
dards IFRS 9 ,Finanzinstrumente®, IFRS 16 ,Leasing-
verhaltnisse®, IFRS 1 ,Erstmalige Anwendung der
International Financial Reporting Standards" sowie
IAS 41 ,Landwirtschaft”. Diese Anderung gilt fir Ge-
schaftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2022
beginnen. Eine wesentliche Auswirkung auf den
Konzernabschluss wird nicht erwartet.

IFRS 17 ,Versicherungsvertrage“
Am 18. Mai 2017 hat das IASB den Standard IFRS 17
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Versicherungsvertrage” veroffentlicht. IFRS 17 re-
gelt die Grundsétze in Bezug auf Ansatz, die Bewer-
tung, den Ausweis sowie die Angaben flr Versiche-
rungsvertrage. Der neue Standard wird den derzeiti-
gen IFRS 4 Versicherungsvertrage® ersetzen. Unter
IFRS 4 haben die bilanzierenden Unternehmen bis-
lang die Moglichkeit, eine groBe Vielzahl an Rech-
nungslegungspraktiken anzuwenden, die zudem
stark von nationalen Bilanzierungsvorschriften ge-
pragt sind. Der neue Standard soll somit zu einer
einheitlichen und glaubwiirdigen Darstellung der
Bilanzierung von Versicherungsvertragen fihren.
Im Juni 2020 verdffentlichte der IASB mit dem Ziel
einer Anwendungs-, Implementierungs- und Uber-
gangserleichterung einige Anderungen und Klar-
stellungen in acht Bereichen des IFRS 17, die die
grundlegenden Prinzipien des Standards nicht ver-
andern sollen. Der neue Standard ist anzuwenden
auf Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar
2023 beginnen. Aus der Anwendung werden keine
Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet.

IAS 1 ,Darstellung des Abschlusses” und
»Practice Statement 2“:

Angaben zu Rechnungslegungsmethoden

Das IASB hat am 12. Februar 2021 Anderungen an
IAS 1 veroffentlicht, nach denen es in Zukunft lediglich
erforderlich ist, die ,wesentlichen” Rechnungs-
legungsmethoden im Anhang darzustellen und somit
unternehmensspezifische statt standardisierte Aus-
fihrunginden Vordergrund zu stellen. Um wesentlich
zu sein, muss die Rechnungslegungsmethode mit
wesentlichen Transaktionen oder anderen Ereignis-
sen im Zusammenhang stehen, und es muss einen
Anlass fur die Darstellung geben. Ein Anlass kann
beispielsweise darin bestehen, dass die Methode ge-
andert wurde, es sich um ein Wahlrecht handelt, die
Methode komplex oder stark ermessensbehaftet ist
oder in Ubereinstimmung mit IAS 8.10-11 entwickelt
wurde. Diese Anderung gilt ebenfalls fiir Geschafts-
jahre, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen.
Aus der Erstanwendung werden keine wesentlichen
Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet.

IAS 8 ,Rechnungslegungsmethoden, Anderun-
gen von rechnungslegungsbezogenen Schat-
zungen und Fehler*:

Definition von rechnungslegungsbezogenen
Schéatzungen

Am 12. Februar 2021 veréffentlichte das IASB eine
Anderung zu IAS 8 ,Rechnungslegungsmethoden,
Anderungen von rechnungslegungsbezogenen
Schéatzungen und Fehler*, inder klargestellt wird, wie
Unternehmen Anderungen von Rechnungslegungs-
methoden besser von Schatzungsdnderungen ab-
grenzen kénnen. Dazu wird definiert, dass eine rech-
nungslegungsbezogene Schatzung immer auf eine
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Bewertungsunsicherheit einer finanziellen GroBe im
Abschluss bezogen ist. Ein Unternehmen verwendet
neben Input-Parametern auch Bewertungsverfah-
ren zur Ermittlung einer Schatzung. Bewertungs-
verfahren konnen Schatzverfahren oder Bewer-
tungstechniken sein. Die Anderungen sind anzu-
wenden ab Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1.
Januar 2023 beginnen. HELLA erwartet keine we-
sentliche Auswirkung auf den Konzernabschluss.

Folgende neue oder gednderte IFRS
sind zum Bilanzstichtag noch nicht von
der EU iibernommen worden und wer-
den erst zu einem spateren Zeitpunkt
anwendbar:

Der HELLA Konzern plant die Anwendung der neu
herausgegebenen Standards beziehungsweise Mo-
difikationen zum verpflichtenden Erstanwendungs-
zeitpunktnach der Ubernahme fiir die Anwendungin
der EU.

IAS 1 ,Darstellung des Abschlusses*:
Klassifizierung von Verbindlichkeiten als kurz-
oder langfristig

Am 23. Januar 2020 verdffentlichte das IASB eine eng
gefasste Anderung zu IAS 1 ,Darstellung des Ab-
schlusses", um klarzustellen, dass sich die Klassifi-
zierung von Verbindlichkeiten als kurz- oder lang-
fristig nach den Rechten, Uber die das Unternehmen
am Abschlussstichtag verfigt, richtet. Die Klassifi-
zierung stellt demnach nicht mehr auf unbedingte
Rechte ab, sondern Verbindlichkeiten geltendann als
langfristig, wenn das Unternehmen am Ende des
Berichtszeitraums ein substanzielles Recht besitzt,
die Erfillung der Schuld um mindestens zwolf Mo-
nate nach dem Bilanzstichtag zu verschieben. Die
Anderungen sind riickwirkend fiir Geschéftsjahre,
die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen, an-
zuwenden. Aus der Erstanwendung werden keine
wesentlichen Auswirkungen auf den Konzern-
abschluss erwartet.

IAS 12 ,Latente Steuern im Zusammenhang mit
Vermogenswerten und Schulden, die aus einer
einheitlichen Transaktion entstehen*

Das IASB hatam 7. Mai 2021 eine Verlautbarung her-
ausgegeben, nach der Anderungen an IAS 12 die
sogenannte ,Initial Recognition Exception” (IRE) da-
hingehend einschranken, dass diese nicht mehr fur
Geschaftsvorfélle gilt, aus der betragsgleiche, ab-
zugsfahige und zu versteuernde temporare Differen-
zen resultieren. Die Anderungen sind verpflichtend
flr Geschéaftsjahre anzuwenden, die am oder nach
dem 1. Januar 2023 beginnen. Aus der Erstanwen-
dung werden keine wesentlichen Auswirkungen auf
den Konzernabschluss erwartet.
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06 Grundlagen der
Abschlusserstellung und
der Bilanzierung

Umsatzrealisierung

Fir die Bestimmung, wann und in welcher Hohe Er-
l6se zu erfassen sind, wird das Flnf-Stufen-Schema
des IFRS 15 angewendet. Bei der Anwendung des
Finf-Stufen-Schemas auf die Vertrdge mit Kunden
werden die vorhandenen unterscheidbaren Leis-
tungsverpflichtungen identifiziert. Der Transaktions-
preis des Kundenvertrags wird gemaf IFRS 15 er-
mittelt. Variable Gegenleistungen, wie zum Beispiel
Rabatte, Kundenboni und sonstige Preisnachlasse,
werden als Erlosschmalerungen unterjahrig abge-
grenzt. Fur jede Leistungsverpflichtungist Umsatzin
Hohe des zugeordneten anteiligen Transaktions-
preises zu realisieren, sobald die vereinbarte Leis-
tung erbracht wurde beziehungsweise der Kunde die
Verfligungsmacht darlber erlangt hat.

Der HELLA Konzern erwirtschaftet Umsatzerlose im
Wesentlichen aus dem Verkauf von Gltern. Dabei
verkauft der Konzern insbesondere Komponenten
und Systeme der Lichttechnik und Elektronik fir die
Fahrzeugindustrie, daneben aber auch Kfz-Teile und
Zubehor sowie die Erstausriistungen von Spezial-
fahrzeugen. Der HELLA Konzern erfasst nach
IFRS 15 den Betrag als Erlds aus Vertragen mit Kun-
den, der fir die Ubertragung von Giitern an Auto-
mobilhersteller oder andere Tier-1-Lieferanten als
Gegenleistung erhalten wird. Hinsichtlich der Be-
stimmung des Zeitpunkts der Umsatzrealisierung
wird auf den Ubergang der Kontrolle an Giitern auf
den Kunden abgestellt. Im Rahmen des Verkaufs von
Gutern ist dies regelmaBig der Fall, wenn die Liefe-
rung erfolgt ist.

Es gibt keine signifikante Finanzierungskomponen-
te, daim Marktdas Zahlungsziel von durchschnittlich
60 Tagen vereinbart wird. Eine Forderung wird bei
Lieferung der Glter ausgewiesen, da zu diesem Zeit-
punktder Anspruch auf Gegenleistung unbedingtist.

Im Segment Automotive werden darlber hinaus
fahrzeugspezifische Losungen entwickelt, die in
der Note 09 als Ertrége aus der Erbringung von
Dienstleistungen dargestellt werden. Die Ertrage
werden entsprechend den Vertragsbedingungen
erfasst, wenn die Leistung erbracht ist und die Auf-
wendungen angefallen sind. Da die Kunden in die-
sen Fallen Zahlungen regelmaBig erst nach Ab-
schluss der Entwicklungsleistung leisten, resultie-
ren hieraus die im Konzern ausgewiesenen
Vertragsvermogenswerte.
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Funktionskosten

In der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung ent-
haltene funktionsiibergreifende Kosten werden dem
internen Berichtswesen folgend berichtet. Betriebli-
che Aufwendungen werden grundsétzlich zun&chst
dem Funktionsbereich zugeordnet, der sie primar
empfangt. Soweit dieser Funktionsbereich Leistun-
gen erbringt, die ihren wirtschaftlichen Nutzen in ei-
nem anderen Funktionsbereich entfalten, wird der
darauf entfallende Teil des Aufwands dem empfan-
genden Funktionsbereich zugeordnet.

Ergebnis je Aktie

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie ermittelt sich
aus der Division des den Gesellschaftern des Mutter-
unternehmens zustehenden Ergebnisanteils nach
Steuern durch die gewichtete durchschnittliche An-
zahl der wahrend des Geschéftsjahres in Umlauf
befindlichen Aktien. Das verwasserte Ergebnis pro
Aktie berlicksichtigt zusétzlich die aufgrund von Op-
tions- oder Umtauschrechten potenziell auszuge-
benden Aktien, wobei solche Rechte im Berichtszeit-
raum nicht vorlagen.

Sachanlagen

Die Sachanlagen werden zu ihren um kumulierte
Abschreibungen und kumulierte Wertminderungen
verringerten historischen Anschaffungs-/Herstel-
lungskosten bewertet. Anschaffungs-/Herstellungs-
kosten beinhalten die direkt dem Erwerb zurechen-
baren Aufwendungen.

Nachtragliche Anschaffungs-/Herstellungskosten,
zum Beispiel aufgrund von Erweiterungs- oder Er-
satzinvestitionen, werden nur dann als Teil der An-
schaffungs-/Herstellungskosten des Vermdégens-
werts oder — sofern einschléagig — als separater
Vermdogenswert erfasst, wenn es wahrscheinlich
ist, dass dem Konzern daraus zukiinftig wirtschaft-
licher Nutzen zuflieBen wird und die Kosten des
Vermdgenswerts zuverldssig ermittelt werden
kdnnen. Aufwendungen fiir Reparaturen und War-
tungen, die keine wesentliche Ersatzinvestition dar-
stellen, werden in dem Geschaftsjahr, in dem sie
angefallen sind, aufwandswirksam in der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung erfasst.

Die fir Produktionszwecke selbst erstellten bezie-
hungsweise angeschafften Werkzeuge werden nach
IAS 16 mit ihren Herstellungs- beziehungsweise
Anschaffungskosten aktiviert und gesondert im An-
lagespiegel als erzeugnisgebundene Betriebsmittel
ausgewiesen. Jeder Teil einer Sachanlage miteinem
bedeutsamen Anschaffungswert im Verhaltnis zum
gesamten Wert des Gegenstands wird gesondert
angesetzt und abgeschrieben.
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Grundstiicke werden nicht abgeschrieben. Bei allen
weiteren Vermogenswerten erfolgt die Abschrei-
bung linear, wobei die Anschaffungs-/Herstellungs-
kosten beziehungsweise die beizulegenden Zeitwer-
te Uber die erwartete Nutzungsdauer der Vermo-
genswerte durchschnittlich wie folgt bis auf den
Restwert abgeschrieben werden:

Gebaude 30 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen 8 Jahre
Erzeugnisgebundene Betriebsmittel 3-5 Jahre
Betriebs- und Geschéftsausstattung 5 Jahre

Die Restbuchwerte und wirtschaftlichen Nutzungs-
dauern werden zu jedem Bilanzstichtag Uberprift
und gegebenenfalls angepasst.

Ubersteigt der Buchwert einer Sachanlage deren ge-
schatzten erzielbaren Betrag, so wird er sofort auf
Letzteren abgeschrieben.

Zuwendungen der 6ffentlichen Hand
Zuwendungen der offentlichen Hand werden erfasst,
wenn eine angemessene Sicherheit besteht, dass
die damit verbundenen Bedingungen erfillt und die
Zuwendungen auch tatsachlich gewahrt werden.
Zuwendungen fur den Kauf oder die Herstellung von
Anlagevermogen (vermdgenswertbezogene Zu-
wendungen) werden grundsatzlich als Reduzierung
der Anschaffungs- oder Herstellungskosten der be-
treffenden Vermdgenswerte erfasst und mindern
die kinftigen Abschreibungen. Zuwendungen, die
nicht fiir langfristige Vermogenswerte gewahrt wer-
den (erfolgsbezogene Zuwendungen), werden in der
Gewinn-und-Verlust-Rechnung im gleichen Funkti-
onsbereich ausgewiesen wie die entsprechenden
Aufwandsposten. |hre erfolgswirksame Erfassung
erfolgt dabei anteilig Uber die Perioden, in denen die
Aufwendungen, die durch die Zuwendung kompen-
siert werden sollen, anfallen. Gewahrte Zuwendun-
gen der offentlichen Hand flr kinftige Aufwendun-
gen werden passivisch abgegrenzt.

Immaterielle Vermdgenswerte

Geschafts- oder Firmenwert

Der Geschafts- oder Firmenwert stellt den Uber-
schuss der Anschaffungskosten des Unterneh-
menserwerbs Uber den beizulegenden Zeitwert der
Anteile des Konzerns am Nettovermogen des er-
worbenen Unternehmens und den Betrag aller nicht
beherrschenden Anteile zum Erwerbszeitpunkt
dar. Ein durch Unternehmenserwerb entstandener
Geschéfts- oder Firmenwert wird unter den im-
materiellen Vermogenswerten bilanziert. Ein Ge-
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schafts- oder Firmenwert, der aus dem Erwerb ei-
nes assoziierten Unternehmens oder Gemein-
schaftsunternehmens resultiert, istim Buchwert der
Beteiligung an at Equity bilanzierten Beteiligungen
enthalten und wird infolgedessen nicht separat, son-
dern als Bestandteil des gesamten Buchwerts auf
Wertminderung geprift. Der bilanzierte Geschafts-
oder Firmenwert wird einem jahrlichen Werthaltig-
keitstest unterzogen. Wertaufholungen sind unzu-
lassig. Gewinne und Verluste aus der VerduBerung
eines Unternehmens umfassen den Buchwert des
Geschafts- oder Firmenwerts, der dem abgehenden
Unternehmen zugeordnet ist. Der Geschéfts- oder
Firmenwert wird zum Zweck des Werthaltigkeits-
tests auf zahlungsmittelgenerierende Einheiten
aufgeteilt. Die Aufteilung erfolgt auf diejenigen zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten beziehungs-
weise Gruppen zahlungsmittelgenerierender Ein-
heiten (ZGE), von denen erwartet wird, dass sie aus
dem Zusammenschluss, bei dem der Geschéfts-
oder Firmenwert entstand, Nutzen ziehen.

Aktivierte Entwicklungskosten

Ausgaben in Zusammenhang mit Entwicklungs-
projekten, die in den Anwendungsbereich des IAS 38
fallen, werden als immaterielle Vermogenswerte
angesetzt, wenn es — unter Berlcksichtigung der
wirtschaftlichen und technischen Realisierbarkeit —
wahrscheinlich ist, dass das Projekt Erfolg haben
wird und wenn die Ausgaben verlasslich bestimmt
werden konnen; andernfalls werden die Entwick-
lungskosten sowie die Forschungsaufwendungen
erfolgswirksam erfasst. Aktivierte Entwicklungs-
kosten werden ab Beginn der gewerblichen Produk-
tion des Produktes planmaBig linear Uber den Zeit-
raum ihrer erwarteten Nutzung abgeschrieben. Die
Abschreibung erfolgt Uber eine geschatzte Nut-
zungsdauer von durchschnittlich drei bis finf Jahren.
Die Abschreibungen auf die aktivierten Entwick-
lungskosten sind in den Kosten des Umsatzes er-
fasst und fallen im Segment Automotive an.

Erworbene immaterielle Vermdégenswerte

Erworbene immaterielle Vermdgenswerte werden
zu Anschaffungskosten erfasst. Sofern sie einer be-
grenzten Nutzungsdauer unterliegen, werden im-
materielle Vermogenswerte linear Uber ihre Nut-
zungsdauer von drei bis acht Jahren abgeschrieben.

Wertminderung nicht

monetarer Vermoégenswerte
Vermogenswerte, die eine unbestimmte Nutzungs-
dauer haben, im Konzern im Wesentlichen der Ge-
schafts- oder Firmenwert, werden nicht planmaBig
abgeschrieben, sondern jdhrlich auf Wertminderun-
gen hin geprift. Vermdgenswerte, die einer planma-
Bigen Abschreibung unterliegen, werden auf Wert-
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minderungen geprift, wenn entsprechende Ereig-
nisse beziehungsweise Anderungen der Umsténde
darauf hindeuten, dass der Buchwert gegebenen-
falls nicht mehr erzielbar ist.

Ein Wertminderungsverlust wird in Hohe des den
erzielbaren Betrag Ubersteigenden Buchwerts er-
fasst. Der erzielbare Betrag ist der hthere Betrag
aus dem beizulegenden Zeitwert des Vermdgens-
werts abzlglich Verkaufskosten und dem Nut-
zungswert. FUr den Werthaltigkeitstest werden
Vermdogenswerte auf der niedrigsten identifizierba-
ren Ebene zusammengefasst, fiir die Cashflows
weitestgehend von voneinander unabh&angigen Ein-
heiten generiert werden kdnnen (ZGE). Die Bestim-
mung des erzielbaren Betrags einer ZGE wird an-
hand der zu erwartenden zukinftigen diskontierten
Cashflows aus der geplanten Nutzung vorgenom-
men (Value in Use). Diesen liegen von der Geschéfts-
fihrung genehmigte Planungen zugrunde, die einen
Zeitraum von drei Jahren umfassen. Mit Ausnahme
des Geschafts- oder Firmenwerts wird fir nicht mo-
netare Vermogenswerte, fUr die in der Vergangen-
heit eine Wertminderung gebucht wurde, zu jedem
Bilanzstichtag Uberpruft, ob gegebenenfalls eine
Wertaufholung zu erfolgen hat. Wertminderungen,
dieim Wesentlichen auf Basis interner Informations-
quellen oder Ursachen ausgeldst werden, werdenin
den Kosten des Umsatzes ausgewiesen. Wertmin-
derungen, die sich aus externen Anlassen heraus
ergeben, insbesondere aus regulatorischen Griin-
den oder in Bezug auf den Absatzmarkt, werden im
Wertminderungsaufwand langfristiger Verma-
genswerte ausgewiesen.

Vertragsvermogenswerte und
Vertragsverbindlichkeiten

Ein Vertragsvermogenswert (Contract Asset) ist an-
zusetzen, sofern der HELLA Konzern aufgrund der
Erfullung einer vertraglichen Leistungsverpflichtung
Erldse erfasst hat, bevor der Kunde eine Zahlung
geleistet hat beziehungsweise bevor — unabhangig
von der Falligkeit - die Voraussetzungen fur eine
Rechnungstellung und damit den Ansatz einer For-
derung vorliegen. Sobald der HELLA Konzern von
dem Kunden eine Zahlung im Rahmen des entspre-
chenden Vertragsverhéltnisses erhalt, wird der Ver-
tragsvermogenswert ausgebucht.

Eine Vertragsverbindlichkeit (Contract Liability) ist
anzusetzen, sofern der Kunde eine Zahlung geleistet
hat beziehungsweise eine Forderung gegeniiber
dem Kunden fallig wird, bevor der HELLA Konzern
eine vertragliche Leistungsverpflichtung erfillt und
damit Erlése erfasst hat. Vertragsverbindlichkeiten
sind innerhalb eines Kundenvertrags mit Vertrags-
vermogenswerten zu saldieren. Quantitative Anga-
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ben zu Leistungsverpflichtungen werden ausgewie-
sen, wenn diese Teil eines Vertrags mit einer erwar-
teten urspriinglichen Laufzeit von mehr als einem
Jahr sind. Von zuséatzlichen Angaben zu Leistungs-
verpflichtungen mit einer erwarteten urspringli-
chen Laufzeit bis zu einem Jahr wird abgesehen.

Vorrite

Vorrate werden zum niedrigeren Wert aus Anschaf-
fungs-/Herstellungskosten und Nettoverdufe-
rungswert angesetzt. Die Anschaffungskosten wer-
den auf Basis der Methode des gleitenden Durch-
schnitts bestimmt. Die Herstellungskosten fertiger
und unfertiger Erzeugnisse umfassen die Kosten fir
den Produktentwurf, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe,
direkte Personalkosten, andere direkte Kosten und
der Produktion zurechenbare Gemeinkosten (basie-
rend auf normaler Betriebskapazitat). Der Netto-
verduBerungswert ist der geschatzte, im normalen
Geschaftsverlauf erzielbare Verkaufserlos abziiglich
der notwendigen variablen Vertriebskosten und der
erwarteten Kosten bis zur Fertigstellung.

Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteldquivalente
Zahlungsmittel umfassen Kassen- und Bank-
guthaben sowie Schecks. Erhaltene Wechsel wer-
den als Zahlungsmittelaquivalente ausgewiesen,
wenn die Falligkeit bei Erhalt unter drei Monaten
liegt und eine unmittelbare, nahezu verlustfreie
Umwandlungin Sichteinlagen moglich ist. Wenn die
Falligkeit bei Erhalt mehr als drei Monate betragt
oder der Wechsel nicht unmittelbar in Sichteinlagen
umgewandelt werden kann, werden diese Wechsel
in der Kategorie Wertpapiere innerhalb der finan-
ziellen Vermogenswerte ausgewiesen. Andere
qualitativ nachrangige Wechsel fihren nicht zur
Ausbuchung der entsprechenden Forderung.

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Die vonder Gesellschaft ausgegebenen Kommandit-
aktien werden als Eigenkapital klassifiziert. Die ver-
schiedenen Emissionen von Genussrechtskapital
werden als Verbindlichkeiten erfasst.

Kapitalriicklage

In der Kapitalriicklage werden die Uber den Nomi-
nalwert hinausgehenden Bareinlagen aus der Aus-
gabe neuer Aktien erfasst. Kosten, die direkt der
Ausgabe von neuen Aktien zuzurechnen sind, wer-
den im Eigenkapital netto nach Steuern als Abzug
von den Kapitalriicklagen bilanziert.

Riicklage fiir Wahrungsdifferenzen
Die Rucklage fur Wahrungsdifferenzen umfasst alle



Geschaftsbericht 2021/2022 Konzernanhang - Grundlegende Erlduterungen

Fremdwahrungsdifferenzen aufgrund der Umrech-
nung von Abschlissen von ausldndischen Ge-
schaftsbetrieben.

Riicklage fiir Finanzinstrumente zur Zahlungs-
stromsicherung

Die Rucklage fur Finanzinstrumente zur Zahlungs-
stromsicherung umfasst den wirksamen Teil der
kumulierten Nettoveranderungen des beizulegen-
den Zeitwerts von zur Absicherung von Zahlungs-
stromen verwendeten Sicherungsinstrumenten bis
zur spateren Erfassung der abgesicherten Zah-
lungsstrome im Gewinn oder Verlust.

Riicklage fiir FVOCI-Finanzinstrumente

Die Riicklage fur FVOCI-Finanzinstrumente enthalt
die kumulierten Nettoveranderungen des beizule-
genden Zeitwerts von FVOCI-Finanzanlagen bis zur
Ausbuchung dieser Anlagen.

Neubewertung aus leistungsorientierten
Versorgungspldanen

Neubewertungen der Nettoschuld aus leistungs-
orientierten Versorgungspldanen umfassen versi-
cherungsmathematische Gewinne und Verluste aus
Abweichungen in Bezug auf versicherungsmathe-
matische Annahmen, die der Berechnung der leis-
tungsorientierten Pensionsverpflichtungen zugrun-
de liegen. Dartber hinaus wird die Differenz zwi-
schen normiertem und tatsdchlichem Ertrag aus
Planvermdgen darin erfasst sowie die Auswirkung
der etwaigen Vermdogensobergrenze.

Andere Gewinnriicklagen/Gewinnvortrag

Der Posten ,Andere Gewinnrticklagen/Gewinn-
vortrag” enthalt die anderen Gewinnriicklagen des
Mutterunternehmens sowie die in der Vergangen-
heit erzielten Ergebnisse der in den Konzern-
abschluss einbezogenen Unternehmen. Weiterhin
ist in diesem Posten die gesetzliche Riicklage des
Mutterunternehmens enthalten. Diese unterliegt
den Ausschittungsbeschrankungen des deut-
schen Aktiengesetzes. Des Weiteren enthalt der
Posten die Verrechnung aktiver und passiver
Unterschiedsbetrage aus der Kapitalkonsolidie-
rung der vor dem 1. Juni 2006 konsolidierten Toch-
tergesellschaften sowie die erfolgsneutralen An-
passungen im Rahmen der erstmaligen Anwen-
dung der IFRS.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
werden bei der erstmaligen Erfassung zum beizule-
genden Zeitwert bewertet. Die Folgebewertung er-
folgt zu fortgefihrten Anschaffungskosten unter
Anwendung der Effektivzinsmethode.

131

Laufende und latente Steuern

Der laufende Steueraufwand wird unter Anwendung
der Steuervorschriften der Lander, in denen die
Tochtergesellschaften und assoziierten Unterneh-
men tatig sind, berechnet. Latente Steuern werden
nach MaBgabe von IAS 12 fir alle temporaren Diffe-
renzen zwischen der Steuerbasis der Vermogens-
werte/Verbindlichkeiten und ihren Buchwerten im
IFRS-Abschluss angesetzt (sogenanntes Temporary
Concept). Des Weiteren werden latente Steuern fir
steuerliche Verlustvortrage angesetzt. Latente Steu-
ern werden unter Anwendung der Steuersatze (und
Steuervorschriften) bewertet, die am Bilanzstichtag
gelten oder im Wesentlichen gesetzlich verabschie-
det sind und deren Geltung zum Zeitpunkt der Reali-
sierung der latenten Steuerforderung beziehungs-
weise der Begleichung der latenten Steuerverbind-
lichkeit erwartet wird.

Latente Steuerforderungen werden nur in dem Um-
fang angesetzt, indem eswahrscheinlichist, dass ein
zu versteuernder Gewinn verfligbar sein wird, gegen
den die aktive temporare Differenz beziehungsweise
Verlustvortrage verwendet werden konnen.

Eine Saldierung aktiver und passiver latenter Steu-
ern wird nur vorgenommen, soweit die gesetzliche
Aufrechnung moglich ist. Es erfolgt gemal der Vor-
schriftdes IAS 12 keine Abzinsung aktiver und passi-
ver latenter Steuern.

Leistungen an Arbeitnehmer
Pensionsverpflichtungen
Pensionsrickstellungen werden gemafB IAS 19
versicherungsmathematisch nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren (sogenannte Projected
Unit Credit Method) ermittelt. Die Bewertung der
Pensionsverpflichtungen erfolgt grundsatzlich an-
hand der aktuellen Sterbetafeln zum 31. Mai des
jeweiligen Berichtsjahres, in Deutschland werden
die Heubeck-Richttafeln 2018 G den Berechnungen
zugrunde gelegt.

Die sich nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren
ergebenden Pensionsriickstellungen werden bei
fondsfinanzierten Versorgungsplanen um die Hohe
des beizulegenden Zeitwerts des Fondsvermdgens
gekiirzt. Ubersteigt das Fondsvermdgen die Riick-
stellungen, ist die Aktivierung eines Vermdogens-
werts begrenzt auf den Barwert kiinftiger Rick-
erstattungen aus dem Plan oder die Minderung
zukinftiger Beitragszahlungen.

Neubewertungen entstehen aus Erhéhungen oder
Verminderungen entweder des Barwerts der leis-
tungsorientierten Verpflichtungen des Plans (versi-
cherungsmathematische Gewinne und Verluste)
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oder des beizulegenden Zeitwerts des Planvermo-
gens. Ursache hierfiir kénnen unter anderem Ande-
rungen der Berechnungsparameter, Abweichungen
zwischen dem angenommenen und tatsachlichen
Risikoverlauf der Pensionsverpflichtungen sein so-
wie Ertrége aus dem Fondsvermdgen unter Aus-
schluss von Betragen, die in den Nettozinsertragen
beziehungsweise -aufwendungen enthalten sind.

Versicherungsmathematische Gewinne und Verlus-
te werden ebenso in der Periode ihrer Entstehung
unmittelbar im Eigenkapital (sonstiges Ergebnis der
Periode) ausgewiesen wie Neubewertungen, die
sich aus der Anwendung der Vermdgensobergrenze
und dem Ertrag aus dem Planvermdégen (ohne Zin-
sen auf die Nettoschuld) ergeben.

Der Dienstzeitaufwand fiir Pensionen und (pen-
sions-)ahnliche Verpflichtungen wird als Aufwand
innerhalb des betrieblichen Ergebnisses ausge-
wiesen. Der sich aus der Multiplikation der Netto-
rickstellung mit dem Abzinsungssatz ergebende
Zinsaufwand wird ebenfalls im betrieblichen Ergeb-
nis in den jeweiligen Funktionen ausgewiesen.

Abfindungen

Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeits-
verhéltnisses werden gezahlt, wenn ein Mitarbeiter
vor dem reguldren Renteneintritt von einem Konzern-
unternehmen entlassen wird. Der Konzern erfasst
Abfindungsleistungen, wenn er nachweislich ver-
pflichtetist, das Arbeitsverhéltnis von gegenwartigen
Mitarbeitern entsprechend einem detaillierten forma-
len Plan, der nicht riickgangig gemacht werden kann,
zu beenden, oder wenn er nachweislich Abfindungen
bei freiwilliger Beendigung des Arbeitsverhaltnisses
durch Mitarbeiter zu leisten hat. Leistungen, die nach
mehr als zwolf Monaten nach dem Bilanzstichtag
fallig werden, werden auf ihren Barwert abgezinst.

Gewinnbeteiligungen und sonstige
Gratifikationen

Fir Bonuszahlungen und Gewinnbeteiligungen wird
eine Rickstellung gebildet und als Aufwand, basie-
rend auf einem Bewertungsverfahren, mit den er-
warteten Kosten erfasst. Im Konzernabschluss wird
eine Rickstellung in den Fallen passiviert, in denen
eine vertragliche Verpflichtung besteht oder sich
aufgrund der Geschéftspraxis der Vergangenheit
eine faktische Verpflichtung ergibt.

Anteilsbasierte Vergiitung

Verpflichtungen aus erstmalig im Geschéftsjahr
2019/2020 vereinbarten aktienbasierten Vergutun-
gen werden gemaB IFRS 2 als ,cash settled plan® bi-
lanziert. FUr diese in bar zu erflllenden Vergitungs-
plane erfolgt die Bewertung wahrend der Laufzeit
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zum Fair Value. Dieser wird mittels eines anerkann-
ten Bewertungsverfahrens ermittelt. Der Vergi-
tungsaufwand wird Uber den Erdienungszeitraum
verteilt und im Personalaufwand ausgewiesen. Zu
der anteilsbesitzenden Vergutung wird auf Kapitel 41
verwiesen.

Altersteilzeit

Die Verpflichtungen aus Altersteilzeit nach dem so-
genannten Blockmodell weisen Uberwiegend Lauf-
zeiten zwischen zwei und sechs Jahren auf. Die Hohe
der Aufstockungsbetrage ergibt sich aus den tarifli-
chen Bestimmungen. Die Ansammlung erfolgt ra-
tierlich ab Verpflichtungsbeginn. Leistungen, die
nach mehr als zwolf Monaten nach dem Bilanz-
stichtag fallig werden, werden auf ihren Barwert
abgezinst. Die Wertguthaben sind in Uberwiegend
festverzinslichen Anlagen angelegt, um der Absi-
cherung gemaf den gesetzlichen Regelungen Rech-
nung zu tragen.

Riickstellungen

Ruckstellungen werden gebildet, wenn der Konzern
eine gegenwartig rechtliche oder faktische Ver-
pflichtung hat, die aus einem vergangenen Ereignis
resultiert, und es wahrscheinlich ist, dass die Erful-
lung der Verpflichtung zu einer Vermdgensbelastung
fihren wird und die Hohe der Ruickstellung verlass-
lich ermittelt werden kann.

Wenn eine Vielzahl gleichartiger Verpflichtungen
besteht — wie im Falle der gesetzlichen Gewahrleis-
tung -, wird die Wahrscheinlichkeit eines Res-
sourcenabflusses auf Basis der Gruppe dieser Ver-
pflichtungen ermittelt. Eine Rickstellung wird auch
dann passiviert, wenn die Wahrscheinlichkeit einer
Vermogensbelastung in Bezug auf eine einzelne in
dieser Gruppe enthaltene Verpflichtung gering ist.

Rickstellungen werden zum Barwert der erwarteten
Ausgaben bewertet, wobei ein Vorsteuerzinssatz ver-
wendet wird, der die aktuellen Markterwartungen
hinsichtlich des Zinseffekts sowie die fur die Ver-
pflichtung spezifischen Risiken bericksichtigt. Aus
derreinen Aufzinsung resultierende Erhéhungender
Ruckstellungen werden erfolgswirksam in der Ge-
winn-und-Verlust-Rechnung als Zinsaufwendungen
erfasst.

Sofern Gewahrleistungsverpflichtungen aus ver-
traglichen oder gesetzlichen Gewahrleistungs-
verpflichtungen bestehen, bildet HELLA Ruckstel-
lungen fir diese Verpflichtungen. Spezifische Ge-
wahrleistungsriickstellungen werden fir einzeln
geltend gemachte oder aufgetretene Gewahrleis-
tungsfalle gebildet. Im Rahmen der Bewertung
werden auf Basis der ermittelten Grundgesamtheit
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der ausgelieferten Produkte die betroffenen Teile
identifiziert und fur diese Produkte werden Ausfall-
quoten geschatzt. Die Ausfallquoten werden an-
hand der bisherigen Ausfallquoten sowie aller an-
deren verfligbaren Daten je Einzelgewdhrleis-
tungsfall sachgerecht geschétzt. Die Bewertung
erfolgt mit den geschatzten durchschnittlichen
Kosten (Material- und Austauschkosten).

Auf die personalbezogenen Rickstellungen wird im
vorherigen Abschnittunter,Leistungenan Arbeitneh-
mer” eingegangen.

Rickstellungen fir Verluste aus Liefer- und Ver-
kaufsverpflichtungen beinhalten Verpflichtungen
aus laufenden Vertragen mit Dritten, aus denen zu-
kinftige Verluste zu erwarten sind.

Bei der Schatzung der Riickstellungsbetrage orien-
tiert sich das Management an den Erfahrungswer-
ten aus ahnlichen Transaktionen und berlcksichtigt
dabei alle Hinweise aus Ereignissen bis zur Erstel-
lung des Konzernabschlusses.

Eventualschulden

Eventualschulden stellen mogliche Verpflichtungen
oder bereits bestehende Verpflichtungen gegentber
Dritten dar, bei denen ein Ressourcenabfluss un-
wahrscheinlich ist oder deren Hohe nicht verlasslich
bestimmbar ist. Soweit Eventualschulden nicht im
Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses
Ubernommen wurden, werden diese nicht in der Bi-
lanz erfasst. Im Fall von Birgschaften entspricht die
Hohe der im Anhang angegebenen Eventualschul-
den dem am Bilanzstichtag bestehenden Haftungs-
umfang.

Finanzinstrumente

Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig
bei einem Unternehmen zur Entstehung eines finan-
ziellen Vermdgenswerts und bei einem anderen
Unternehmen zur Entstehung einer finanziellen Ver-
bindlichkeit oder eines Eigenkapitalinstruments
flhrt. Zu den Finanzinstrumenten zdhlen finanzielle
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten sowie ver-
tragliche Anspriiche und Verpflichtungen in Bezug
auf Tausch beziehungsweise Ubertragung finanziel-
ler Vermogenswerte. Unterschieden werden origi-
nare und derivative Finanzinstrumente. Finanzielle
Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten werden ent-
sprechenddenRegelungendesIFRS9inBewertungs-
kategorien aufgeteilt.

Finanzielle Vermdégenswerte

Finanzielle Vermdgenswerte werden in der Bilanz
angesetzt, wenn das Unternehmen Partei eines Ver-
trags Uber diesen Vermdgenswert ist. Marktibliche

133

Kaufe oder Verkaufe von finanziellen Vermdgens-
werten werden zum Wert am Erfullungstag ange-
setzt oder ausgebucht.

Finanzielle Vermdgenswerte mit einer Restlaufzeit
vonmehrals einem Jahr werden als langfristig klas-
sifiziert. Eine Ausbuchung erfolgt, sobald die ver-
traglichen Rechte auf Zahlungen aus den finanziellen
Vermogenswerten auslaufen oder die finanziellen
Vermogenswerte mit allen wesentlichen Risikenund
Chancen Ubertragen werden.

Finanzinstrumente sind dabei den folgenden Bewer-
tungskategorien zugeordnet:

B zufortgeflhrten Anschaffungskosten

H zum beizulegenden Zeitwert mit Wert-
dnderungen im sonstigen Ergebnis (FVOCI)

zum beizulegenden Zeitwert mit Wert-
anderungen im Gewinn oder Verlust (FVPL)

Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten

Ein finanzieller Vermogenswert wird zu fortgefihr-
ten Anschaffungskosten bewertet, wenn er die bei-
den folgenden Bedingungen erfillt und nicht der
Kategorie FVPL zugeordnet ist: Erstens, er wird in-
nerhalb eines Geschaftsmodells gehalten, dessen
Ziel es ist, Vermdgenswerte zu halten, um vertragli-
che Cashflows zu erzielen. Zweitens flhren seine
Vertragsbedingungen zu bestimmten Zeitpunkten
zu Cashflows, die ausschlieBlich Zahlungen von Ka-
pitalundZinsen auf den ausstehenden Kapitalbetrag
sind. Finanzielle Vermdgenswerte zu fortgeflhrten
Anschaffungskosten werden in der Folge nach der
Effektivzinsmethode bewertet und unterliegen einer
Wertminderung. Gewinne und Verluste werden er-
folgswirksam erfasst, wenn der Vermogenswert
ausgebucht, modifiziert oder wertgemindert wird.

Zum beizulegenden Zeitwert mit Wert-
anderungen im sonstigen Ergebnis (FVOCI)
Eine Fremdkapitalinvestition wird gemas FVOCI be-
wertet, wenn sie beide der folgenden Bedingungen
erflllt und nicht als FVPL klassifiziert wurde: Es wird
innerhalb eines Geschaftsmodells gehalten, dessen
Ziel sowohl durch das Sammeln von vertraglichen
Cashflows als auch durch den Verkauf von finanziel-
len Vermdgenswerten erreicht wird; und seine Ver-
tragsbedingungen fiihren zu bestimmten Zeitpunk-
ten zu Cashflows, die ausschlielich Zahlungen von
Kapital und Zinsen auf den ausstehenden Kapital-
betrag sind. Bei Schuldtiteln, die zum beizulegenden
Zeitwert Uber OCl bewertet werden, werden Zins-
ertrage, Wahrungsumbewertungen und Wertaufho-
lungeninder Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst
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und auf die gleiche Weise berechnet wie bei finanzi-
ellen Vermogenswerten, die zu fortgefihrten An-
schaffungskosten bewertet werden. Die verbleiben-
den Marktwertanderungen werden im OCI erfasst.
Nach der Ausbuchung wird die im OCl erfasste ku-
mulative Marktwertanderung in die Gewinn-und-
Verlust-Rechnung zurlickgefuhrt.

Zum beizulegenden Zeitwert mit Wert-
anderungen im Gewinn oder Verlust (FVPL)
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert be-
wertete finanzielle Vermdgenswerte umfassen zu
Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermdgens-
werte, finanzielle Vermdgenswerte, die bei der erst-
maligen erfolgswirksamen Erfassung zum beizule-
genden Zeitwert bewertet werden, oder finanzielle
Vermogenswerte, die zwingend zum beizulegenden
Zeitwert bewertet werden missen. Finanzielle Ver-
mogenswerte werden als zu Handelszwecken ge-
halten klassifiziert, wenn sie zum Zwecke des Ver-
kaufs oder des Ruickkaufs in der nahen Zukunft er-
worben werden. Derivate werden ebenfalls als zum
beizulegenden Zeitwert mit Wertdnderungen im
Gewinn oder Verlust (FVPL) erfasst, es sei denn, sie
werden als Sicherungsinstrumente designiert. Fi-
nanzielle Vermogenswerte mit Cashflows, die nicht
ausschlieBlich Tilgungs- und Zinszahlungen sind,
werden unabhangig vom Geschaftsmodell klassifi-
ziert und erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-
wertbewertet. Ungeachtet der Kriterien fur die Klas-
sifizierung von Schuldtiteln zu fortgeftihrten An-
schaffungskosten oder zum beizulegenden Zeitwert
durch OCI, wie vorstehend beschrieben, kénnen
Schuldtitel bei der erstmaligen Erfassung erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet
werden, wenn dadurch ein Bilanzierungsfehler be-
seitigt oder erheblich reduziert wird. Erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzi-
elle Vermdgenswerte werden in der Bilanz zum
beizulegenden Zeitwert bilanziert, wobei die Netto-
verdnderungen des beizulegenden Zeitwerts in der
Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst werden.

Dies giltinnerhalb des HELLA Konzerns fur von Kon-
zerngesellschaften gehandelte Finanzinstrumente.

Wertminderung

Die Gruppe bewertet die erwarteten Kreditverluste
auf einer zukunftsgerichteten Basis im Zusammen-
hang mit ihren zu fortgefiihrten Anschaffungskos-
ten bewerteten Forderungen und zu FVOCI bilan-
zierten Schuldtiteln. Die angewandte Wertminde-
rungsmethode hangt davon ab, ob ein signifikanter
Anstieg des Kreditrisikos vorliegt. Fir Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen wendet der Kon-
zern den nach IFRS 9 zulassigen vereinfachten An-
satz an, wonach erwartete Verluste auf Lebenszeit
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ab dem erstmaligen Ansatz der Forderungen zu
erfassen sind.

Finanzielle Verbindlichkeiten

Im laufenden Geschéftsjahr gab es wie im Vorjahr
keine origindren finanziellen Verbindlichkeiten, die
als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu
bewerten waren oder als solche eingestuft wurden.
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden fiir
die unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewie-
senen und zum Marktwert bewerteten derivativen
finanziellen Verbindlichkeiten werden gesondert im
Absatz ,Derivative Finanzinstrumente® erlautert.

Alle Ubrigen originaren Finanzverbindlichkeiten im
HELLA Konzern sind der Bewertungskategorie ,zu
fortgefiihrten Anschaffungskosten®zugeordnet. Ori-
ginare finanzielle Verbindlichkeiten werden bei ih-
rem erstmaligen Ansatz mit dem beizulegenden
Zeitwert unter Berlcksichtigung der Transaktions-
kosten bewertet. In der Folge erfolgt die Bewertung
zu fortgefuhrten Anschaffungskosten unter Anwen-
dung der Effektivzinsmethode.

Wird ein Ressourcenabfluss nach mehr als einem
Jahr erwartet, werden diese Verbindlichkeiten als
langfristig klassifiziert. Verbindlichkeiten werden
ausgebucht, wenn die vertraglichen Verpflichtungen
beglichen, aufgehoben oder ausgelaufen sind.

Derivative Finanzinstrumente

Zur Absicherung finanzieller Risiken setztder HELLA
Konzern derivative Finanzinstrumente ein. Derivati-
ve Finanzinstrumente werden zum Zeitpunkt der
Erfullung des entsprechenden Vertrages bilanziert
und zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Be-
wertung der Derivate erfolgt auf Basis beobachtba-
rer aktueller Marktdaten mit geeigneten Bewer-
tungsmethoden. Die Bewertung von Devisentermin-
und Warentermingeschaften erfolgt von Fall zu Fall
mit dem entsprechenden Terminkurs oder -preis am
Bilanzstichtag. Die Terminkurse oder -preise basie-
ren auf den Kassakursen und -preisen unter Berlick-
sichtigung von Terminauf- und -abschlagen. Die
Marktwerte der Instrumente zur Absicherung von
Zinsanderungsrisiken ergeben sich aus der Diskon-
tierung der zukinftigen Mittelzu- und -abflisse. Zur
Diskontierung werden Marktzinssatze verwendet,
die Uber die Restlaufzeit der Instrumente angewen-
det werden. Die Instrumente werden Uber die Rest-
laufzeit zum Marktzinssatz diskontiert. Der Barwert
wird zum Bilanzstichtag fir jedes einzelne Zins-,
Wahrungs- und Zins-/Wahrungsswapgeschaft er-
mittelt. Die Bonitat der Gegenpartei wird in der Regel
auf der Grundlage beobachtbarer Marktdaten in die
Bewertung einbezogen. Je nachdem, ob die Derivate
einen positiven oder negativen Marktwert haben,



Geschaftsbericht 2021/2022 Konzernanhang - Grundlegende Erlduterungen

werden sie innerhalb der sonstigen finanziellen Ver-
mogenswerte oder sonstigen finanziellen Verbind-
lichkeiten ausgewiesen. Die Erfassung von Ande-
rungen des beizulegenden Zeitwerts hangt von der
angewandten Bilanzierungsweise ab. Grundsatzlich
werden alle derivativen Finanzinstrumente als FVPL
erfasst. Anderungen des beizulegenden Zeitwerts
von Vermdgenswerten dieser Kategorie werden di-
rekt in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst.
Ausgewahlte Sicherungspositionen werden in Ein-
zelfallen nach den Regeln des Hedge-Accounting in
der Bilanz als Cashflow-Hedge dargestellt. Dies be-
deutet, dass der effektive Teil der Anderung des bei-
zulegenden Zeitwerts im Eigenkapital (Ruicklage fur
Finanzinstrumente zur Zahlungsstromsicherung)
erfasst wird, wahrend der ineffektive Teil in der Ge-
winn-und-Verlust-Rechnung erfasst wird. Der Teil
derurspringlichim Eigenkapital erfassten Verande-
rung wird in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung zu-
rickgefihrt, sobald das Grundgeschéft in der Ge-
winn-und-Verlust-Rechnung erfasst wird.

Fremdkapitalkosten

Fremdkapitalkosten werden aktiviert, wenn sie di-
rekt dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung ei-
nes sogenannten qualifizierten Vermdgenswerts
zugeordnet werden konnen und deshalb zu den An-
schaffungs- oder Herstellungskosten dieses Vermo-
genswerts gehoren. Andere Fremdkapitalkosten
werden in der Periode ihres Anfalls aufwandswirk-
sam erfasst.

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem
Bau oder der Herstellung eines qualifizierten Vermao-
genswerts zugeordnet werden kdnnen, ergaben
sich im Geschéftsjahr 2019/2020 wie im Vorjahr
nicht. Die Fremdkapitalkosten wurden daher direkt
als Aufwand in der Periode erfasst.

Leasingverhaltnisse

Bei Vertragsabschluss beurteilt der Konzern, ob ein
Vertrag ein Leasingverhéltnis ist oder enthalt. Ein
Vertrag ist oder enthalt ein Leasingverhaltnis, wenn
der Vertrag das Recht verleiht, die Nutzung eines
identifizierten Vermogenswertes fur einenbestimm-
ten Zeitraum gegen Entgelt zu kontrollieren. Um zu
beurteilen, ob ein Vertrag das Recht verleiht, die Nut-
zung eines identifizierten Vermogenswertes zu kon-
trollieren, beurteilt der Konzern, ob:

B der Vertrag die Nutzung eines identifizierten
Vermogenswertes beinhaltet, dieser kann ex-
plizit oder implizit angegeben werden und sollte
physisch unterschiedlich sein oder im Wesentli-
chen die gesamte Kapazitat eines physisch ge-
trennten Vermdogenswertes darstellen. Wenn
der Lieferant Uber ein substanzielles Substituti-
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onsrecht verflgt, wird der Vermdgenswert
nicht identifiziert;

B der Konzern das Recht hat, wahrend des ge-
samten Nutzungszeitraums im Wesentlichen
den gesamten wirtschaftlichen Nutzen aus der
Nutzung des Vermdgenswertes zu ziehen; und

B der Konzern das Recht hat, die Nutzung des
Vermogenswertes zu steuern. Der Konzern hat
dieses Recht, wenn er Uber die Entscheidungs-
befugnisse verfiigt, die fur die Anderung der Art
und Weise und des Zwecks der Nutzung des
Vermogenswertes am relevantesten sind. In
seltenen Fallen, in denen die Entscheidung dar-
Uber, wie und zu welchem Zweck der Vermo-
genswert genutzt wird, im Voraus festgelegt
ist, hat der Konzern das Recht, die Nutzung des
Vermogenswertes zu bestimmen;

B der Konzern das Recht hat, den Vermdgens-
wert zu betreiben; oder

B der Konzern den Vermogenswert so konzipiert
hat, dass er vorher bestimmt, wie und zu wel-
chem Zweck er genutzt wird.

Zu Beginn oder bei Neubewertung eines Vertrags,
der eine Leasingkomponente und eine oder mehrere
zusatzliche Leasing- oder Nichtleasingkomponen-
ten enthalt, ordnet der Konzern die im Vertrag ent-
haltene Gegenleistung jeder Leasingkomponente
auf der Grundlage ihres relativen Einzelpreises der
Leasingkomponente und des gesamten Einzelprei-
ses der Nichtleasingkomponenten zu. Fir die Ver-
mietung von Grundstlicken und Geb&uden hat der
Konzern aus Wesentlichkeitsgriinden eine Trennung
der Nichtleasingkomponenten gewahlt. Fur andere
Anlageklassen, wie zum Beispiel Maschinen und
Bilroausstattung, hat der Konzern beschlossen,
Nichtleasingkomponenten nicht von Leasing-
komponenten zu trennen, sondern jede Leasing-
komponente und die damit verbundenen Nicht-
leasingkomponenten als eine einzige Leasing-
komponente zu bilanzieren.

Leasingvertrage, bei denen der Konzern als
Leasingnehmer auftritt

Der Konzern erfasst ein Nutzungsrecht und eine
Leasingverbindlichkeit zu Beginn des Leasing-
verhaltnisses. Das Nutzungsrecht wird bei der erst-
maligen Bewertung zu Anschaffungskosten bewer-
tet, die sich aus dem anfénglichen Betrag der Lea-
singverbindlichkeit, angepasst um die zu oder vor
dem Anfangszeitpunkt geleisteten Leasingzahlun-
gen, zuzlglich der anfallenden direkten Kosten ab-
zlglich der erhaltenen Leasinganreize zusammen-
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setzen. Bisher entstehen dem Konzern keine Ver-
pflichtungen fir Kosten zur Demontage und
Entfernung eines Leasinggegenstandes, zur Wie-
derherstellung des Standorts, an dem er sich befin-
det, oder zur Wiederherstellung des zugrunde lie-
genden Vermdgenswertes inden durch die Bedingun-
gen des Leasingverhaltnisses geforderten Zustand,
sodass keine Rickstellung nach IAS 37 zu bilden ist.

Um die Laufzeit des Leasingverhéltnisses zu be-
stimmen, entscheidet das Management unter Be-
ricksichtigung aller Fakten und Umstande Uber die
6konomischen Anreize zur Ausiibung einer Verlan-
gerungsoption oder Nichtauslibung einer Kiindi-
gungsoption. Verlangerungsoptionen (oder Zeitrau-
me nach Kiindigungsoptionen) sind nur in Leasing-
vereinbarungen enthalten, wenn begriindeterweise
davon auszugehen ist, dass die Laufzeit verldngert
(oder nicht gekiindigt) wird.

Das Nutzungsrecht wird in der Folge vom Beginn bis
zum Ende der Nutzungsdauer des Nutzungsrechts
oder bis zum Ende der Laufzeit des Leasingverhalt-
nisses linear abgeschrieben. Die geschatzte Nut-
zungsdauer von Nutzungsrechten wird auf der
Grundlage derjenigen des Sachanlagevermdgens
ermittelt. Die Abschreibung beginnt mit dem Beginn
des Leasingverhaltnisses. Dartber hinaus wird das
Nutzungsrecht periodisch um Wertminderungen
gemaB IAS 36, falls vorhanden, reduziert und um
bestimmte Neubewertungen der Leasingverbind-
lichkeit angepasst.

Die Leasingverbindlichkeit wird bei der erstmaligen
Erfassung mit dem Barwert der zu Beginn des Lea-
singverhaltnisses noch nicht gezahlten Leasingzah-
lungen bewertet, diskontiert mit dem dem Leasing-
verhaltnis zugrunde liegenden Zinssatz oder, wenn
dieser Zinssatz nicht ohne Weiteres bestimmbar ist,
wird ein dem wirtschaftlichen Gehalt des Vertrags
und den spezifischen Rahmenbedingungen adaqua-
terinkrementeller Fremdkapitalzinssatz verwendet.
Im Allgemeinen verwendet der Konzern seinen Zins-
satz fUr die Aufnahme von Fremdkapital als Diskon-
tierungssatz.

Dieinder Bewertung der Leasingverbindlichkeit ent-
haltenen Leasingzahlungen setzen sich wie folgt
zusammen:

B feste Zahlungen, einschlieBlich substanzieller
fester Zahlungen;

B variable Leasingzahlungen, die von einem In-
dex oder einem Kurs abhangen und die zu-
nachst mit dem Index oder dem Kurs zum Zeit-
punkt des Beginns bewertet werden;
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B Betrage, die voraussichtlich im Rahmen einer
Restwertgarantie zu zahlen sind; und

B Ausibungspreis fur eine Kaufoption, deren
Austibung fur den Konzern hinreichend sicher
ist;

B Leasingzahlungen in einer optionalen Verlan-
gerungsperiode, wenn die Gruppe hinreichend
sicher ist, dass sie eine Verldngerungsoption
ausUben kann, und Strafen fir die vorzeitige
Beendigung eines Leasingverhaltnisses, es sei
denn, die Gruppe ist hinreichend sicher, dass sie
nicht vorzeitig kiindigt.

Die Leasingverbindlichkeit wird zu fortgefihrten
Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektiv-
zinsmethode bewertet. Sie wird neu bewertet, wenn
sich die zukinftigen Leasingzahlungen aufgrund ei-
ner Anderung eines Index oder einer Rate &ndern,
wennsich die Schatzung des Konzerns bezlglich des
voraussichtlich zu zahlenden Betrags aus einer
Restwertgarantie andert oder wenn der Konzern
seine Einschatzung dariber andert, ob er eine Kauf-,
Verlangerungs- oder Kindigungsoption ausiiben
wird. Wenn die Leasingverbindlichkeit auf diese Wei-
se neu bewertet wird, wird eine entsprechende An-
passung des Buchwerts des Nutzungsrechts vorge-
nommen oder in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung
erfasst, wenn der Buchwert des Nutzungsrechts auf
null reduziert wurde.

Der Konzern hat sich entschieden, keine Nutzungs-
rechte an Vermdgenswerten und Leasingverbind-
lichkeiten flr kurzfristige Leasingvertrdge mit einer
Laufzeit von héchstens zwolf Monaten und Leasing-
vertrdge, bei denen der zugrunde liegende Vermo-
genswert von geringem Wert ist (hauptséachlich IT-
Anlagen, Maschinen und Bliroausstattung) zu erfas-
sen. Der Konzern erfasst die mit diesen
Leasingvertrdgen verbundenen Leasingzahlungen
linear Uber die Laufzeit des Leasingverhaltnisses als
Aufwand.

Der Konzern hat sich dafiir entschieden, in der Bilanz
Vermogenswerte, die nicht der Definition der als Fi-
nanzinvestition gehaltenen Immobilien entsprechen,
unter ,Sachanlagen” auszuweisen, und Leasing-
verbindlichkeiten in den kurz- und langfristigen fi-
nanziellen Verbindlichkeiten auszuweisen.
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In der Kapitalflussrechnung hat der Konzern eine
Klassifizierung vorgenommen:

B Auszahlungen fir den Hauptteil der Leasing-
verbindlichkeit im Rahmen der Finanzierungs-
tatigkeiten;

B Auszahlungen fir den Zinsanteil der Leasing-
verbindlichkeit im Rahmen der Finanzierungs-
tatigkeit, die in den Anwendungsbereich des
IAS 7 fur Zinszahlungen fallen;

B kurzfristige Leasingzahlungen, Zahlungen fur
Leasingvertrage mit geringem Wert und varia-
ble Leasingzahlungen, die nicht in der Bewer-
tung der Leasingverbindlichkeit im Rahmen
der betrieblichen Tatigkeit enthalten sind.

Leasingvertrage, bei denen der Konzern
Leasinggeber ist

Wenn der Konzern als Leasinggeber auftritt, be-
stimmter zu Beginn des Leasingverhaltnisses, ob es
sich bei jedem Leasingverhaltnis um ein Finanzie-
rungsleasing oder ein Operating-Leasingverhaltnis
handelt. Um jedes Leasingverhaltnis zu klassifizie-
ren, nimmt der Konzern eine Gesamtbewertung vor,
ob das Leasingverhaltnis im Wesentlichen alle mit
dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen
des zugrunde liegenden Vermdgenswertes Uber-
tragt. Wenn dies der Fallist, dann ist das Leasing ein
Finanzierungsleasing, wenn nicht, dann ist es ein
Operating-Leasing. Im Rahmen dieser Beurteilung
berlcksichtigt der Konzern bestimmte Indikatoren,
wie zum Beispiel, ob das Leasingverhaltnis den
groBten Teil der wirtschaftlichen Nutzungsdauer des
Vermogenswertes ausmacht.

Der Konzern erfasst erhaltene Leasingzahlungen
aus Operating-Leasingverhaltnissen linear Uber die
Laufzeit des Leasingverhaltnisses als Ertrag als Teil
der ,sonstigen Ertrége”.

Dividendenausschiittungen

Die Anspriiche der Anteilseigner auf Dividenden-
ausschuttungen werden in der Periode, in der die
entsprechende Beschlussfassung erfolgt ist, als
Verbindlichkeit erfasst.
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07 Ermessensentschei-
dungen und Schatzungen
des Managements

Die Aufstellung von im Einklang mit den IFRS ste-
henden Konzernabschlissen erfordert Schatzungen
und Annahmen. Des Weiteren macht die Anwendung
der unternehmensweiten Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden Wertungen des Managements
erforderlich.

Samtliche Schatzungen und Beurteilungen werden
fortlaufend neu bewertet und basieren auf histori-
schen Erfahrungen und weiteren Faktoren ein-
schlieBlich Erwartungen hinsichtlich zukinftiger
Ereignisse, die unter den gegebenen Umstanden
vernlnftig erscheinen.

Ermessensentscheidungen und kriti-
sche Schatzungen bei der Bilanzierung
Der Konzern trifft Einschdtzungen und Annahmen,
welche die Zukunft betreffen. Die hieraus abgeleite-
ten Schatzungen werden naturgemaf in den sel-
tensten Fallen den spateren tatsachlichen Gegeben-
heiten entsprechen. Die Schatzungen und Annah-
men, die ein signifikantes Risiko in Form einer
wesentlichen Anpassung der Buchwerte von Ver-
mdogenswerten und Schulden innerhalb des nachs-
ten Geschéftsjahres mit sich bringen, werden im
Folgenden erortert.

Geschatzte Wertminderung des
Geschifts- oder Firmenwerts

Der Konzern untersucht jahrlich im Einklang mitden
dargestellten Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden, ob eine Wertminderung des Geschafts-
oder Firmenwerts vorliegt. Der erzielbare Betrag
von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (ZGE)
wurde basierend auf Berechnungen des Nutzungs-
werts ermittelt. Diesen Berechnungen missen
Annahmen zugrunde gelegt werden (siehe dazu
Kapitel 28).

Ansatz und geschatzte Wert-
minderungen von langfristigen
Vermdgenswerten

Bei selbst geschaffenen immateriellen Vermadgens-
werten ist die Beurteilung, ab wann die Aktivie-
rungsvoraussetzungen nach IAS 38 vorliegen, er-
messensbehaftet. Wichtige Schatzungen betreffen
darlber hinaus die Bestimmung von Nutzungsdau-
ern fir immaterielle Vermogenswerte und Sach-
anlagen.

Der Konzern Uberpriift die Werthaltigkeit von imma-
teriellen Vermogenswerten (insbesondere aktivierte
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Entwicklungskosten), Sachanlagen und Nettoinves-
titionen in assoziierte- oder Gemeinschaftsunter-
nehmen, sobald Hinweise auf eine magliche Wert-
minderung bekannt werden (Triggering Event). Die
Werthaltigkeit wird durch den Vergleich des Buch-
werts mit dem erzielbaren Betrag beurteilt. Bei der
Uberpriifung der Werthaltigkeit des Anlageverma-
gens sind besonders die verwendeten Cashflow-
Prognosen und Abzinsungsfaktoren eine wichtige
SchatzgroBe (siehe dazu Kapitel 28 und 29). In die
zugrunde liegenden Planungen flieBen Erfahrungen
ebenso einwie Erwartungen hinsichtlich der zukunf-
tigen Marktentwicklung, insbesondere der ange-
setzten Absatzmengen.

Sollte ein Wertminderungsaufwand erfasst worden
sein, so ist in Folgeperioden zu prifen, ob die auslo-
senden Anhaltspunkte dafiir entfallen sind. Dabei
sind sowohl interne als auch externe Quellen zu be-
ricksichtigen. Ein in friheren Perioden erfasster
Wertminderungsaufwand ist aufzuheben, wennssich
eine Anderung in den Schitzungen des erzielbaren
Betrags (durch Nutzung oder Verkauf) ergeben hat.
Ermessensspielraume liegen neben der Beurteilung
der Cashflow-Prognosen aus fortgefiihrter Nutzung
insbesondere in der Beurteilung, ob die fiir die Wert-
minderung verantwortlichen Anhaltspunkte entfal-
len sind. Wenn die Anhaltspunkte in direktem Zu-
sammenhang mit Verdnderungen im Umfeld des
Unternehmens zusammenhangen, dann flieBen
Erfahrungen und Erwartungen in die Beurteilung
ein, ob diese entfallen sind oder entfallen werden. Die
Einschatzung von marktbezogenen oder dkonomi-
schen Anderungen sowie von Auswirkungen aus
gesetzlichen Rahmenbedingungen unterliegen An-
nahmen und Schatzungen und sind ermessens-
abhangig.

Die fiir Produktionszwecke genutzten erzeugnis-
gebundenen Betriebsmittel (Werkzeuge), die nicht
im Kundenauftrag, sondern fur Zwecke des HELLA
Konzerns hergestellt werden, werden zu ihren Her-
stellungskosten aktiviert. Ein Ermessensspielraum
liegtinder Beurteilung der Ermittlung der Nutzungs-
dauern.

Riickstellungen

Rickstellungen sind nach IAS 37 zu bilden, wenn
HELLA aus einem Ereignis der Vergangenheit eine
rechtliche oder faktische Verpflichtung entstanden
ist, der Abfluss von Ressourcen mit wirtschaftlichem
Nutzen zur Erfillung dieser Verpflichtung wahr-
scheinlich ist und eine verlassliche Schatzung der
Hohe der Verpflichtung moglich ist. Ermessens-
spielrdume bestehen hinsichtlich der Einschatzung
der Wahrscheinlichkeit des Ressourcenabflusses
sowie der Hohe der Verpflichtung.
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Gewabhrleistungsrickstellungen werden ausgehend
von den Erfahrungswerten der Vergangenheit unter
Bertcksichtigung der Verhéltnisse am Bilanz-
stichtag auf Basis der direkt der Abwicklung einzel-
ner Gewahrleistungsfalle zurechenbaren Kosten in
Ansatz gebracht. Die Einschatzung der voraussicht-
lichen Ausgaben und Erstattungen fir die Einzelfalle
sowie die Berechnung der Ausgaben fiir die pau-
schalierten Gewahrleistungsrisiken ist ermessens-
abhangig.

Die Hohe der Pensionsverpflichtungen wurde nach
versicherungsmathematischen Methoden unter
Einschatzung der relevanten EinflussgroBen berech-
net. Neben den Annahmen zur Lebenserwartung
wurden fur die versicherungsmathematischen Be-
rechnungen Pramissen bezlglich der anzusetzen-
den Parameter fiir RechnungszinsfuB, Gehaltstrend,
Rententrend und Fluktuation getroffen.

Bewertung von Restrukturierungs-
riickstellungen

Flr RestrukturierungsmaBnahmen sind bei Vorlie-
gen der allgemeinen sowie konkretisierenden An-
satzvoraussetzungen entsprechende Rickstellun-
gen zubilden. Die Bewertung der mitarbeiterbezoge-
nen Restrukturierungsrickstellungen ist dabei in
hohem MafBe von den Einschatzungen und Annah-
men insbesondere hinsichtlich der Ausgestaltung
freiwilliger Bestandteile, der Abfindungsbetrage, der
Sozialpléne sowie Standortaufgabekosten abhangig.

Ertragsteuern

Aufgrund der Internationalitdt ihrer geschéaftlichen
Tatigkeiten unterliegt HELLA einer Vielzahl von nati-
onalen steuerlichen Gesetzen und Regelungen. An-
derungen von Steuergesetzen sowie das Ergehen
von Rechtsprechung und deren Interpretation durch
die lokalen Finanzbehorden kdnnen einen Einfluss
auf die Hohe der tatsachlichen wie auch der latenten
Steuern haben. Dies fihrt zu entsprechenden Unsi-
cherheiten in der Bilanzierung, die durch sach-
gerechte Ermessensentscheidungen zu schlieBen
sind.

Die Bewertung dieser Unsicherheit erfolgt mit dem
wahrscheinlichsten Wert der maglichen Realisie-
rung der Unsicherheit. Ob Gruppen von Unsicherhei-
ten zusammengefasst oder einzeln dargestellt wer-
den, wird vom betrachteten Einzelfall abhangig ge-
macht.

Unsicherheiten ergeben sich zum einen bei den tat-
sdchlichen Steuern, denen durch eine sachgerechte
Schatzung von potenziellen Steuernachzahlungen
Rechnung getragen wird. Des Weiteren aus der
Werthaltigkeit von aktiven latenten Steuern, der mit-
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tels einer operativen Planung begegnet wird. Sofern
die endgiiltige Besteuerung dieser Geschéftsvorfalle
von der anfanglich angenommenen abweicht, wird
dies in der Periode, in der die Besteuerung abschlie-
Bend ermittelt wird, Auswirkungen auf die berichte-
ten Steuern haben (siehe dazu Kapitel 15).

Beizulegender Zeitwert derivativer
und sonstiger Finanzinstrumente

Der beizulegende Zeitwert von nicht auf einem akti-
ven Markt gehandelten Finanzinstrumenten (zum
Beispiel in Form von Over-the-Counter gehandelten
Derivaten) wird durch die Anwendung geeigneter
Bewertungstechniken ermittelt, die aus einer Viel-
zahl von Methoden ausgewahlt werden. Die hierbei
verwendeten Annahmen basieren weitestgehend
auf am Bilanzstichtag geltenden Marktkonditionen.
Fir die Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts
der finanziellen Vermdgenswerte, die nicht auf akti-
ven Markten gehandelt werden, wendet der Konzern
Barwertmethoden an.

Wertminderungen fiir

finanzielle Vermogenswerte

Der Konzern erfullt die Vorschriften des IFRS 9 zur
Bestimmung des Wertminderungsmodells. Das
Wertminderungsmodell gilt fir finanzielle Vermo-
genswerte, die zu fortgeflhrten Anschaffungskosten
oder zum beizulegenden Zeitwert mit Wertanderun-
genim sonstigen Ergebnis (FVOCI) bewertet werden,
fUr Vertragsvermogenswerte gemaB IFRS 15 sowie
fur Leasingforderungen. Die Wertminderung wird
unter Verwendung des Modells der erwarteten Ver-
luste erfasst, bei dem Informationen Uber vergange-
ne Ereignisse, aktuelle Bedingungen und Prognosen
kinftiger wirtschaftlicher Bedingungen berticksich-
tigt werden.

Patentrisiken

Im Kontext seiner Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitaten besteht fir den HELLA Konzern durch
den Einsatz neuer Technologien das Risiko, Patente
anderer Unternehmen zu verletzen. Der Hella Kon-
zern konnte im Eintrittsfall wegen einer Rechts-
verletzung zu Schadenersatzleistungen verpflichtet
werden oder sich zum Erwerb der Lizenzen gezwun-
gensehen, um Technologien Dritter weiterhin nutzen
zu konnen. Dies fuhrt zu entsprechenden Unsicher-
heiten.
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08 Umsatzerlose

Die Umsatzerldse im Geschaftsjahr 2021/2022 be-
trugen 6.326.116 TE€ (Vorjahr: 6.379.734 T€). Die Um-
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satzerlose sind vollstandig auf den Verkauf von
Gutern und die Erbringung von Dienstleistungen
zurlckzufihren.

Die Umsatzerlose lassen sich folgendermaBen aufteilen:

TE 2021/2022 2020/2021
Umsatzerlose aus dem Verkauf von Gitern 6.013.236 6.057.537
Umsatzerlose aus der Erbringung von Dienstleistungen 312.881 322.197
Umsatzerlose gesamt 6.326.116 6.379.734
Umsiétze nach Regionen (nach Sitz des HELLA Kunden):

TE 2021/2022 2020/2021
Europa 3.603.273 3.880.344
Nord-, Mittel- und Stidamerika 1.297.238 1.345.025
Asien/Pazifik/Rest der Welt 1.425.605 1.154.364
Konzernumsatz 6.326.116 6.379.734

09 Kosten des Umsatzes

Im Geschéftsjahr wurden 4.866.619 TE (Vorjahr:
4.846.776 TE) an Umsatzkosten als Aufwand erfasst.

Neben den direkt zurechenbaren Material- und
Produktionskosten umfassen die Kosten des Um-
satzes ebenfalls Gewinne und Verluste aus Fremd-

wdahrungsanderungen (im Wesentlichen aus Ma-
terialeinkaufen) und Verluste und Gewinne aus
Anlagenabgéangen. Die Kursgewinne betrugen in
der Berichtsperiode 46.137 T€ (Vorjahr: 38.552 T€),
die Kursverluste betrugen 33.326 TE (Vorjahr:
46.636 TE). Die erfassten Gewinne bei Anlagen-
abgdngen betrugen 646 TE (Vorjahr: 2.271 T€), die
Abgangsverluste 8.265 T€ (Vorjahr: 4.088 T€).
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10 Forschungs- und
Entwicklungskosten

Die Forschungs- und Entwicklungskosten dienen
zur Erzielung zukinftiger Umsétze und setzen sich
hauptsachlich aus Personal- und Sachkosten zu-
sammen. Im Geschéftsjahr betrug der ausgewiese-
ne Aufwand 689.389 T€ (Vorjahr: 670.372 T€).

11 Vertriebskosten

Die Vertriebskosten umfassen alle der Produktion
nachgelagerten Kosten, die jedoch direkt der Versor-
gung der Kunden zugeordnet werden konnen. Dies
umfasst sowohl den Betrieb von Lagern, die kun-
denbezogene Nahversorgung als auch Ausgangs-
frachten. Die Klassifizierung als Vertriebskosten er-
folgt Ubergreifend Uber Einzelgesellschaften hinweg,
aber auch innerhalb einzelner Gesellschaften. Der
ausgewiesene Aufwand im Geschaftsjahr betrug
330.952 TE (Vorjahr: 319.190 TE).

12 Verwaltungs-
aufwendungen

Die ausgewiesenen Verwaltungsaufwendungen
umfassen alle Zentralfunktionen, die in keinem di-
rekten Leistungszusammenhang mit Produktion,
Entwicklung oder Vertrieb stehen. Dies umfasstim
Wesentlichen die Bereiche Finanzen, Personal,
EDV und &hnliche Bereiche. Der ausgewiesene Auf-
wand im Geschaéftsjahr betrug 231.719 T€ (Vorjahr:
225.238 T€).
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13 Sonstige Ertrage
und Aufwendungen

Die sonstigen Ertrdge und Aufwendungen von in
Summe 45.967 T€ (Vorjahr: 137.030 T€) setzen sich
zusammen aus Ertragen in Hohe von 72.091 T€ (Vor-
jahr: 183.688 T€) sowie Aufwendungen in Héhe von
26.124 T€ (Vorjahr: 46.658 T€). Darin enthalten sind
Ertrdge im Zusammenhang mit der VerduBerung
von Geschéftsanteilenim Rahmen von Venture Capi-
tal-Aktivitaten in Hohe von 6.213 T€ sowie Ertrdge
und Aufwendungen aus der Bewertung von Beteili-
gungen in Hohe von insgesamt 28.312 TE.

Inder Berichtsperiode des Vorjahres wurden Ertrage
in Hohe von 126.277 TE fir die VerduBerung des Ge-
schéfts mit Frontkamerasoftware sowie damit ver-
bundene Transaktionskosten von 5.420 T€ erfasst.
Die Ertrdge aus der VerauBerung von Beteiligungen
des Vorjahres sind dem Verkauf des Gemeinschafts-
unternehmens Mando HELLA Electronics in Hohe
von 12.203 TE sowie einer nachtraglichen Kaufpreis-
anpassung im Rahmen des Verkaufs der Anteile am
Gemeinschaftsunternehmen Behr Hella Service in
Hohe von 4.955 TE zuzuordnen.

In den Ubrigen Ertragen sind im aktuellen Berichts-
zeitraum 12.618 T€ Ertrage aus der Weiterbelastung
von Kosten enthalten, die im Zusammenhang mit
dem Verkaufsprozess an den FORVIA Konzern ent-
standen sind. Die damit verbundenen Kosten in sel-
biger Hohe werden in den sonstigen Aufwendungen
ausgewiesen.

Innerhalb der sonstigen Aufwendungen wurde in der
Berichtsperiode des Vorjahres eine Wertminderung
fur finanzielle Vermogenswerte zur Beteiligung an
der FWB Kunststofftechnik GmbH in Hohe von
18.341 TE Aufwand erfasst. Daruber hinaus wurden
im Vorjahr in den sonstigen Aufwendungen die Auf-
wendungen zur Beilegung potenzieller Schadens-
ersatzanspriiche in Héhe von 17.642 TE als Ubrige
erfasst.
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Sonstige Ertrage
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TE 2021/2022 2020/2021
Ertrdge aus der Bewertung von Beteiligungen 31.637 0
Ertrdge aus der VerauBerung von Beteiligungen 6.213 17.158
Zuwendungen offentlicher Hand 5.655 9.789
Ertrage aus der Auflosung von Rickstellungen 4.961 1.230
Versicherungserstattungen 1.440 903
Ertrage aus der Auflosung von Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferung

; 702 4.674
und Leistung
Ertrage aus dem Verkauf des Frontkamerasoftwaregeschéfts 0 126.277
Aufholung fr zur VerauBerung klassifizierte Vermogenswerte 0 18.897
Ubrige 21.483 4762
Sonstige Ertrdge gesamt 72.091 183.688
Sonstige Aufwendungen
TE 2021/2022 2020/2021
Beratungskosten 11.293 5.635
Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.163 2.681
Wertberichtigungsaufwand zu Beteiligungen 3.324 18.530
Verluste aus Verkauf finanzieller Vermégenswerte 141 0
Ubrige 3.203 19.813
Sonstige Aufwendungen gesamt 26.124 46.658
Zusammenfiihrung der sonstigen Ertrage und Aufwendungen
TE 2021/2022 2020/2021
Sonstige Ertrage gesamt 72.091 183.688
Sonstige Aufwendungen gesamt -26.124 -46.658
Sonstige Ertrage und Aufwendungen gesamt 45.967 137.030

14 Nettofinanzergebnis

In den sonstigen Finanzertrédgen in Hohe von
13.297 T€ (Vorjahr: 36.168 T€) werden im Wesentli-
chen Gewinne aus Fremdwahrungsanderungenund

in gleicher Weise in den sonstigen Finanzaufwen-
dungen in Hohe von 22.243 T€ (Vorjahr: 25.682 T€)
entsprechende Verluste aus Fremdwé&hrungsande-
rungen, deren Ursache in Finanzgeschaften liegen,
berichtet.

TE 2021/2022 2020/2021
Zinsertrage 8.406 7.963
Ertrdge aus Wertpapieren und sonstigen Ausleihungen 1.787 1.075
Sonstige Finanzertrage 13.297 36.168
Finanzertrage 23.490 45.206
Zinsaufwendungen -25.547 -25.565
Sonstige Finanzaufwendungen -22.243 -25.682
Finanzaufwendungen -47.790 -51.247
Nettofinanzergebnis -24.300 -6.041
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TE 2021/2022 2020/2021
Effektiver Ertragsteueraufwand -54.358 -109.237
Latenter Ertragsteueraufwand/-ertrag -15.670 21.615
Ertragsteuern gesamt -70.028 -87.622

Von den effektiven Ertragsteuern entfallen -2.900 TE
auf Vorjahre (im Vorjahr: -7.032 T€).

Die latenten Steuern werden auf Basis von Steuer-
satzen ermittelt, die nach der Rechtslage in den ein-
zelnen Landern zum voraussichtlichen Realisations-
zeitpunkt gelten beziehungsweise angekiindigt sind.
Fir deutsche Unternehmen ergibt sich durch den
geltenden Koérperschaftsteuersatz von 15 % unter

Berlcksichtigung der Gewerbesteuer und des Soli-
daritatszuschlags ein durchschnittlicher Steuersatz
von 31 %. Die Steuersétze auBerhalb von Deutsch-
land betragen zwischen 11 % und 34 %.

Die Entwicklung des effektiven Ertragsteuer-
aufwands aus dem erwarteten Steueraufwand wird
im Folgenden dargestellt. Es wird ein Steuersatz von
31 % (Vorjahr: 31 %) zugrunde gelegt.

TE 2021/2022 2020/2021
Ergebnis vor Steuern 254.021 447.577
Erwarteter Ertragsteueraufwand/-ertrag -78.747 -138.749
Verbrauch bisher nicht angesetzter Verlustvortrage 4,030 8.387
Umkehr zuvor nicht angesetzter temporarer Differenzen - -
Nicht angesetzte aktive latente Steuern -821 -1.559
Nachtraglicher Ansatz aktiver latenter Steuern 5.606 18.817
Latente Steuer aus Outside Basis Differences -4.619 -2.528
Steuereffekt aus der Anderung von Steuersatzen und -gesetzen -6.963 786
Steuereffekt aus steuerfreiem Einkommen 7.336 11.832
Steuereffekt aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 5.393 6.530
Steuereffekt aus nicht abziehbaren Betriebsausgaben -10.038 -8.692
Steuereffekt fir frihere Jahre 272 -4.030
Nicht anrechenbare auslandische Quellensteuer -12.587 -5.385
Abweichung in Steuersatzen 22311 27.632
Sonstige -1.201 -663
Berichteter Ertragsteueraufwand/-ertrag -70.028 -87.622
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16 Angaben zum Personal

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer der in
den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen
wahrend des Geschéftsjahres 2021/2022 betragt
insgesamt 38.154 (Vorjahr: 37.780).
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Anzahl 2021/2022 2020/2021
Direkte Mitarbeiter 9.526 10.044
Indirekte Mitarbeiter 26.546 25.948
Stammbelegschaft 36.071 35.992
Mitarbeiter in Arbeitnehmeriberlassung 2.083 1.788

38.154 37.780

Arbeitnehmer gesamt

Die Stammbelegschaft im HELLA Konzern belief
sichim Geschaftsjahr 2021/2022 auf durchschnittlich
36.071 (Vorjahr: 35.992). Die Mitarbeiterzahl wird in
Kdpfen angegeben. Direkte Mitarbeiter sind unmit-
telbar in den Herstellungsprozess eingebunden,
wahrend die indirekten Mitarbeiter vorwiegend in
den Bereichen Qualitat, Forschung und Entwicklung
sowie Verwaltung und Vertrieb eingesetzt werden.

Die Zahl der Auszubildenden belief sich im abgelau-
fenen Geschaftsjahr auf 326 (Vorjahr: 355).

Bei den ,Mitarbeitern in Arbeitnehmeriberlassung*
handelt es sich um die Mitarbeiter eines nicht konso-
lidierten Unternehmens, die schwerpunktmaBig fir
andere Konzerngesellschaften tatig sind, teilweise
aber auch fur Dritte Dienstleistungen erbringen.

Stammbelegschaft im HELLA Konzern nach Regionen:

Anzahl 2021/2022 2020/2021
Europa 22.849 23.241
Nord-, Mittel- und Stidamerika 7.137 7.046
Asien/Pazifik/Rest der Welt 6.085 5.706
Stammbelegschaft weltweit 36.071 35.992
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Die Personalaufwendungen fiir die Stammbelegschaft

setzten sich wie folgt zusammen:

TE 2021/2022 2020/2021
Ldéhne und Gehalter 1.198.995 1.271.761
Soziale Abgaben und Aufwendungen fir die Altersversorgung 345.444 319.563
Summe 1.544.439 1.591.324

In den Personalaufwendungen sind Kosten fiir Re-
strukturierungsmafBnahmen in Hohe von 22.350 TE
(Vorjahr: 112.152 T€) enthalten.

17 Ergebnis je Aktie

Das unverwadsserte Ergebnis je Aktie ergibt sich aus
der Division des Ergebnisanteils, welches auf die
Anteilseigner der HELLA GmbH & Co. KGaA entfallt,
und der gewichteten durchschnittlichen Anzahl der
ausgegebenen Stammaktien.

Weiterhin hat HELLA im laufenden Geschaftsjahr
staatliche Zuschisse zu den Personalaufwendungen
infolge der Covid-19-verursachten Marktschwéachein
Hohe von 4.717 TE (Vorjahr: 18.873 T€) erhalten.

Das unverwdsserte Ergebnis je Aktie betrug 1,63 €
und entspricht wie im Vorjahr dem verwasserten
Ergebnis.

Stiick 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Gewichteter Durchschnitt der wahrend der Periode im Umlauf gewesenen Aktien

Stammaktien, unverwassert 111111112 [RARRANE W
Stammaktien, verwassert a2 111112
TE 2021/2022 2020/2021
Ergebnisanteil der Eigentimer des Mutterunternehmens 181.261 358.276
€ 2021/2022 2020/2021
Ergebnis je Aktie, unverwissert 1,63 3,22
Ergebnis je Aktie, verwassert 1,63 3,22

18 Ergebnisverwendung

Die Geschaftsfihrung wird der Hauptversammlung
der HELLA GmbH & Co. KGaA vorschlagen, aus dem
Bilanzgewinn des handelsrechtlichen Einzel-
abschlusses des Mutterunternehmens des Ge-

schaftsjahres 2021/2022 eine Dividende in Hohe von
€0,49 je Stlickaktie auszuschutten.

Im Vorjahr wurde eine Dividende in Hohe von € 0,96
je Stlckaktie ausgeschuttet.
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19 Bereinigung von
Sondereinflissen im
operativen Ergebnis

Der HELLA Konzern wird durch die Geschaftsfih-
rung anhand von wesentlichen finanziellen Kenn-
zahlen gesteuert. Dabei kommt den Kennzahlen
bereinigtes Umsatzwachstum und bereinigte ope-
rative Ergebnismarge (bereinigte EBIT-Marge) ge-
genliber anderen Finanzkennzahlen eine heraus-
gehobene Bedeutung fur die Steuerung des HELLA
Konzerns zu. Eine wesentliche Leitlinie fur die Eig-
nung von Steuerungskennzahlen ist, dass sie ein
transparentes Bild der operativen Leistungsfahig-
keit wiedergeben missen. Dabei konnen in der Art
oder Hohe einmalige Effekte, sogenannte Sonder-
einflisse, zum Beispiel in der EBIT-Marge zu Ver-
werfungen flhren und somit die Beurteilung der
Leistungsfahigkeit des Unternehmens inadaquat
beeintrachtigen.

Sondereinflisse sind im Wesentlichen Ertrage oder
Aufwendungen in Zusammenhang mit Veranderun-
gender legalen Konzernstruktur, StandortschlieBun-
gen oder RestrukturierungsmaBnahmen.

Daher wurde die Kennzahlbereinigte EBIT-Marge als
eine der bedeutsamsten Leistungsindikatoren fur
die Konzernsteuerung festgelegt. Die bereinigte
EBIT-Marge ist eine Kennzahl, die in den internatio-
nalen Rechnungslegungsvorschriften nicht definiert
ist. Sie wird jedoch in der Finanzberichterstattung
des HELLA Konzerns als zusétzliche Information
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ausgewiesen, da sie auch zur internen Steuerung
verwendet wird und aus Sichtdes Unternehmens die
Ertragslage transparenter und im Zeitablauf besser
vergleichbar darstellt.

Das berichtete Ergebnis vor Zinsen und Steuern
wird in der Berichtsperiode um enthaltene Kosten
fur StrukturmaBnahmen in Hohe von 23.396 T€
(Vorjahr: 172.205 T€) bereinigt. Darin enthalten sind
vor allem leistungsabhangige oder nicht erwartete
Aufwendungen fir das im August 2020 initiierte
Strategieprogramm. Ebenso ist in dem Betrag die
Auflosung von Rickstellungen in Hohe von
10.675 T€ enthalten. Weiterhin werden Aufwendun-
gen in Hohe von 11.888 T€ aufgrund von Forde-
rungsausfallen eines chinesischen Kunden und die
Abwertung der Anteile am Gemeinschaftsunter-
nehmen Hella Evergrande Electronics bereinigt.

Im Vorjahr wurden zudem Aufwendungen in Héhe
von T€ 17.642 zur Beilegung potenzieller Schadens-
ersatzanspriiche bereinigt.

Gegenlaufig bereinigt werden Ertrage im Zusam-
menhang mit der VerauBerung von Geschaftsantei-
len im Rahmen von Venture Capital-Aktivitaten in
Hohe von 6.213 T€ sowie aus der Neubewertung
von Beteiligungen in Hohe von 28.576 TE. In der Be-
richtsperiode des Vorjahres wurden Ertrage fir die
VerduBerung des Geschafts mit Frontkamera-
software in Hohe von 120.875 T€ sowie Ertrage aus
dem Verkauf des Gemeinschaftsunternehmens
Mando HELLA Electronics in Hohe von T€ 12.203
bereinigt.

Die entsprechende Uberleitungsrechnung stellt sich fiir die
Geschaftsjahre 2021/2022 und 2020/2021 wie folgt dar:

Te 2021/2022 2021/2022

wie berichtet Bereinigung bereinigt
Umsatzerlose 6.326.116 0 6.326.116
Kosten des Umsatzes -4.866.619 17.193 -4.849.425
Bruttogewinn 1.459.497 17.193 1.476.691
Forschungs- und Entwicklungskosten -689.389 -3512 -692.901
Vertriebskosten -330.952 1.710 -329.242
Verwaltungsaufwendungen -231.719 13.068 -218.651
Sonstige Ertrage 72.091 -54.400 17.691
Sonstige Aufwendungen -26.124 24,010 -2.115
Ergebnis aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 23.719 2427 26.146
Ubriges Beteiligungsergebnis 1.198 0 1.198
Operatives Ergebnis (EBIT) 278.321 495 278.816
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Te 2020/2021 2020/2021

wie berichtet Bereinigung bereinigt
Umsatzerlose 6.379.734 0 6.379.734
Kosten des Umsatzes -4.846.776 30.036 -4.816.741
Bruttogewinn 1.532.958 30.036 1.562.994
Forschungs- und Entwicklungskosten -670.372 67.097 -603.275
Vertriebskosten -319.190 3.989 -315.201
Verwaltungsaufwendungen -225.238 17.326 -207.913
Wertminderungsaufwand langfristiger Vermégenswerte -30.268 30.268 0
Sonstige Ertrage 183.688 -138.480 45.209
Sonstige Aufwendungen -46.658 41.403 -5.256
Ergebnis aus at Equity bilanzierten Beteiligungen 29.730 5.148 34.878
Ubriges Beteiligungsergebnis -1.032 0 -1.032
Operatives Ergebnis (EBIT) 453.618 56.787 510.405

20 Segmentberichterstattung

Die externe Segmentberichterstattung folgt der in-
ternen Berichterstattung (sogenannter Manage-
ment Approach). Die Segmentberichterstattung
richtet sich allein nach Finanzinformationen, die von
den Entscheidungstragern des Unternehmens zur
internen Steuerung des Unternehmens und zur Ent-
scheidungsfindung tber die Allokation von Ressour-
cen und die Bewertung der Ertragskraft herangezo-
gen werden.

Die Geschéftsaktivitaten des HELLA Konzerns

gliedern sich in die drei Segmente Automotive,
Aftermarket und Special Applications:

Das Segment Automotive bedient weltweit Auto-
mobilhersteller und andere Tier-1-Lieferanten mit
einerVielzahlvonLicht-undElektronikkomponenten.
Das Produktportfolio des Geschéaftsbereichs Licht
umfasst Scheinwerfer, Signalleuchten, Innenleuch-
ten und Lichtelektronik. Der Geschaftsbereich Elek-
tronik konzentriert sich auf die Produktbereiche
Karosserieelektronik, ~ Energiemanagement,
Fahrerassistenzsysteme und -komponenten (zum
Beispiel Sensoren und Motorraumsteller). Im Seg-
ment Automotive werden sowohl fahrzeugspezifi-
sche Lésungen entwickelt, produziert und vertrieben
alsauchtechnologische Innovationen entwickelt und
zur Marktfahigkeit gebracht. Im Zuge der Verande-
rung in der Geschaftsfihrung wurden die Geschafts-

bereiche Licht und Elektronik ab dem Geschaftsjahr
2019/20 als eigenstandige Geschaftssegmente an-
gesehen, die dann aufgrundihrer &hnlichen langfris-
tig erwarteten Margen sowie der Vergleichbarkeit
ihrer Produkte, Dienstleistungen, Kundengruppen
und Vertriebsorganisation sowie der technologi-
schen Verzahnung in der Produktion in der Seg-
mentberichterstattung zum Segment Automotive
zusammengefasst werden.

Das Geschaftssegment Aftermarket produziert und
vertreibt Kfz-Teile und Zubehdr vorrangig in den Be-
reichen Licht, Elektrik und Elektronik sowie Werk-
stattlosungen in den Bereichen Diagnose und Kali-
brierung. Darlber hinaus erhalten der Handel und
Werkstatten Unterstitzung in ihrem Geschaft durch
ein modernes und schnelles Informations- und Be-
stellsystem sowie durch umfangreiche Services wie
Hotlines, Trainings, technische Informationen, Ver-
kaufsunterstitzung sowie durch eine leistungsfahige
Logistik. Strategische Schwerpunkte des Segments
stellen die starkere Ausrichtung des Aftermarket-
Geschéaftes entlang der Erstausristungskompeten-
zendes Unternehmens sowie die engere Verzahnung
von Erstausristungsexpertise und Werkstatt-
ausristungskompetenz dar.

Das Geschaftssegment Special Applications bein-
haltet die Erstausriistung von Spezialfahrzeugen
wie Bussen, Caravans, Land- und Baumaschinen,
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Kommunalfahrzeugen und Trailern. Die technolo-
gische Kompetenz ist eng an das Automotive-
Geschaft gekniipft, sodass das Anwendungsspek-
trum bei LED- und Elektronikprodukten sinnvoll
erweitert werden kann und gleichzeitig Synergien
realisiert werden konnen.

Alle anderen Bereiche des Konzerns sind in ihrer
wirtschaftlichen Bedeutung nachrangig und wer-
den daher nicht weiter segmentiert. Im Wesentli-
chen handelt es sich hierbei um Funktionen zur
Konzernfinanzierung.
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Die Segmente insgesamt erzielten im Berichtsjahr
mit einem Kunden einen Umsatz von 464.364 TE€
(Vorjahr: 589.387 T€) und damit mehr als 7 % des
Konzernumsatzes.

Fir die Steuerung der Geschaftssegmente werden
der Umsatz und das bereinigte operative Ergebnis
vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) als entschei-
dende Kennzahlen herangezogen (Operatives Er-
gebnis (EBIT)), Vermdgenswerte und Schulden
werden nicht berichtet. Fir die interne Bericht-
erstattung werden die gleichen Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsatze wie im Konzernabschluss
angewandt.

Die Segmentinformationen stellen sich fiir die
Geschaftsjahre 2021/2022 und 2020/2021 wie folgt dar:

Automotive Aftermarket Special Applications

TE 2021/2022 2020/2021  2021/2022 2020/2021  2021/2022 2020/2021
Umsatze mit Konzernfremden 5.363.691 5.489.241 565.978 501.727 383.802 352.223
Intersegmentumsatz 66.906 55.844 16.958 2.757 4713 6.550
Segmentumsatz 5.430.597 5.545.084 582.936 504.484 388.515 358.773
Kosten des Umsatzes -4.350.547 -4.352.713 -341.379 -277.975 -232.938 -220.463
Bruttogewinn 1.080.050 1.192.371 241.557 226.509 155.577 138.309
Forschungs- und Entwicklungskosten -655.623 -566.654 -19.755 -18.570 -17.862 -17.268
Vertriebskosten -123532 -135.574 -146.997 -126.088 -58.712 -53.504
Verwaltungsaufwendungen -177.470 -151.295 -20.167 -20.939 -23.145 -23.862
Sonstige Ertrage 23.004 34913 5.984 8.269 4.690 8.934
Sonstige Aufwendungen -10.015 -12.990 -1.355 -3.545 -465 -6.802
Ergebnis aus at Equity bilanzierten

Beteiligungen 26.077 33.205 69 1.673 0 0
Ubriges Beteiligungsergebnis -2.137 -1.326 352 294 0 0
Operatives Ergebnis (EBIT) 160.353 392.650 59.689 67.605 60.084 45.808
Zugange zu Sachanlagen und

immateriellen Vermogenswerten 543.377 571.414 21.009 16.167 21.207 14.066




Geschaftsbericht 2021/2022 Konzernanhang - Erlauterungen zur Gewinn-und-Verlust-Rechnung

149

Die Umsatzerlose mit Konzernfremden stellen sich fiir die
Geschaftsjahre 2021/2022 und 2020/2021 wie folgt dar:

Automotive Aftermarket Special Applications
TE 2021/2022 2020/2021  2021/2022 2020/2021  2021/2022 2020/2021
Umsatzerlose aus dem Verkauf 5.116.308 5.251.548 519.456 458.614 377.471 347376
von Waren
Umsatzerlose aus der Erbringung 247.383 237.693 46521 43113 6.331 4.847
von Dienstleistungen
Umsatzerlose mit Konzernfremden 5.363.691 5.489.241 565.978 501.727 383.802 352.223

Die Umsatzerlose nach Region mit Konzernfremden stellen sich
fiir die Geschaftsjahre 2021/2022 und 2020/2021 wie folgt dar:

Automotive Aftermarket Special Applications

TE 2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021
Europa 2.929.003 3.233.849 411.246 378.081 250.383 231.906
Nord-, Mittel- und Stidamerika 1.167.969 1.247.115 79.222 55.611 50.050 42.299
Asien/Pazifik/Rest der Welt 1.266.720 1.008.276 75.509 68.035 83.369 78.018
Umsatzerldse mit Konzernfremden 5.363.691 5.489.241 565.978 501.727 383.802 352.223
Die Uberleitung des Umsatzes:

TE 2021/2022 2020/2021
Gesamtumsétze der berichtenden Segmente 6.402.048 6.408.341
Umsétze sonstiger Bereiche 14318 81.759
Eliminierung der Intersegmentumsatze -90.249 -110.366
Konzernumsatz 6.326.116 6.379.734
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Die Uberleitung des Segmentergebnisses zum Konzernergebnis:

TE 2021/2022 2020/2021
EBIT der berichtenden Segmente 280.126 506.063
EBIT sonstiger Bereiche -1.310 4.343
EBIT Anpassungen -495 -56.787
EBIT des Konzerns 278.321 453.618
Nettofinanzergebnis -24.300 -6.041
EBT des Konzerns 254.021 447.577

Das EBIT der berichtenden Segmente enthalt be-
reits EBIT-wirksame Konsolidierungeffekte. Das
EBIT sonstiger Bereiche umfasst Aufwendungen
fur strategische Investitionen in potenzielle neue
Technologien und Geschaftsfelder, Abschreibungen

nicht operativ genutzter Vermdgenswerte sowie
Ausgaben fir Zentralfunktionen. In den EBIT-
Anpassungen werden die Bereinigungen von Son-
dereinflissen gemal Kapitel 19 berichtet.

Langfristige Vermodgenswerte nach Regionen:

TE 2021/2022 2020/2021
Deutschland 802.235 767.462
Europa ohne Deutschland 855.978 759.192
Nord-, Mittel- und Stidamerika 387.796 250514
Asien/Pazifik/Rest der Welt 559.473 473.428
Langfristige Vermodgenswerte Konzern 2.605.482 2.250.597

21 Weitere Informationen zu
Geschaftstatigkeiten

Gegen Ende des Geschéftsjahres 2021/2022 wurden
eingeleitete organisatorische Anderungen zur Wei-
terentwicklung und Flhrung der Geschéftsaktivita-
ten 6ffentlich gemacht.

Mit der Absicht, die Verlangerung der Lebensdauer
von Fahrzeugen und damit deren nachhaltige Wert-
haltigkeit zusammenfassend zu unterstltzen, hat
der Konzern die Business Group Lifecycle Solutions
formiert, in der die Segmente Aftermarket und Spe-
cial Applications geblindelt werden. Wahrend bislang
das Segment Aftermarket durch Dr. Rolf Breidenbach
und das Segment Special Applications durch Herrn
Bernard Schaferbarthold geleitet wurden, werden die

Lifecycle Solutions Aktivitdten kinftig von Dr. Lea
Corzilius geleitet.

Die interne Berichterstattung sowie interne Ablaufe
sind zum Abschlussstichtag unverdndert. Daher
werden Informationen zur Segmentberichterstat-
tung unverandert fortgesetzt. Ab dem Berichtsjahr
2022/2023 werden die Angaben zu Segmenten in
Folge verandertberichtet, es wird somit kein Ausweis
der Segmente Aftermarket und Special Applications
mehr geben, alternativ dann Lifecycle Solutions.

Im gleichen Zuge wird der Konzern auch von einer
fortgeflhrten Zusammenfassung der Segmente
Licht und Elektronik zum Berichtssegment Automo-
tive absehen und Licht bzw. Elektronik separat be-
richten.
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22 Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente
Die Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

setzen sich aus Kassen- und Bankguthaben,
Schecks und erhaltenen Wechseln zusammen.

23 Finanzielle Vermogenswerte
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31. Mai 2022 31. Mai 2021
TE langfristig kurzfristig langfristig kurzfristig
Wertpapiere 39.902 396.719 26.404 437.096
Sonstige Beteiligungen 79.291 0 36.862 0
Ausleihungen 129 12.052 548 4.305
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 36 17.840 47 1.003
Summe 119.358 426.611 63.862 442.404

24 Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen

Inden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
in Hohe von 1.071.974 T€ (Vorjahr: 958.507 T€) sind
Forderungen gegeniliber assoziierten Unternehmen,
Gemeinschaftsunternehmen und nicht konsolidier-
ten verbundenen Unternehmen und Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht sowie
Unternehmen der FORVIA Gruppe, die nicht dem
Hella Konzern angehdren, in Hohe von 37.365 TE
(Vorjahr: 29.901 T€) ausgewiesen.

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit assoziierten Unternehmen

Gemeinschaftsunternehmen und Beteiligungen 30.443 29.388
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit verbundenen Gesellschaften

ohne Einbezug in den Konzernabschluss 553 513
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit Unternehmen der FORVIA Gruppe, die

nicht dem Hella Konzern angehéren 6.370 -
Gesamt 37.365 29.901

Konzernanhang - Erlduterungen zur Bilanz
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25 Sonstige Forderungen
und nichtfinanzielle
Vermogenswerte

Die Forderungen aus sonstigen Steuern enthalten
hauptséachlich abzugsfahige Vorsteuern.
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TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Andere sonstige kurzfristige Vermégenswerte 12.651 7.792
Forderungen aus Finanzierungsleasing 17.409 17.970
Forderungen an Versicherungen 5.794 6.468
Positiver Marktwert Wahrungssicherung 14.946 15.521
Zwischensumme sonstige finanzielle Vermégenswerte 50.801 47.750
Vorauszahlungen fir Dienstleistungen 6.789 3.682
Vorauszahlungen flr Versicherungen 10.157 11.138
Vorauszahlungen fur Lizenzen 13.977 14.441
Sonstige Vorauszahlungen 31.717 22244
Forderungen fur Altersteilzeit 484 564
Vorauszahlungen an Arbeitnehmer 1.989 1.564
Forderungen aus sonstigen Steuern 111.703 94.894
Gesamt 227.617 196.279
26 Vorrate

Die Vorrate setzen sich wie folgt zusammen:

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 470.554 340.357
Unfertige Erzeugnisse 427.142 348.921
Fertige Erzeugnisse 110.623 103.016
Handelsware 123.587 101.664
Sonstige 4.485 6.457
Summe Vorrite 1.136.391 900.416

Die Buchwerte der zum beizulegenden Zeitwert
abzlglich VerdauBerungskosten angesetzten Vorra-
te betrugen 336.006 TE (Vorjahr: 270.755 T€).

Im Berichtsjahr wurden Wertminderungen in Héhe
von 7.270 T€ (Vorjahr: 8.256 T€) in den Kosten des
Umsatzes erfasst. Damit ergaben sich fur die Be-
richtsperiode kumulierte Wertberichtigungen des

Vorratsbestands in Hohe von 72.053 T€ (Vorjahr:
64.782 TE).

In der Berichtsperiode wurden Anschaffungs- und
Herstellungskosten der Vorrate in Hoéhe von
3.544.307 T€ (Vorjahr: 3.466.441 T€) als Aufwand
erfasst.
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27 Vertragsvermogenswerte
und Vertragsverbindlichkeiten

Die Vertragsvermdogenswerte zum 31. Mai 2022 er-
gaben sich aus Geschaftsvorfallen, bei denen der
HELLA Konzern bereits Leistungen erbracht hat,
zum Stichtag jedoch noch kein unbedingter Zah-
lungsanspruch gegeniiber dem Kunden bestand.
Die Vertragsverbindlichkeiten zum 31. Mai 2022 re-
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sultierten aus erhaltenen Kundenanzahlungen im
Zusammenhang mit Entwicklungsleistungen und
Kundenwerkzeugen, an denen die Verfligungs-
gewalt noch nicht an den Kunden Ubertragen wur-
de, sowie sonstigen erhaltenen Anzahlungen aus
Vertragen mit Kunden.

Vertragsvermogenswerte und Vertragsverbindlichkeiten

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
kurzfristige Vertragsvermdgenswerte 42.179 39.307
langfristige Vertragsvermdgenswerte 77.060 32.848

Vertragsvermogenswerte 119.239 72.155

Vertragsverbindlichkeiten 79.614 94.899

In der Berichtsperiode erfasste Erlose
die zu Beginn des Geschéftsjahres in den Vertragsverbindlichkeiten enthalten waren 103.166 68.256
aus in vorherigen Geschéftsjahren erfillten Leistungsverpflichtungen 530 4,072

Gegenlber dem Vorjahresabschluss wurden in der
Berichtsperiode weniger Zahlungsanspriiche, durch
erbrachte Leistungen, aufgenommen, als vorgetra-
gene Vertragsvermogenswerte von Kunden anteilig
bezahlt worden sind. Die erbrachten Leistungen re-
sultieren im Wesentlichen aus abgeschlossenen
Entwicklungsleistungen zu Produktionsstart.

Die verbleibenden Leistungsverpflichtungen betra-
fen zum 31. Mai 2022 im Wesentlichen noch zu
erbringende Leistungsverpflichtungen aus Entwick-

lungsvertragen. Deren Realisierung erfolgt zeit-
punktbezogen mitder Ubertragung der Verfiigungs-
macht Uber die fertige Entwicklungsleistung an den
Kunden. Hieraus werden erwartungsgemaf Um-
satzerldse in Hohe von 64.670 TEim Wesentlichenim
Laufe der nachsten drei Jahre realisiert (Vorjahr:
83.015 TE). Wie nach IFRS 15 zul&ssig, werden keine
Angaben zu den verbleibenden Leistungsverpflich-
tungen zum 31. Mai 2022 gemacht, die eine erwarte-
te urspriingliche Laufzeit von einem Jahr oder weni-
ger haben.
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28 Immaterielle

Vermogenswerte
Aktivierte

Entwicklungs- Geschéfts- oder  Erworbene immat.
TE kosten Firmenwert Vermdogenswerte Gesamt
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
Stand 1. Juni 2020 633.801 70.644 229.650 934.095
Wahrungsumrechnung -4519 -381 120 -4.780
Zugange 140.854 0 11.252 152.106
Abgénge -34.806 0 -10.885 -45.691
Umbuchungen -1.555 0 1.555 0
Stand 31. Mai 2021 733.775 70.263 231.691 1.035.729
Kumulierte Abschreibungen
Stand 1. Juni 2020 423.260 65.281 193.368 681.909
Wahrungsumrechnung 267 -205 18 80
Zugange 38.683 0 15.616 54.300
Abgénge -25.909 0 -10.137 -36.046
Erfasste Wertminderungen 24311 0 19 24.330
Stand 31. Mai 2021 460.613 65.076 198.884 724.572

Buchwerte 31. Mai 2021 273.162 5.187 32.807 311.157
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Aktivierte Geschafts- oder Erworbene immat.
TE Entwicklungskosten Firmenwert Vermogenswerte Gesamt
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
Stand 1. Juni 2021 733.775 70.263 231.691 1.035.729
Veranderungen Konsolidierungskreis 0 0 -660 -660
Wahrungsumrechnung 23.674 729 2.563 26.966
Zugange 129.874 0 15.024 144.899
Abgange -82.264 0 -77.344 -159.608
Umbuchungen 0 0 0 0
Stand 31. Mai 2022 805.060 70.992 171.274 1.047.326
Kumulierte Abschreibungen
Stand 1. Juni 2021 460.613 65.076 198.884 724.572
Veréanderungen Konsolidierungskreis 0 0 -529 -529
Wahrungsumrechnung 7.142 840 3.350 11.332
Zugange 47.310 0 11.144 58.454
Abgénge -76.078 0 -77.046 -153.125
Erfasste Wertminderungen 14.843 0 666 15.510
Stand 31. Mai 2022 453.830 65.916 136.470 656.215
Buchwerte 31. Mai 2022 351.231 5.076 34.805 391.111

Alle aktivierten Entwicklungskosten entstanden aus
internen Entwicklungen, die erfassten Wertminde-
rungen entstanden durch verminderte Ertrags-
erwartungen und sind im Segment Automotive in
den Kosten des Umsatzes enthalten. Die im Rahmen
des Wertminderungsaufwands verwendeten Dis-
kontierungszinssatze liegen zwischen 8,38% und

Geschifts- oder Firmenwerte

8,73% (Vorjahr: zwischen 9,07% und 10,79 %). Von
den aktivierten Entwicklungsleistungen in Hohe von
351.231 TE, waren zum Stichtag noch 154.609 T€ in
der Entwicklung. Die erworbenen immateriellen
Vermdogenswerte enthalten groBtenteils Softwares
und Software Lizenzen.

Die Geschéfts- oder Firmenwerte verteilen sich wie folgt auf die Geschaftssegmente:

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Automotive 4018 3.999
Aftermarket 1.042 1.178
Summe 5.060 5.177
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Die Uberwachung der Werthaltigkeit der Geschéfts-
oder Firmenwerte im HELLA Konzern erfolgt auf
Basis der ZGE innerhalb der operativen Segmente,
wobei eine ZGE nicht Uber ein Geschaftssegment
hinausgeht. Bei einer ZGE handelt es sich um die
kleinste Berichtseinheit, die eigenstandig abgrenz-
bare Zahlungsflisse generiert. Dies kann entweder
eine legale Gesellschaft oder — sofern eine Gesell-
schaft in verschiedenen Segmenten operiert — ein
segmentierter Bereich innerhalb einer legalen Ge-
sellschaft oder ein Teilkonzern sein.

Wird festgestellt, dass der erzielbare Betrag einer
ZGE unter ihrem Buchwert liegt, wird eine Wert-
minderung vorgenommen. Die Bestimmung des
erzielbaren Betrags wird anhand der zu erwarten-
den zukUnftigen diskontierten Cashflows aus der
geplanten Nutzung vorgenommen (Value in Use).
Diesen liegen von der Geschéftsflihrung genehmigte
Planungen zugrunde, die einen Zeitraum von min-
destens drei Jahren umfassen. In diese Planungen
flieBen Erfahrungen ebenso ein wie Erwartungen
hinsichtlich der zukinftigen Marktentwicklung.
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Die im Rahmen der Bewertung verwendeten Dis-
kontierungssatze werden auf Basis von Marktdaten
ermittelt. FUr die Extrapolation der Cashflows nach
der Detailplanungsphase werden wie im Vorjahr
konstante Wachstumsraten verwendet. Die Wachs-
tumsraten basieren auf Analysen, die durch einen
spezialisierten Dienstleister ermittelt wurden, und
gehen nicht Uber die langfristigen Wachstumsraten
der Branche oder der Region, in der die ZGE tatig sind,
hinaus.

Um der Differenzierung der Segmente Rechnung
zu tragen, wurde fur die Diskontierungszinssatze
eine jeweils spezifischere Peer-Group hinterlegt.
Den gewichteten Kapitalkosten der Segmente
unterliegt insofern die Kapitalstruktur der jeweils
relevanten Gruppe bdrsennotierter Unterneh-
men, mitdenen das entsprechende Segment hin-
sichtlich seiner Chancen- und Risikostruktur
vergleichbar ist.

Diskontierungssatze Wachstumsraten
31. Mai 2022 31. Mai 2021 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Automotive 8,38 % bis 13,55 % 9,07 % bis 15,64 % 1,00% 1% bis 2%
Aftermarket 8,2 % bis 43,22 % 7,98 % bis 26,50 % 1,00% 1,00%

Der risikolose Zins betragt 0,84% (Vorjahr: 0,31 %),
und die Marktrisikopramie (inkl. Landerrisiko) liegt
zwischen 7,50% und 32,5% (Vorjahr: zwischen
7,50 % und 12,85 %). Die beriicksichtigten Inflations-
spreads bewegten sich zwischen -0,92% und
24,06% (Vorjahr: zwischen 0,00% und 12,26 %).

HELLA berichtet Geschaftswerte in Hohe von ins-
gesamt 5.076 TE (Vorjahr: 5.187 T€).
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Zusatzlich zum Impairment Test wurden fir jede
Gruppe von ZGEs mit Geschéfts- oder Firmenwerten
zwei Sensitivitatsanalysen durchgefiihrt. Die wich-
tigsten Sensitivitdtskennzahlen fur die Wertminde-
rungsprifung sind die Diskontierungszinssatze so-
wie die langfristige Wachstumsrate. Es wurde eine
Sensitivitdtsanalyse fir die Geschaftssegmente
durchgefiihrt mitdem Ergebnis, dass sich durch eine
Erhohung des WACC um 1 Prozentpunkt oder eine
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um 1 Prozentpunkt reduzierte langfristige Wachs-
tumsrate die Schlussfolgerungen der Wertminde-
rungsprifung im Segment Automotive dndern wiir-
den.

Die folgenden Tabellen weisen die Ergebnisse der
Sensitivitdtsanalyse aus, die sich auch auf andere
langfristige Vermogenswerte als den Geschafts-
werten hinaus erstrecken kdnnen.

Folgende Wertminderungen (-) wiirden sich ergeben:

31. Mai 2022

31. Mai 2021

Segment Automotive

Anderung in TE

Anderung in TE AnderunginT€  AnderunginT€

langfristige langfristige

Anderung in Prozentpunkten WACC  Wachstumsrate WACC  Wachstumsrate
-1 Prozentpunkt - -5.141 - -2.645
+1 Prozentpunkt -6.966 - -4.241 -

31. Mai 2022

31. Mai 2021

Segment Aftermarket

Anderung in TE

Anderung in TE Anderung in TE Anderung in TE

Anderung in Prozentpunkten

WACC Wachstumsrate WACC

langfristige langfristige

Wachstumsrate

-1 Prozentpunkt

+1 Prozentpunkt
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29 Sachanlagen

Technische Erzeugnis-  Betriebs- und
Grundsticke  Anlagen und gebundene Geschafts- Anlagen

TE und Gebaude Maschinen Betriebsmittel ~ ausstattung im Bau Gesamt
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

Stand 1. Juni 2020 968.143 2.297.508 1.305.198 585.031 351.449 5.507.330
Veranderungen Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0
Wahrungsumrechnung -8.126 -21.815 3.416 -10.535 -3.941 -41.002
Zugange 35.554 109.384 43754 40.998 313.010 542.700
Abgange -32.559 -88.564 -97.318 -43.524 -7.582 -269.547
Umbuchungen 25.068 152.460 62.152 14.884 -254.564 0
Stand 31. Mai 2021 988.081 2.448.973 1.317.201 586.853 398.372 5.739.481
Kumulierte Abschreibungen

Stand 1. Juni 2020 533.875 1.727.268 1.161.892 431.310 59.561 3.913.905
Veranderungen Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0
Wahrungsumrechnung -472 -10.906 2.853 -5.166 -7 -13.700
Zugange 41223 166.232 76.252 51.706 0 335414
Abgange -30.395 -80.087 -87.237 -36.335 0 -234.054
Erfasste Wertminderungen 4153 12.798 2.899 1.868 4.724 26.441
Umbuchungen 2 -37 RN 79 0 0
Stand 31. Mai 2021 548.385 1.815.268 1.156.615 443.462 64.277 4.028.007

Buchwerte 31. Mai 2021 439.696 633.707 160.586 143.390 334.096 1.711.474
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Erzeugnis- Betriebs-
Technische  gebundene und
Grundsticke Anlagen und Betriebs- Geschafts- Anlagen
T€E und Gebdude  Maschinen mittel  ausstattung im Bau Gesamt
Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten
Stand 1. Juni 2021 988.081 2.448.973 1.317.201 586.853 398.372 5.739.481
Veranderungen
Konsolidierungskreis -2.454 21 0 -4.489 0 -6.922
Wahrungsumrechnung 39.224 92.390 15.239 22.313 19.722 188.887
Zugange 65.352 101.860 34118 48.030 275.605 524.966
Abgénge -14.874 -121.596 -65.821 -61.305 -11.174 -274.770
Umbuchungen 26.050 175.732 52.565 3544 -257.890 0
Stand 31. Mai 2022 1.101.378 2.697.380 1.353.301 594.947 424.636 6.171.642
Kumulierte Abschreibungen
Stand 1. Juni 2021 548.385 1.815.268 1.156.615 443.462 64.277 4.028.007
Veranderungen
Konsolidierungskreis -1.558 9 0 -2514 0 -4.063
Wahrungsumrechnung 12.379 55.336 10.644 13.602 41 92.000
Zugange 42.827 177.946 75.116 48.720 0 344.610
Abgénge -13.824 -119.562 -61.958 -56.395 10 -251.729
Erfasste Wertminderungen 844 0 5.419 86 0 6.348
Umbuchungen -146 -1.129 3.610 -2.348 12 0
Stand 31. Mai 2022 588.907 1.927.868 1.189.446 444.612 64.339 4.215.172
Buchwerte 31. Mai 2022 512.471 769.512 163.855 150.335 360.296 1.956.470

In der Berichtsperiode 2021/2022 bestanden keine
Verfligungsbeschrankungen in Form von Grund-
pfandrechten und Sicherungsibereignungen auf
Sachanlagen.

Inden Zugangen der Sachanlagen sind 55.605 T€ aus
Leasingverhaltnissen enthalten. Weitere Informatio-
nen zu Leasing finden sich in der Anhangangabe 45,
Angaben zu Leasingverhaltnissen.

Im Rahmen der Uberpriifung der Werthaltigkeit der
Vermogenswerte durch Vergleich der jeweiligen
Buchwerte mit den entsprechenden erzielbaren Be-

tragen wurde im Vorjahr ein Wertminderungsbedarf
auf Sachanlagen undimmaterielle Vermdgenswerte
in Hohe von insgesamt 50.771 T€ erfasst. Diese re-
prasentieren grundsatzlich Kosten des Umsatzes,
allerdings wurden 30.268 T€, die als Folge der MaB3-
nahmen des umfassenden Struktur- und Zukunfts-
sicherungskonzepts im Wesentlichen in Bezug auf
die HELLA Innenleuchten-Systeme GmbH erfasst
wurden, aufgrund ihres Charakters in der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung in der Zeile Wertminde-
rungsaufwand langfristiger Vermdgenswerte aus-
gewiesen.
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30 At Equity bilanzierte
Beteiligungen

Nachstehend sind die wesentlichen at Equity bilan-
zierten Beteiligungen des Konzerns aufgefiihrt. Die
zusammengefassten Finanzinformationen stellen
die IFRS-Abschliusse der zwei Gemeinschafts-
unternehmen BHTC und InnoSenT sowie des asso-
ziierten Unternehmens HBPO dar, die Grundlage fur
die Equity-Bewertung im Konzern waren.
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BHTC

Die Behr-Hella Thermocontrol Gruppe (BHTC) be-
steht aus neun Unternehmen, die durch die Behr-
Hella Thermocontrol GmbH in Deutschland zusam-
menfassend gesteuert und berichtet werden. BHTC
entwickelt, produziert und vertreibt klimarege-
lungstechnische Geréte fiur die Automobilindustrie
und konzentriert sich auf die Bestiickung von Lei-
terplatten und die Montage von Bediengeraten,
Geblasereglern und elektronischen Steuergeraten
fur elektrische Zuheizer.

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Eigenkapitalanteil in % 50 50
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 27.412 37.065
Andere kurzfristige Vermdgenswerte 155.680 146.342
Langfristige Vermdgenswerte 269.376 264.933
Summe Vermdgenswerte 452.468 448.341
Kurzfristige Finanzschulden 85.352 97.686
Andere kurzfristige Schulden 157.352 121.568
Langfristige Finanzschulden 64714 60.920
Andere langfristige Schulden 31.635 50.467
Summe Schulden 339.054 330.640
Nettovermagen (100 %) 113.415 117.700
Anteiliges Nettovermdgen 56.707 58.850
Eliminierungen, Wertminderungen und sonstige Bewertungen 2.749 -2.877
Goodwill 0 0
Buchwert 59.456 55.973
Umsatz 524.608 538.909
PlanmaBige Abschreibungen -59.702 -59.729
Zinsertrage 231 199
Zinsaufwendungen -4.607 -4.697
Ertragsteueraufwand -3.696 -11.873
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) -1.194 4.198
Ergebnis der Periode -9.265 -12.173
Sonstiges Ergebnis der Periode 2.490 12
Gesamtergebnis der Periode (100 %) -6.775 -12.161
Anteiliges Gesamtergebnis der Periode -3.388 -6.080
Erhaltene Dividende 0 0
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HBPO send gesteuert und berichtet werden, ist weltweit in
Hella Behr Plastic Omnium (HBPO), bestehend aus den Bereichen Entwicklung, Fertigungsplanung,
24 Unternehmen, die durch die HBPO Beteiligungs- Qualitdtsmanagement, Montage und Vertrieb von
gesellschaft mbH in Deutschland zusammenfas- Frontendmodulen tatig.

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Eigenkapitalanteil in % 33 33
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 81.385 £40.400
Andere kurzfristige Vermdgenswerte 301.324 272.780
Langfristige Vermdgenswerte 239.042 241.650
Summe Vermodgenswerte 621.752 554.831
Kurzfristige Finanzschulden 11.614 10.218
Andere kurzfristige Schulden 446.153 380.656
Langfristige Finanzschulden 51.355 51.549
Andere langfristige Schulden 3.705 3.641
Summe Schulden 512.827 446.064
Nettovermdgen (100 %) 108.924 108.767
Anteiliges Nettovermdgen 36.304 36.252
Eliminierungen und Wertminderungen -155 -155
Goodwill 0 0
Buchwert 36.149 36.097
Umsatz 2.001.266 2.220.666
PlanmaBige Abschreibungen -50.175 -46.548
Zinsertrage 249 50
Zinsaufwendungen -1.914 -1.508
Ertragsteueraufwand -10.497 -15.195
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 35.695 65.607
Ergebnis der Periode 21312 38,572
Sonstiges Ergebnis der Periode 948 195
Gesamtergebnis der Periode (100 %) 22.260 38.767
Anteiliges Gesamtergebnis der Periode 7.419 12.921

Erhaltene Dividende 7.999 0
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InnoSenT

Als einer der Weltmarktfihrer fir Radarsensoren
entwickelt und produziert die InnoSenT GmbH zu-
kunftsweisende Radartechnologie fir sicherheits-
relevante Fahrerassistenzsysteme im Auto, wie z.B.
den Spurwechsel- oder Spurhalteassistenten. Dari-
ber hinaus produziert die InnoSenT GmbH Systeme
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fur die Verkehrsiberwachung und die Gebaude-
Uberwachung. Der Fokus der Zusammenarbeit zwi-
schen HELLA und der InnoSenT GmbH liegt vor al-
lem auf der Entwicklung und Produktion von Radar-
sensoren flr automobile Anwendungen im welt-
weiten HELLA Netzwerk.

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Eigenkapitalanteil in % 50 50
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 3.043 6.443
Andere kurzfristige Vermdgenswerte 25.349 16.196
Langfristige Vermdgenswerte 14.074 13.247
Summe Vermdgenswerte 42.466 35.886
Kurzfristige Finanzschulden 2.000 0
Andere kurzfristige Schulden 4.932 3.104
Langfristige Finanzschulden 0 0
Andere langfristige Schulden 20 0
Summe Schulden 6.952 3.104
Nettovermdgen (100 %) 35.514 32.782
Anteiliges Nettovermdgen 17.757 16.391
Eliminierungen und Wertminderungen -443 -L43
Goodwill 8.284 8.284
Buchwert 25.598 24.232
Umsatz 36.811 36.787
PlanmaBige Abschreibungen -1.060 -1.061
Zinsertrage 186 151
Zinsaufwendungen 0 0
Ertragsteueraufwand -3.664 -3.473
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 6.778 6.358
Ergebnis der Periode 5.132 4.773
Sonstiges Ergebnis der Periode 0 0
Gesamtergebnis der Periode (100 %) 5.132 4.773
Anteiliges Gesamtergebnis der Periode 2.566 2.386

Erhaltene Dividende

1.200 0
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Der Konzern hat darlber hinaus Anteile an weiteren
Gemeinschaftsunternehmen sowie assoziierten Un-
ternehmen, die ebenfalls nach der Equity-Methode
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bilanziert werden, deren Finanzinformationen sind
zusammenfassend dargestellt:

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
100 %-Basis

Umsatz 529.746 740.101
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 21.830 25.395
Gesamter Beteiligungsanteil des Konzerns an:

Umsatz 236.961 340.419
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 11.165 12.094
Ergebnis der Periode 6.558 8.576
Sonstiges Ergebnis der Periode 7.610 1.487
Im Konzern erfasstes Gesamtergebnis der Periode 14.168 10.063
Buchwert der librigen nach der Equity-Methode

bilanzierten Unternehmen 102.978 82.868

Von dem Ergebnis der Periode in Hohe von 6.558 TE
(Vorjahr: 8576 T€) entfallen 3.215 T€ (Vorjahr:
3.429 T€) auf assoziierte Unternehmen und 3.342 TE
(Vorjahr: 5.147 T€) auf Gemeinschaftsunternehmen.
Der Buchwert der Ubrigen nach der Equity-Methode

bilanzierten Unternehmen in Hohe von 102.978 TE
entfalltzu 49.522 T€ (Vorjahr: 38.912 T€) auf assoziier-
te Unternehmen und zu 53.456 TE€ auf Gemein-
schaftsunternehmen (Vorjahr: 43.956 T€).

Die Finanzinformationen aller Gemeinschaftsunternehmen und aller
assoziierten Unternehmen sind nachfolgend dargestellt:

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
100 %-Basis

Umsatz 3.092.432 3.536.462
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 63.108 101.558
Gesamter Beteiligungsanteil des Konzerns an:

Umsatz 1.178.089 1.361.087
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 25.736 39.022
Ergebnis der Periode 23.719 29.730
Sonstiges Ergebnis der Periode 11.049 1.695
Im Konzern erfasstes Gesamtergebnis der Periode 34.767 31.424
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Im Geschéftsjahr wurden drei Tochtergesellschaften
von Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten
Unternehmen gegriindet, Faway Hainuo Automotive
Technology (Changzhou) Co., Ltd., Hella BHAP (Tian-
jin) Automotive Lighting Co., Ltd., Changzhou Branch
und HBPO Shanghai Ltd..

Das bilanzierte Nettovermdgen aller Gemeinschaftsunternehmen und
aller assoziierten Unternehmen setzt sich wie folgt zusammen:

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Buchwert an BHTC 59.456 55.973
Buchwert an HBPO 36.149 36.097
Buchwert an InnoSenT 25.598 24.232

Buchwerte an wesentlichen nach der Equity-Methode
bilanzierten Unternehmen 121.204 116.302

Anteiliges Nettovermdgen der tbrigen nach der
Equity-Methode bilanzierten Unternehmen 133.461 113.079

Geschéafts- oder Firmenwert, Eliminierungen und Wertminderungen -30.483 -30.21

Buchwerte der tibrigen nach der Equity-Methode

bilanzierten Unternehmen 102.978 82.868
At Equity bilanzierte Beteiligungen 224.182 199.170
TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Anteiliges Nettovermdgen am 1. Juni 199.170 176.744
Ergebnis der Periode 23.719 29.730
Sonstiges Ergebnis der Periode 11.049 1.695
Dividenden -10.179 -632
Kapitalerhéhungen/-einlagen 423 13.183
Abgénge 0 -21.549
Anteiliges Nettovermdgen am 31. Mai 224.182 199.170

Sowohl im abgelaufenen Geschéftsjahr als auch im
Vorjahreszeitraum sind Wertaufholungen insbeson-
dere fir die Beteiligung an einem chinesischen Ge-
meinschaftsunternehmen in Hohe von 6.533 T€
(Vorjahr: 7.847 T€) auf Basis verbesserter Geschéfts-
erwartungen erfasst worden.
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31 Latente
Steueranspriche/-schulden

Die aktiven latenten Steuern in Hohe von 89.778 T€
(Vorjahr: 92.670 T€) und die passiven latenten Steu-
erninHohe von 47.771 TE (Vorjahr: 9.429 T€) betreffen
im Wesentlichen Unterschiede zu den steuerlichen
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Bilanzansatzen. Der kurzfristige Anteil der aktiven
bzw. passiven latenten Steuern betragt vor Saldie-
rung 113.991 T€ bzw. 118.085 T€ (Vorjahr: 116.278 TE
bzw. 98.356 TE).

Die aktiven und passiven latenten Steuern verteilen sich auf folgende Positionen:

Netto Stand

Aktive Passive latenter Steuern

TE latente Steuern latente Steuern zum 31. Mai 2021
Immaterielle Vermodgenswerte 11.825 76.999 -65.174
Sachanlagen 95.454 66.636 28818
Finanzanlagen 16.630 541 16.090
Sonstige langfristige Vermdgenswerte 517 12.638 -12.121
Forderungen 1.026 2.220 -1.194
Vorrate 14.040 14.267 -227
Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 6.597 22.894 -16.297
Langfristige Finanzschulden 1 1.836 -1.835
Ruckstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 61.187 9.464 51.723
Sonstige langfristige Ruickstellungen 18.597 144 18.453
Sonstige langfristige Schulden 18.655 7.118 11.538
Verbindlichkeiten 6.570 3.632 2.938
Sonstige Verbindlichkeiten und abgegrenzte Schulden 73.233 53.964 19.269
Sonstige kurzfristige Schulden 14811 1.377 13.434
Zwischensumme 339.144 273.730 65.414
Steuerliche Verlustvortrage 17.827 0 17.827
Saldierung -264.301 -264.301 0
Summe 92.670 9.429 83.240

Die Realisierung der Verlustvortrage, fur die aktive
latente Steuern angesetzt werden, ist mit ausrei-
chender Wahrscheinlichkeit gewahrleistet. Der Be-
trag der Verlustvortrage, fir die keine latenten
Steueranspriiche angesetzt wurden, belief sich zum
31. Mai 2022 auf 188.287 T€ (Vorjahr: 181.766 TE). Fur
diese ist eine kinftige Verrechnung mit steuerpflich-
tigen Gewinnen nicht hinreichend wahrscheinlich.
10.521 TE (Vorjahr: 16.607 T€) verfallen davon inner-
halb der nachsten funf Jahre, 177.766 TE (Vorjahr:

165.159 T€) danach. Aktive temporare Differenzen,
auf die keine latenten Steueranspriiche angesetzt
wurden, betrugen zum 31. Mai 2022 118.549 T€ (Vor-
jahr: 128.154 T€).

Am 31. Mai 2022 bestanden temporare Differenzen
passiver Art von 0 T€ (Vorjahr: 1.975 T€) im Zusam-
menhang mit Anteilen an Tochterunternehmen so-
wie 9.365 TE (Vorjahr: 7.282 T€) im Zusammenhang
mit assoziierten Unternehmen und Gemeinschafts-
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unternehmen. Auf diese Differenzen wurden nach
IAS 12.39 keine passiven latenten Steuern ange-
setzt, dadie Dividendenpolitik der Tochterunterneh-
men durch die Geschaftsfihrung des Konzerns be-
stimmt wird. Der Konzern kann insofern die Auflo-
sung dieser temporaren Differenzen steuern. Die
Geschéaftsfihrung geht davon aus, dass sich die
temporaren Differenzen in absehbarer Zeit nicht
auflésen werden.
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Die Betrage der Ertragsteuern, die direkt im sonsti-
gen Ergebnis erfasst und ausgewiesen wurden, be-
tragen in der Berichtsperiode flr die Finanzinstru-
mente zur Zahlungsstromsicherung -6.756 T€ (Vor-
jahr: -4.500 T€), fur zum beizulegenden Zeitwert
bilanzierte gehaltene Finanzinstrumente 5.458 T€
(Vorjahr: -197 T€) sowie fir die Neubewertung aus
leistungsorientierten Versorgungsplanen -29.018 TE
(Vorjahr: 137 T€).

In der Gewinn-
und-Verlust-
Rechnung erfasst

Im sonstigen
Ergebnis erfasst

Netto Stand
latenter Steuern
zum 31. Mai 2022

Aktive latente Steuern

Passive latente Steuern

1.896 -2.414 -65.666 24,809 90.476
-17.377 6729 18.170 91.015 72.845
1.369 270 17.729 25.550 7.821
1.097 423 -11.562 166 11.728
2.268 -133 940 3.082 2141
-1.985 -22 -2.234 13.842 16.075
-9.467 5.070 -20.694 6.458 27.152
-103 -120 -2.059 0 2.059
14.016 -29.449 36.291 38.740 2.449
-12.577 360 6.236 7.939 1.703
8.332 43 19.912 19.946 34
-3.134 391 195 6.524 6.328
1.260 -6.394 14.135 72.391 58.256
-10.487 617 3563 11.696 8.132
-24.893 -24.629 14.957 322.157 307.200
9.223 0 27.050 27.050 0

0 0 0 -259.429 -259.429
-15.670 -24.629 42.007 89.778 47.771
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32 Sonstige langfristige

Vermogenswerte

€ 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Forderungen aus Finanzierungsleasing 32.163 38.312
Andere langfristige Vermdgenswerte 2.724 3.039
Zwischensumme sonstiger finanzieller Vermagenswerte 34.887 41.351
Vorauszahlungen 33.719 28.795
Guthaben zu Insolvenzabsicherungen von Altersteilzeitregelungen 9.839 24.307
Summe 78.444 94.453

Fir weitere erlduternde Informationen zu den Forderungen aus Leasing siehe Anhangangabe 45.

33 Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

Im Geschéftsjahr bestanden Verbindlichkeiten ge- teiligungsverhaltnis besteht sowie Unternehmen der
geniiberassoziierten Unternehmen, Gemeinschafts- FORVIA Gruppe, die nicht dem Hella Konzern ange-
unternehmen, nicht konsolidierten verbundenen horen, in Hohe von 19971 T€ (Vorjahr: 12.814 T€).
Unternehmen und Unternehmen, mit denen ein Be-

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Material und Dienstleistungen 899.935 798.106
Investitionen 161.924 128.915
Nahestehende Unternehmen 19.971 12.814
mit assoy‘lerten Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen 8338 11.045
und Beteiligungen
mit verbundenen Gesellschaften ohne Einbezug in 11.459 1769
den Konzernabschluss
mit Unternehmen der FORVIA Gruppe, die nicht dem 173 B

Hella Konzern angehodren

Summe Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.081.829 939.836
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31. Mai 2022 31. Mai 2021
TE langfristig kurzfristig langfristig kurzfristig
Derivate 57.706 15.929 95.885 7.614
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 17.567 225.099 23.439 185.009
Zwischensumme sonstiger finanzieller
Verbindlichkeiten 75.274 241.029 119.324 192.624
Sonstige Steuern 16 45.405 13 43.121
Abgegrenzte Personalverbindlichkeiten 0 196.506 0 197.695
Gesamt 75.290 482.939 119.337 433.439
In den sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten sind
im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus ausstehen-
den Rechnungen bzw. Gutschriften in Hohe von
221.515T€ (Vorjahr 189.180 T€) enthalten.
35 Ruckstellungen
Nachfolgend sind die wesentlichen Riickstellungsinhalte dargestellt:

31. Mai 2022 31. Mai 2021
TE langfristig kurzfristig langfristig kurzfristig
Ruckstellungen fir Leistungen nach
Beendigung des Arbeitsverhaltnisses 291527 355 374.489 384
Sonstige Rickstellungen 78.183 143.926 82.273 197.129
Gesamt 369.710 144.281 456.762 197.514

Riickstellungen fiir Leistungen nach Beendi-
gung des Arbeitsverhéltnisses

Der HELLA Konzern gewahrt der Uberwiegenden
Mehrheit seiner Mitarbeiter in Deutschland Leistun-
gen der betrieblichen Altersversorgung. Dariber
hinaus erhalten Mitarbeiter in vielen der weltweiten
HELLA Gesellschaften ebenfalls betriebliche Ver-
sorgungsleistungen. Als Ausgestaltung existieren
sowohl leistungsorientierte als auch beitragsorien-
tierte Zusagen.

Die Leistungen der deutschen Gesellschaften beste-
hen hauptsachlich in Rentenzahlungen, deren Hohe
sich in Abhangigkeit von der Dienstzeit ergibt und die
als Alters-, Invaliden- oder Hinterbliebenenrente
ausbezahltwerden. Daneben bestehtin einer Gesell-
schaft eine Altregelung, deren Teilnehmer einen
Festbetrag in Abhangigkeit von der Einstufung in
eine Einkommensklasse erhalten. Zusatzlich kann
jeder Mitarbeiter durch Gehaltsumwandlung an ei-
ner beitragsorientierten Zusage teilnehmen. Fir
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Flhrungskrafte wird eine Gehaltsumwandlung als
beitragsorientierte Leistungszusage angeboten,
welche Uber Riuckdeckungsversicherungen finan-
ziert wird. FUr Zusagen ab 2009 sind diese Zusagen
vollkongruent riickgedeckt und werden als beitrags-
orientierte Plane bilanziert. Die Altzusagen vor 2009
werden als leistungsorientierte Plane erfasst.

Fir die auf einen Pensionsfonds Ubertragenen Pen-
sionsverpflichtungen gegenlber Rentenempfén-
gern haften die Gesellschaften weiterhin als Ausfall-
schuldner fir die Erfillung der Rentenanspriiche,
sodass die Ubertragenen Pensionsverpflichtungen
und das entsprechende Treuhandvermégen in der
Konzernbilanz saldiert ausgewiesen werden.

InEnglandundden Niederlandenwerdeninden ehe-
mals leistungsorientierten Rentensystemen keine
neuen Anwartschaften mehr erworben. Die erdien-
ten Leistungen werden Uber Versicherungen finan-
ziert. FuUr den Aufbau zukinftiger Anwartschaften
wurde fir die aktiven Planteilnehmer der niederléan-
dischen Gesellschaft ein beitragsorientierter Plan
eingeflhrt. Fur den englischen Plan erfolgte im Ge-
schaftsjahr die Ubertragung der Versicherungen auf
die Planteilnehmer, sodass eine Bilanzierung des
Plans zukinftig entfallt (,buy-out®).

Neben diesen Systemen, deren Leistungen Uber-
wiegend in Form von Renten ausbezahlt werden,
erhalten die Mitarbeiter der Gesellschaften in
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Mexiko, Korea und Indien die Leistungen in Form
einer einmaligen Kapitalzahlung. Die Hohe der
leistungsorientierten Zusage bestimmt sich je-
weils nach dem Einkommen und der Anzahl der
Dienstjahre. In Mexiko werden die garantierten
Versorgungsleistungen durch einen beitrags-
orientierten Flex-Plan erganzt, in den variable
Beitrdge des Arbeitgebers einbezahlt werden
kdnnen. Mitarbeiter in Slowenien und Frankreich
erhalten bei Eintritt in den Ruhestand eine ein-
malige Kapitalzahlung in Abhangigkeit vom Ein-
kommen. In Italien und der Turkei werden
Kapitalzahlungen bei Beendigung des Arbeits-
verhaltnisses ausbezahlt, unabhingig vom
Grund der Beendigung.

Mit der Gewahrung leistungsorientierter Plane sind
die Ublichen Langlebigkeits-, Inflations-, Zins- und
Markt-(Anlage-)Risiken verbunden, die regelmafig
Uberwacht und bewertet werden.

In den USA, Australien und Mexiko sowie in vielen
europaischen und asiatischen Gesellschaften wer-
den den Mitarbeitern betriebliche Versorgungsleis-
tungen in Form von beitragsorientierten Zusagen
(sogenannte Defined Contribution Plans) gewahrt. In
den USA bestehen darlber hinaus Verpflichtungen
fUr die medizinische Versorgung der aktiven Mitar-
beiter, die Kosten der Versorgung der ehemaligen
Mitarbeiter nach dem Eintritt in den Ruhestand wer-
den jedoch nicht Gdbernommen.

Der Finanzierungsstatus und die Uberleitung zu den bilanzierten Betrégen stellen

sich wie folgt dar:

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Defined Benefit Obligation (DBO) zum Geschéftsjahresende 400.972 502.916
Beizulegender Zeitwert des Planvermdgens zum Geschéftsjahresende -109.090 -128.043

291.882 374.873

Bilanzierter Betrag

Die bilanzierten Betrdge setzen sich aus folgenden Bilanzpositionen zusammen:

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Vermdgenswerte aus Uberdeckten Pensionsplanen -516 -767
Pensionsrickstellungen 262.200 346.898
Sonstige Ruickstellungen fir Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses 30.198 28.742

291.882 374.873

Summe der Einzelbetrage
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Fiir die Pensionsriickstellungen bestanden folgende Vermdgensdeckungen:

31. Mai 2022 31. Mai 2021
TE Anwartschafts- Planvermodgen  Anwartschaftsbarwert Planvermdogen
barwert
Ohne Vermégensdeckung 287.169 0 362.378 0
Zumindest teilweise Vermogensdeckung 113.803 109.090 140.538 128.043
Summe 400.972 109.090 502.916 128.043

Entwicklung des Anwartschaftsbarwerts der Pensionsverpflichtungen:

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
DBO zu Beginn des Geschéftsjahres 502.916 497.120
Laufender Dienstzeitaufwand 12.563 13.012
Zinsaufwand 5.388 4.943
Versicherungsmathematische Gewinne (<) / Verluste (+)

aufgrund von Anderungen in demografischen Annahmen 18 -225
Versicherungs_mathematische Gewinne (-)/ Verluste (+)

aufgrund von Anderungen in finanziellen Annahmen -103.231 1.393
Versicherungsmathematische Gewinne (<) / Verluste (+)

aufgrund von erfahrungsbedingten Abweichungen -10 -1.067
Rentenzahlungen -13.135 -12.712
Zahlungen fiir Planabgeltungen -3.158 0
Anderung des Konsolidierungskreises -1.727 0
Ubertragungen 0 33
Wahrungseffekte 1.348 419

DBO zum Geschéftsjahresende 400.972 502.916
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Entwicklung des Planvermégens:

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Beizulegender Zeitwert des Planvermdgens zu Beginn des Geschéftsjahres 128.043 129.975
Zinsertrag aus dem Planvermégen 1.318 1.209
Versicherungsmathematische Gewinne (+) / Verluste (-) aus dem Planvermagen -10.384 3.877
Arbeitgeberbeitrage 1.599 1.333
Rentenzahlungen aus dem Planvermdgen -8.216 -8.454
Zahlungen fir Planabgeltungen -3.158 0
Verwaltungskosten -292 -55
Wahrungseffekte 180 158
Beizulegender Zeitwert des Planvermdgens zum Geschéftsjahresende 109.090 128.043

Der Pensionsaufwand fiir Pensionsplane setzt sich wie folgt zusammen:

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Laufender Dienstzeitaufwand 12.563 13.012
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 0
Verwaltungskosten 292 55
Nettozinsaufwand 4.070 3.734
Im Konzernergebnis erfasster Aufwand fiir leistungsorientierte Pensionsplane 16.925 16.801
Versicherungsmathematische Gewinne (<) / Verluste (+) aus Verpflichtungsumfang -103.223 101
Versicherungsmathematische Gewinne () / Verluste (+) aus dem Planvermdogen 10.384 -3.877
Im sonstigen Ergebnis erfasster Ertrag (-)/ Aufwand (+) aus Neubewertung -92.839 -3.776

Im Gesamtergebnis erfasster Aufwand fiir leistungsorientierte Pensionsplane -75.914 13.025
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TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Bilanzierter Betrag zu Beginn des Geschéftsjahres 374.873 367.145
Dienstzeitaufwand 12.855 13.067
Nettozinsaufwand 4.070 3.734
Im sonstigen Ergebnis erfasster Aufwand aus Neubewertung -92.839 -3.776
Rentenzahlungen -4.919 -4.258
Arbeitgeberbeitrage -1.599 -1.333
Anderung des Konsolidierungskreises -1.727 0
Ubertragungen 0 33
Wahrungseffekte 1.168 261
Bilanzierter Betrag zum Geschéftsjahresende 291.882 374.873
Im Eigenkapital erfasste versicherungsmathematische Gewinne/Verluste:
TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Versicherungsmathematische Gewinne (+)/Verluste (-)
zu Beginn des Geschéftsjahres -160.845 -164.445
Versicherungsmathematische Gewinne (+) / Verluste () im Geschaftsjahr 92.839 3.776
Anderung des Konsolidierungskreises 320 0
Wahrungseffekte -185 -176
Sonstige Anderungen 699 -176
Versicherungsmathematische Gewinne (+)/ Verluste (-)
am Ende des Geschéftsjahres -67.172 -160.845
Folgende Annahmen wurden der Ermittlung des Anwartschaftsbarwerts
zugrunde gelegt:
Deutschland Ausland

31. Mai 2022 31. Mai 2021 31. Mai 2022 31. Mai 2021
DBO (in TE) 369.854 466.889 31.118 36.027
Rechnungszins (in %) 2,63 0,98 4,93 2,71
Lohn- und Gehaltstrend (in %) 3,00 3,00 4,29 3,79
Rententrend (in %) 2,00 1,75 0,00 2,80
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Folgende Annahmen wurden der Ermittlung des Aufwands aus Pensionspldnen

zum Anfang des Jahres zugrunde gelegt:

Deutschland Ausland
Gewichteter Durchschnitt in % 2021/2022 2020/2021 2021/2022 2020/2021
Rechnungszins 0,96 0,88 2,70 2,41
Lohn- und Gehaltstrend 3,00 3,00 379 4,17
Rententrend 1,75 1,75 2,80 2,20

Die Festlegung des Rechnungszinses erfolgte im
Jahr 2022 auf der Grundlage der Renditen an den
Kapitalmarkten der verschiedenen relevanten Regi-
onen.

In der folgenden Tabelle ist dargestellt, wie sich der
Anwartschaftsbarwert der leistungsorientierten
Pensionsverpflichtungen zum Bilanzstichtag bei Va-
riation einzelner mafBgeblicher Annahmen veran-
dert hatte. Die Veranderung wurde durch eine ent-
sprechende Neubewertung des Bestandes ermittelt.

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
+0,5 Prozentpunkte -7,0% -8,1%
Rechnungszins
-0,5Prozentpunkte 8,0% 9.3%
+0,5Prozentpunkte 5,0% 5.7%
Rentendynamik
-0,5Prozentpunkte -4,6% -5,2%
+0,5Prozentpunkte 0,2% 0.2%
Gehaltsdynamik
-0,5Prozentpunkte -02% -0,2%
+10Prozentpunkte -2,7% -3,1%
Rentnersterblichkeit
—10Prozentpunkte 31% 3,6%
Die auf Basis der Anwartschaftsbarwerte gewichte-
te durchschnittliche Duration der leistungsorientier-
ten Pensionsverpflichtungen betragt 15 Jahre (Vor-
jahr: 18 Jahre).
Zusammensetzung des Planvermaégens:
TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Aktien 7,06% 7,30%
Anleihen 20,91% 22,19%
davon: keine Preisnotierung in einem aktiven Markt 0,00% 0,00%
Immobilien 0,00% 0,00%
davon: keine Preisnotierung in einem aktiven Markt 0,00% 0,00%
Investmentfonds 0,00% 0,00%
Versicherungen 70,54% 68,89%
davon: keine Preisnotierung in einem aktiven Markt 0,00% 68,89%
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 1,49 % 1,62%
Anlagekategorien gesamt 100,00 % 100,00 %
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Das inlandische Pensionsvermogen wird zum tber-
wiegenden Teil durch einen Pensionsfonds und
Rickdeckungsversicherungen verwaltet. Die ord-
nungsgemaBe Verwaltung und Verwendung des
Treuhandvermdgens wird von unternehmensfrem-
den Treuhadndern Uberwacht. Der Pensionsfonds
und die Versicherungsgesellschaften unterliegen
zudem der Uberwachung durch die Bundesanstalt
fUr Finanzdienstleistungsaufsicht.
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Das Planvermdgen enthélt keine eigenen Finanz-
instrumente oder selbst genutzten Vermogens-
werte.

Die tatsachlichen Aufwendungen aus dem Pensions-
vermogen beliefen sich im abgelaufenen Wirt-
schaftsjahrauf 9.066 T€ (Vorjahr: Ertrage in Hohe von
5.086 TE).

Die voraussichtlichen Zuwendungen fir leistungs-
orientierte Pensionsplane fur das Jahr 2022/2023
betragen 2.042 T€ (Vorjahr: 1.552 T€).

Die nachfolgende Ubersicht enthilt die fiir die kommenden
zehn Geschaftsjahre erwarteten Zahlungen
(nicht abgezinst, ohne Berilicksichtigung von Zahlungen aus dem Planvermégen):

TE

2022/2023 29.074
2023/2024 15.938
2024/2025 16.104
2025/2026 16.683
2026/2027 17.995
Summe der Jahre 2027/2028 bis 2031/2032 102.628

Verpflichtungen des Konzerns aus beitragsorien-
tierten Versorgungsplanen werden ergebniswirk-
sam innerhalb des betrieblichen Ergebnisses er-
fasst. Die Aufwendungen betrugenim abgelaufenen
Wirtschaftsjahr 99.715 T€ (Vorjahr: 94.225 TE). In die-

Sonstige Riickstellungen

sen Aufwendungen sind auch Beitrége an staatliche
Rentenversicherungstrager auBerhalb der HELLA
GmbH & Co. KGaA enthalten, diese belaufen sich im
Geschaftsjahr insgesamt auf 89.045 TE (Vorjahr:
83909 T€).

Inanspruch- 31. Mai
TE 31.Mai 2021 Zufthrung Auflosungen  Aufzinsung Sonstiges nahme 2022
Abfindungen 60.962 13.698 -11.384 0 -716 -29.428 33.132
Altersteilzeitprogramme 45.393 26.988 -498 5 -14.215 -15.026 42.647
Gewinnbeteiligungen und
sonstige Gratifikationen 50.845 14.644 -6.971 798 -6.433 -22.441 30.442
Gewahrleistungs-
verpflichtungen 53.609 19.056 -14.049 209 1.873 -15.134 45566
Verluste aus Liefer- und
Verkaufsverpflichtungen 38.944 14.501 -3.877 1.020 1.482 -8.607 43.463
Ubrige Riickstellungen 29.649 4.639 -4.067 0 -176 -3.186 26.859
Summe 279.403 93.526 -40.846 2.032 -18.185 -93.821 222.108
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HELLA ist Produkthaftungsanspriichen ausgesetzt,
in denen dem Unternehmen die Verletzung seiner
Sorgfaltspflichten, VerstoBe gegen Gewahrleis-
tungspflichten oder Sachmangel vorgeworfen wer-
den. Dartber hinaus konnen Anspriiche aus Ver-
tragsverstoBen aufgrund von Rickrufaktionen oder
staatlichen Verfahren geltend gemacht werden.
HELLA hat fir solche Risiken Versicherungen abge-
schlossen, deren Deckungsumfang aus kaufmanni-
scher Sicht als angemessen erachtet wird.

In den Ruckstellungen aus Gewahrleistungs-
verpflichtungen werden Belastungen insbesondere
fur konkrete Einzelfalle des Segments Automotive
abgebildet, deren kurzfristiger Anteil 27.075 T€ (Vor-
jahr: 33.387 T€) betragt.

Im Zusammenhang mit Gewahrleistungsfallen er-
wartete Versicherungserstattungen werden unter
den sonstigen Forderungen und nichtfinanziellen
Vermdgenswerten bilanziert und betrugen in der
Berichtsperiode 5.794 T€ (Vorjahr: 6.468 TE).

Rickstellungen fur Verluste aus Liefer- und Ver-
kaufsverpflichtungen beinhalten Verpflichtungen
aus laufenden Vertragen mit Dritten, aus denen zu-
kinftige Verluste zu erwarten sind.
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Die Zuflhrungen zu den Abfindungs- und Altersteil-
zeitriickstellungen stehen im Zusammenhang mit
RestrukturierungsmaBnahmen in Deutschland, die
im aktuellen Geschaftsjahr vereinbart wurden, wah-
rend die Verbrduche zu den Abfindungsrickstellun-
genim Zusammenhang mit Restrukturierungsmaf-
nahmen in Deutschland stehen, die ab September
2019 vereinbart wurden.

Die ausstehenden Verpflichtungen zu Abfindungs-
rickstellungen werden als Abflisse im Grofteil in
den nachsten 24 Monaten erwartet, die Abflisse zu
Altersteilzeitriickstellungen in den nachsten 36 Mo-
naten.

Die Rickstellungen zu Gewinnbeteiligungen und
sonstigen Gratifikationen stehen in Zusammenhang
mit Entgeltbestandteilen der Geschéftsfiihrung und
anderen Mitarbeitern der HELLA.

In den Ubrigen Ruckstellungen wurden erwartete
Belastungen gegentiber Dritten fur konkrete Kom-
pensationsanspriiche aus zurlickliegenden Ge-
schaften erfasst.

Veranderungen aus Wahrungsumrechnungen wer-
den unter Sonstiges berichtet.

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Barwert der Verpflichtung 80.324 68.855
Beizulegender Zeitwert des Planvermdgens -37.677 -23.462
Riickstellung fiir Altersteilzeitprogramme 42.647 45.393

Die Ruckstellung fur Altersteilzeitprogramme ent-
spricht dem Barwert der Verpflichtung zum Ab-
schlussstichtag abziglich des am Abschlussstich-
tag beizulegenden Zeitwerts von Planvermdgen.
Hierbei wurde ein Abzinsungssatz von 1,78 % (Vor-
jahr: -0,01%) verwendet. Bei dem in Abzug ge-

36 Finanzschulden

Die kurzfristigen Finanzschulden mit einer Falligkeit
unter einem Jahr betragen 215.602 T€ (31. Mai 2021:
77934 T€). Der darin enthaltene Anteil aus Finanzie-
rungsleasing betragt 32.521T€ (31. Mai 2021: 29.580
TE). Ebenso enthalten ist ein in der Wahrung US-
Dollar dotiertes Darlehen in Hohe von 116.681 TE (31.
Mai 2021: 102.451 T€) mit einer Laufzeit bis zum 29.
Januar 2023.

Die langfristigen Finanzschulden betragen 1.173.923

brachten Planvermdgen handelt es sich um ver-
pfandete Wertpapiere. Die Verdnderung des beizu-
legenden Zeitwerts des Planvermdgens ist im
Rickstellungsspiegel unter ,Sonstiges” ausgewie-
sen, wobei die Veranderung maBgeblich aus einer
zusatzlichen Dotierung resultierte.

TE (31. Mai 2021: 1.240.584 T€) und beinhalten zwei
Anleihen. Die erste Anleihe in Hohe von 299.627 TE
(31. Mai 2021: 299.441 TE) mit einem Nominalvolu-
men von 300.000 T€ und einem Zinssatz von 1,0 %
hat eine Laufzeit bis zum 17. Mai 2024. Die zweite
Anleihe wurde am 3. September 2019 begeben und
l8uft Gber sieben Jahre bis zum 26. Januar 2027. Sie
hat eine Hohe von 498.913 T€ (31. Mai 2021: 498.686
T€) mit einem Nominalvolumen von 500.000 T€ und
einem Zinssatz von 0,5%. Des Weiteren beinhalten
die Finanzschulden die in den Geschéftsjahren 2002
und 2003 in der Wahrung Yen begebenen Notes Cer-
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tificates in Hohe von 87.362 T€ (31. Mai 2021: 89.693 T€)
mit einer Laufzeit von 30 Jahren sowie ein in Yen
dotiertes Darlehen in Hohe von 81.387 T€ (31. Mai
2021: 79.584 T€) mit einer Laufzeit von 30 Jahren, die
beide mit einem Gegenwert von zusammen 175.177
TE (31. Mai 2021: 175.177 T€) vollstandig kursgesi-
chert sind. Ebenso enthalten ist ein in der Wahrung
US-Dollar dotiertes Darlehen in Héhe von 70.008 TE
(31.Mai 2021: 61.470 T€) mit einer Laufzeit bis zum 29.
Januar 2026. AuBerdem erfasst sind das Genuss-
rechtskapital in Hohe von 5.000 T€ (31. Mai 2021:
5.000 T€) und Verbindlichkeiten aus Finanzierungs-
leasing in Hohe von 131.412 TE (31. Mai 2021: 103.943 T€).
Im August 2021 hat HELLA die Laufzeit einer syndi-
zierten Kreditfazilitdt mit einem Volumen von 450
Mio.€um ein Jahrvertraglich verlangert. Die Fazilitat
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hat nun eine Laufzeit bis Juni 2023. Sie ist urspriing-
lich im Juni 2015 mit einem Konsortium aus interna-
tionalen Banken und einer Laufzeit von funf Jahren
(inklusive zwei Verlangerungsoptionen mit jeweils
einem Jahr) vereinbart worden. Mitdem Konsortium
der Bankenwurde im Dezember 2021 vereinbart, auf
die existierende Kontrollwechselklausel zu verzich-
ten. Im Gegenzug haben die Banken bei Verlust des
Investment Grade Ratings das Recht, ihre zugesagte
Linie zu kiindigen. Die im Mai 2020, angesichts des
wirtschaftlich herausfordernden Umfelds, aus vor-
sorglichen Grinden abgeschlossene syndizierte
Kreditlinie mit einem Volumen von 500 Mio. € und
einer Laufzeit bis Juni 2022 wurde im Januar 2022
mit den Banken vorzeitig und einvernehmlich been-
det.

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 576.129 979.495
Finanzielle Vermdgenswerte (kurzfristig) 426.611 442.404
Kurzfristige Finanzschulden -215.602 -77.934
Langfristige Finanzschulden -1.173.923 -1.240.584
Nettofinanzschulden -386.785 103.381

37 Eigenkapital

Auf der Passivseite ist unter dem Posten ,Gezeich-
netes Kapital® das Grundkapital mit seinem
Nominalwert bilanziert. Das Grundkapital betragt
222.222 T€. Die Stuckaktien lauten auf den Inhaber.
Alle ausgegebenen Anteile sind voll eingezahlt.
Jede Aktie verbrieft ein Stimmrecht und ein Recht
auf Dividende bei beschlossenen Ausschittungen.

Die ,Rucklagen und Bilanzergebnisse” enthalten ne-
ben dem Posten ,Andere Gewinnriicklagen/Ge-
winnvortrag” und der Kapitalriicklage die Unter-
schiedsbetrdge aus der erfolgsneutralen Wahrungs-
umrechnung von Abschlissen auslandischer
Tochterunternehmen, die Auswirkungen aus der
erfolgsneutralen Bewertung von zu Sicherungszwe-
cken erworbenen derivativen Finanzinstrumenten,
die Rucklage fur zur VerduBerung verfiigbare
Finanzinstrumente (IAS 39) bzw. die Riicklage fir
Fremdkapitalinstrumente (IFRS 9) sowie die direkt
im Eigenkapital erfassten Ergebnisse aus der Neu-
bewertung leistungsorientierter Versorgungsplane.
Eine detaillierte Ubersicht iber die Zusammenset-
zung bzw. Veranderung der direkt im Eigenkapital
erfassten Ergebnisse ist in der Konzern-Eigen-
kapitalveranderungsrechnung dargestellt.

In der Berichtsperiode wurden versicherungs-
mathematische Verluste vor Steuern in Hohe von
92.839 T€ (Vorjahr: Verluste vor Steuern in Hohe von
3.776 TE) erfasst. Ursachlich fur die Wertanderung
der leistungsorientierten Verpflichtung bzw. des zu-
geordneten Planvermdgens sind Berechnungspara-
meter und hier insbesondere der verwendete Rech-
nungszins zu Ende Mai 2022 in Hohe von 2,63% (Mai
2021: 0,98 %).

Nach der Hauptversammlung am 30. September
2021 wurden Dividenden an Eigentiimer des Mutter-
unternehmens in Hohe von 106.667T€ (0,96 € je
Stiickaktie) ausgezahlt. An nicht beherrschende An-
teile wurden in der Periode 333 TE€ Dividende gezahlt.

Die Zielsetzung des Konzerns liegt in der Beibehal-
tung einer starken Eigenkapitalbasis. Der Konzern
strebt eine Ausgewogenheit zwischen einer htheren
Eigenkapitalrendite, die Uber eine erhéhte Fremd-
finanzierung erreichbar ware, und den Vorteilen so-
wie der Sicherheit, die eine solide Eigenkapital-
position bietet, an. Der Konzern beabsichtigt, lang-
fristig ein Verhaltnis zwischen Nettofinanzschulden
und berichtetem operativem Ergebnis vor Abschrei-
bungen (EBITDA) von 1,0 nicht zu Gberschreiten. Am
31. Mai 2022 lag das Verhaltnis bei -0,5.
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38 Erlauterungen zur
Kapitalflussrechnung

Der Finanzmittelfonds setzt sich wie im Vorjahr aus-
schlieBlich aus Zahlungsmitteln und Zahlungs-
mittelaquivalenten zusammen.

Die Veranderung der sonstigen zahlungsunwirksa-
men Ertrdge in der laufenden Berichtsperiode ist in
Hohe von 28.312 TE auf nicht zahlungswirksame
Ertrage und Aufwendungen aus der Bewertung von
Beteiligungen zurtickzuflihren. Dariber hinaus sind
23.719 T€ auf das Ergebnis aus at Equity bilanzierten
Beteiligungen zu verzeichnen. Im vorangegangenen
Geschaftsjahr betraf die Veranderung der sonstigen
zahlungsunwirksamen Ertréage im Wesentlichen
den Verkauf des Frontkamerageschéfts in Hohe von
128.586 TE€ und den Verkauf des Gemeinschafts-
unternehmens HELLA Mando Electronics in Hohe
von 42.195 TE.

In der laufenden Berichtsperiode wurden Auszah-
lungen in Hohe von 18.084 T€ fur den Erwerb von 10
Prozent der Unternehmensanteile am Technologie-
unternehmen Gapwaves sowie weitere 14513 TE fir
den Erwerb von Geschéaftsanteilen im Rahmen von
Venture Capital-Aktivitaten getatigt. Weiterhin wur-
den Geschéftsanteile im Rahmen von Venture
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Capital-Aktivitaten verduBert und fiihrten zu Erlésen
von 14.102 TE.

Nach der Hauptversammlung am 30. September
2021 wurden Dividenden an Eigentiimer des Mutter-
unternehmens in Hohe von 106.667 TE (0,96 € je
Stiickaktie) ausgezahlt. Die erhaltenen Dividenden
beinhalten nur Dividenden von assoziierten Gesell-
schaften.

Im Vorjahreszeitraum wurden die Anteile an dem
Gemeinschaftsunternehmen HELLA Mando Elec-
tronics fur einen Verkaufspreis von T€ 61.261 verdu-
Bert, da diese Beteiligung nicht mehr der Investiti-
onsstrategie des Konzerns entsprach. Fir einen
Kaufpreis von 8.150 T€ wurden Geschéftsanteile an
der FWB Kunststofftechnik GmbH mit Sitz in Pirma-
sens erworben. Zudem erfolgten Einzahlungen aus
dem Verkauf des Geschafts mit Frontkamera-
software in Hohe von 128.586 T€ sowie Einzahlungen
von 4.955 TE fiir eine der Periode zuzuordnenden
Dividende in Form einer nachtraglichen Kaufpreis-
anpassung.

Darlber hinaus wurden in der Berichtsperiode des
Vorjahreszeitraums die im April 2020 gezogene
Kreditfazilitat in Hohe von 450 Mio. € vollstandig zu-
rickgezahlt und innerhalb der Auszahlungen aus
der Tilgung von Finanzschulden berichtet.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die (Netto-)Verdnde-
rungen der Finanzschulden auf und stellt damit in
Ergénzung zur Kapitalflussrechnung die nicht-
zahlungswirksamen Veranderungen der Positionen
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dar. Die Zeile ,Sonstige Anderungen” beinhaltet
hauptséachlich nichtzahlungswirksame Zinsaufwen-
dungen sowie nichtzahlungswirksame Anderungen

des beizulegenden Zeitwerts.

Leasing- Sonstige Summe
verbindlich- Finanz- Finanz-
TE Anleihen Darlehen keiten schulden schulden
Stand 31. Mai 2020 900.026 737.665 143.747 6.797 1.788.235
Zahlungswirksame (Netto-)
Veranderungen Veranderungen -5.792 -470.042 -34.675 28.110 -482.398
Neue Finanzierungs-
leasingvertrage 0 0 25.451 0 25.451
Veranderungen
Nichtzahlungs- Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0
wirksame Auswirkungen von
Veranderungen Wechselkurs-
anderungen -10.902 -8.972 -3.728 603 -22.999
Umgliederungen 0 0 0 0 0
Sonstige Anderungen 6.119 1.906 2.727 -522 10.229
Stand 31. Mai 2021 889.451 260.556 133.522 34.988 1.318.518
Zahlungswirksame (Netto-)
Veranderungen Veranderungen -8.746 -9.125 -34.852 10.401 -42.322
Neue Finanzierungs-
leasingvertrage 0 0 55.444 0 55.444
] Veranderung Konsoli-
Nichtzahlungs- dierungskreis 0 0 -1.901 0 -1.901
wirksame Auswirkungen von
Verand
eranderungen Wechselkursande-
rungen -2.331 35.372 8.483 3.358 44,882
Sonstige Anderungen 9.143 2.452 3.237 73 14.905
Stand 31. Mai 2022 887.517 289.256 163.934 48.819 1.389.525
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39 Bereinigung von
Sondereinflissen im Cashflow

Inderinternen Steuerung des HELLA Konzerns wur-
de der bereinigte Free Cashflow aus betrieblicher
Tatigkeit als Leistungsindikator fur die Konzernsteu-
erung festgelegt. Der bereinigte Free Cashflow aus
betrieblicher Tatigkeit ist eine Kennzahl, die in den
internationalen Rechnungslegungsvorschriften nicht
definiert ist. Sie wird jedoch in der Finanzberichter-
stattung des HELLA Konzerns als zusatzliche Infor-
mation ausgewiesen, da sie zur internen Steuerung
verwendet wird und aus Sicht des Unternehmens die
Zahlungsstrome aus der betrieblichen Tatigkeit —von
Sondereinflissen bereinigt — transparenter und im
Zeitablauf besser vergleichbar darstellt.

Hierzu wird der Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit
nach Investitionen und Zahlungsmittelzuflissen aus
dem Verkauf oder der Liquidation von Beteiligungen
herangezogen und um Zahlungsstrome mit beson-
ders einmaligem Charakter bereinigt.

Der Free Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit wurde
im Berichtszeitraum um Auszahlungen und Zah-
lungszufliisse in Hohe voninsgesamt T€ 54.052 (Vor-
jahr: T€ 143.302) bereinigt. Diese werden nachfolgend
im Einzelnen dargestellt.

Der Free Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit wurde
indieser Berichtsperiode um die geleisteten Zahlun-
gen flr RestrukturierungsmafBnahmen in Héhe von
TE53.647 (Vorjahr: TE 43.502) bereinigt. Ebenso wur-
de im Vorjahr eine mit den Restrukturierungsmaf-
nahmen verbundene Erhéhung des Planvermdgens
(Barwerte zur gesetzlich vorgeschriebenen Insol-
venzabsicherung fur Altersteilzeitverpflichtungen) in
Hohe von T€ 31.712 bereinigt. AuBerdem wurden
Schadensersatzzahlungen zur Beilegung von
Rechtsansprichen in Héhe von T€ 12.500 im Vorjahr
bereinigt.

HELLA hatin den letzten Jahren Uber ein Corporate-
Venture-Unternehmen in Start-ups investiert, die
strategisch gut zu Hella passen. Hella Ventures LLC
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ist der Hauptakteur fir diese Investitionen. Die Ge-
schaftsvorfalle von Hella Ventures haben sich im
laufenden Geschéaftsjahr deutlich ausgeweitet, so-
dass eine Konsolidierung beschlossen wurde. Da
diese Geschéaftsvorfalle im Hella-Konzern nicht tb-
lich sind, hat sich das Management entschieden, sie
in nichtoperativen Effekten zu bereinigen. Der Free
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit wurde in dieser
Berichtsperiode um die geleisteten Zahlungen fir
Personalverbindlichkeiten in Verbindung mit den o. g.
Investitionen in Hohe von T€ 405 (Vorjahr: -) bereinigt.

Im letzten Geschéaftsjahr hat HELL A das Geschaft mit
Frontkamerasoftware sowie zugehorigen Aktivita-
ten im Bereich Testing und Validation von der Hella
Aglaia Mobile Vision GmbH an die Volkswagen car.
SW Org Wolfsburg AG verkauft. Zur Sicherstellung
einer konsistenten Vergleichbarkeit mit anderen Pe-
rioden wurde der Free Cashflow aus betrieblicher
Tatigkeit im Vorjahr um Steuerzahlungen, Transak-
tionskosten und Zahlungen fir Personalverbindlich-
keiten in Hohe von in Summe TE€ 43.631 bereinigt,
wahrend die erhaltenen Zahlungen aus dem Verkauf
auBerhalb des Free Cashflow aus betrieblicher Tétig-
keit als Bestandteil des Netto Cashflow aus Investiti-
onstatigkeit ausgewiesen wurden.

Zuséatzlich wurden im letzten Geschaftsjahr die An-
teile an dem Gemeinschaftsunternehmen Mando
HELLA Electronics verkauft. Die erhaltenen Zahlun-
gen aus dem Verkauf wurden auBerhalb des Free
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit als Bestandteil
des Netto Cashflow aus Investitionstatigkeit ausge-
wiesen. Zur Sicherstellung einer konsistenten Ver-
gleichbarkeit mit anderen Perioden wurde der Free
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit im Vorjahr um
Steuerzahlungen in Hohe von T€ 7.002 bereinigt.

Im Geschaftsjahr 2019/2020 wurden die Anteile an
dem Gemeinschaftsunternehmen Behr Hella Ser-
vice verkauft. Der Free Cashflow aus betrieblicher
Tatigkeit wurde im letzten Geschaftsjahr 2020/2021
um eine der Periode zuzuordnenden Dividende in
Hohe von TE 4.955 bereinigt, welche in Form einer
nachtraglichen Kaufpreisanpassung vereinnahmt
wurde.



180
Geschaftsbericht 2021/2022 Konzernanhang - Sonstige Erlduterungen

Die Entwicklungen des bereinigten Free Cashflows aus betrieblicher Tatigkeit
fiir die Geschaftsjahre 2021/2022 und 2020/2021 sind in den folgenden Tabellen
dargestellt:

Te 2021/2022 Bereiniaun 2021/2022
wie berichtet gung bereinigt

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 254.021 499 254.520

Abschreibungen und Amortisationen 424921 -652 424.269

Veranderung der Riickstellungen -32.503 31.502 -1.000

Sonstige zahlungsunwirksame Ertrage und nicht der

betrieblichen Tatigkeit zuzuordnende Zahlungsstrome -58.720 24.304 -34.416

Verluste/Gewinne aus der VerauBerung von Sachanlagen

und immateriellen Vermdgenswerten 7.499 0 7.499

Nettofinanzergebnis 24.300 -4 24.296

Veranderung der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-

oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -156.311 0 -156.311

Veranderung der Vorrate -191.066 0 -191.066

Veranderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der

Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 48.055 -1.244 46.810

Erhaltene Steuererstattungen 28.186 0 28.186

Gezahlte Steuern -65.792 0 -65.792

Erhaltene Dividenden 9.881 0 9.881

Netto Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit 292.472 54.405 346.877

Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen 14.379 -354 14.025

Einzahlungen aus dem Verkauf von immateriellen

Vermdgenswerten 6.460 0 6.460

Auszahlungen fir die Beschaffung von Sachanlagen -435.586 0 -435.586

Auszahlungen fur die Beschaffung von immateriellen

Vermdgenswerten -144.899 0 -144.899

Free Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit -267.173 54.052 -213.122
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Te 2020/2021 Bereiniqun 2020/2021
wie berichtet gung bereinigt

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 447.577 56.787 504.364

Abschreibungen und Amortisationen 440.485 -34.268 406.217

Veranderung der Ruckstellungen 99.035 -87.586 11.449

Sonstige zahlungsunwirksame Ertrage und nicht der

betrieblichen Tatigkeit zuzuordnende Zahlungsstrome -185.366 126.489 -58.876

Verluste/Gewinne aus der VerauBerung von Sachanlagen

und immateriellen Vermdgenswerten 1.523 0 1.523

Nettofinanzergebnis 6.041 0 6.041

Veranderung der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-

oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -372.034 31.712 -340.322

Veranderung der Vorrate -30.639 -116 -30.755

Veranderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der

Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 383.936 3.055 386.990

Erhaltene Steuererstattungen 24.753 0 24.753

Gezahlte Steuern -112.132 44.468 -67.664

Erhaltene Dividenden 650 £4.955 5.605

Netto Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit 703.828 145.496 849.324

Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen 8.603 -1.599 7.004

Einzahlungen aus dem Verkauf von immateriellen

Vermdgenswerten 11.921 -595 11.326

Auszahlungen fur die Beschaffung von Sachanlagen -498.524 0 -498.524

Auszahlungen fur die Beschaffung von immateriellen

Vermdgenswerten -152.095 0 -152.095

Free Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit 73.732 143.302 217.034

40 Angaben Uber Beziehun-
gen zu nahestehenden
Unternehmen und Personen

Die HELLA GmbH & Co. KGaA und ihre Tochterge-
sellschaften pflegen im Rahmen der normalen
Geschaftstatigkeit Geschaftsbeziehungen zu
zahlreichen Unternehmen und Personen. Neben
den Geschéftsbeziehungen zu in den Konzernab-
schluss einbezogenen vollkonsolidierten Gesell-
schaften existieren Beziehungen zu assoziierten
Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und
Beteiligungen, die als nahestehende Unterneh-
men nach IAS 24 zu qualifizieren sind. Darlber
hinaus werden seit Februar 2022 Geschéaftsbezie-
hungen mit der FORVIA Gruppe als nahestehende
Unternehmen berichtet, wenn diese Unterneh-
men nicht Teil des Hella Konzerns sind. Entspre-

chende Angaben werden fir die Aufwendungen
und Ertrége vorgenommen.

Lieferungs- und Leistungsbeziehungen zwischen
Gesellschaften des Konsolidierungskreises und na-
hestehenden Unternehmen bestanden inshesonde-
re mit den assoziierten Unternehmen, Gemein-
schaftsunternehmen, den nicht konsolidierten ver-
bundenen Unternehmen sowie den Gesellschaften
der FORVIA Gruppe. Die offenen Posten aus Liefe-
rungen und Leistungen aus dem Kauf bzw. Verkauf
von Waren und Dienstleistungen zwischen Gesell-
schaften des Konsolidierungskreises und assoziier-
tenUnternehmen, Gemeinschaftsunternehmen, den
nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen
sowie den Gesellschaften der FORVIA Gruppe sindin
den jeweiligen Posten dargestellt. Weitere Erlaute-
rungen zu Lieferungen und Leistungen siehe Kapitel
24und 33.
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Als Mitglieder des Managements in Schlisselpositi-
onen gelten bei der HELLA GmbH & Co. KGaA die
Geschaftsfiihrung sowie die Mitglieder des Gesell-
schafterausschusses und des Aufsichtsrates.
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Diese Personen, ihre nahen Familienangehorigen
sowie die durch sie einzeln oder gemeinschaftlich
kontrollierten Unternehmen gelten im Sinne des IAS
24 als nahestehende Unternehmen oder Personen.

Folgende Geschafte wurden mit nahestehenden Unternehmen und Personen getitigt:

TE 2021/2022 2020/2021
Ertrige aus dem Verkauf von Giitern und Dienstleistungen 221.167 235.718
mit assoziierten Unternehmen 177.953 195.156
mit Gemeinschaftsunternehmen 24714 39.533
mit verbundenen Gesellschaften ohne Einbezug in den Konzernabschluss 227 342
FORVIA Gruppe 14.258 -
Management in Schlisselpositionen 3.793 127
durch Management in Schlisselpositionen kontrollierte Unternehmen 222 560%
Aufwendungen aus dem Kauf von Giitern und Dienstleistungen 82.739 78.860
mit assoziierten Unternehmen 872 117
mit Gemeinschaftsunternehmen 52.588 55.094
mit Beteiligungen 1.321 1.357
mit verbundenen Gesellschaften ohne Einbezug in den Konzernabschluss 27.505 21.920
FORVIA Gruppe 0 -
Management in Schlisselpositionen 0 0
durch Management in Schlusselpositionen kontrollierte Unternehmen 453 372

*Beratungstétigkeiten erfolgten mit vorheriger Zustimmung des Aufsichtsrats gemdB § 114 AktG.

Die Geschéaftsbeziehungen mit den nahestehenden
Unternehmen und Personen wurden zu marktubli-
chen Konditionen durchgefuihrt. Sie unterscheiden
sich grundsatzlich nicht von den Liefer- und Leis-
tungsbeziehungen mit Dritten. Der HELLA Konzern
hat mit keiner nahestehenden Person wesentliche
Geschafte abgeschlossen. Bei den Ertréagen gegen-
Uber dem Management in Schlisselpositionen oder
durch diese kontrollierte Unternehmen handelt es
sich im Wesentlichen um Warenlieferungen, bei den
Aufwendungen handelt es sich um Warenlieferungen,
Mietaufwendungen sowie sonstige Dienstleistungen.

Fur die Ubernahme der persénlichen Haftung er-
halt die Hella Geschéaftsfiihrungsgesellschaft mbH
in ihrer Funktion als personlich haftende Gesell-
schafterin eine Haftungsvergitung in Hohe von 1
TE (Vorjahr: 1 TE). Dartber hinaus hat die Gesell-
schaft gegenliber der HELLA GmbH & Co. KGaA
Anspruch auf Ersatz aller ihr im Zusammenhang
mit der Fihrung der Geschafte der Gesellschaft
entstehenden Aufwendungen einschlieBlich der
Vergttung der Organe.

Vergiitung des Managements in Schliisselpositionen:

TE 2021/2022 2020/2021
Kurzfristig fallige Leistungen 7.624 16.311
Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhéltnisses 2.149 2.764
Andere langfristig fallige Leistungen 617 2.681
Anteilsbasierte Vergitung 2.239 1.817
Leistungen aus Anlass der Beendigung eines Arbeitsverhaltnisses 5.911 0
Gesamt 18.540 23.573
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Gesamtbeziige
der Organe (§ 314 Abs. 1 Nr. 6a HGB) fir das Ge-
schéftsjahr 2021/2022 und die jeweiligen Vorjah-
reswerte:

Gesamtbeziige der Organe:

183

Konzernanhang - Sonstige Erlduterungen

TE 2021/2022 2020/2021
Gesamtbeziige der aktiven Organmitglieder 18.107 25.964
Geschéftsfihrung 15.976 23.764
Aufsichtsrat 981 1.000
Gesellschafterausschuss 1.150 1.200
Gesamtbeziige fritherer Organmitglieder und deren Hinterbliebenen 973 2.709
Geschéaftsfuhrung 973 2.709
Aufsichtsrat 0 0
Gesellschafterausschuss 0 0

Vergiitung der aktiven Mitglieder der
Geschaftsfiihrung

Die im Geschaftsjahr 2021/2022 nach IFRS erfassten
Aufwendungen fur die Vergitung der aktiven Mit-
glieder der Geschaftsfihrung betrugen 16.409 T€
(Vorjahr: 23.764 T€). Die Mitglieder der Geschaftsfuh-
rung erhalten ein jdhrliches Festgehalt, das in 12
Monatsraten ausgezahlt wird und dessen Angemes-
senheit jahrlich Gberprift wird. Es betrug im Ge-
schaftsjahr 2021/2022 insgesamt 3.920 T€ fur alle
aktiven Mitglieder der Geschaftsfihrung (Vorjahr:
3.357 T€). Zusatzlich erhalten die aktiven Mitglieder
der Geschaftsfihrung Sachbezlige und sonstige Ne-
benleistungen, eine kurzfristige variable Vergiitung
(STI), eine langfristige variable Vergiitung (LTI) sowie
Pensionszusagen. Die Sachbezilige sowie sonstigen
Nebenleistungen der im Berichtszeitraum aktiven
Geschéaftsfihrer beliefen sich im Geschéftsjahr
2021/2022 insgesamt auf einen Gegenwertvon 147 T€
(Vorjahr: 116 T€). Die Sachbezlige wurden zu Ist-
Kosten bewertet. Diese bestehen hauptsachlich in
der privaten Nutzungsmadglichkeit des Dienstwa-
gens und der Einbeziehung in die Vermdgensscha-
denhaftpflichtversicherung (D&0-Versicherung) des
Konzerns.

Der nach IFRS erfasste Aufwand fur die kurzfristige
variable Vergiitung (STI) im Geschéaftsjahr 2021/2022
betrug insgesamt 1.427 T€ fr alle aktiven Mitglieder
der Geschaftsfiihrung (Vorjahr: 8.522 T€), und die
Ruckstellung hierfur betrug zum 31. Mai 2022 insge-
samt 1.260 TE (Vorjahr: 8.406 T€). Die kurzfristige
variable Vergitung wird als einjahriger, in Geld aus-
gezahlter Bonus als Vielfaches des jahrlichen Fest-

gehalts in Abhangigkeit des Grads der Erreichung
bestimmter Ziele gewahrt. Diese Ziele setzen sich
zusammen aus operativen Kennzahlen (EBT und
OFCF)undbesonderen (priorisierten) Zielen, die wie-
derum aus Kollektiv-/Teamzielen (darunter ESG-
bezogene Ziele) und individuellen Zielen bestehen
und jahrlich neu festgelegt werden.

Die langfristige variable Vergitung (LTI) wird anteils-
basiert gewdhrt und nach einem flinfjahrigen Be-
messungszeitraum in Abhangigkeit der Entwicklung
des Aktienkurses sowie konzernspezifischer Er-
folgsziele (RolC und EBT-Marge) in bar ausgezahlt.
Flr das erste Geschéaftsjahr des Bemessungszeit-
raums wird ein LTI-Basisbetrag zugeteilt, dessen
Hohe vom erreichten RolC abhéngt. In den folgenden
vier Jahren der Laufzeit werden jahrlich die drei vor-
genannten ZielgroBen mit den Werten des ersten
Geschéftsjahres verglichen. Die so ermittelten Teila-
brechnungsbetrage flieBen gemeinsam mit dem
LTI-Basisbetrag zu je einem Funftel in den Auszah-
lungsbetrag ein. Die Aufwendungen wurden mit
einem geeigneten Optionspreismodell (Monte-
Carlo-Simulation) ermittelt. In den Gesamtbeziigen
fur die Geschéftsfihrung ist der anteilsbasierte LTI
mit dem beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt der
Gewdhrung in Hohe von 10.004 T€ enthalten. Die
Rickstellung fur die anteilsbasierte Vergltung be-
tragt 4.056 TE€ (Vorjahr: 1.817 T€).

Bis einschlieBlich zum Geschaéftsjahr 2019/2020 als
Basisgeschéaftsjahr wurde die langfristige variable
Vergitung (LTI) noch nicht-anteilsbasiert gewahrt,
d.h. ohne Beriicksichtigung der Entwicklung des
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Aktienkurses, und Uber einen Bemessungszeit-
raum von vier Jahren ermittelt. In einigen Fallen
findet dabei keine jahrliche ratierliche Festschrei-
bung von Teilabrechnungsbetragen statt, sondern
lediglich ein Vergleich von RolC und EBT-Marge zwi-
schen dem Basisgeschéftsjahr und dem letzten
Geschaftsjahr des Bemessungszeitraums. Bei ei-
nem Geschaftsfihrungsmitglied begann die anteils-
basierte Berechnung des LTI bereits mit dem Ge-
schaftsjahr 2019/2020 als Basisgeschaftsjahr. Der
nach IFRS erfasste Aufwand fur die nicht-anteilsba-
sierte langfristige variable Vergttung im Geschafts-
jahr 2021/2022 betrug insgesamt 617 TE fir alle
aktiven Mitglieder der Geschéftsfuhrung (Vorjahr:
985 T€) und die Rickstellung hierfir betrugen zum
31. Mai 2022 insgesamt 585 T€ (Vorjahr: 925 T€).

Kiindigt ein Geschéaftsfihrungsmitglied den Dienst-
vertrag oder endet der Dienstvertrag aus einem
vom Geschéaftsfiihrungsmitglied zu vertretenden
wichtigen Grund im Sinne des § 626 BGB, verfallen
noch nicht ausgezahlte LTI-Vergltungsanspriiche.
Bei Beendigung des Dienstvertrags aus sonstigen
Grinden kommt es unter Umstéanden zu einer zeit-
anteiligen Kiirzung der LTI-Tranchen, deren Bemes-
sungszeitraum im Zeitpunkt der Beendigung noch
nicht abgelaufenist.

Daneben gewahrt die Gesellschaft Pensionszusa-
gen im Rahmen eines beitragsorientierten Kapital-
kontensystems, in das jahrlich ein Prozentsatz (40
% bzw. 50% beim Vorsitzenden der Geschaftsfih-
rung) des jahrlichen Festgehalts als Finanzie-
rungsbeitrag eingestellt wird. Die Mitglieder der
Geschaftsfihrung haben zusatzlich die Moglichkeit,
im Wege der Entgeltumwandlung optionale Einzah-
lungen vorzunehmen. Im Versorgungsfall wird die
aufgelaufene Kapitalleistung entweder als Einmal-
zahlung oder —sofern die Gesellschaft zustimmt—in
Form einer Ratenzahlung Uber einen maximalen
Zeitraum von acht Jahren ausbezahlt. Das Kapital-
konto wird grundsatzlich am 31. Mai des Folgejahres
aufgelost, in dem der Geschéftsfiihrer das 58. Le-
bensjahr vollendet. Ein Anspruch auf Auszahlung
entsteht erst, wenn der Geschaftsfihrer aus dem
Unternehmen ausgeschieden ist. Auf Wunsch eines
Geschaftsfihrers und mit Zustimmung der Gesell-
schaft kann die Laufzeit verlangert werden.

Der Anwartschaftsbarwert (Defined Benefit Obliga-
tion) fur Verpflichtungen aus dem beitragsorientier-
ten Kapitalkontensystem fir die aktiven Geschafts-
fihrer betrug am 31. Mai 2022 20.135 T€ (Vorjahr:
17.986 T€). Die in Form von Fondsanteilen ausge-
stalteten und an die aktiven Berechtigten verpfande-
ten Finanzierungsbeitrage beliefen sich zum Bilanz-
stichtag auf 1.755 T€ (Vorjahr: 1.562 T€).
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Unter bestimmten Umsténden kann den Mitgliedern
der Geschéaftsfiihrung ein Anspruch auf eine Abfin-
dungzustehen. Widerruft die Gesellschaft die Bestel-
lung eines Mitglieds der Geschaftsflihrung vor dem
Ende der Laufzeit des Dienstvertrags, kann der
Dienstvertrag vorzeitig auBerordentlich gekindigt
werden. Gleiches gilt bei bestimmten Kontrollwech-
selkonstellationen, in denen ein Mitglied der Ge-
schaftsfihrung sein Amt niederlegt und seinen
Dienstvertrag auBerordentlich kindigt. In allen die-
sen Fallen steht dem Mitglied der Geschaftsfiihrung,
sofern der Dienstvertrag nicht aus einem vonihm zu
vertretenden wichtigen Grund beendet wird, eine
Abfindung in Hohe des Zweifachen seiner Jahresver-
gutung oder, wenn die Restlaufzeit des Dienstver-
trags weniger als zwei Jahre betragt, eine zeitantei-
lig gekirzte Abfindung zu. Ein Mitglied der Geschéfts-
fihrung hat im abgelaufenen Geschaftsjahr zudem
eine individuelle Abfindungsregelung in Rahmen ei-
ner Aufhebungsvereinbarung mit der Gesellschaft
getroffen. Die Rickstellungen fir an Mitglieder der
Geschaftsfiihrung zu zahlende Abfindungen betru-
gen zum Bilanzstichtag insgesamt 5.911 TE (Vorjahr
0Te).

Daneben hatten die Mitglieder des Pools der Fami-
liengesellschafter den Geschaftsfiihrungsmitglie-
dern einen von den Familiengesellschaftern und
nicht der HELLA GmbH & Co. KGaA zu tragenden
einmaligen Transaktionsbonus zugesagt fur den
Fall, dass ein Investor entweder einzeln oder ge-
meinsam mit anderen Investoren oder Familien-
gesellschaftern verpflichtet war, vor dem 31. De-
zember 2021 ein Ubernahme- oder Pflichtangebot
an samtliche Aktionare der Gesellschaft zu unter-
breiten. Dieser Bonus ist nicht Teil des Vergu-
tungssystems fur die Geschaftsfiihrung. Mit dem
offentlichen Ubernahmeangebot vom 27. Septem-
ber 2021 durch die Faurecia Participations GmbH,
einer Tochtergesellschaft der Faurecia SE, wurde
die Bedingung fir den einmaligen Transaktions-
bonus erfullt. In der Folge legten die Familienge-
sellschafter den Transaktionsbonus in Héhe von
insgesamt 13.000 T€ nach billigem Ermessen fir
die zum Zeitpunkt der Transaktion aktiven Mitglie-
der der Geschaftsfihrung fest. Dabei wurden ins-
besondere die aufgrund der Transaktion angefal-
lene zusatzliche Arbeitsbelastung der Geschéfts-
fuhrungsmitglieder sowie die Wahrung der
Unternehmensinteressen und die mit der Trans-
aktion verbundene Wertrealisierung fur alle Akti-
onare der Gesellschaft bertcksichtigt.
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Vergiitung der fritheren Mitglieder der
Geschaftsfiihrung

Es bestehen Pensionsverpflichtungen gegeniber
friheren Mitgliedern der Geschaftsfiihrung und de-
ren Hinterbliebenen in Hohe von 13.233 T€ (Vorjahr:
15.266 T€). Diese wurden in Hohe von 3.311 TE (Vor-
jahr: 3.658 T€) an die Allianz Pensionsfonds AG Uber-
tragen. Die Nettoverpflichtung des an die Allianz
Pensionsfonds AG Ubertragenen Anteils belauft sich
auf 229 T€ (Vorjahr: 477 T€). Der Anwartschaftsbar-
wert (Defined Benefit Obligation) aus dem beitrags-
orientierten Kapitalkontensystem gegenuber frii-
heren Mitgliedern der Geschaftsfiihrung und deren
Hinterbliebenen betragt 6.454 T€ (Vorjahr: 7.031 TE).
Die in Form von Fondsanteilen ausgestalteten und
an die Berechtigten dieser Personengruppe ver-
pfandeten Finanzierungsbeitrdge beliefen sich zum
Bilanzstichtag auf 8.535 T€ (Vorjahr: 9.005 T€).

Die Pensionszahlungen an frithere Mitglieder der
Geschaftsfihrung und deren Hinterbliebenen belie-
fen sich auf 900 TE (Vorjahr: 741 T€). Die Gesamtbe-
ziige friherer Mitglieder der Geschéaftsfiihrung be-
trugenim Geschéaftsjahr 2021/2022 insgesamt 973 T€
(Vorjahr: 2.709 T€), die sich hauptsachlich aus
auszahlungsreifen LTI-Tranchen der Vorjahre, Ab-
findungszahlungen und Zahlungen aus Pensions-
verpflichtungen zusammensetzten.

Vergiitung der Mitglieder des
Aufsichtsrats

Der nach IFRS erfasste Aufwand fir die Vergiitung
der Mitglieder des Aufsichtsrates (Festvergiitung
und Ausschusstatigkeit) betrug fir das Geschéfts-
jahr 2021/2022 981 T€ (Vorjahr: 1.000 T€). Hiervon
entfallt auf die Festvergiitung ein Anteil von 858 TE€
(Vorjahr: 875 T€) und auf die Ausschusstatigkeit ein
Anteil von 123 T€ (Vorjahr: 125 T€). Eine variable Ver-
gltung ist im Vergutungssystem fir den Aufsichts-
rat nicht vorgesehen.
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Vergiitung der Mitglieder des
Gesellschafterausschusses

Der nach IFRS erfasste Aufwand fir die Vergiitung
der Mitglieder des Gesellschafterausschusses be-
trug fir das Geschaftsjahr 2021/2022 1.150 T€ zuzlg-
lich Umsatzsteuer (Vorjahr: 1.200 T€ zuzlglich Um-
satzsteuer). Die gesamte Summe entfallt auf die
Festverglitung; eine variable Vergiitung oder eine
Vergltung fiir Ausschusstatigkeit sind im Vergi-
tungssystem fir den Gesellschafterausschuss nicht
vorgesehen.

Den Mitgliedern des Geschéaftsfiihrungsorgans, des
Aufsichtsrats und des Gesellschafterausschusses
wurden keine Vorschiisse und Kredite gewahrt.

41 Entsprechenserklarung zum
Corporate Governance Kodex

Am 28. Mai 2015 haben die persdnlich haftenden
Gesellschafter sowie der Gesellschafterausschuss
und der Aufsichtsrat der HELLA GmbH & Co. KGaA
(,Gesellschaft®) gemal § 161 AktG eine gemeinsa-
me Entsprechenserklarung verabschiedet, dass
den Empfehlungen des Deutschen Corporate
Governance Kodex entsprochen wurde und wird
sowie welche Empfehlungen derzeit nicht ange-
wendet wurden oder werden.

Fiir weitere Ausfiihrungen zu
den Vergltungssystemen fir
die Geschaftsfiihrer der Hella
Geschaftsfiihrungsgesellschaft
mbH sowie die Mitglieder des
Aufsichtsrates und des Gesell-
schafterausschusses der
HELLA GmbH & Co. KGaA wird
auf den Vergltungsbericht ver-
wiesen.

Diese Fassung vom 1. Juni
2022 ist auf der Internetseite
der Gesellschaft unter
www.hella.de/entsprechens-
erklaerung dauerhaft zugang-
lich gemacht worden.


www.hella.de/entsprechnungserklaerung
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42 Berichterstattung
zu Finanzinstrumenten

Nachfolgend werden die Buchwerte und beizulegen-
den Zeitwerte nach Klassen von Finanzinstrumenten
unddie Buchwerte nach IFRS 9-Bewertungskategorien
zum 31. Mai 2022 und zum 31. Mai 2021 dargestellt.

Bewertungs-
kategorie nach Buchwert Zeitwert Buchwert Zeitwert  Bewertungs-
TE IFRS9 31.Mai2022 31. Mai 2022 31. Mai 2021 31. Mai 2021 hierarchie
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente Amortized cost 576.129 576.129 979.495 979.495
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Amortized cost 1.071.974 1.071.974 958.507 958.507
Finanzielle Vermogenswerte
Eigenkapitalinstrumente FVPL 133.674 133.674 156.459 156.459 Stufe 1
Fremdkapitalinstrumente FVOCI 263.045 263.045 280.637 280.637 Stufe 1
Darlehen Amortized cost 12.052 12.052 4.305 £4.305
Sonstige Bankbestande Amortized cost 17.840 17.840 1.003 1.003
Sonstige finanzielle Vermogenswerte
Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung na. 14.601 14.601 15.414 15.414 Stufe 2
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung FVPL 345 345 107 107 Stufe 2
Sonstige Forderungen mit Finanzierungscharakter Amortized cost 35.855 35.855 32.229 32.229
Kurzfristige finanzielle Vermégenswerte 2.125.515 2.125.515 2.428.156 2.428.156
Finanzielle Vermdgenswerte
Eigenkapitalinstrumente FVPL 79.291 79.291 36.862 36.862 Stufe 3
Fremdkapitalinstrumente FVPL 39.902 39.902 26.404 26.404 Stufe 2
Darlehen Amortized cost 129 129 548 548 Stufe 2
Sonstige Forderungen mit Finanzierungscharakter Amortized cost 36 36 47 47 Stufe 2
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Amortized cost 34.887 34.887 41.351 £41.351 Stufe 2
Langfristige finanzielle Vermdgenswerte 154.245 154.245 105.213 105.213
Finanzielle Vermdgenswerte 2.279.759 2.279.759 2.533.369 2.533.369
Finanzschulden
Finanzschulden gegenuber Kreditinstituten und Anleihe Amortized cost 183.081 183.081 48.354 48.354
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Amortized cost 1.081.829 1.081.829 939.836 939.836
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung na. 13.680 13.680 6.333 6.333 Stufe 2
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung FVPL 2.250 2.250 1.281 1.281 Stufe 2
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten Amortized cost 225.099 225.099 185.009 185.009
Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 1.505.939 1.505.939 1.180.813 1.180.813
Finanzschulden
Finanzschulden gegeniber Kreditinstituten Amortized cost 156.609 186.091 248.821 295.204 Stufe 2
Anleihen Amortized cost 885.902 824.584 887.820 910.243 Stufe 1
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung na. £49.102 49.102 87.668 87.668 Stufe 2
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung FVPL 8.604 8.604 8216 8.216 Stufe 2
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten Amortized cost 17.567 17.567 23.439 23.439
Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 1.117.784 1.085.948 1.255.965 1.324.771
Finanzielle Verbindlichkeiten 2.623.723 2.591.887 2.436.778 2.505.584
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Buchwert Zeitwert Buchwert Zeitwert
TE 31. Mai 2022 31. Mai 2022 31.Mai 2021 31. Mai 2021
Davon aggregiert nach Bewertungskategorien
gemaB IFRS 9:
Finanzielle Vermdgenswerte
FVPL 253212 253212 219.832 219.832
Amortized cost 1.748.902 1.748.902 2.017.486 2.017.486
Fvocl 263.045 263.045 280.637 280.637
Finanzielle Verbindlichkeiten
Amortized cost 2.550.087 2.518.251 2.333.279 2.402.085
FVPL 10.854 10.854 9.498 9.498

Erlauterungen zu den Abkiirzungen:
FVPL: Fair Value through Profit or Loss, zum beizu-
legenden Zeitwert mit Wertanderungen in der Ge-
winn-und-Verlust-Rechnung bewertet.

FVOCI: Fair Value through Other Comprehensive
Income, zum beizulegenden Zeitwert mit Wert-
dnderungen im sonstigen Ergebnis bewertet, mit
Reklassifizierung in die Gewinn-und-Verlust-Rech-
nung.

Bei finanziellen Vermdgenswerten und finanziellen
Verbindlichkeiten, die zum beizulegenden Zeitwert
bewertet werden, hdngt das angewendete Bewer-
tungsverfahren davon ab, welche Inputfaktoren
jeweils vorliegen. Wenn notierte Preise auf aktiven
Markten flr identische Vermogenswerte ermittelt
werden konnen, werden diese zur Bewertung her-
angezogen (Stufe 1). Wenn dies nicht maglich ist,
werden die beizulegenden Zeitwerte vergleichbarer
Markttransaktionen herangezogen sowie finanz-
wirtschaftliche Methoden, basierend auf beobacht-
baren Marktdaten, verwendet (Stufe 2). Sofern die
beizulegenden Zeitwerte nicht auf beobachtbaren
Marktdaten basieren, werden sie mithilfe an-
erkannter finanzmathematischer Methoden oder
auf Basis von beobachtbaren erzielbaren Preisen
im Rahmen von zuletzt durchgefuhrten qualifizier-
ten Finanzierungsrunden unter Berticksichtigung
des Lebens- und Entwicklungszyklus des jeweili-
gen Unternehmens ermittelt (Stufe 3).

Der Konzern erfasst mdgliche Umgruppierungen
zwischen verschiedenen Stufen der Fair-Value-
Hierarchie zum Ende der Berichtsperiode, in der die
Anderung eingetretenist. In der aktuellen Berichts-
periode 2021/2022 wurden wie im Vorjahr keine
Transfers zwischen verschiedenen Leveln der Fair-
Value-Hierarchie vorgenommen. Bei den kurzfris-
tigen Finanzinstrumenten entsprechen aufgrund
der kurzen Restlaufzeiten bzw. der Bilanzierung
zum Marktwert die Buchwerte den Marktwerten
zum Abschlussstichtag.

Die langfristigen Finanzinstrumente der Aktivseite
werden im Wesentlichen durch die sonstigen Betei-
ligungen, Wertpapiere als Deckungsvermagen fiir
Pensionsrickstellung und Ausleihungen bestimmit.
Die langfristigen Eigenkapitalinstrumente stellen
andere Beteiligungen und nicht konsolidierte ver-
bundene Unternehmen dar, werden als FVPL er-
fasst und in Hohe von 79.291 T€ (Vorjahr: 36.862 T€E)
bewertet.

Gestellte Sicherheiten

Zum 31. Mai 2022 wurden verzinsliche Geldanlagen
in Hohe von 47.000 T€ (Vorjahr: 47.000 T€) fur die ge-
setzlich vorgeschriebene Insolvenzabsicherung von
Guthaben aus Altersteilzeitregelungen an einen
Treuhander verpfandet. Diese werden in Hohe des
Erfullungsbetrages der Altersteilzeitverpflichtung
mit den Verpflichtungen aus Altersteilzeit saldiert.
Vereinzelt werden im Rahmen von Bankkrediten Si-
cherheiten im Rahmen von Sicherungstbereignun-
gen in geringem Umfang aus dem Betriebsverma-
gen gewahrt.

Konzernanhang - Sonstige Erlduterungen
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In der nachfolgenden Tabelle werden die Nettoergebnisse aus Finanzinstrumenten
pro Bewertungskategorie des IFRS 9 fiir das Geschéftsjahr 2021/2022 dargestellt:

Fair-Value- Wahrungs-

TE Zinsen Dividenden Bewertung umrechnung 2021/2022
Finanzielle Vermogenswerte FVPL 194 1.396 -9.730 4.697 -3.442
Finanzielle Verbindlichkeiten FVPL 0 0 0 0 0
Finanzielle Vermogenswerte FVOCI - Ausbuchung 402 0 333 400 1.135
Finanzielle Vermdgenswerte Amortized cost 6.517 0 0 8.882 15.399
Finanzielle Verbindlichkeiten Amortized cost -24.255 0 0 -11.543 -35.798
Gesamt -17.141 1.396 -9.397 2.436 -22.706
In der nachfolgenden Tabelle werden die Nettoergebnisse aus Finanzinstrumenten

pro Bewertungskategorie des IFRS 9 fiir das Geschaftsjahr 2020/2021 dargestellt:

Fair-Value- Wahrungs-

TE Zinsen Dividenden Bewertung umrechnung 2020/2021
Finanzielle Vermogenswerte FVPL 698 1.075 15.188 -1.769 15.191
Finanzielle Verbindlichkeiten FVPL 0 0 0 0 0
Finanzielle Vermogenswerte FVOCI - Ausbuchung 730 0 1.340 -193 1.877
Finanzielle Vermdgenswerte Amortized cost 6.485 0 0 -10.988 -4.504
Finanzielle Verbindlichkeiten Amortized cost -25515 0 0 17.209 -8.306
Gesamt -17.602 1.075 16.527 4.259 4.259

Nettogewinne/-verluste pro
Bewertungskategorie

In die Ermittlung des Nettoergebnisses aus Finanz-
instrumenten werden Wertberichtigungen und
Aufholungen, Aufwendungen bzw. Ertrége aus An-
wendung der Effektivzinsmethode, Ertrage und Auf-
wendungen aus der Wahrungsumrechnung, Ab-
gangsgewinne bzw. -verluste und sonstige erfolgs-
wirksam erfasste Anderungen des beizulegenden
Zeitwerts von Finanzinstrumenten einbezogen.

Finanzrisikomanagement

Der HELLA Konzern ist durch seine Geschéftstatig-
keit verschiedenen finanziellen Risiken ausgesetzt.
Dies sind insbesondere das Liquiditats-, das Wah-
rungs- und das Zinsrisiko.

Das Risikomanagement erfolgtim zentralen Finanz-
management auf Basis der von den Unternehmens-
organen verabschiedeten Richtlinien. Detaillierte
Angaben gehen aus dem Lagebericht hervor.

Auf der Beschaffungsseite bestehen unter anderem
Rohstoffpreisrisiken sowie Risiken bezlglich der
allgemeinen Versorgungssicherheit. Dariber hin-
aus ergeben sich Kreditrisiken aus Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen, aber auch aus Forde-
rungen im Zusammenhang mit Finanztransaktio-
nen wie der Anlage liquider Mittel oder dem Erwerb
von Wertpapieren. Liquiditatsrisiken konnen sich
aus einer erheblichen Verschlechterung des opera-
tiven Geschéfts, aber auch als Konsequenz aus den
vorgenannten Risikokategorien ergeben.
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Management von Liquiditatsrisiken
HELLA arbeitet mit weitgehend zentralen Liquidi-
tatsstrukturen zur konzernweiten Biindelung von
Liquiditat. Die zentrale Liquiditat wird regelmaBig
ermittelt sowie durch einen Bottom-up-Prozess
geplant. Auf Basis der Liquiditatsplanung steuert
HELLA aktiv das Kreditportfolio.

In den nachfolgenden Tabellen werden die maximal
zu leistenden Auszahlungen dargestellt. Die Be-
trachtung bildet den fir HELLA unglnstigsten Fall
ab, das heif}t den jeweils frihestmdglichen vertrag-
lichen Zahlungstermin (sogenannter Worst-Case).
Dabei werden Glaubigerkindigungsrechte berlck-
sichtigt. Fremdwahrungspositionen werden jeweils
mit dem am Bilanzstichtag geltenden Stichtags-

Maximal zu leistende Auszahlungen
zum 31. Mai 2022
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Kassakurs umgerechnet. Zinszahlungen aus varia-
bel verzinsten Positionen werden einheitlich mit
dem zum Bilanzstichtag gultigen Referenzzinssatz
berechnet. Neben origindren Finanzinstrumenten
werden ebenfalls derivative Finanzinstrumente
(beispielsweise Devisentermingeschafte und Zins-
Swaps) berlcksichtigt. Fur Derivate, deren Zahlun-
genbrutto zwischen den beteiligten Parteien ausge-
glichen werden, wird im Sinne der Worst-Case-Be-
trachtung nur die Auszahlung dargestellt. Diesen
Auszahlungen stehen Einzahlungen gegeniber, die
ebenfalls dargestellt werden. Ferner werden in die
zu leistenden Auszahlungen eingeraumte, noch
nicht vollstandig gezogene Kredite und heraus-
gelegte Finanzgarantien einbezogen.

Weniger als Zwischen 1 und
TE 1 Jahr 5 Jahren Nach 5 Jahren Summe
Originare finanzielle Verbindlichkeiten 1.662.737 1.031.002 323.995 3.017.734
Derivative Finanzinstrumente 811.129 173.444 257.310 1.241.883
Kreditzusagen/Finanzgarantien 0 0 0 0
Summe 2.473.866 1.204.446 581.305 4.259.617
Einzahlungen aus Bruttoderivaten 808.206 148.230 197.602 1.154.038
Maximal zu leistende Auszahlungen
zum 31. Mai 2021

Weniger als Zwischen 1 und

TE 1 Jahr 5 Jahren Nach 5 Jahren Summe
Originare finanzielle Verbindlichkeiten 1.242.495 597.081 769.793 2.609.369
Derivative Finanzinstrumente 676.165 186.112 271.180 1.133.457
Kreditzusagen/Finanzgarantien 0 0 0 0
Summe 1.918.660 783.193 1.040.973 3.742.826
Einzahlungen aus Bruttoderivaten 675.881 156.592 205.734 1.038.207

Daruber hinaus ist die Liquiditatsversorgung des
Konzerns auch durch die vorhandenen Kassen-
bestande und verflgbaren Guthaben bei Kreditinsti-

tuten, die verauBerbaren kurzfristigen Wertpapiere
sowie die freien, ungenutzten Barkreditlinien ausrei-
chend sichergestellt.

In der nachfolgenden Tabelle werden die wesentlichen

Liquiditatsinstrumente aufgezeigt:

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 576.129 979.495
VerauBerbare Wertpapiere 404.119 437.096
Freie, ungenutzte Barkreditlinien 576.940 1.081.035
Summe 1.557.188 2.497.626
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Der Gesamtbetrag der dem HELLA Konzern zur
Verfligung gestellten Barkreditlinien belduft sich
auf ein Volumen in Hohe von rund 569.198 T€
(Vorjahr: 1.084.960 T€). Diese setzen sich aus ei-
nem syndizierten Kredit mit einem Volumen von
450.000 T€ (Laufzeit bis 2023, Ausnutzung per
31.Mai 2022: 0%) und kurzfristigen Geldmarktlinien
mit einem Volumen von 119.198 T€ (Ausnutzung per
31. Mai 2022: 6 %) zusammen. Bei Letzteren beste-
hen teilweise marktibliche Glaubigerkindigungs-
rechte (im Rahmen von Financial Covenants). Diese
Covenants werden im Rahmen der Unternehmens-
planung laufend Uberwacht und derzeit als unkri-
tisch eingestuft. Aufgrund des breiten und internatio-
nalen Kernbankenkreises wird das Refinanzierungs-
risiko als sehr gering eingestuft.

Management von Wahrungsrisiken
Wahrungsrisiken (im Sinne von Transaktionsrisiken)
entstehen aus Forderungen, Verbindlichkeiten, liqui-
den Mitteln und Wertpapieren sowie schwebenden
Geschéaften in einer anderen als der funktionalen
Wahrung. Das Wahrungsrisiko des HELLA Konzerns
wird als Netto-Exposure aus der Aggregation ge-
planter Fremdwahrungscashflows fir den Konzern
ermittelt.

Das Netto-Exposure wird laufend Uberwacht und
gesteuert, indem gemaB der HELLA Sicherungs-
strategie, die regelmaBig Uberpriift wird, die Si-
cherungsquote regelmaBig angepasst wird. Dazu
werden Wahrungsderivate, maf3geblich Devisen-
termingeschafte, abgeschlossen, mit denen
wechselkursbedingte Schwankungen dieser Zah-
lungen bzw. Positionen kompensiert werden.

Die Kompensation resultiert aus der Erwartung der
HELLA Gruppe, dass gesichertes Grundgeschaftund
Sicherungsinstrument Ublicherweise gegenlaufige
Effekte in der Fair Value-Bewertung aufweisen. So
werden beispielsweise kinftige Cashflows aus
Fremdwahrungsumsatzen auf Termin verkauft. Eine
Anderung des Wechselkurses kann einen positiven
Wahrungseinfluss auf den Cashflow aus Fremdwah-
rungsumsatzen bewirken, wahrend gleichzeitig aus
dem Wahrungsderivat ein negativer Effekt resultiert
oder vice versa.

Fir die geplanten Fremdwahrungstransaktionen
wird keine Komponentensicherung durchgefihrt,
die Grundgeschéfte werden in ihrer Gesamtheit ein-
bezogen.
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Wahrungsderivate werden nur zur Absicherung von
Wahrungsrisiken aus Grundgeschéften eingesetzt
(sogenanntes Hedging). Der Abschluss spekulativer
Geschafte ist untersagt.

Ineffektivitaten in den Sicherungsbeziehungen kén-
nen durch Anpassungen fur das Ausfallrisiko der
Vertragsparteien der Wahrungsderivate (credit
value/debit value adjustments), die nicht durch
Wertanderungen der gesicherten Cashflows aus-
geglichen werden, entstehen oder bei Abweichun-
gen wesentlicher Rahmenbedingungen zwischen
Grund- und Sicherungsgeschaft.

Grundsatzlich wird der Zeitwert von Wahrungs-
derivaten erfasst. Beim Cashflow-Hedge-Accounting
im Sinne von IFRS 9 werden die unrealisierten Ge-
winne und Verluste des Sicherungsgeschéfts zu-
nachst in den ,Erfolgsneutralen Eigenkapitalveran-
derungen®erfasst. Die Gewinne und Verluste werden
erst dann realisiert, wenn auch das abgesicherte
Grundgeschaft erfolgswirksam wird. Eine Absiche-
rung des beizulegenden Zeitwerts findet grundsatz-
lich nicht statt.

Als Cashflow-Hedge-Accounting designierte HELLA
vorwiegend die Wahrungsderivate zur Absicherung
der Fremdwahrungs-Cashflows aus den in JPY auf-
genommenen Finanzierungen mit einer Laufzeit bis
2032 bzw. 2033. Dariber hinaus wurden weitere
Wahrungsderivate mit Laufzeiten von fast aus-
schlieBlich unter einem Jahr designiert, die zur Absi-
cherung von Wahrungsrisiken aus operativen Cash-
flows dienen.

Bei sonstigen Wahrungsderivaten zur Absiche-
rung finanzieller Grundgeschafte wird kein Hedge-
Accounting angewendet. Bewertungsanderungen
werden erfolgswirksam gebucht.

Dierelativhohen Sensitivitdten auf das Jahresergeb-
nis beruhenim Wesentlichen auf Marktwertschwan-
kungen bei origindren Finanzinstrumenten und ge-
planten Cashflows, die nicht durch eine Sicherungs-
beziehung nach IFRS 9 abgedeckt sind.

Die Sensitivitatsanalyse erfolgt auf Basis der zum
Bilanzstichtag bestehenden Sicherungsquoten. Die-
sewerdenim Laufe des Geschéftsjahres regelmaBig
Uberpriift und kdnnen im Verlauf héher oder niedri-
ger als zum Bilanzstichtag liegen.
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Folgende Sensitivitatsanalysen zeigen auf, welche weils vor Steuern). Die Analyse basiert auf der je-
Effekte sich aus einer Kursschwankung von 10% in weiligen Risikoposition zum Bilanzstichtag und
der jeweiligen Fremdwahrung auf das Eigenkapital umfasst die groBten Brutto-Exposures im HELLA
bzw. auf das Jahresergebnis ergeben wirden (je- Konzern:

Auswirkungen einer 10%igen Kursschwankung auf Eigenkapital und Jahresergebnis

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Fremd- Netto- wertet ab wertet auf Netto- wertet ab wertet auf
Wechselkurs wahrung Exposure um 10% um 10% Exposure um 10% um 10%
Anderung des CNY 18.407 -22.498 15576 -19.038
Eigenkapitals aufgrundvon 7 -10.938 13.369 9,064 11.079
Marktwertschwankungen
eingesetzter Wahrungsderivate JPY -4.875 6.147 -3.025 3.754
mit Sicherungshintergrund _ B
(Cashflow-Hedge-Accounting) MXN 11.346 13.868 11.778 14.396
RON -14.004 17.116 -13.925 17.020
usD 8.859 -10.828 17.624 -21.541
Anderung des Jahres- CNY 137.333 -12.485 15.259 137.564 -12.506 15.285
ergebnisses aufgrund nicht  7i¢ 92022 8.366 -10225 -87.334 7.939 9.704
gesicherter Wahrungs-
positionen bei origindren JPY -23.943 2177 -2.660 -21.354 1.941 -2.373
Finanzinstrumenten MXN 51.477 4,680 -5.720 -68.652 6.241 -7.628
sowie durch Marktwert-
schwankungen bei derivativen  RON -93.558 8.505 -10.395 -95.753 8.705 -10.639
Finanzinstrumenten usD 25.999 -2.364 2889 86.477 -7.862 9.609

Aggregiert fur alle Wahrungen weist die folgende
Tabelle die Nominalwerte und Bewertungen der Si-
cherungsinstrumente aus sowie die sie enthaltende
Bilanzkategorie und die Ineffektivitatsanderung.

Nominalwerte und Bewertungen der Sicherungsinstrumente

Nominalbetrag des Buchwert des Einzelposten in der Bilanz, an dem sich
TE Sicherungsinstruments Sicherungsinstruments das Sicherungsinstrument befindet
Vermogens- Verbindlich-
Cashflow Hedges werte keiten
Wechselkursrisiko zum
31.05.2022 905.818 14.631 -77.110 Sonstige Vermdogenswerte/Verbindlichkeiten

Wechselkursrisiko zum
31.05.2021 887.183 15.412 -108.055 Sonstige Vermdgenswerte/Verbindlichkeiten
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Quantitative Angaben zum eingesetzten Siche-
rungsinstrument je Risikokategorie fir die wesent-
lichsten Wahrungen lassen sich wie folgt zusam-
menfassen:

Sicherungsinstrumente

je Risikokategorie Nominalbetrag in TE

<1 Jahr 1-5 Jahre >5 Jahre
Wechselkursrisiko zum 31.05.2022 614114 116,526 175177
Wechselkursrisiko zum 31.05.2021 582.462 129.544 175177

Durchschnittliche Sicherungskurse

Durchschnittspreise liber die gesamte Laufzeit Durchschnittspreise Uiber die gesamte Laufzeit
Wechselkursrisiko der Sicherungsinstrumente zum 31.05.2022 der Sicherungsinstrumente zum 31.05.2021
EUR/USD 1,14 1,18
EUR/CZK 26,06 26,35
EUR/JPY 131,37 126,34
EUR/RON 518 5,03
EUR/CNY 7,65 814
USD/MXN 21,74 21,82
Die folgende Tabelle fihrt die Angaben zu designier- Da die Grundgeschéafte aus Plan-Cashflows beste-
ten Grundgeschaften je Risikokategorie auf. Bei hen, die bilanziell (noch) nicht erfasst sind, wird ledig-
HELLA finden nur Cashflow Hedges fiir Wahrungs- lich der Buchwert des Bestandes an Sicherungs-
risiken Anwendung. geschaften ausgewiesen.

Designierte Grundgeschéfte je Risikokategorie

TE Cashflow Hedge Riicklage
Wertanderung fur die Sicherungsgeschéfte, die
Cashflow Hedges Berechnung der Hedge- Fortlaufende nicht mehr fiir das Hedge-
Ineffektivitat Sicherungsgeschéfte Accounting qualifizieren

Wechselkursrisiko fur prognostizierte
Transaktionen

zum 31.05.2022 - -49.890 =
zum 31.05.2021 - -78.816 -
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Die Gewinne und Verluste aus Cashflow Hedges
stellen sich wie folgt dar:

Gewinne und Verluste aus Cashflow Hedges

Im Rahmen der Absicherung Betrag, der aus
Cashflow Hedges erfasste Gewinne/Verluste des Hedge-Ineffektivitat in der Gewinn- der CFH-Reserve
inTE Sicherungsinstruments im OCI und-Verlust-Rechnung erfasst in die GuV umgegliedert wurde
Wechselkursrisiko
zum 31.05.2022 -49.890 - -10.396
Wechselkursrisiko
zum 31.05.2021 -78.816 - -6.685
Einzelposten in der Gesamtergebnisrechnung, ein- gliederung der Ricklage zur Zahlungsstrom-
schlieBlich Hedge-Ineffektivitat, werden in den Kos- absicherung wird ebenfalls in den Kosten des
ten des Umsatzes erfasst. Der Betrag aus der Um- Umsatzes beriicksichtigt.

Die Uberleitungsrechnung der Eigenkapitalpositio-
nen aus Wahrungsrisiken im sonstigen Ergebnis
(OCl) istin folgender Tabelle dargestellt:

Uberleitungsrechnung der Eigenkapitalpositionen aus Wahrungsrisiken

2021/2022 2020/2021
Riicklage Riicklage
fiir Finanz- fiir Finanz-
instrumente zur instrumente zur
Zahlungsstrom- Kosten der Zahlungsstrom- Kosten der
TE sicherung Absicherung Summe sicherung Absicherung Summe
Stand am 1. Juni -87.776 7.116 -80.660 -75.220 -20.695 -95.914

Gewinne oder
Verluste aus effektiven -51.385 91.869 40.484 -30.929 52.869 21.939
Sicherungsbeziehungen

Reklassifizierungen
aufgrund der

- 101.857 -112.253 -10.396 18.373 -25.058 -6.685
Realisierung des
Grundgeschéfts
Stand am 31. Mai -37.305 -13.268 -50.572 -87.776 7.116 -80.660

Wahrungsderivate, die nicht gemaB Hedge-
Accounting bilanziert wurden, wiesen erfolgswirk-
sam erfasste Marktwertanderungen auf:

Wahrungsderivate ohne Hedge-Accounting
Zeitwerte

TE 31.05.2022 31.05.2021 Verénderung

Wahrungsderivate -383 -441 58
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Management von Zinsrisiken

Zinsrisiken entstehen, wenn Schwankungen von
Zinssatzen zu Wertdnderungen bei Finanzpositio-
nen auf der Aktiv- oder Passivseite der HELLA
Bilanz flhren. Sie kdnnen sich dabei sowohl auf die
Hohe der Zinsertrage und -aufwendungen im Ge-
schaftsjahr als auch auf den Marktwert abge-
schlossener Derivate und anderer zum beizulegen-
den Zeitwert bewerteter finanzieller Vermdogens-
werte auswirken. Zum 31. Mai 2022 betrugen die
zinssensitiven Nettofinanzschulden 571941 T€
(Vorjahr: 1.005.570 T€).

Die Steuerung dieser Risiken erfolgtim HELLA Kon-
zern sowohl durch sogenanntes Natural Hedging,
also das Eliminieren von Zinsrisiken durch Einnah-
me gegenlaufiger Positionen, als auch durch den
gezielten Einsatz von Zinsderivaten. Bei den einge-
setzten derivativen Finanzinstrumenten handelt es
sich Ublicherweise um Zins-Swaps. Zinsderivate

194

werden in der Regel eingesetzt, um Cashflow-
Risiken zu minimieren.

Analog zum Vorgehen bei Wahrungsderivaten er-
folgt der Abschluss von Zinsderivaten tberwiegend
durch die HELLA GmbH & Co. KGaA. Ebenfalls istder
Einsatz von Zinsderivaten grundsatzlich an Grund-
geschafte gebunden. Zinsderivate, die zur Absiche-
rung von Zinsrisiken aus origindren Finanzinstru-
menten abgeschlossen wurden, werden als
Cashflow-Hedge-Accounting designiert. Der Ab-
schluss von spekulativen Geschaften ist untersagt.

Folgende Sensitivitdtsanalysen zeigen auf, wie sich
das Eigenkapital bzw. das Jahresergebnis (jeweils
vor Steuern) andern, wenn der Marktzins um einen
Prozentpunkt schwankt. Die Analyse basiert auf der
jeweiligen Risikoposition zum Bilanzstichtag. Als
Berechnungsmethode dient die Nettobarwert-
methode.

Auswirkungen einer 1%igen Marktzinsschwankung auf Eigenkapital

und Jahresergebnis

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
steigt um falltum steigt um falltum
Marktzins 1 Prozentpunkt 1 Prozentpunkt 1 Prozentpunkt 1 Prozentpunkt
Anderung des Eigenkapitals aufgrund von
Marktwertschwankungen festverzinslicher Wertpapiere,
die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet
werden -2.358 9.004 -9.973 16.739
Anderung des Jahresergebnisses aufgrund zins-
variabler Positionen bei origindren Finanzinstrumenten
sowie durch Marktwertschwankungen bei derivativen
Finanzinstrumenten 5.719 -5.719 10.056 -10.056

Management von Rohstoffpreisrisiken

Der HELLA Konzern ist durch den Einkauf von
Komponenten verschiedenen Rohstoffpreisrisiken
ausgesetzt. Die Steuerung dieser Risiken erfolgtim
HELLA Konzern sowohl durch sogenanntes Natural
Hedging, also das Eliminieren von Rohstoffpreis-
risiken mittels gegenlaufiger Effekte aus Einkauf
und Verkauf, als auch durch den gezielten Einsatz
von Derivaten. Bei den eingesetzten Derivaten
handelt es sich um Commaodity-Swaps. Zum 31. Mai

2022 bestanden keine Rohstoffderivate (Marktwert
Vorjahr: 0 T€).

Das flir 2022/2023 erwartete Commodity-(Netto-)
Exposure betragt 22.430 T€ (Vorjahr: 40.937 TE).

Folgende Sensitivitatsanalyse zeigt auf, welcher Ef-
fekt sich aus Schwankungen von 10% in den Markt-
preisen der zugrunde liegenden Rohstoffe auf das
Jahresergebnis ergeben hatte (vor Steuern):

Auswirkungen einer 10%igen Kursschwankung auf das Jahresergebnis

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Rohstoffpreis steigtum 10% falltum 10% steigtum 10% falltum 10%
Anderung des Jahresergebnisses aufgrund von

Marktwertschwankungen der Grundgeschafte sowie

der eingesetzten Rohstoffderivate -2.243 2.243 -4.094 4.094
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Management von sonstigen Preisrisiken
Sonstige Preisrisiken entstehen bei HELLA durch
Anlagen in kurzfristige bzw. langfristige nicht zins-
tragende Wertpapiere, maBgeblich Aktien und
Fonds, die der Kategorie ,Halten und Verkaufen®bzw.
,Handelsabsicht” zugeordnet sind und daher er-
folgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet
werden.

Die Klassifizierung nach Fremdkapitalinstrumenten,
Derivaten und Eigenkapitalinstrumenten und deren
anschlieBende Berichterstattung nach IFRS 9 ist un-
terschiedlich. Das Cashflow-Kriterium (SPPI) ist
auch fur die Klassifizierung von Finanzinstrumenten
entscheidend.

Dementsprechend stellen wir zwei entscheidende
Bedingungen fiir die Erfullung des SPPI-Kriteriums
dar. Der SPPI ist erflllt, wenn

B die Vermdgenswerte erworben wurden,
um sie zu halten und damit Cashflows zu
generieren, und

B die Cashflows ausschlieBlich Zins- und
Tilgungszahlungen darstellen.

Fremdkapitalinstrumente

Das Geschaftsmodell fir die Fremdkapitalinstru-
mente basiert auf der ,Handelsabsicht” und ist auf
die Einhaltung des SPPI-Kriteriums zu prifen. Wenn
die SPPI-Kriterien nicht erfullt sind, werden diese

195

Fremdkapitalinstrumente als FVPL ausgewiesen
(Bewertung und Realisierung).

Liegen nur Tilgungs- und Zinszahlungsstréme vor
(SPPI-Kriterium erfullt), werden die Fremdkapital-
instrumente als FVOCI mit Recycling ausgewiesen.
Dadurch werden die ,Amortized Costs" fir Fremd-
kapitalinstrumente bei HELLA nicht mehr berlck-
sichtigt.

Eigenkapitalinstrumente

GemaB IFRS 9 sind alle Eigenkapitalinstrumente
zum beizulegenden Zeitwert als FVPL zu bilanzieren.
Wertanderungen sind erfolgswirksam zu erfassen.
Ausnahme: Beim erstmaligen Ansatz kann
unwiderruflich entschieden werden, dass das Eigen-
kapitalinstrument zum beizulegenden Zeitwert un-
ter Beriicksichtigung der Wertanderung im OCI zu
bewerten ist, wenn das Instrument nicht zur Han-
delsabsicht gehalten wird. Wird diese Option ausge-
Ubt, wird das OCI bei Realisierung nicht in die Ge-
winn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert (FVOCI
ohne Recycling). HELLA wird von dieser Méglichkeit
keinen Gebrauch machen und daher alle Eigen-
kapitalinstrumente erfolgswirksam zum beizule-
genden Zeitwert bilanzieren. In der nachfolgenden
Tabelle werden diese Positionen dargestellt. Beteili-
gungen, die zu Anschaffungskosten bewertet wer-
den, weil derbeizulegende Zeitwert nicht zuverlassig
ermittelt werden kann, sind keinem bilanziellen Risi-
ko ausgesetzt und werden daher nichtin die Darstel-
lung einbezogen.

Darstellung Eigenkapitalinstrumente zum beizulegenden Zeitwert FVPL

TE

31. Mai 2022 31. Mai 2021

Preisrisikopositionen der nicht derivativen Vermdgenswerte

55.282 55.357

HELLA steuert die Preisrisiken aktiv. Eine laufende
Beobachtung und Analyse der Markte ermdglicht so-
mit eine zeitnahe Steuerung der Anlagen. So konnen
negative Entwicklungen an den Kapitalmarkten friih-
zeitig erkanntund entsprechende MaBnahmen ergrif-
fen werden. Derivate werden nur in Ausnahmeféllen
zur Steuerung sonstiger Preisrisiken eingesetzt.

Folgende Sensitivitatsanalysen zeigen auf, welche
Effekte sich aus Schwankungen der Marktwerte von
origindren Finanzinstrumenten in Hohe von 10% auf
das Eigenkapital bzw. auf das Jahresergebnis erge-
ben hétten (jeweils vor Steuern). Die Analyse basiert
auf dem jeweiligen Volumen zum Bilanzstichtag.

Auswirkung einer 10%igen Kursschwankung auf das Eigenkapital und das Jahresergebnis

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Wertpapierpreis steigtum 10% falltum 10% steigtum 10% falltum 10%
Anderung des Eigenkapitals aufgrund von

Kurswertanderungen von nicht wertgeminderten

Wertpapieren und Investments in Publikumsfonds 5.528 -5.528 5.536 -5.536
Anderung des Jahresergebnisses aufgrund von Kurs-

wertanderungen bei wertgeminderten Wertpapieren 6 -6 38 -38
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Management von Ausfallrisiken
Ausfallrisiken ergeben sich fir den HELLA Konzern
aus der Geschaftstatigkeit sowie aus Finanzanlagen
und Finanzderivaten mit positiven Marktwerten.
Ausfallrisiken aus Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen, Auftragsbestdnden oder anderen
finanziellen Vermdgenswerten beinhalten das Risi-
ko, dass Forderungen wesentlich verspatet oder gar
nicht eingetrieben werden, wenn ein Kunde oder eine
andere Vertragspartei seinen bzw. ihren vertragli-
chen Verpflichtungen nicht nachkommt.

Die Gesellschaft beriicksichtigt die Wahrscheinlich-
keit des Ausfalls beim erstmaligen Ansatz eines
Vermogenswertes und die Frage, ob das Kreditrisi-
koinjeder Berichtsperiode kontinuierlich signifikant
gestiegen ist. Um zu beurteilen, ob sich das Kredit-
risiko signifikant erhoht, vergleicht das Unterneh-
men das Risiko eines Ausfalls des Vermdégens-
wertes zum Bilanzstichtag mit dem Ausfallrisiko
zum Zeitpunkt der erstmaligen Erfassung. Bei die-
ser Beurteilung berlcksichtigt die Gruppe sowohl
quantitative als auch qualitative Informationen, die
angemessen und nachvollziehbar sind, einschlieB3-
lich historischer Erfahrungen und/oder zukinftiger
Informationen, die ohne GbermaBigen Kosten- oder
Arbeitsaufwand verfligbar sind. Das Ausfallrisiko
wird im Wesentlichen durch die Eigenschaften der
Kunden und ihrer Branche beeinflusst und wird da-
her durch zentrale und regionale Finanzverantwort-
liche Uberwacht. Die Bonitdt und das Zahlungs-
verhalten der Vertragspartner werden regelmaBig
analysiert.

Unabhangig vom Ergebnis der oben genannten Be-
urteilung geht der Konzern davon aus, dass sich das
Kreditrisiko eines finanziellen Vermdgenswertes
seit dem erstmaligen Ansatz deutlich erhoht hat,
wenn vertragliche Zahlungen mehr als 30 Tage
Uberfallig sind, es seidenn, der Konzern verfiigt iber
angemessene und nachvollziehbare Informationen,
die etwas anderes belegen.

Ein finanzieller Vermogenswert ist in Verzug oder
bonitdtsmaBig gefahrdet, wenn eines der folgenden
Kriterien erfullt ist:

B Insolvenz oder ein dhnliches Ereignis, das auf
erhebliche finanzielle Schwierigkeiten und
einen wahrscheinlichen Ausfall der Gegen-
partei hinweist;

B wahrscheinlicher Forderungsverzicht;

B weitere Grunde fir die Beurteilung des Kredit-
managements, die zu der Annahme fiihren,
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dass es wahrscheinlicher ist, dass die Forde-
rungen nicht einbringlich sind.

Darlber hinaus werden samtliche Gberfallige Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen unterjdhrig
auf Wertminderung gepruft.

Finanzielle Vermdgenswerte werden abgeschrie-
ben, wenn keine verniinftige Erwartung auf eine
Begleichung besteht. In einem mdglichen Insolvenz-
fall des Kunden kann fur diese abgeschriebenen fi-
nanziellen Vermdgenswerte noch ein Restwert, ggf.
mithilfe von Rechtsberatung, erzielt werden. Vonden
abgeschriebenen Forderungen konnte im abgelau-
fenen Geschaftsjahr, wie im Vorjahr, kein Restwert
erzielt werden. Etwaige Riickfliisse werden erfolgs-
wirksam erfasst.

Das maximale Ausfallrisiko der finanziellen
Vermogenswerte entspricht deren Buchwert. Sal-
dierungen werden aufgrund der ganz oder teilweise
fehlenden Aufrechnungskriterien des IAS 32 nicht
durchgefihrt. Die Annahme von Sicherheiten erfolgt
im Einzelfall wie nachfolgend beschrieben, sodass
das tatsachliche Ausfallrisiko geringer ist.

Derivative Geschafte des HELLA Konzerns werden
typischerweise von der HELLA GmbH & Co. KGaA
abgeschlossen und intern an HELLA Tochtergesell-
schaften weitergeleitet. HELLA GmbH & Co. KGaA
handelt mit externen Gegenparteien Derivate aus-
schlieBlich auf der Grundlage des Deutschen Rah-
menvertrages Uber Finanzderivate (DRV). Die ange-
wandten Versionen des DRV erfillen bisher in der
Regel nicht die Voraussetzungen fur eine Aufrech-
nung, da die Aufrechnung der AuBenstande nur bei
zukUnftigen Ereignissen wie zum Beispiel der Insol-
venz eines Vertragspartners rechtlich durchsetzbar
ware. Die meisten aktuellen Versionen des DRV
fihren jedoch Verrechnungsoptionen ein, sodass zu
erwartenist, dass sie auch in Zukunftin bestehenden
Vertragsversionen umgesetzt werden. Wenn die lo-
kalen Vorschriften die interne Weiterleitung von De-
rivaten verbieten, kann eine HELLA Tochtergesell-
schaft direkt Geschéfte mit einer Bank im Rahmen
eines Einzelvertrages abschlieBen, der in der Regel
auf der Vereinbarung der International Swaps and
Derivatives Association (ISDA) mit Ausgleichs-
maoglichkeiten basiert. Die folgende Tabelle zeigt das
Potenzial zur Verrechnung der von der HELLA GmbH
& Co. KGaA abgeschlossenen Derivate, die den ge-
nannten Vereinbarungen unterliegen.
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31. Mai 2022
Netto vor
Aufrechnungs- Aufrechnungs-
TE Brutto IAS 32.42 potenzial potenzial Netto
Vermdgenswerte — Derivate 16.908 - 16.908 6.359 10.549
Verbindlichkeiten — Derivate -69.747 - -69.747 6.359 -63.388
31. Mai 2021
Netto vor
Aufrechnungs- Aufrechnungs-
TE Brutto IAS 32.42 potenzial potenzial Netto
Vermdogenswerte — Derivate 15.521 - 15.521 4963 10.558
Verbindlichkeiten — Derivate -108.373 - -108.373 4.963 -103.410
Der Konzern verfugt Uber die folgenden Arten von werden hierbei Gewahrleistungs-, Vertrags-

finanziellen Vermdgenswerten, die dem erwarteten
Kreditrisikomodell unterliegen:

B Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
B zu FVOCI bewertete Fremdkapitalinstrumente

B sonstige finanzielle Vermogenswerte zu fort-
gefuhrten Anschaffungskosten

Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen

Das Kreditrisiko des Konzerns wird hauptséachlich
durch die individuellen Merkmale der einzelnen
Kunden beeinflusst. Das Management berlcksich-
tigt jedoch auch die Faktoren, die das Kreditrisiko
des Kundenstamms beeinflussen, einschlieBlich
des Ausfallrisikos, das mit der Branche und dem
Land verbundeniist, in dem sich der Kunde befindet.
HELLA hat einen Prozess etabliert, bei dem jeder
Neukunde einzeln auf seine Bonitat hin analysiert
wird, bevor die konzernweit tblichen Zahlungs- und
Lieferbedingungen angeboten werden. Die Uberprii-
fung der Gruppe umfasst externe Ratings, sofern
vorhanden, Abschlisse, Kreditauskinfte, Branchen-
informationen undin einigen Fallen Bankreferenzen.

Die Steuerung des operativen Risikos erfolgt im We-
sentlichen durch die laufende Uberwachung der
Forderungsbestédnde. Wird ein spezifisches Ausfall-
risiko identifiziert, wird diesem Risiko durch die Er-
fassung von Wertminderungen in entsprechender
Hohe Rechnung getragen.

Zudem verlangen die Gesellschaften des HELLA
Konzerns in Einzelfallen den Erhalt von Sicherheiten
zur Besicherung von Forderungen. Unter anderem

erfillungs- und Anzahlungsburgschaften herein-
genommen. HELLA hat interne Regeln fiir die An-
nahme dieser Sicherheiten aufgestellt. Als Siche-
rungsgeber werden ausschlieflich Banken und
Versicherungen mit guter Bonitat akzeptiert. Daru-
ber hinaus unterliegen viele Lieferungen an Kunden
dem Eigentumsvorbehalt. Zum 31. Mai 2022 halt der
HELLA Konzern keine Sicherheiten.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
verteilen sich im Wesentlichen auf Grokunden aus
der Automobil- und Automobilzulieferindustrie.

Die Werthaltigkeit der gesamten Forderungsbestan-
de, innerhalb der weder Uberfalligen noch wert-
berichtigten finanziellen Vermogenswerte, wird als
ausgesprochen hoch angesehen. Diese Einschat-
zung basiertim Wesentlichen auf der Tatsache, dass
der HELLA Konzern mit den meisten seiner Kunden
eine langjahrige Geschaftsbeziehung unterhalt so-
wie auf den Ratings der grofen Ratingagenturen. Die
historische Ausfallrate dieser Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen ist extrem niedrig.

Die aktuellen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
aufgrund der Coronapandemie als auch der Ukraine
Krise andern diese Einschatzung grundsatzlich
nicht. Bis zum 31. Mai 2022 sind keine wesentlichen
Forderungsausfalle auf den Einfluss der Corona-
pandemie zurlickzufiihren. Ein erhéhtes Kreditrisiko
fur die GroBkunden im Automotive-Bereich als auch
den GroBteil der Kunden in den Bereichen Aftermar-
ket sowie Special Applications konnte nicht fest-
gestellt werden, somit sind aktuell keine wesentli-
chen Forderungsausfélle zu erwarten. Deshalb
werden auch bei dem im Folgenden beschriebenen
Ansatz zur Berechnung der Kreditverluste keine ge-

Konzernanhang - Sonstige Erlduterungen
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sonderten Einflisse der Coronapandemie bertick-
sichtigt. Der Konzern wendet den IFRS 9 verein-
fachten Ansatz zur Bewertung erwarteter Kredit-
verluste an, die einen Lifetime expected credit loss
fur alle Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen vorsieht.

Zu jedem Bilanzstichtag wird eine Wertminde-
rungsanalyse mittels einer Rickstellungsmatrix
zur Messung der erwarteten Kreditverluste
durchgefiihrt. Die Rickstellungsraten basieren
auf Uberfalligen Tagen fur Gruppierungen ver-
schiedener Kundensegmente mit dhnlichen Scha-
denmustern (das heift nach Region und Kunden-
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typ). Die Berechnung spiegelt das wahrscheinlich-
keitsgewichtete Ergebnis, den Zeitwert des Geldes
und angemessene sowie nachvollziehbare Infor-
mationen wider, die zum Bilanzstichtag Uber ver-
gangene Ereignisse, aktuelle Bedingungen und
Prognosen der zukilnftigen wirtschaftlichen Be-
dingungen vorliegen. Das maximale Kreditrisiko
zum Berichtsstichtag ist der Buchwert (vgl. An-
hangangabe 24).

Auf dieser Grundlage wurde die Wertberichtigung
zum 31. Mai 2022 und 31. Mai 2021 (bei Anwendung
von IFRS 9) fiir Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen wie folgt ermittelt:

Detaillibersicht Wertberichtigung fiir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

31. Mai 2022
Wertberichtigung
Brutto- Einzelwert- Netto-  Ausfallwahrschein-
TE Regionen buchwert ECL berichtigungen buchwert lichkeit in %
Deutschland 235.419 46 553 234.820 0,02%
Forderungen Europa ohne Deutschland 278.135 399 1318 276418 0,15%
aus Lieferungen
und Leistungen  Nord- Mittel- und Sidamerika 227.240 175 0 227.065 0,08%
Asien/Pazifik/Rest der Welt 343.367 959 8.736 333.671 0,28%
Summe 1.084.161 1.579 10.608 1.071.974
31. Mai 2021
Wertberichtigung
Brutto- Einzelwert- Netto-  Ausfallwahrschein-
TE Regionen buchwert ECL berichtigungen buchwert lichkeit in %
Deutschland 234.851 264 301 234.286 0,06%
Forderungen  £,r004 ohne Deutschland 273508 203 1672 271633 0,08%
aus Lieferungen
und Leistungen  Nord- Mittel- und Stidamerika 186.441 261 23 186.157 0,13%
Asien/Pazifik/Rest der Welt 268.559 1.116 1.012 266.431 0,44%
Summe 963.359 1.845 3.007 958.507

Die Wertberichtigungen fir Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen zu fortgefihrten An-
schaffungskosten zum 31. Mai 2022 als Uberleitung
zu den Wertberichtigungen fir Eréffnungsverluste
sind nachfolgend dargestellt. Bei der Beurteilung

der Wertberichtigung fur diese finanziellen Vermo-
genswerte haben sich die Schatzungstechniken
oder wesentlichen Annahmen, die in der laufenden
Berichtsperiode getroffen wurden, nicht geandert.

Uberleitungsrechnung Wertberichtigungen fiir finanzielle Vermogenswerte

TE 31. Mai 2021/2022 31. Mai 2020/2021
Stand zum 1. Juni 4,852 7.839
Zugange 21.135 10.344
Inanspruchnahme =771 -1571
Minderung -13.477 -11.769
Sonstiges 448 9

Stand zum 31. Mai

12.187 4.852
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Abgesehenvom Wachstum des Geschéfts gab es kei-
ne wesentliche Veranderung der Bruttobetrége der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die die
Schatzung der Wertberichtigung beeinflusst hat.

Fremdkapitalanlagen

Die Gruppe investiert nur in borsennotierte Schuld-
titel mit sehr geringem Kreditrisiko. Die Schuldtitel
des Konzerns zum beizulegenden Zeitwert Gber OCI
bestehen ausschlieBlich aus bérsennotierten Anlei-
hen, die von Ratingagenturen in der obersten
Anlagekategorie (sehr gut und gut) eingestuft wer-
den und daher als risikoarme Anlagen gelten.

Die Gruppe erfasst Lifetime-ECLs, wenn das Kredit-
risiko seit der erstmaligen Erfassung signifikant ge-
stiegen ist. Wenn sich jedoch das Kreditrisiko fiir das
Finanzinstrument seit der erstmaligen Erfassung
nicht wesentlich erhoht hat, bewertet der Konzern
die Wertberichtigung fir dieses Finanzinstrument
anhand der 6-Monats-CDS bzw. 12-Monats-CDS.
Der erwartete Verlust (Expected Credit Losses/
ECL) fur Wertpapiere bericksichtigt den Nennwert
bei Ausfall (Exposure at Default/EaD), die Wahr-
scheinlichkeit des Ausfalls innerhalb der nachsten
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zwolf Monate (Probability of Default/12m PD) und
die Hohe des Ausfalls (Loss Given Default/LGD) und
wird wie folgt berechnet: ECL =EaD x 12m PD x LGD.
In Einzelféllen basiert der erwartete Verlust auf den
Spreads der Credit Default Swaps (CDS).

Der Konzern hat im Geschéaftsjahr 2021/2022 eine
Wertberichtigung fir erwartete Kreditverluste auf
seine Schuldtitel zum beizulegenden Zeitwert durch
OClin Hohe von 250 T€ (Vorjahr: 576 T€E) gebildet.

Das maximale Exposure zum Ende der Berichts-
periode ist der Buchwert dieser Anlagen (263.045
Te).

Bei der Beurteilung der Wertberichtigung fur diese
finanziellen Vermdgenswerte haben sich die Schat-
zungstechniken oder wesentlichen Annahmen, die
in der laufenden Berichtsperiode getroffen wurden,
nicht gedndert.

Die Wertberichtigung fir Schuldtitel bei FVOCI hat
sich im Laufe des Geschéftsjahres 2021/2022 wie
folgt entwickelt:

Entwicklung Wertberichtigung fiir erwartete Kreditverluste FVOCI

fiir das Geschaéftsjahr 2020/2021

2020/2021

Lifetime ECL nicht Lifetime ECL  POCI - finanzielle
TE 12-monatige ECL  bonitatsreduziert — bonitatsreduziert Vermogenswerte Summe
Stand zum 1. Juni 2020 -565 0 0 0 -565
Ubertragung auf Lifetime ECL nicht
bonitatsreduziert 0 0 0 0 0
Ubertragung auf Lifetime ECL
bonitatsreduziert 0 0 0 0 0
Neue finanzielle Vermdogenswerte/
Zugange Wertberichtigung -540 0 0 0 -540
Wertberichtigungen/
Inanspruchnahme von
Wertberichtigungen 0 0 0 0 0
Werterholung/Auflosung
bestehender Wertberichtigungen 529 0 0 0 529
Sonstige Effekte 0 0 0 0 0
Stand zum 31. Mai 2021 -576 0 0 0 -576
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Entwicklung Wertberichtigung fiir erwartete Kreditverluste FVOCI fiir
das Geschaftsjahr 2021/2022

2021/2022

Lifetime ECL nicht Lifetime ECL  POCI - finanzielle
TE 12-monatige ECL  bonitatsreduziert — bonitatsreduziert Vermogenswerte Summe
Stand zum 1. Juni 2021 -576 0 0 0 -576
Ubertragung auf Lifetime ECL nicht
bonitatsreduziert 0 0 0 0 0
Ubertragung auf Lifetime ECL
bonitatsreduziert 0 0 0 0 0
Neue finanzielle Vermdgenswerte/
Zugénge Wertberichtigung 297 0 0 0 297
Wertberichtigungen/
Inanspruchnahme von
Wertberichtigungen 0 0 0 0 0
Werterholung/Auflosung
bestehender Wertberichtigungen 30 0 0 0 30
Sonstige Effekte 0 0 0 0 0
Stand zum 31. Mai 2022 -250 0 0 0 -250

Erlduterung zu der Abkiirzung:

POCI: Purchased or originated credit-impaired finan- Eine Zusammenfassung der Kreditrisikoexposition
cial assets, finanzielle Vermdgenswerte mit bereits der Gruppe fur die Fremdkapitalinstrumente FVOCI
bei Erwerb oder Ausreichung beeintrachtigter Bonitat. stellt sich wie folgt dar:

Zusammenfassung Kreditrisikoexposition fiir
Fremdkapitalinstrumente FVOCI

2021/2022
Lifetime ECL
Lifetime ECL nicht bonitats-
TE 12-monatige ECL  bonitatsreduziert reduziert POCI Summe
Bruttobuchwerte 263.045 0 0 0 263.045
Wertberichtigungen OCI -250 0 0 0 -250
2020/2021
Lifetime ECL
12-monatige Lifetime ECL nicht bonitats-
TE ECL  bonitatsreduziert reduziert POCI Summe
Bruttobuchwerte 280.637 0 0 0 280.637

Wertberichtigungen OCI -576 0 0 0 -576
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Erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert bewertete finanzielle
Vermogenswerte

Das Unternehmen ist auch im Zusammenhang mit
finanziellen Vermdgenswerten, die erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden,
einem Kreditrisiko ausgesetzt. Das maximale Ex-
posure zum Ende der Berichtsperiode ist der Buch-
wert dieser Anlagen und betragt 253.212 T€ (Vor-
jahr: 219.832 T€).

Sonstige finanzielle Vermdgenswerte
zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
Die Wertberichtigungen fur sonstige Forderungen
zum 31. Mai 2022 sind in der Uberleitungsrechnung
nachfolgend dargestellt.

Kapitalrisikomanagement
Der HELLA Konzern steuert sein Kapital mit dem
Ziel, zu gewabhrleisten, dass samtliche Konzern-
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unternehmen weiterhin ihr Geschaft unter der Pra-
misse der Unternehmensfortfiihrung betreiben
kénnen. Durch die bedarfsweise Optimierung des
Verhaltnisses von Eigen- zu Fremdkapital werden
die Kapitalkosten so gering wie mdglich gehalten.
Diese MaBBnahmen dienen einer Maximierung der
Ertrage der Anteilseigner.

Die Kapitalstruktur setzt sich aus den in der Bilanz
ausgewiesenen lang- und kurzfristigen Schulden
abzlglich der flissigen Mittel als Nettofremdkapital
und dem bilanziellen Eigenkapital zusammen. Der
Risikosteuerungskreis beurteilt und Uberprift die
Kapitalstruktur des Konzerns regelmaBig. Im Rah-
men dieser Beurteilung werden risikoadaquate
Kapitalkosten berticksichtigt.

Die Gesamtstrategie des Kapitalrisikomanage-
ments hat sich im laufenden Geschaftsjahr im Ver-
gleich zum Vorjahr nicht verandert.

Uberleitungsrechnung Wertberichtigungen fiir sonstige Forderungen

TE 2021/2022 2020/2021
Stand zum 1. Juni 436 447
Zugange 0 6
Inanspruchnahme 0 0
Minderung -177 -17
Stand zum 31. Mai 259 436

43 Vertragliche
Verpflichtungen

Fir den Erwerb oder die Nutzung von Sachanlagen
bestanden am Bilanzstichtag vertragliche Verpflich-
tungen in Hohe von 108.239 TE (Vorjahr: 119.646 TE).
Vertragliche Verpflichtungen fir den Erwerb imma-
terieller Vermogenswerte beliefen sich zu Ende Mai
2022 auf 682 T€ (Vorjahr: 2.802 TE).

44 Eventualschulden

Am 31. Mai 2022 bestanden wie im Vorjahr keine
Eventualschulden im HELLA Konzern.
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45 Angaben zu
Leasingverhaltnissen

Der HELLA Konzern
als Leasingnehmer

Der HELLA Konzern ist regelmaBig als Leasing-
nehmer tétig.

Die Gruppe hat Leasingverhaltnisse Uber verschie-
dene Gebaude, Autos und Geschaftsausstattung.
Leasingvertrage sind Ublicherweise auf einen be-
stimmten Zeitraum fixiert, welcher fiir Autos in der
Regelvier Jahre und fir Gebaude zwischen 5und 15
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nen enthalten. Verlangerungs- und Kiindigungs-
optionen sind in einigen Leasingverhéltnissen tber
Gebaude und Geschaftsausstattung gruppentber-
greifend enthalten. Diese Laufzeiten werden zur
Maximierung operativer Flexibilitdt genutzt. Die
Mehrheit der Verlangerungs- und Kindigungs-
optionen kann nur durch die Gruppe und nicht den
jeweiligen Leasinggeber ausgetibt werden.

Die Leasingvertrage werden individuell ausgehan-
delt und umfassen einen groBen Umfang an ver-
schiedenen Laufzeiten und Vertragsbedingungen.
Der HELLA Konzern unterliegt keinen Verpflichtun-
gen oder Einschrankungen aus Leasingvereinba-
rungen.

Jahren betragt, konnen aber Verlangerungsoptio-

Nutzungsrechte an Vermdgenswerten:

Grundstlcke und Technische Anlagen Betriebs- und

TE Gebaude und Maschinen  Geschéftsausstattung Gesamt
Stand zum 1. Juni 2020 95.106 3.028 14.934 113.068
Zugange 21.758 3.862 5.943 31.563
Abschreibungen -20.930 -2.009 -6.680 -29.619
Abgange -1.365 -42 -4.081 -5.488
Erfasste Wertminderungen -832 0 0 -832
Wahrungsumrechnung -3.405 -177 -1 -3.583
Stand zum 31. Mai 2021 90.332 4.662 10.115 105.109
Stand zum 1. Juni 2021 90.332 4.662 10.115 105.109
Zugange 50.371 132 5.102 55.605
Abschreibungen -22.235 -1.589 -5.339 -29.162
Veranderungen im Konsolidierungskreis -897 0 -980 -1.877
Abgange -86 -8 -16 -110
Umgliederungen 0 -571 571 0
Wahrungsumrechnung 7.817 115 150 8.082
Stand zum 31. Mai 2022 125.303 2.741 9.604 137.648

Die Nutzungsrechte werden zu fortgefiihrten An-
schaffungskosten bewertet, daher entfallen zu-
satzliche Anhangangaben zur Neubewertung.
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TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Bis zu 1 Jahr 32.521 29.580
Nach mehr als 1 Jahr und bis zu 5 Jahren 97.854 77913
Nach mehr als 5 Jahren 33.558 26.029
Summe 163.934 133.522
In der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasste Betrage:

TE 2021/2022 2020/2021
Zinsaufwendungen fur Leasingverbindlichkeiten -3.301 -3.021
Variable Leasingzahlungen, die nicht in der Bewertung der Leasingverbindlichkeit

enthalten sind -2.332 -2.607
Aufwendungen aus kurzfristigen Leasingverhaltnissen -10.342 -8.913
Aufwendungen aus Leasingverhaltnissen, bei denen der zugrunde liegende

Vermdgenswert von geringem Wert ist -896 -838

Zinsaufwendungen fur Leasingverbindlichkeiten
werden als Bestandteil der Finanzierungskosten in
der Gewinn-und-Verlust-Rechnung und im sonsti-
gen Gesamtergebnis ausgewiesen.

In der Kapitalflussrechnung wurden Auszahlungen
in Hohe von 34.852 T€ (Vorjahr: 34.675 TE) erfasst.

Das Portfolio an kurzfristigen Leasingverhaltnis-
sen entspricht dem des unterjghrigen Portfolios,
zusétzliche Leasingverpflichtungen bestehen nicht.

Es bestehen keine Leasingvertrage mit Restwert-
garantien oder noch nicht begonnene Leasing-
vertrage, zu denen der Konzern verpflichtet ist.

Der HELLA Konzern als Leasinggeber
HELLA schlieBt Finanzierungsleasingvertrage im
Segment Aftermarket mit Werkstattkunden fir sein
Portfolio in den Bereichen Diagnosetestgerate und
Werkstattausristung ab. Die Laufzeit der Vertrage
betragt regelmaBig funf Jahre. Alle Leasingverein-
barungen lauten auf Euro und beziehen sich aus-
schlieBlich auf Geschafte innerhalb der EU.

Der HELLA Konzernist noch keine Sale-and-Lease-
back-Transaktionen eingegangen.

Um den Leasingnehmern wéahrend der Corona-
pandemie die Bilanzierung von Leasingvertragen zu
erleichtern, hat das International Accounting Stan-
dards Board (IASB) den IFRS 16 um ein Wahlrecht
erweitert. Dieses erlaubt dem Leasingnehmer, bei
durch Corona verursachten Anderungen des Miet-
verhaltnisses eine Neubewertung des Vertrags vor-
zunehmen oder eine Vereinfachung in Anspruch zu
nehmen. HELLA hat von diesem Wahlrecht keinen
Gebrauch gemacht.

Um das mitden Transaktionen einhergehende Risiko
zu reduzieren, fuhrt HELLA fir jeden potenziellen
Kunden eine Bonitatsprifung durch und erhalt ggf.
Bankgarantien fur die Dauer des Leasingverhaltnis-
ses. Es existieren keine variablen Leasingzahlungen,
die von einem Index oder einem Kurs abhangen. Die
Finanzertrage aus Nettoinvestitionen in Leasing be-
tragen flr die Periode 2.959 TE.

Konzernanhang - Sonstige Erlduterungen
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Aufteilung der Mindestleasingzahlungen (undiskontiert):

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Bis zu 1 Jahr 20.073 20.860
Nach mehr als 1 Jahr und bis zu 2 Jahren 17.494 17.478
Nach mehr als 2 Jahren und bis zu 3 Jahren 15.664 13.972
Nach mehr als 3 Jahren und bis zu 4 Jahren 5.837 7.825
Nach mehr als 4 Jahren und bis zu 5 Jahren 1.346 2.943
Nach mehr als 5 Jahren 0 0
Kinftige Zinsertrége aus Finanzierungsleasing -10.842 -6.797
Summe 49.572 56.282
Aufteilung der Barwerte der Mindestleasingzahlungen:

TE 31. Mai 2022 31. Mai 2021
Bis zu 1 Jahr 17.409 17.970
Nach mehr als 1 Jahr und bis zu 5 Jahren 32.163 38312
Nach mehr als 5 Jahren 0 0
Summe 49.572 56.282

Zum 31.Mai 2022 betrugen die Wertminderungen fiir

uneinbringliche Forderungen zu Leasingverhaltnis-
sen 262 T€ (Vorjahr: 458 TE).

46 Ereignisse nach dem
Bilanzstichtag

Im Juni 2022 hat HELLA eine Factoring-Vereinba-
rung Uber den revolvierenden Verkauf von Forde-
rungen aus Lieferung und Leistung mit einem
Factoring-Unternehmen abgeschlossen. Das
maximale Programmvolumen betragt 250 Mio. €.
Fur die unter dem Vertrag verkauften Forderun-
gen werden im Wesentlichen alle Chancen und
Risiken auf den Forderungskaufer tUbertragen,
die Forderungen werden folglich vollstandig aus-
gebucht.

Anfang Juli 2022 hat der Konzern ein unverbind-
liches Angebot zur Ubernahme der von HELLA
gehaltenen Geschaftsanteile an Hella Behr Plas-
tic Omnium (HBPO, siehe auch Kapitel 30) erhal-
ten. Am 28. Juli 2022 wurden Beschlisse durch
die relevanten Gremien gefasst, diese ungeplan-
te Transaktion durchzufihren und damit sehr
kurzfristig die Anteile zu verauBern. Vorbehalt-
lich der Genehmigung durch die zustdndigen
Behorden wird mit dem Abschluss der Transak-
tion noch im Laufe des Kalenderjahres 2022 ge-
rechnet. Aus dem Abgang der Beteiligung wird
sich auf Konzernebene voraussichtlich ein Ertrag
in Hohe von rund 250 Mio. € ergeben.
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47 Honorar des
Abschlusspruifers

Die fur Dienstleistungen des Abschlussprifers Price-
waterhouseCoopers GmbH fir das Geschéftsjahr
2021/2022 berechneten Gesamthonorare betragen
1.213 TE (Vorjahr: 1.119 T€), davon Vorjahre betreffend
193 T€, und umfassen die Honorare und Auslagen fir
die Abschlussprifung. Fir Steuerberatungsleistun-
gen wurden zusatzlich 16 TE€ (Vorjahr: 82 T€), fur an-
dere Bestatigungsleistungen 221 T€ (Vorjahr: 146 T€),
davon Vorjahre betreffend 3 TE, und fiir sonstige Leis-
tungen 55 TE (Vorjahr: 0 T€) im Aufwand erfasst.

Lippstadt, den 16. August 2022
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Die Abschlusspriiferleistungen betreffen die Priifung
des Jahres- und Konzernabschlusses des Mutter-
unternehmens. Die anderen Bestatigungsleistungen
enthalten Uberwiegend die priiferische Durchsicht
des Konzernabschlusses des Mutterunternehmens
zum Halbjahr. Die Steuerberatungsleistung erfolgt
ganz Uberwiegendim Bereich der steuerlichen Impli-
kationen konzerninterner Verrechnungen.

Die geschéaftsfihrende, personlich haftende Gesellschafterin der HELLA GmbH & Co. KGaA

Hella Geschaftsfiihrungsgesellschaft mbH

Yves Andres

Bernard Schéferbarthold

Dr. Lea Corzilius

Bjorn Twiehaus
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Konsolidierungskreis
Geschaftsjahr 2021/2022

Verbundene Gesellschaften, die in den Konzernabschluss einbezogen sind:

Beteiligung
lfd.Nr.  Gesellschaft Sitz Ort in % bei
1 HELLA GmbH & Co. KGaA Deutschland Lippstadt 100,0
2 HELLA Innenleuchten-Systeme GmbH* Deutschland Wembach 100,0 1
3 HELLA Innenleuchten-Systeme Bratislava, s.r.o. Slowakei Bratislava 100,0 2
4 HELLA Fahrzeugkomponenten GmbH* Deutschland Bremen 100,0 1
5 HFK Liegenschaftsgesellschaft mbH Deutschland Bremen 100,0 4
6 HELLA Electronics Engineering GmbH* Deutschland Regensburg 100,0 1
7 HELLA Aglaia Mobile Vision GmbH* Deutschland Berlin 100,0 1
8 HELLA Distribution GmbH* Deutschland Erwitte 100,0 1
9 RP Finanz GmbH* Deutschland Lippstadt 100,0 1
10 HELLA Finance International B.V. Niederlande Nieuwegein 100,0 1
11 Docter Optics SE* Deutschland Neustadt an der Orla 100,0 1
12 Docter Optics Inc. USA Gilbert, AZ 100,0 "
13 Docter Optics Components GmbH Deutschland Neustadt an der Orla 100,0 "
14 Docter Optics s.r.o. Tschechien Skalice u Ceske Lipy 100,0 1
15 Docter Optics Asia Ltd. Sudkorea Seoul 100,0 11
16 HELLA Saturnus Slovenija d.o.o. Slowenien Ljubljana 100,0 1
17 HELLA Werkzeug Technologiezentrum GmbH* Deutschland Lippstadt 100,0 1
18 HELLA Corporate Center GmbH* Deutschland Lippstadt 100,0 1
19 HELLA Gutmann Holding GmbH* Deutschland lhringen 100,0 1
20 HELLA Gutmann Solutions GmbH* Deutschland lhringen 100,0 19
21 HELLA Gutmann Anlagenvermietung GmbH* Deutschland Breisach 100,0 19
22 HELLA Gutmann Solutions A/S Déanemark Viborg 100,0 19
23 HELLA Gutmann Solutions AS Norwegen Porsgrunn 100,0 22
24 TecMotive GmbH Deutschland Berlin 100,0 19
25 HELLA 000 Russland Moskau 100,0 1
26 HELLA Geschéftsfuhrungsgesellschaft mbH* Deutschland Lippstadt 100,0 1
27 UAB HELLA Lithuania Litauen Vilnius 100,0 1
28 HELLA Holding International GmbH* Deutschland Lippstadt 100,0 1
29 HELLA Shanghai Electronics Co., Ltd. China Shanghai 100,0 28
30 HELLA Changchun Tooling Co., Ltd. China Changchun 100,0 28
31 HELLA Corporate Center (China) Co., Ltd. China Shanghai 100,0 28
32 Changchun HELLA Automotive Lighting Ltd. China Changchun 100,0 28
33 Beifang HELLA Automotive Lighting Ltd. China Peking 100,0 28
34 HELLA Asia Pacific Pty Ltd Australien Mentone 100,0 28
35 HELLA Australia Pty Ltd Australien Mentone 100,0 34
36 HELLA-New Zealand Limited Neuseeland Auckland 100,0 34
37 HELLA Asia Pacific Holdings Pty Ltd Australien Mentone 100,0 34
38 HELLA Korea Inc. Sudkorea Seoul 100,0 37

39 HELLA India Automotive Private Limited Indien Gurgaon 100,0 37
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Beteiligung
lfd. Nr.  Gesellschaft Sitz Ort in % bei
40 HELLA Emobionics Pvt Ltd. Indien Delhi 100,0 39
41 HELLA UK Holdings Limited GroBbritannien Banbury 100,0 28
42 HELLA Limited GrofBbritannien Banbury 100,0 41
43 HELLA Corporate Center USA, Inc. USA Plymouth, Ml 100,0 28
44 HELLA Electronics Corporation USA Plymouth, Ml 100,0 43
45 HELLA Automotive Sales, Inc. USA Peachtree City GA 100,0 43
46 HELLA Ventures, LLC USA Delaware 100,0 43
47 HELLA Espafia Holdings S. L. Spanien Madrid 100,0 28
48 Manufacturas y Accesorios Electricos S.A. Spanien Madrid 100,0 47
49 HELLASA. Spanien Madrid 100,0 47
50 HELLA Handel Austria GmbH Osterreich Wien 100,0 28
51 HELLA Fahrzeugteile Austria GmbH Osterreich GroBpetersdorf 100,0 50
52 HELLASAS. Frankreich Le Blanc Mesnil-Cedex 100,0 28
53 HELLA Engineering France S.AS. Frankreich Toulouse 100,0 52
54 HELLA Benelux B.V. Niederlande Nieuwegein 100,0 28
55 HELLA Sp.A. Italien Caleppio di Settala 100,0 28
56 HELLA Autotechnik Nova s.r.o. Tschechien Mohelnice 100,0 28
57 HELLA Hungaria Kft. Ungarn Budapest 100,0 28
58 HELLA Polska Sp. z 0.0. Polen Warschau 100,0 28
59 Intermobil Otomotiv Mimessillik Ve Ticaret A.S. Turkei Istanbul 56,0 28
60 HELLA Centro Corporativo Mexico S.A. de C.V. Mexiko Tlalnepantla 100,0 28
61 HELLA Automotive Mexico S.A. de C.V. Mexiko Tlalnepantla 100,0 60
62 HELLAmex S.A. de C.V. Mexiko Naucalpan 100,0 60
63 HELLA A/S Danemark Aabenraa 100,0 28
b4 Hella India Lighting Ltd. Indien Neu Delhi 82,7 28
65 HELLA Asia Singapore Pte. Ltd. Singapur Singapur 100,0 28
66 HELLA Trading (Shanghai) Co., Ltd. China Shanghai 100,0 65
67 HELLA Slovakia Holding s.r.o. Slowakei Kocovce 100,0 28
68 HELLA Slovakia Signal-Lighting s.r.o. Slowakei Banovce nad Bebravou 100,0 67
69 HELLA Romania s.r.l. Rumanien Ghiroda-Timisoara 100,0 28
70 HELLA do Brazil Automotive Ltda. Brasilien S&o Paulo 100,0 28
71 HELLA Automotive South Africa (Pty) Ltd Sudafrika Uitenhage 100,0 28

Vereinigte Arabische
72 HELLA Middle East FZE Emirate Dubai 100,0 28
Vereinigte Arabische
73 HELLA Middle East LLC Emirate Dubai 49,0 72
Bosnien und
74 Hella-Bekto Industries d.o.o. Herzegowina Gorazde 70,0 28
75 HELLA China Holding Co., Ltd. China Shanghai 100,0 28
76 HELLA (Xiamen) Electronic Device Co., Ltd. China Xiamen 100,0 75
77 Jiaxing HELLA Lighting Co., Ltd. China Jiaxing 100,0 75
78 HELLA Vietnam Company Limited Vietnam Ho Chi Minh City 100,0 28
79 Behr-Hella Thermocontrol GmbH Deutschland Lippstadt 50,0 1
80 Behr-Hella Thermocontrol (Shanghai) Co., Ltd. China Shanghai 100,0 79
81 Behr-Hella Thermocontrol Inc. USA Wixom, Ml 100,0 79
82 Behr-Hella Thermocontrol India Private Limited Indien Pune 100,0 79
83 Behr-Hella Thermocontrol Japan K.K. Japan Tokio 100,0 79
84 Behr-Hella Thermocontrol EOOD Bulgarien Sofia 100,0 79

*Die Gesellschaft nimmt die Befreiung nach § 264 Abs. 3 HGB wie im Vorjahr in Anspruch.
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Assoziierte Unternehmen / Gemeinschaftsunternehmen:

Beteiligung
lfd.Nr.  Gesellschaft Sitz Ort in % bei
85 BHTC Mexico S.A. de C.V. Mexiko Queretaro 100,0 79
86 BHTC Finland OY Finnland Tampere 100,0 79
87 Beijing SamLip Automotive Lighting Ltd. China Peking 24,5 37
88 HBPO Beteiligungsgesellschaft mbH Deutschland Lippstadt 333 1
89 HBPO GmbH Deutschland Lippstadt 100,0 88
90 HBPO Germany GmbH Deutschland Meerane 100,0 89
91 HBPO Slovakia s.r.o. Slowakei Lozorno 100,0 89
92 HBPO Automotive Spain S.L. Spanien Arazuri 100,0 89
93 HBPO Mexico S.A. de C.V. Mexiko Cuautlancingo 100,0 89
94 HBPO Czech s.r.o. Tschechien Mnichovo Hradiste 100,0 89
95 HBPO North America Inc. USA Troy, Ml 100,0 89
96 HBPO UK Limited GroBbritannien Banbury 100,0 89
97 HBPO Canada Inc. Kanada Windsor 100,0 89
98 HBPO Rastatt GmbH Deutschland Rastatt 100,0 89
99 HBPO Ingolstadt GmbH Deutschland Ingolstadt 100,0 89
100 HBPO Manufacturing Hungary Kft. Ungarn Kecskemét 100,0 89
101 SHB Automotive Module Company Ltd. Sudkorea Gyeongbuk 50,0 89
102 HBPO Automotive Hungaria Kft. Ungarn Gyor 100,0 89
103 HBPO Regensburg GmbH Deutschland Regensburg 100,0 89
104 HBPO Pyeongtaek Ltd. Stidkorea Pyeongtaek 100,0 89
105 HBPO Beijing Ltd. China Peking 100,0 89
106 HICOM HBPO SDN BHD Malaysia Shah Alam 51,0 89
107 HBPO Vaihingen/Enz GmbH Deutschland Vaihingen/Enz 100,0 89
108 HBPO Saarland GmbH Deutschland Kleinblittersdorf 100,0 89
109 HBPO Nanjing Ltd. China Nanjing 100,0 89
110 HBPO Székesfehérvar Kft. Ungarn Székesfehérvar 100,0 89
m HBPO Shanghai Ltd. China Shanghai 100,0 89
112 Changchun Hella Faway Automotive Lighting Co., Ltd. China Changchun 49,0 29
113 Chengdu Hella Faway Automotive Lighting Co., Ltd. China Chengdu 100,0 12

Faway Hainuo Automotive Technology (Changzhou)
114 Co., Ltd. China Changzhou 61,0 112
115 InnoSenT GmbH Deutschland Donnersdorf 50,0 1
116 Hella Pagid GmbH Deutschland Essen 50,0 1
117 Beijing Hella BHAP Automotive Lighting Co., Ltd. China Peking 50,0 75
118 Hella BHAP (Sanhe) Automotive Lighting Co., Ltd. China Sanhe 100,0 117
119 Hella BHAP (Tianjin) Automotive Lighting Co., Ltd. China Tianjin 100,0 117
Hella BHAP (Tianjin) Automotive Lighting Co., Ltd.,,
120 Changzhou Branch China Changzhou 100,0 119
121 Hella BHAP Electronics (Jiangsu) Co., Ltd. China Zhenjiang 50,0 28
122 HELLA Evergrande Electronics (Shenzhen) Co.,Ltd. China Shenzhen 49,0 28
123 HELLA MINTH Jiaxing Automotive Parts Co., Ltd. China Jiaxing 50,0 28

124 HELLA Evergrande Electronics (Yangzhou) Co.,Ltd. China Yangzhou 100,0 122
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Die nachfolgend aufgefiihrten Gesellschaften wur- ten auch die Ubrigen Angaben gemafB § 313 Abs. 2 Nr.
den nicht konsolidiert, da sie fiir die Vermogens-, 4 HGB unterbleiben. Die Beteiligungen an diesen
Finanz- und Ertragslage des Konzerns von unterge- Unternehmen wurden zum beizulegenden Zeitwert
ordneter Bedeutung sind. Aus diesem Grund konn- bilanziert.

Unternehmen ohne Einbezug in den Konzern-Abschluss:

Beteiligung
lfd.Nr.  Gesellschaft Sitz Ort in % bei
125 Electra Hella's S.A. Griechenland Athen 73,0 28
126 HELLA Japan Inc. Japan Tokio 100,0 28
127 CMD Industries Pty Ltd. Australien Mentone 100,0 37
128 Tec-Tool S.A. de C.V. Mexiko EL Salto, Jalisco 100,0 60
129 Hella-Stanley Holding Pty Ltd. Australien Mentone 50,0 1
130 FWB Kunststofftechnik GmbH Deutschland Pirmasens 100,0 1
131 H+S Verwaltungs GmbH i.L. Deutschland Pirmasens 50,0 1
132 INTEDIS GmbH & Co. KGi.L. Deutschland Wiirzburg 50,0 1
133 INTEDIS Verwaltungs-GmbH i.L. Deutschland Wirzburg 50,0 1
134 The Drivery GmbH Deutschland Berlin 100,0 7
135 HELLA Fast Forward Shanghai Co., Ltd. China Shanghai 100,0 75
136 avitea GmbH Deutschland Lippstadt 100,0 1
137 avitea Industrieservice GmbH Deutschland Lippstadt 100,0 136
138 hvs Verpflegungssysteme GmbH Deutschland Lippstadt 100,0 1
Auf die folgenden Gesellschaften wird kein maf3-
geblicher Einfluss ausgelbt, sodass diese als
Beteiligungen behandelt wurden.

Beteiligungen:

Beteiligung
lfd.Nr.  Gesellschaft Sitz Ort in % bei
139 PARTSLIFE GmbH Deutschland Neu-Isenburg 9,7 1
140 TecAlliance GmbH Deutschland Ismaning 7.0 1
141 EMC Test NRW GmbH electromagnetic compatibility Deutschland Dortmund 11,6 1
142 KFE Kompetenzzentrum Fahrzeug Elektronik GmbH Deutschland Lippstadt 12,0 1
143 Brighter Al Technologies GmbH Deutschland Berlin 10,8 1
144 Breezometer Ltd. Israel Haifa 22 46

145 Gapwaves AB (publ) Schweden Goteborg 10,0 28
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Bestatigungsvermerk
des unabhangigen

Abschlussprufers
An die HELLA GmbH & Co. KGaA, Lippstadt

Vermerk Uber die Prifung
des Konzernabschlusses
und des Konzernlageberichts

Priifungsurteile

Wirhaben den Konzernabschluss der HELLA GmbH
& Co. KGaA, Lippstadt, und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern) — bestehend aus der Kon-
zernbilanz zum 31. Mai 2022, der Konzerngesamt-
ergebnisrechnung, der Konzerngewinn- und
Verlustrechnung, der Konzerneigenkapitalverand-
erungsrechnung und der Konzernkapitalflussrech-
nung fir das Geschéftsjahr vom 1. Juni 2021 bis
zum 31. Mai 2022 sowie dem Konzernanhang, ein-
schlieBlich einer Zusammenfassung bedeutsamer
Rechnungslegungsmethoden — gepruft. Darlber
hinaus haben wir den Konzernlagebericht der
HELLA GmbH & Co. KGaA, der mitdem Lagebericht
der Gesellschaft zusammengefasst ist, fir das
Geschaftsjahr vom 1. Juni 2021 bis zum 31. Mai 2022
geprift. Die Erkldarung zur Unternehmensfiihrung
nach § 289f HGB und § 315d HGB haben wir in Ein-
klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften
nicht inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Prifung gewonnenen Erkenntnisse

B entspricht der beigefligte Konzernabschluss in
allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie
in der EU anzuwenden sind, und den erganzend
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Kon-

zerns zum 31. Mai 2022 sowie seiner Ertrags-
lage fiir das Geschaftsjahr vom 1. Juni 2021 bis
zum 31. Mai 2022 und

B vermittelt der beigefligte Konzernlagebericht

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen
steht dieser Konzernlagebericht in Einklang
mit dem Konzernabschluss, entspricht den
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt
die Chancen und Risiken der zukunftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil
zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht
auf den Inhalt der oben genannten Erklarung
zur Unternehmensfiihrung.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass
unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die
OrdnungsmaBigkeit des Konzernabschlusses und
des Konzernlageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Konzernabschlusses
und des Konzernlageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriiferverord-
nung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,EU-APrvQ*) un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspru-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ord-
nungsmaBiger Abschlussprifung durchgefihrt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften
und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung
des Abschlussprifers fur die Priifung des Konzern-
abschlusses unddes Konzernlageberichts”unseres
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben.
Wir sind von den Konzernunternehmen unabhangig
in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen so-
wie den deutschen handelsrechtlichen und berufs-
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rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfillt. Dartiber hinaus erkla-
ren wir gemaB Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO,
dass wir keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen
nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Pri-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssach-
verhalte in der Priifung des Konzern-
abschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind sol-
che Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemafen
Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung
des Konzernabschlusses fur das Geschaftsjahr vom
1. Juni 2021 bis zum 31. Mai 2022 waren. Diese Sach-
verhalte wurden im Zusammenhang mit unserer
Prifung des Konzernabschlusses als Ganzem und
bei der Bildung unseres Prifungsurteils hierzu be-
ricksichtigt; wir geben kein gesondertes Prifungs-
urteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht war folgender Sachverhalt am
bedeutsamsten in unserer Priifung:

H Werthaltigkeit der Geschéfts- oder Firmen-
werte, des Sachanlagevermégens und
der immateriellen Vermégenswerte mit
bestimmter Nutzungsdauer

Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Prii-
fungssachverhalts haben wir wie folgt strukturiert:

1 Sachverhalt und Problemstellung
2 Priferisches Vorgehen und Erkenntnisse
3 Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir den besonders wichtigen
Prifungssachverhalt dar:

H Werthaltigkeit der Geschéfts- oder Fir-
menwerte, des Sachanlagevermadgens
und der immateriellen Vermégenswerte
mit bestimmter Nutzungsdauer

1 Indem Konzernabschluss der Gesellschaft wer-
den Geschéfts- oder Firmenwerte mit einem Be-
trag von €5,1 Mio. und immaterielle Vermdogens-
werte mit bestimmter Nutzungsdauer mit einem
Betrag von € 386,0 Mio. unter dem Bilanzposten
JJmmaterielle Vermdgenswerte” sowie Sach-
anlagevermdgen mit einem Betrag von € 1.956,5
Mio. unter dem Bilanzposten ,Sachanlagen*” (ins-
gesamt 36,4 % der Bilanzsumme) ausgewiesen.

Geschéfts- oder Firmenwerte werden einmal
jahrlich oder anlassbezogen von der Gesellschaft
einem Werthaltigkeitstest unterzogen, um einen
maglichen Abschreibungsbedarf zu ermitteln.
Bei Sachanlagen und immateriellen Vermdogens-
werten mit bestimmter Nutzungsdauer werden
Werthaltigkeitstests ausschlieBlich anlassbezo-
gen vorgenommen. Die Werthaltigkeitstests
erfolgen auf Ebene der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheiten bzw. Gruppen von zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten — im Falle der
Uberpriifung der Werthaltigkeit der Geschéfts-
oder Firmenwerte inklusive des jeweiligen zu-
geordneten Geschéfts- oder Firmenwerts. Im
Rahmen des Werthaltigkeitstests wird der Buch-
wert der jeweiligen zahlungsmittelgenerieren-
den Einheiten dem entsprechenden erzielbaren
Betrag gegenubergestellt. Die Ermittlung des er-
zielbaren Betrags erfolgt grundsétzlich anhand
des Nutzungswerts. Grundlage der Bewertung
ist dabei regelmaBig der Barwert kiinftiger Zah-
lungsstrome der jeweiligen zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten bzw. Gruppen von zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten. Die Barwerte
werden mittels Discounted-Cash-Flow Modellen
ermittelt. Dabei bildet die von der Geschéaftsfih-
rung erstellte und vom Gesellschafterausschuss
genehmigte Drei-Jahresplanung des Konzerns
den Ausgangspunkt, die mit Annahmen Uber
langfristige Wachstumsraten fortgeschrieben
wird. Hierbei werden auch Erwartungen Gber
die zukunftige Marktentwicklung und Annahmen
Uber die Entwicklung makrodkonomischer Ein-
flussfaktoren beriicksichtigt. Die Diskontierung
erfolgt mittels der gewichteten durchschnittli-
chen Kapitalkosten der jeweiligen zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten bzw. Gruppen von
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten. Als Er-
gebnis der Werthaltigkeitstests des Sachanlage-
vermaogens und der immateriellen Vermogens-
werte mit bestimmter Nutzungsdauer wurde

ein Wertminderungsbedarf von € 0,1 Mio. fest-
gestellt und erfasst.

Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem
Mal3e von der Einschatzung der gesetzlichen
Vertreter hinsichtlich der kiinftigen Zahlungsmit-
telzuflisse der jeweiligen zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten bzw. Gruppen von zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten, des verwendeten
Diskontierungssatzes, der Wachstumsrate so-
wie weiteren Annahmen abhéangig und ist da-
durch grundsatzlich mit erheblichen Unsicher-
heiten behaftet. Vor diesem Hintergrund und
aufgrund der Komplexitat der Bewertung war
dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Priifung
von besonderer Bedeutung.
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2 |m Rahmen unserer Prifung haben wir unter
Einbeziehung interner Spezialisten aus dem
Bereich ,Unternehmensbewertung” unter an-
derem das methodische Vorgehen zur Durch-
fihrung des Werthaltigkeitstests nachvollzo-
gen. Nach Abgleich der bei der Berechnung
verwendeten kiinftigen Zahlungsmittelzuflisse
mit der von der Geschaftsfihrung erstellten und
vom Gesellschafterausschuss genehmigten
Drei-Jahresplanung des Konzerns haben wir
die Angemessenheit der Berechnung insbeson-
dere durch Abstimmung mit allgemeinen und
branchenspezifischen Markterwartungen beur-
teilt. Zudem haben wir auch die sachgerechte
Beriicksichtigung der Kosten von Konzernfunk-
tionen beurteilt. Mit der Kenntnis, dass bereits
relativ kleine Veranderungen des verwendeten
Diskontierungszinssatzes oder der verwende-
ten Wachstumsrate wesentliche Auswirkungen
auf die Hohe des auf diese Weise ermittelten
Unternehmenswerts haben kénnen, haben wir
uns intensiv mit den bei der Bestimmung des
verwendeten Diskontierungszinssatzes bzw.
der verwendeten Wachstumsrate eingegange-
nen Parametern beschaftigt und das Berech-
nungsschema nachvollzogen. Um den beste-
henden Prognoseunsicherheiten Rechnung zu
tragen haben wir die von der Gesellschaft er-
stellten Sensitivitatsanalysen nachvollzogen.
Fir zahlungsmittelgenerierende Einheiten bzw.
Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten, bei denen eine fir maglich gehaltene
Anderung einer Annahme zu einem erzielbaren
Betrag unterhalb des Buchwerts der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten inklusive des
zugeordneten Geschéafts- oder Firmenwerts
fihren wirde, sowie fir den ermittelten Wert-
minderungsbedarf haben wir uns verge-
wissert, dass die erforderlichen Anhang-
angaben gemacht wurden.

Die von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Bewertungsparameter und
-annahmen stimmen insgesamt mit unseren
Erwartungen Uberein und liegen auch
innerhalb der aus unserer Sicht vertretbaren
Bandbreiten.

3 Die Angaben der Gesellschaft zum Werthaltig-
keitstest und zu den Bilanzposten ,Jmmateriel-
le Vermdgenswerte” und ,Sachanlagevermo-
gen”sind in den Kapiteln 03, 28 und 29 des
Konzernanhangs enthalten.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind fir die sonstigen In-
formationen verantwortlich. Die sonstigen Informa-
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tionen umfassen die Erklarung zur Unternehmens-
fihrung nach § 289f HGB und § 315d HGB als nicht
inhaltlich gepriiften Bestandteil des Konzernlage-
berichts.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem

B dengesonderten nichtfinanziellen Bericht nach
§ 289b Abs. 3HGB und § 315b Abs. 3HGB

B alle Ubrigen Teile des Geschéftsberichts — ohne
weitergehende Querverweise auf externe In-
formationen —, mit Ausnahme des gepruften
Konzernabschlusses, des gepriiften Konzern-
lageberichts sowie unseres Bestatigungs-
vermerks

Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und
zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf
die sonstigen Informationen, und dementsprechend
geben wir weder ein Prifungsurteil noch irgendei-
ne andere Form von Priifungsschlussfolgerung
hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir
die Verantwortung, die oben genannten sonstigen
Informationen zu lesen und dabei zu wiirdigen, ob die
sonstigen Informationen

B wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzern-
abschluss, zu den inhaltlich gepriften Konzern-
lageberichtsangaben oder zu unseren bei der
Priifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

B anderweitig wesentlich falsch dargestellt
erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter und des Aufsichtsrats

fir den Konzernabschluss und den
Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir
die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den
erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der
Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vor-
schriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die
internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlus-
ses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen - be-
absichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungenist.
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Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind
die gesetzlichen Vertreter daflr verantwortlich, die
Fahigkeit des Konzerns zur Fortflhrung der Unter-
nehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatig-
keit, sofern einschldgig, anzugeben. Dariber hinaus
sind sie dafur verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung
der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, es sei
denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidie-
ren oder der Einstellung des Geschaftsbetriebs oder
es besteht keine realistische Alternative dazu.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich fur die Aufstellung des Konzernlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukinf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die
Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Konzernlageberichts in Ubereinstimmung
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende
geeignete Nachweise fur die Aussagen im Konzern-
lagebericht erbringen zu kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses des Kon-
zerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und
des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers
fiir die Priifung des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit da-
riber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder
unbeabsichtigten —falschen Darstellungenistund ob
der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzern-
abschluss sowie mit den bei der Prifung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-
cen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt sowie einen Bestatigungsvermerk zu
erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheitist ein hohes Mal3 an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter
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Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ord-
nungsmaBiger Abschlussprifung durchgefiihrte
Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Ver-
stoBen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Konzern-
abschlusses und Konzernlageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.

Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemaBes Er-
messen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darlber hinaus

B identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-
sentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Konzern-
abschluss und im Konzernlagebericht, planen
und fUhren Prifungshandlungen als Reaktion
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prii-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fir unsere Prifungs-
urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
ist bei VerstoBen hoher als bei Unrichtigkeiten,
da VerstoBe betrligerisches Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkei-
ten, irrefihrende Darstellungen bzw. das Au-
Berkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
kdnnen.

B gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die
Priifung des Konzernabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fiir die Pri-
fung des Konzernlageberichts relevanten
Vorkehrungen und MaBnahmen, um Prifungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksam-
keit dieser Systeme abzugeben.

B beurteilen wir die Angemessenheit der von den
gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertret-
barkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit
zusammenhangenden Angaben.

B ziehen wir Schlussfolgerungen Gber die An-
gemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortfihrung der Unternehmens-
tatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
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cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fort-
fihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen
kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk
auf die dazugehdrigen Angaben im Konzern-
abschluss und im Konzernlagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Prii-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestatigungsvermerks
erlangten Prifungsnachweise. Zukunftige Er-
eignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch
dazu fUhren, dass der Konzern seine Unterneh-
menstdtigkeit nicht mehr fortfihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Auf-
bau und den Inhalt des Konzernabschlusses
einschlieBlich der Angaben sowie ob der Kon-
zernabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass
der Konzernabschluss unter Beachtung der
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und
der ergénzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten ein den tatséchlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

holen wir ausreichende geeignete Prifungs-
nachweise fiir die Rechnungslegungsinformati-
onen der Unternehmen oder Geschaftstatig-
keiten innerhalb des Konzerns ein, um Pri-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum
Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind ver-
antwortlich fiir die Anleitung, Uberwachung
und Durchfihrung der Konzernabschluss-
prifung. Wir tragen die alleinige Verantwor-
tung fur unsere Prifungsurteile.

beurteilen wir den Einklang des Konzernlage-
berichts mit dem Konzernabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm ver-
mittelte Bild von der Lage des Konzerns.

fihren wir Prifungshandlungen zu den von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Konzernlagebericht
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Pri-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-
dere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
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tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame
Prifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger
Mangelim internen Kontrollsystem, die wir wahrend
unserer Prifung feststellen.

Wir geben gegentiber den fiir die Uberwachung Ver-
antwortlichen eine Erklarung ab, dass wir die rele-
vanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten
haben, und erértern mit ihnen alle Beziehungen und
sonstigen Sachverhalte, von denen verninftigerwei-
se angenommen werden kann, dass sie sich auf
unsere Unabhéangigkeit auswirken, und die hierzu
getroffenen SchutzmaBnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit
den fiir die Uberwachung Verantwortlichen errtert
haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung
des Konzernabschlusses fir den aktuellen Berichts-
zeitraum am bedeutsamsten waren und daher die
besonders wichtigen Prifungssachverhalte sind.
Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestati-
gungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere
Rechtsvorschriften schlieBen die 6ffentliche Angabe
des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche
und andere rechtliche
Anforderungen

Vermerk Uber die Priifung der fiir Zwecke der Offen-
legung erstellten elektronischen Wiedergaben des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
nach § 317 Abs. 3a HGB

Prifungsurteil

Wir haben gemaB § 317 Abs. 3a HGB eine Priifung
mit hinreichender Sicherheit durchgefihrt, ob die in
der Datei HELLA_KA_ESEF-2022-05-31.zip enthal-
tenen und fur Zwecke der Offenlegung erstellten
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts (im Folgenden auch als
,ESEF-Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben des
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichts-
format (,ESEF-Format) in allen wesentlichen Be-
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langen entsprechen. In Einklang mit den deutschen
gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prii-
fung nur auf die Uberfiihrung der Informationen
des Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts in das ESEF-Format und daher weder auf
die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf
andere in der oben genannten Datei enthaltene In-
formationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der
oben genannten Datei enthaltenen und fiir Zwecke
der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts in
allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsfor-
mat. Uber dieses Prifungsurteil sowie unsere im
voranstehenden ,Vermerk Uber die Priifung des
Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts” enthaltenen Prifungsurteile zum beige-
fugten Konzernabschluss und zum beigefiigten
Konzernlagebericht fir das Geschéftsjahr vom 1.
Juni 2021 bis zum 31. Mai 2022 hinaus geben wir
keinerlei Prifungsurteil zu denin diesen Wiederga-
ben enthaltenen Informationen sowie zu den ande-
ren in der oben genannten Datei enthaltenen Infor-
mationen ab.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Priifung der in der oben genann-
ten Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts in Uber-
einstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beach-
tung des IDW Prifungsstandards: Prifung der fur
Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen
Wiedergaben von Abschlissen und Lageberichten
nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (10.2021)) und
des International Standard on Assurance Engage-
ments 3000 (Revised) durchgefiihrt. Unsere Ver-
antwortung danach ist im Abschnitt ,Verantwor-
tung des Konzernabschlussprifers fur die Prifung
der ESEF-Unterlagen” weitergehend beschrieben.
Unsere Wirtschaftspriferpraxis hat die Anforde-
rungen an das Qualitdtssicherungssystem des IDW
Qualitatssicherungsstandards: Anforderungen an
die Qualitatssicherung in der Wirtschaftsprifer-
praxis (IDW QS 1) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter und des Aufsichtsrats

fir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind
verantwortlich fir die Erstellung der ESEF-Unterla-
gen mit den elektronischen Wiedergaben des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts
nach MafBgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und
fur die Auszeichnung des Konzernabschlusses
nach Maf3gabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft verantwortlich fur die internen Kontrollen,
die sie als notwendig erachten, um die Erstellung
der ESEF-Unterlagen zu ermdglichen, die frei von
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten — VerstoBen gegen die Vorgaben des § 328 Abs.
1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwa-
chung des Prozesses der Erstellung der ESEF-Un-
terlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Konzernabschluss-
priifers fir die Prifung der ESEF-
Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit da-
riber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten —VerstdBen gegen die Anforderungen des § 328
Abs. 1 HGB sind. Wahrend der Prifung tben wir
pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Dartber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-
sentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — VerstdBe gegen die Anforderungen des

§ 328 Abs. 1 HGB, planen und fiihren Priifungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Priifungsnachweise,

die ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fur unser Priifungsurteil zu dienen.

gewinnen wir ein Verstandnis von den fur die
Prifung der ESEF-Unterlagen relevanten inter-
nen Kontrollen, um Priifungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umsténden
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,
ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kon-
trollen abzugeben.

beurteilen wir die technische Glltigkeit der
ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unter-
lagen enthaltende Datei die Vorgaben der Dele-
gierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum
Abschlussstichtag geltenden Fassung an die
technische Spezifikation flr diese Datei erfullt.

beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine
inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des ge-
priften Konzernabschlusses und des gepruften
Konzernlageberichts ermdglichen.

beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-
Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL)
nach MaB3gabe der Artikel 4 und 6 der Delegier-
ten Verordnung (EU) 2019/815 in der am Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung eine an-
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gemessene und vollstandige maschinen-
lesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe
ermaglicht.

Ubrige Angaben gemaB Artikel

10 EU-APrvo

Wir wurden von der Hauptversammlung am 30.
September 2021 als Konzernabschlussprifer ge-
wahlt. Wir wurden am 30. Marz 2022 vom Auf-
sichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit
dem Geschéaftsjahr 2018/2019 als Konzern-
abschlussprifer der HELLA GmbH & Co. KGaA,
Lippstadt, tatig.

Wir erklédren, dass die in diesem Bestatigungs-
vermerk enthaltenen Priifungsurteile mit dem zu-
satzlichen Bericht an den Priifungsausschuss nach
Artikel 11 EU-APrVO (Prufungsbericht) in Einklang
stehen.

Hinweis auf einen sonstigen
Sachverhalt — Verwendung
des Bestatigungsvermerks

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusam-
menhang mit dem gepriften Konzernabschluss und
dem gepriften Konzernlagebericht sowie den ge-
priften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das
ESEF-Format Uberfiihrte Konzernabschluss und
Konzernlagebericht — auch die im Bundesanzeiger
bekanntzumachenden Fassungen - sind lediglich
elektronische Wiedergaben des gepriften Konzern-
abschlusses unddes gepruften Konzernlageberichts
und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der
~Vermerk Uber die Priifung der fiir Zwecke der Offen-
legung erstellten elektronischen Wiedergaben des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
nach § 317 Abs. 3a HGB" und unser darin enthaltenes
Prifungsurteil nur in Verbindung mit den in elektro-
nischer Form bereitgestellten gepriften ESEF-Un-
terlagen verwendbar.
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Verantwortlicher
Wirtschaftsprifer

Der fur die Prifung verantwortliche
Wirtschaftsprifer ist Dr. Thomas ULL.

Hannover, den 17. August 2022

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Dr. Thomas Ull
Wirtschaftspriifer

Martin Schroder
Wirtschaftspriifer
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Erklarung

zum Konzernabschluss, Jahresabschluss,
Konzernlagebericht und Lagebericht
der HELLA GmbH & Co. KGaA zum 31. Mai 2022

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemal3
den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsat-
zen der Konzernabschluss sowie der Jahres-
abschluss ein den tatsachlichen Verhdltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns und der Gesellschaft
vermittelt und im Konzernlagebericht und im Lage-
bericht der Geschaftsverlauf einschlieBlich des Ge-

Yves Andres
(Geschéaftsfuhrer der
Hella Geschaftsfihrungsgesellschaft mbH)

Bernard Schéferbarthold
(Geschaftsfuhrer der
Hella Geschaftsfiihrungsgesellschaft mbH)

schaftsergebnisses und die Lage des Konzerns und
der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Kon-
zerns beschrieben sind.

Lippstadt, 16. August 2022

Dr. Lea Corzilius
(Geschéaftsfihrerin der
Hella Geschaftsfihrungsgesellschaft mbH)

Bjorn Twiehaus
(Geschaéftsfuhrer der
Hella Geschaftsfihrungsgesellschaft mbH)



218

Geschaftsbericht 2021/2022 Gremieniibersicht

Gremien der

HELLA GmbH &

Co. KGaA

Aufsichtsrat

Klaus Kiihn

Seit 26. September 2014,

Vorsitzender des Aufsichtsrates,
Selbststandiger Unternehmensberater,
ehemals Finanzvorstand der Bayer AG

Tatjana Bengsch
Seit 9. Februar 2022,
Head of Legal, North Europe, Faurecia

Heinrich-Georg Balter

23. Juli 2004 bis 9. Méarz 2022,

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats,
Kaufmannischer Angestellter, Betriebsrat

Michaela Bittner
14. Oktober 2009 bis 30. Juni 2022,
Leitende Angestellte

Paul Hellmann
Seit 27. September 2019,
Technischer Angestellter, Betriebsrat

Gabriele Herzog

Seit 9. Februar 2022,

Geschéftsfiihrerin der Faurecia Automotive GmbH,
Stellvertretende Vice President Global Business
Services, Faurecia

Dr. Dietrich Hueck
27. September 2019 bis 8. Februar 2022,
Selbststandiger Unternehmensberater

Dr. Tobias Hueck
27. September 2019 bis 8. Februar 2022,
Rechtsanwalt

Stephanie Hueck
26. September 2014 bis 8. Februar 2022,
Unternehmerin

Susanna Hiilshomer
Seit 14. Oktober 2009,
Kaufmannische Angestellte, Betriebsrat

Rupertus Kneiser
Seit 9. Februar 2022,
Pensionar

Oliver Lax
Seit 23. Juli 2022,
Technischer Angestellter, Betriebsrat

Andreas Marti

Seit 9. Februar 2022,

Geschéftsfiihrer der Faurecia Automotive GmbH,
Group Country Director Human Resources
Deutschland, Niederlande und Osterreich, Faurecia

Manfred Menningen
14. Oktober 2009 bis 8. Juni 2022,
Gewerkschaftssekretar beim Vorstand der IG Metall

Torsten Muschal

Seit 9. Februar 2022,

Executive Vice President Sales & Program
Management, Faurecia
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Christian van Remmen
Seit 23. Juli 2022,
Bezirksjurist der IG Metall Nordrhein-Westfalen

Christophe Schmitte

Seit 9. Februar 2022,

Executive Vice President Group Operations,
Faurecia

Claudia Owen
29. September 2016 bis 8. Februar 2022,
Vorstandsmitglied der Dr. Arnold Hueck-Stiftung

Dr. Thomas B. Paul
27. September 2019 bis 8. Februar 2022,
Rechtsanwalt

Britta Peter

Seit 27. September 2019,

Erste Bevollméchtigte und Kassiererin der IG Metall
Hamm-Lippstadt

Christoph Rudiger
Seit 1. Oktober 2018,
Kaufmannischer Angestellter, Betriebsrat

Dr. Michaela Schéfer
Seit 1. Juli 2022,
Leitende Angestellte

Franz-Josef Schiitte
Seit 27. September 2019,
Technischer Angestellter, Betriebsrat

Kirsten Schiitz

Seit 9. Februar 2022,

Vice President Leitung Human Resources
Deutschland, Siemens Energy,
selbststandige Rechtsanwaltin

Charlotte Soétje
27. September 2019 bis 8. Februar 2022,
Selbststandige Mediatorin

Christoph Thomas
26. September 2014 bis 8. Februar 2022,
Architekt

Gesellschafterausschuss

Carl-Peter Forster

Seit 27. September 2019,

Vorsitzender des Gesellschafterausschusses,
Selbststandiger Unternehmensberater und
Investor, ehemals Vorstandsvorsitzender der
Adam Opel AG

Patrick Koller
Seit 4. Februar 2022,
Chief Executive Officer, Faurecia

Dr. Jiirgen Behrend

28. September 2017 bis 30. September 2021,
Stellvertretender Vorsitzender des
Gesellschafterausschusses,

ehemals personlich haftender, geschéaftsfihrender
Gesellschafter der Hella KGaA Hueck & Co

Horst Binnig

27. September 2019 bis 30. April 2022,

ehemals Vorstandsvorsitzender der Rheinmetall
Automotive AG sowie ehemals Mitglied des
Vorstands der Rheinmetall AG

Samuel Christ

27. September 2019 bis 4. Februar 2022,
Selbststandiger Kommunikationsberater und
Creative Director

Nolwenn Delaunay

Seit 4. Februar 2022,

Executive Vice President, Group General Counsel &
Board Secretary, Faurecia

Olivier Durand

Seit 14. Juli 2022,

Executive Vice President, Chief Financial Officer,
Faurecia

Michel Favre

4. Februar 2022 bis 30. Juni 2022,

Chief Financial Officer, Faurecia (bis 30.

Juni 2022), Vorsitzender der Geschéftsfiihrung der
Hella Geschafsflihrungsgesellschaft mbH (seit 1.
Juli 2022)

Roland Hammerstein
13. November 2003 bis 4. Februar 2022
Selbststandiger Rechtsanwalt
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Klaus Kiihn

Seit 19. November 2010,
Selbststandiger Unternehmensberater,
ehemals Finanzvorstand der Bayer AG

Dr. Matthias Ropke
27. September 2013 bis 4. Februar 2022,
Selbststandiger Unternehmensberater

Christophe Schmitt

Seit 4. Februar 2022,

Executive Vice President, Group Operations,
Faurecia

Jean-Pierre Sounillac
Seit 4. Februar 2022,

Executive Vice President, Group Human Resources,

Faurecia

Konstantin Thomas
Seit 27. September 2013 bis 4. Februar 2022,
Unternehmer

Geschaftsfuhrung

Hella Geschaftsfiihrungs-
gesellschaft mbh

Personlich haftende Gesellschafterin

Dr. Rolf Breidenbach

1. Februar 2004 bis 30. Juni 2022,
Vorsitzender der Geschéaftsfihrung,
Einkauf, Qualitdt, Recht und Compliance

Michel Favre

Seit 1. Juli 2022,

Vorsitzender der Geschaftsfiihrung,
Einkauf, Qualitat, Recht und Compliance

Yves Andres
Seit 15. April 2022,
Business Group Lighting

Dr. Lea Corzilius
Seit 1. Oktober 2020,
Personal, Business Group Lifecycle Solutions

Dr. Frank Huber
1. April 2018 bis 30. Juni 2022
Business Group Lighting

Bernard Schéferbarthold

Seit 1. November 2016,

Finanzen, Controlling, Informationstechnologie
und Prozessmanagement

Bjorn Twiehaus
Seit 1. April 2020,
Business Group Electronics
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Glossar

AFLAC (American Family

Life Assurance Company)

US-amerikanisches Versicherungsunternehmen,
das insbesondere Kranken- und Lebensversiche-
rungen anbietet

AfS (Available-for-sale)
Zur VerauBerung verfugbare finanzielle
Vermdgenswerte

Asien/Pazifik/Rest der Welt

Die Region Asien/Pazifik/Rest der Welt umfasst die
Lander des asiatischen Kontinents sowie Austra-
lien und Neuseeland. Unter ,Rest der Welt“ werden
alle weiteren Lander zusammengefasst, die auBBer-
halb der explizit spezifizierten Regionen liegen

Assoziierte Unternehmen

Assoziierte Unternehmen sind solche Unternehmen,
auf die der Konzern mafBgeblichen Einfluss ausdbt,
Uber die er aber keine Beherrschung besitzt

At Equity
Einbeziehung in den Konzernabschluss nach der Ei-
genkapitalmethode mit dem anteiligen Eigenkapital

Bereinigtes EBIT

Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern, bereinigt
um auBergewohnliche Aufwendungen, Ertrage
oder Zahlungen sowie auBerplanmaBige Wertmin-
derungen

Bereinigte EBIT-Marge
Bereinigtes EBIT im Verhaltnis zum portfolio-
bereinigten Konzernumsatz

Bereinigtes EBITDA

Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern, Abschrei-
bungen und Amortisationen, bereinigt um
auBergewdhnliche Aufwendungen, Ertrége oder
Zahlungen

Bereinigte EBITDA-Marge
Bereinigtes EBITDA im Verhaltnis zum portfolio-
bereinigten Konzernumsatz

Bereinigter Free Cashflow

Netto Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit nach
Investitionen ohne Unternehmensakquisen,
bereinigt um auBergewdhnliche Aufwendungen,
Ertrage oder Zahlungen

CCBS (Cross Currency Basis Spread)

Maf@ fir die Knappheit einer Wahrung; resultiert
in zusatzlichen Absicherungskosten, die zum
Zinsdifferenzial zwischen den beiden Wahrungen
hinzukommen

CDS (Credit Default Swap)

Der Kreditausfalltausch ist ein Kreditderivat, bei
dem Ausfallrisiken von Krediten, Anleihen oder
Schuldnernamen gehandelt werden (Kredit-
ausfallversicherung)

Compliance
Einhaltung von Gesetzen und unternehmens-
internen Vorschriften

DBO (Defined Benefit Obligation)
Wert einer Verpflichtung aus betrieblicher
Altersversorgung
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EaD (Exposure at Default)

Die Ausfallkredithdhe beziffert zum Zeitpunkt
des Ausfalls eines Kreditnehmers die Héhe der
bestehenden Kreditforderung

EBIT (Earnings before Interest and Taxes)
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern

EBIT-Marge
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern im
Verhaltnis zum berichteten Konzernumsatz

EBITDA (Earnings before Interest, Taxes

and Depreciation and Amortization)

Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern, Abschreibun-
gen und Amortisationen

EBITDA-Marge

Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern, Abschrei-
bungen und Amortisationen im Verhaltnis zum
berichteten Konzernumsatz

EBT (Earnings before Taxes)
Ergebnis vor Ertragsteuern

ECL (Expected Credit Losses)
Bemessung erwarteter Kreditverluste aus
Finanzinstrumenten

EDV

EDV steht fur ,elektronische Datenverarbeitung”
und bezeichnet alle Arten von Computer-
kenntnissen inklusive Software- und Hardware-
Kenntnissen

Eigenkapitalrendite

Die Eigenkapitalrendite wird berechnet, indem der
Jahresuberschuss ins Verhaltnis zum eingesetzten
Kapital gesetzt wird

Europa ohne Deutschland

Diese Region umfasst alle Lander des europai-
schen Kontinents einschlieBlich der Trkei und
Russlands mit Ausnahme von Deutschland

F&E
Forschung und Entwicklung

FLAC (Financial Liabilities at Amortized Cost)
Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten

Free Cashflow
Netto Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit nach
Investitionen ohne Unternehmensakquisen

FVOCI (Fair Value through other Comprehensive
Income)

Finanzinstrument, welches zum beizulegenden
Zeitwert mit Wertanderungen im sonstigen
Ergebnis bewertet wird

FVPL (Fair Value through Profit or Loss)
Finanzinstrument, welches zum beizulegenden
Zeitwert mit Wertanderungen im Gewinn oder
Verlust bewertet wird

Gemeinschaftsunternehmen (Joint Ventures)
Gemeinschaftsunternehmen sind gemeinschaftli-
che Vereinbarungen, bei denen HELLA zusammen
mit anderen Partnern die gemeinschaftliche Fih-
rung ausubt, verbunden mit Rechten am Eigen-
kapital der Vereinbarung

HfT (Held for Trading)

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Ver-
mogenswerte bzw. zu Handelszwecken gehaltene
finanzielle Verbindlichkeiten

IFRS (International Financial Reporting
Standards)

Internationale Rechnungslegungsvorschriften fir
Unternehmen zur Abschlusserstellung, um eine
internationale Vergleichbarkeit der Jahres- und
Konzernabschliisse zu gewahrleisten

KGaA (Kommanditgesellschaft auf Aktien)
Die KGaA verbindet Elemente einer Aktiengesell-
schaft mit denen einer Kommanditgesellschaft

LaR (Loans and Receivables)
Kredite und Forderungen

LGD (Loss Given Default)
Die Ausfallverlustquote gibt den zu erwartenden
prozentualen Verlust im Insolvenzfall an

n.a. (not applicable)
Nicht anwendbar

NCAP (Euro NCAP)

Abklrzung fir European New Car Assessment
Programme (Europaisches Neuwagen-
Bewertungs-Programm); unabhangiger Verbund
zur Bewertung der Fahrzeugsicherheit

Nettofinanzschulden

Die Nettofinanzschulden berechnen sich als Saldo
der Zahlungsmittel und der kurzfristigen finanziellen
Vermdgenswerte sowie der kurzfristigen und lang-
fristigen Finanzschulden
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Nettoinvestitionen

Auszahlungen fur die Beschaffung von Sachanlagen
und immateriellen Vermdgenswerten abzuglich der
Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen
und immateriellen Vermdgenswerten sowie erhal-
tener Zahlungen fur Serienproduktion

Nord-, Mittel- und Siidamerika
Die Region Nord-, Mittel- und Stidamerika umfasst
alle Lander des amerikanischen Kontinents

PD (Probability of Default)

Die Ausfallwahrscheinlichkeit ist die Wahr-
scheinlichkeit von Forderungsausfallen und be-
schreibt demnach den maglichen Verlust eines
Kreditinstitutes oder einer Geschaftsbeziehung

POCI (Purchased or originated credit impaired
financial assets)

Finanzielle Vermdgenswerte mit bereits bei Er-
werb oder Ausreichung beeintrachtigter Bonitat

Rating

Das Rating bezeichnet im Kontext des Finanz-
wesens eine Methode zur Einstufung der Kredit-
wirdigkeit. Dieses Rating wird durch unabhangige
Ratingagenturen auf Basis einer Unternehmens-
analyse vergeben

RolC (Return on Invested Capital)
Verhéltnis des operativen Ertrags vor Finanzkosten
und nach Steuern zum investierten Kapital

Segmentumsatz
Umsatz mit Konzernfremden und anderen Ge-
schaftssegmenten

Segmentumsatz des Geschéftsbereichs
Umsatz mit Konzernfremden, anderen Geschéfts-
segmenten sowie anderen Geschéftsbereichen
desselben Geschaftssegments

SPPI (Solely Payments of Principal and
Interest)

Vertragliche Zahlungsstrome, die ausschlieBlich
Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehen-
den Kapitalbetrag darstellen

SOE, Special OE (Special Original Equipment)
Bezeichnung der ,Speziellen Erstausristung" bei
HELLA. In diesem Bereich erschlieft HELLA syste-
matisch Kundenzielgruppen auBerhalb der auto-
mobilen Erstausristung, beispielsweise Hersteller
von Caravans, Land- und Baumaschinen sowie
Kommunen

Tier-1-Lieferant
Zulieferer der ersten Stufe

Wahrungs- und portfoliobereinigter Konzern-
umsatz

Konzernumsatz ohne Berticksichtigung von Effek-
ten aus Wechselkursen und Portfolioveranderun-
gen

ZGE (Zahlungsmittelgenerierende Einheit)
Eine zahlungsmittelgenerierende Einheit ist die
kleinste identifizierbare Gruppe von Vermogens-
werten, die Mittelzuflisse erzeugt, die weitgehend
unabhangig von den Mittelzuflissen anderer Ver-
mogenswerte oder anderer Gruppen von Vermo-
genswerten sind



224

Geschaftsbericht 2021/2022 Impressum

Impressum

Herausgeber

HELLA GmbH & Co. KGaA

Corporate Communications & Investor Relations
Rixbecker StraBe 75

59552 Lippstadt/Deutschland

www.hella.com

Der Bericht liegt in deutscher und englischer
Sprache vor. Beide Fassungen stehen auch im
Internet unter www.hella.de/geschaeftsbericht
(Deutsch) und www.hella.com/annualreport
(Englisch) zum Download zur Verfiigung.

Kontakt Investor Relations

Tel. +49 2941 38 1349
investor.relations@hella.com

Gleichberechtigung ist fir HELLA ein Grundprinzip.

AusschlieBlich zur leichteren Lesbarkeit werden
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit dem Wort
Mitarbeiter zusammengefasst. Damit sind alle
Geschlechter einbezogen.

Credits

Fotos: Umschlag: Getty Images,
S. 15-18: Mercedes-Benz Group AG (1),
Skoda (1), HELLA (5); S. 22: Getty Images

Projektmanagement + Gestaltung:
C3 Creative Code and Content GmbH
Heiligegeistkirchplatz 1, 10178 Berlin



225
Geschaftsbericht 2021/2022 Kennzahlen im Drei-Jahres-Vergleich

Kennzahlen im Drei-Jahres-Vergleich

2021/2022 2020/2021 2019/2020

Wahrungs- und portfoliobereinigte Umsatzerlose (in Mio. €) 6.229 6.380 5.739
Wahrungs- und portfoliobereinigtes Umsatzwachstum -2,4% +133% -15,7%
Bereinigte EBIT-Marge 4,6% 8,0% 4,0%
In Mio. € 2021/2022 2020/2021 2019/2020
Umsatzerlose 6.326 6.380 5.739
Bereinigtes operatives Ergebnis (bereinigtes EBIT) 279 510 227
Operatives Ergebnis (EBIT) 278 454 -343
airrilmiggisslégﬁtgg vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern 703 917 661
Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) 703 894 576
Ergebnis der Periode 184 360 -432
Ergebnis je Aktie (in €) 1,63 3,22 -3,88
Bereinigter Free Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit -213 217 222
Free Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit -267 VA 205
Aufwendungen fir Forschung und Entwicklung (F&E) 693 603 620
Investitionen 560 630 431
2021/2022 2020/2021 2019/2020

EBIT-Marge 4,6% 7.1% -5,9%
Bereinigte EBITDA-Marge 11.1% 14,6% 11,5%
EBITDA-Marge 11.1% 14,0% 9,9%
F&E-Aufwendungen in Relation zu den Umsatzerlosen 11,0% 9.5% 10,8%
Investitionen in Relation zu den Umsatzerlosen 8,9% 9.9% 75%
31. Mai 2022 31. Mai 2021 31. Mai 2020

Nettofinanzschulden/-liquiditat (in Mio. €) -387 103 -140
Eigenkapitalquote 42,5% 40,6% 37,0%
Eigenkapitalrendite 6,7% 13,7% -20,5%
Personalstand 36.008 36.500 36.311
Entwicklung der HELLA Aktie (in €) 2021/2022 2020/2021 2019/2020
Schlusskurs 67,05 56,50 35,10
Hochstkurs 67,24 57,10 50,55
Tiefstkurs 52,96 35,00 20,82
Vorgeschlagene Dividende je Aktie 0,49 0,96 0,00

Um eine bessere Vergleichbarkeit der Ertragslage zwischen den einzelnen Geschdftsjahren sicherzustellen, werden die operativen
VergleichsgréBen in einer bereinigten bzw. angepassten Form dargestellt. Fiir erginzende Informationen wird auf den Anhang dieses
Geschdftsberichts verwiesen.
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	HELLA am Kapitalmarkt
	Highlights
	FORVIA - Ein neuer, globaler Marktführer

	Finanzbericht
	Konzernlagebericht
	Grundlagen des Konzerns
	Wirtschaftsbericht
	Chancen- und Risikobericht
	Prognosebericht
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